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5,90 € Schweiz 11,80 sfr « Österreich 6,90 € « Spanien 7,90 € « Italien 7,90 € « Niederlande 7,60 € « Belgien 6,90 € e Luxemburg 6,90 € « Griechenland 7,90 € 24. JAHRGANG 19074 
Nie wieder Probleme beim Booten 
Hardware-Fehlern vorbeugen $.74 
un 
Workshop: VoIP beim touch einrichten Q j [ B [ Be Ss [ 
Tipps zum Oberflächen-Modding $.82 
I nten sip ahler Test: Alle 4 Prozessorkonfigurationen im Vergleich 


Telefonieren mit 
Power-Grafik: Radeon HD 2600 XT vs. GeForce 8800 GT S.24 


10 günstige Tintenstrahldrucker von 
50 bis 150 Euro im Test $.38 


In-Ear-Kopfhörer 


8 Modelle mit Hi-Fi-Klang ab 50 Euro 
für unterwegs im Vergleich S.44 


MACUZ 


Neue MacBooks im Test 


Bis zu 2,5 GHz: Mehr mobile Leistung für weniger Geld s.30 
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Radeon HD 2600 XT vs. GeForce 8800 GT 


Od Jen :1S3J311eH 


Das leisten 8 Prozessorkerne in Photoshop & Co S.24 


VoIP mit dem 
iPod touch 


JOYINAPIUELSUSJUN-PY :1S9L 


INIXdUP! 


Leser-CD MACup 05/2008 


Videotutorial 
+ Grundlagen Flash 053 


5 Kompakiar Enaieg Das benötigen Sie, um übers Internet zu telefonieren s.82 


jan 
N 1@ meh Mit diesen Tipps fährt der I 
| Mac wieder hoch 5.74 


Festplattentools 
* Drive Genius 2.0.2 
+ FlleDefense 1.0 


HLaINO.Ld-1009 dlalı AI :Mmoy-Mmouy 


Video- 
tutorial 


Festplatten-Tools 
für Leopard 


Drive Genius 2.0.2 = FileDefense 1.0 


DT-Control 
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Stellar Phoenix 2.1 = VolumeWorks 1.5 —a 
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Neue MacBooks im Test 


= Bis zu 2,5 GHz: Mehr mobile Leistung für weniger Geld s.30 
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GRAFIK-POWER: Radeon HD 2600 XT vs. GeForce 8800 GT 
PRAXIS: Das leisten 8 Prozessorkerne in Photoshop & Co S.24 4 


VoIP mit dem 
iPod touch 


Das benötigen Sie, um übers Internet zu telefonieren s.82 
il 5 m h fr Mit diesen Tipps fährt der I 
| Mac wieder hoch s.74 f 
Boot-Probleme! 
u 
Neuer Raw-Konverter 
Bento 1 


ensira zi Datenbank für Dummies 


st: 10.Tintenstrahldnsat Combustion 2008 
nn s Profi-Compositing Un: 


Office: mac 2008 
Mehr als Intel-Portierung? 


Aperture 2 


| 
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In-Ear-Kopfhörer ... 


8 Modelle mit Hi-Fi-Klang im Vergleich 
Hochwertiger Sound für unterwegs ab 50 Euro 
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Time Capsule 
Backup für alle 


MACup 05/2008 | EDITORIAL 


insideMac 
inside MACup 


A: dieser Stelle meldet sich für gewöhnlich Stephan Selle mit 
seiner Kolumne zu Wort. Da wir mit dieser Ausgabe die Leser 
von insideMac unter uns begrüßen können - herzlich willkommen -, 


Foto: Tom Sperling 


möchte ich die Gelegenheit nutzen, die MACup kurz vorzustellen. Der 
im Jahr 1984 eingeführte Macintosh hat das Desktop-Publishing her- 
vorgebracht. MACup hat diese Entwicklung frühzeitig erkannt und 
thematisiert den Mac und dessen Beitrag bei der Entwicklung des Print-Publishings seit ihrem 
Erscheinen zur CeBIT 1985. Heute hat das Desktop-Publishing verschiedene Gesichter. Typo- 
grafie, elektronische Bildverarbeitung und Computergrafik müssen unterschiedlichen media- 
len Konzepten genügen, die vornehmlich auf der Idee der Mehrfachverwendung von einmal 
erstellten Daten beruhen. Seit der Einführung des iMacs im Jahr 1998 hat Apple verstärkt End- 
anwender ansprechen können. Mac OS X, der iPod, iTunes und das iPhone sorgen dafür, dass 
dieser Zuspruch nicht abreißt. Die MACup versteht sich als Begleiter, der Monat für Monat die 
wichtigsten Entwicklungen skizziert, neue Produkte rund um den Mac und iPod testet und 
Tipps und Tricks sowie Workshops zu den brennenden Fragestellungen formuliert. 

Wir rubrizieren die Inhalte nach fünf Gesichtspunkten. Die Rubrik MACnews informiert 
über Produktneuheiten und analysiert relevante Entwicklungen. MAClab berichtet über die 
im Labor getesteten Produkte - Macs, Peripherie und Software. MAClife behandelt magazi- 
nige Themen zur Unterhaltung und MACuser ist unsere Tipps-und-Tricks-Strecke. Die Rubrik 
MACproduction schließlich liefert Input für das professionelle Publishing. 


Oliver Krüth, Chefredakteur 
E-Mail: oliver.krueth@macup.com 


IPOD & CO AM KIOSK 


So wie der Macintosh einen Personal Computer für Wer mit iPod & Co durchs digitale Leben reist, hat 
jedermann bedienbar machte, so haben deriPodund also bereits ausgesprochen hilfreiche Reisebegleiter 
iTunes den Genuss digitaler Musik auf ein benutzer-- zur Seite. Das Magazin iPod & Co versteht sich als 
freundliches Niveau gehoben. Das Reiseführer für Mac-Anwender, der Hinweise auf 


Gleiche werden vermutlich das iPhone digitale Sehenswürdigkeiten gibt. 

bei Mobiltelefonen und AppleTV mit RE Es hat vier Rubriken - MACtunes, 
; MACmobile, MACtv und MAClife - und 

gibt Anstöße für die bessere Nutzung 


dem iTunes Rental Store für den 
Filmverleih bewirken: Die Bedien- 
barkeit von Technik rückt in den digitaler Musik und Kommunikation mit 
Vordergrund, während der Preis dem Mac für unterwegs, Anregungen für 
zurücktritt - gute Zeiten für die das digitale Fernsehen sowie das Arbeiten 


Mensch-Technik-Beziehung. mit Apples iLife-Applikationen. 
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INHALT 


| MACup 05/2008 


Die fantastischen vier 


Mit den überarbeiteten Mac Pros stellte Apple bereits im Januar 
seine neuen Arbeitstiere vor. MACup hat alle aktuellen Modelle 
zum harten Vergleichstest zitiert und zeigt, wie sich die stählernen 
Superhelden im Praxiseinsatz schlagen. 24 


Mac macht mobil 


Die Entwickler aus Cupertino haben die bewährten MacBook- 

und MacBook-Pro-Modelle innerhalb des bekannten Outfits kräftig 
erweitert. Auch in Apples MacBook Air steckt mehr, als man 

vermutet. MACup vergleicht die aktuelle, mobile Mac-Riege. 30 


Time Capsule 


Mit leichter Verspätung ist Apples angekündigte Backup-Airport- 


- 
® 


Station gelandet. Was alles in und hinter der kabellosen Hardware- 
Backup-Lösung für Time Machine steckt, erfahren Sie im 
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Ex ausführlichen MACup-Test. 34 
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3 MACnews === MAClab =: MAClife 
News und Trends Neue Produkte im Testlabor Netz, Entertainment und Report 
006 Hardware-News 024 Die fantastischen vier 058 Blaues Wunder 
Neuigkeiten von und rund um Apple Die aktuellen Mac Pros im Vergleich Blu-ray und die Zukunft des digitalen 
010 Software-News 030 Mac macht mobil HD-Filmvertriebs 
Neue interessante Applikationen Neue MacBooks und MacBook Pros 064 paperium 
034 Apple Time Capsul Digitaler Stift im Einsatz 
012 Publishing-News re 2 
N Test: Drahtlose Backup-Lösung 
Neuigkeiten für Content-Produzenten 068 Hobnox 
036 Apple Aperture 2 Success-Story: Online-Portal für Kreative 
014 Dominanz für 20 Jahre Test: Raw-Converter 
. a j "ar ı 
Analyse: SDK für das iPhone 038 Tinienstiehler 070 Songbird Play the Web! 
i . : Reportage: iTunes-Konkurrent 
018 Sag deine Meinung (nicht)! Vergleichstest: A4-Tintenstrahldrucker 
MACup Recht ab 50 Euro 072 Hot Stuff 
Gadgets für das digitale Leben 
020 Medien 044 Ganz nah . 9 g 
j In-Ear-Kopfhörer bis 100 Euro 
Wissen 
048 Microsoft Office:mac 2008 
021 MACup online Test: Office-Suite 
Netzwelt rund um www.macup.com . STANDARDS 
052 FileMaker Bento 1.0 
Test: Datenbank-Software 003 Editorial 
054 Autodesk Combustion 2008 022 CD-Inhalt 
Test: 3D-Compositing-Software 023 Impressum 
086 Leserbriefe 
114 Docs Screenshots 
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Anlaufschwierigkeiten 


Auch wenn man sein Betriebssystem 
bestens hegt und pflegt, bekommt ein Mac 


unter Umständen mal Boot- I 


Probleme. MACup 
berät Sie, mit 
welchen Tricks 

und Tools der 
Rechner im 
Ernstfall verarztet 
werden kann. 74 


Mehr Performance, neue Raw-Engine und neue 
Tools sollen in Aperture 2 dem Fotografen die 
Bildbearbeitung erleichtern. Mit dem günstigen 
Preis schielt Apple jetzt sogar auf Hobbyisten. 36 


iPod touch als iPhone-Killer 


Was unterschei- 
det iPhone und 
iPod touch? Dass 
mit dem touch 
nicht telefoniert 
werden kann. 
Falsch! Denn mit 


einem Snap-on- 


ikrofon und der passenden Software wird 
aus dem touch ein VoIP-Telefon. 82 


: MACuser 


Praxiswissen, Tipps und Tricks 


074 _ Anlaufschwierigkeiten 
Troubleshooting 


082 iPod touch als iPhone-Killer 
Internet-Telefonie mit dem iPod touch 
084 Klick- und Blogtipps 
Netsearch 
086 Leserfragen 
Leser fragen - MACup antwortet 


088 Tipps & Tricks 
Tipps zu OS X, Word 2008 und mehr 


Leitpfade 


Pfade leiten Werkzeugspuren auf exakten Wegen. 
In unserem Photoshop-CS3-Workshop zeigt Doc 
Baumann den Tools genau, wo’ langgeht. 92 


MACproduction 


Expertenwissen für Kreative 


092 Leitpfade 
Workshop Photoshop CS3 


096 Fit mit PDFs 
Tipps und Tricks zu Adobe Acrobat 


100 Wer suchet, der findet 
Know-how: Index erstellen in Acrobat 


102 Excel-Tabellen in InDesign 
Workshop InDesign CS3 


104 Raum schaffen 
Workshop Adobe Illustrator CS3 


106 Publishing-Tipps 
Tipps zu Photoshop, InDesign, 
Illustrator und XPress 


INHALT 
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Leser-GD MAGup 05/2008 


Videotutorial 


Gratis eBook 


+ Erfolgreiche 
P: 


en TEUP | 


Heft-CD 


u.a. Videotutorial-Auszug von Addison- 
Wesley: „Adobe Flash CS3" e GroBoto 2.2.3 
(Demo) ® Vollversion: Sweet Home 3D ® 

Gratis eBook „Erfolgreiche Pressearbeit" 22 


IM TEST 
Produkt Hersteller Seite 
Aperture 2.0 Apple 36 
Aurvana In-Ear Creative 44 
Bento 1.0 Filemaker 52 
Combustion 2008 Autodesk 54 
CX500 Sennheiser 44 
DT 60 Pro Beyerdynamic 44 
In-Ear Headphone Bose 44 
iPod inEar Apple 44 
K324P AKG 44 
Mac Pro 2,8 GHz Apple 24 
Quad Core 
Mac Pro 2x2,8 GHz Apple 24 
Quad Core 
Mac Pro 2x3 GHz Apple 24 
Quad Core 
Mac Pro 2x3,2 GHz Apple 24 
Quad Core 
MacBook 2,4 GHz Apple 30 
MacBook Air 1,6 GHz Apple 30 
MacBook Air SSD 1,8 GHz | Apple 30 
MacBook Pro 2,5 GHz Apple 30 
Office:mac 2008 Microsoft 48 
Officejet Pro K5400 HP 38 
Photosmart D5360 HP 38 
Photosmart D7260 HP 38 
Pixma iP2600 Canon 38 
Pixma iP3500 Canon 38 
Pixma iP4500 Canon 38 
Reference 220 JBL 44 
SE 110 Shure 44 
Stylus D120 Epson 38 
Stylus D92 Epson 38 
Stylus Photo R285 Epson 38 
Time Capsule Apple 34 
z1420 Lexmark 38 
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MACnews | Mac- und Hardware-News 


Mac- und Hardware-News 


MACup wirft einen Blick auf Neuigkeiten von und rund um Apple sowie 


OLYMPUS E-420 
Kompakte Spiegel- 
reflexkamera 


©) lympus hat auf 

der Cebit die neue, 
sehr kompakte digitale 
Spiegelreflexkamera E-420 
präsentiert, die ab Ende 
April im Handel sein wird. 
Die Kamera verfügt über 
einen „Live MOS”-Sensor 
mit 10 Megapixel und kann 3,5 
Bilder in der Sekunde aufzeichnen. 
Hierbei passen bis zu acht Raw-Bilder in 
den internen Cache. Der unter anderem 
mit einem Ultraschall-Entstaubungssys- 
tem ausgestattete Body schluckt neben 
xD-Karten auch Compact Flash (CF) 
und bietet über eine kabellose Blitzkon- 
trolle die Ansteuerung von bis zu drei 
Gruppen. Die Kamera verfügt über ein 


E 420 Mobile Spiegelreflexkamera 


6,9cm/2,7 Zoll großes Display, das laut 
Hersteller einen Betrachtungswinkel 
von 178 Grad aufweist. Passende Objek- 
tive bietet Olympus ebenfalls an. Der Bo- 
dy schlägt mit rund 500 Euro zu Buche. 
Info: www.olympus.de 


neue Peripherie. Von Oliver Huq 


TOSHIBA MK1216GSG & 8016GSG 
1,8 Zoll HDD boost 


BR oshiba hat zwei neue 1,8-Zoll-SATA- 
Festplatten vorgestellt. Die beiden 
Modelle haben eine Speicherkapazität 
von 80 und 120 GB und drehen mit einer 
Geschwindigkeit von 5400 U/min. Der 
Cache beträgt jeweils 8 MB. Interessant 
sind die Platten für MacBook-Air-Besit- 
zer, die gern ihre langsamere Standard- 
HDD ersetzen wollen. Wann und zu wel- 
chem Preis sie verfügbar sind, steht noch 


nicht fest. Info: www.toshiba.de 


Toshibas 1,8"-HDDs Jetzt mit 5400 U/min 


MACUP-ONLINE- 
LESERUMFRAGE 
GEWONNEN HAT... 


In der MACup-Ausgabe 03/2008 haben wir 
Sie zur Teilnahme an unserer Online-Leser- 
umfrage aufgefordert. Unter allen Teilneh- 
mern verlosten wir die Filtersammlung 
Color Efex Pro von Nik Software. 


En Gewonnen hat Karsten 


Rosenhan aus Frankfurt. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Vielen Dank auch an 

alle übrigen Teilnehmer. 


Color Efex Pro Eine 
umfassende Filterkollek- 
tion für Photoshop 


CORSAIR-RAM 


RAM für die Mobilen 


Ce. bietet nach 
eigenen Angaben den 
ersten Speicher mit be- 
sonders niedrigen Latenz- 
zeiten speziell für die 
mobilen Macs an. Der 
Hersteller verspricht durch 
den Einsatz der speziell 
auf die MacBooks und Mac- 
Book Pros abgestimmten 
Speicherchips ein Gesamt- 
Performance-Plus von 28 
Prozent im Vergleich zu Standard-Mac- 
Speicherupgrades. Corsair bietet ab so- 
fort Upgrade-Kits von ein bis vier GByte 
an. Die SO-DIMMS laufen mit einem Takt 


Corsair-SO-DIMMS Module speziell für die mobilen Macs 


von 667 MHz. Das 4-GByte-Kit besteht 
aus zwei 2-GByte-Modulen und ist ab so- 
fort zum Preis von rund 160 US-Dollar 
erhältlich. Info: www.corsair.com 
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PROMISE VTRAK E-CLASS RAID 


Ausgewechselt 


pple hat seine Produktlinie 

Xserve RAID eingestellt. Statt 
des Apple-eigenen RAID-Systems für 
den Xserve bietet der Hersteller aus 
Cupertino nun das VTrak E-Class 
RAID von Promise an. Das für die 
Rackmontage optimierte 3-HE-Ge- 


häuse kann mit bis zu sechzehn 750- 
GB-SATA- oder 300-GB-SAS-Laufwer- 
ken ausgestattet werden. In einem 


Mac- und Hardware-News 


oder mehreren RAID-Arrays kann 
damit eine Speicherkapazität von bis 
zu 12 TB bereitgestellt werden. Das 
System ist für die Verwendung mit 
Mac OS X (Server), Final Cut Studio 2 
und Xsan 2 qualifiziert. Die Basis- 
konfiguration mit acht 750-GB-SATA- 
Festplatten ist zu einem Preis vonrund 
10500 Euro im Apple Store erhältlich. 
Info: www.promise.com 


Promise 
Verspricht 
Speicher 
ohne Ende 


MACnews 
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APPLE IPOD 


2 GByte Gemischtes 


D en iPod shuffle gibt es jetzt zu- 
sätzlich zum 1-GByte-Modell in 
einer Variante mit 2 GByte. Preislich liegt 
der neue shuffle bei 65 Euro und damit 
deutlich unter den 79 Euro, die für das 
1-GByte-Modell bisher fällig wurden. 
Der shuffle mit 1 GByte ist jetzt für 45 
Euro zu haben. Bei den übrigen Eckdaten 
bleibt alles beim Alten. Auch die Preise 
des iPod nano und des iPod classic senk- 
te Apple moderat um je 10 Euro beim 
iPod nano und je 20 Euro beim iPod clas- 
sic. Info: www.apple.com/de 


MACnews 


Mac- und Hardware-News 


APPLE TV 


Bald auch normales 
Fernsehen? 


m 13. März hat das US-Patentamt 

unter der Publikationsnummer US 
20080062137 Al das Apple-Patent mit 
der Bezeichnung „Touch Actuation 
Controller for Multi-State Media Pre- 
sentation” veröffentlicht und damit für 
einige Aufmerksamkeit gesorgt. Das 
Patent selbst handelt von einer Apple- 
Fernbedienung im Look des iPod nano 
der 2. Generation, die es ermöglicht, 
auf ein Mediengerät zuzugreifen und 
es fernzusteuern. Für Aufregung hat 
allerdings die in diesem Patent beschrie- 
bene Einsatzmöglichkeit zur Aufnahme 
von Fernsehsendungen gesorgt, die es 
als möglich erscheinen lässt, dass Apple 
TV doch noch mit Funktionen zum Fern- 
sehempfang ausgestattet wird. Ange- 
sichts der Konzentration Apples auf 


Apple-Patent Verfolgt Cupertino womöglich Pläne, Live-TV in Apple TV zu integrieren? 


hochauflösende High-Definition-Inhalte 
wird allerdings wohl erst mit einer ent- 
sprechenden Umsetzung zu rechnen 
sein, sobald diese auch flächendeckend 
von den TV-Sendeanstalten verbreitet 
werden. Auch fehlt es den derzeitigen 


Apple-TV-Modellen an einer entspre- 
chenden Empfangsmöglichkeit. Die 
Fernbedienungsfunktionalität selbst ist 
allerdings ohne Weiteres auch über den 
iPod touch oder das iPhone realisierbar. 
Info: www.uspto.gov/patft/ 


BLU-RAY VS. HD DVD 
Aus für die HD DVD 


N achdem die Gerüchteküche schon 
einige Zeit brodelte, hat sich 
Toshiba am 19. Februar offiziell von der 
HD DVD verabschiedet. Toshiba erklärte 
hierzu, dass es die Entwicklung, Produk- 
tion und Vermarktung von HD-DVD- 
Spielern und -Rekordern einstelle. Mit 
dieser Entscheidung des Hauptprodu- 
zenten von HD-DVD-Hardware ist das 
Aus der HD DVD so gut wie besiegelt. 


Ausgelöst hatte die Entscheidung die im 
Februar erfolgte Pressemitteilung des 
Hollywood-Studios Warner Bros., künftig 
nur noch exklusiv auf die Blu-ray Disc zu 
setzen. Apple selbst gehört bereits seit 
März 2005 dem Aufsichtsrat (Board of 
Directors) der Blu-ray Disc Association 
an. Entsprechende Player finden sich al- 
lerdings noch nicht in Apple-Hardware. 
Info: www. toshiba.de 


nn 


Blu-ray Das DVD-Nachfolgeformat steht fest (vgl. auch Artikel $.58) 


MTRON 
1,8-Zoll-SSD 
mit 128 GB 


ie südkoreanische Firma Mtron 

hat im Februar eine 1,8-Zoll-So- 
lid-State-Disk (SSD) mit einer Kapazi- 
tät von bis zu 128 GB vorgestellt. De- 
ren Multi-Level-Cell-Technik (MLC) 
verspricht Leseraten von bis zu 110 
MB/s und Schreibraten von bis zu 40 
MB/s. Im April beabsichtigt Mtron 
ferner, die Produktion neuer 1,8-Zoll- 
SSD-Festplatten mit Single-Level- 
Cell-Technik (SLC) aufzunehmen, 
die Leseraten von maximal 120 MB/s 
und Schreibraten bis zu 100 MB/s 
erreichen sollen. Festplatten im 1,8- 
Zoll-Format finden sich zum Beispiel 
im MacBook Air. Normale 1,8-Zoll- 
HDDs sind erheblich langsamer. Lie- 
fertermine und Preise stehen noch 
nicht fest. Info: www.mtron.net 


MACup.com 05 ® 2008 


SEAGATE CHEETAH 15K.6 


SAS-Festplatte mit bis zu 450 GByte 


M it den auf der Cebit 
für diesen Monat 
angekündigten aktuellen 
Serverlaufwerken der Mo- 
dellreihe Cheetah 15K.6 hat 
Seagate zum einen erstmals 
Serial-Attached-SCSI-Fest- 
platten (SAS, 3 GBit/s) mit 
bis zu 450 GByte Speicher- 
kapazität im Programm. 
Darüber hinaus sollen aus 
derselben Serie auch Va- 
rianten angeboten werden, 
die über Fibre-Channel 
mit 4 GBit/s anzubinden 


sind. Die Hard Disk Drives, Seagate SAS-Laufwerke mit jetzt bis zu 450 GByte Kapazität 


mit deren Auslieferung 


Mac- und Hardware-News | MACnews 


Pros können SAS-Festplat- 
tenlaufwerke eingesetzt 
werden. Mit der neuen 
Plattengröße von 450 GByte 
lässt sich die maximale 
Festplattenkapazität beim 
Einsatz von SAS-Festplat- 
ten damit von bisher 1,2 
TByte auf 1,8 TByte an- 
heben. Auch in den Apple 
Xserve passen bis zu drei 
der neuen SAS-Platten und 
damit bis zu 1,35 TByte. 
Preise und Liefertermine 
standen für dieneuen Lauf- 
werke bis Redaktions- 
schluss noch nicht fest, erste 


noch im März begonnen werden soll, einer Rotationsgeschwindigkeit von Exemplare der neuen Baureihe sollen 
sind in Laufwerkgrößen von 147, 300 15000 U/min über einen 16 MByte gro- aber bereits in Servern aufgetaucht sein. 
und 450 GByte lieferbar und verfügenbei ßen Cachespeicher. In den aktuellen Mac Info: www.seagate.com 


MACnews | Software-News 


Neue Software 


MACup stellt hier Monat für Monat interessante Applikationen vor. Von Ingo Böhme 


ROXIO TOAST 9 TITANIUM 
Blu-ray-Toaster 


A uch wenn der Kampf zwischen HD 
DVD und Blu-ray Disc entschieden 
zu sein scheint, bringt Roxio mit Toast 9 
Titanium eine Software zum Brennen der 
beiden hochauflösenden Formate. Als 
Quelle stehen neben der reinen Kopie 
auch High-Definition-Camcorder oder 
Elgatos EyeTV-Geräte zur Verfügung. 
Wer noch kein Blu-ray-Laufwerk besitzt, 
kann HD-Videos und Diashows auch auf 
Standard-DVDs brennen. Das Video- 
Authoring von Blu-ray- und HD-Videos 


roxio 


TOAST 


TITANIUM 


High-Definition-Brenner Toast 9 Titanium 
brennt HD-Inhalte selbst auf normale DVDs 


ist im 100 Euro teuren Titanium ebenso 
vorgesehen, benötigt aber ein Plug-in, 
das zusätzlich 20 Euro kostet. 
Besonderer Kick an der neuen Version 
ist das Modul Roxio Streamer. Dieser 
lokale Streaming-Server kann Audio und 
Video per WiFi in der ganzen Wohnung 
verteilen, wo sie sich beispielsweise mit 
dem iPod touch abspielen lassen. Ist der 
abspielende Mac ans Web angeschlossen, 
kann er als private Radiostation die Mu- 
sik auch auf der anderen Seite der Welt 
abspielen. Info: www.roxio.de 
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TOON BOOM STORYBOARD 1.5 
Spielberg Junior 


M it Toon Boom Storyboard nimmt 
die Planung von 2D-Animatio- 
nen, -Abläufen oder Werbespots konkre- 
te Formen an. In Koopera- 


Das Upgrade hierfür kostet 200 Dollar; 
Updates von der Grundversion sind 
kostenlos. Info: www.toonboom.com 


tion mit Profiregisseuren IF72 
entwickelt, ermöglicht die 
Software die gegliederte 
Planung und Entwicklung 
eines Drehbuchs. Dabei 


integriert es sämtliche gän- 


CETIIEITIIL) CZ 


gigen Anwendungen in 
den Workflow. Version 1.5 
wurde für Leopard überar- 


CLIEN 


beitet und auf Geschwin- 


so. 


digkeit getrimmt. Neue 


Features gibt es lediglich Mac-Regisseur Storyboard hilft bei der visuellen Planung einer 


für Nutzer der Pro-Version. Geschichte, ganz gleich ob Comic oder Veranstaltungsplanung 


INTEGO X5 SECURITY-SOFTWARE 


Sicherheit am Mac 


uch wenn Apples Betriebssystem 

nicht so gefährdet ist, durch An- 
greifer aus dem Web oder Viren und 
Trojaner geschädigt zu werden, ruft die 
zunehmende Verbreitung von Mac OS 
im vermehrten Maße 
kriminelle Eindringlinge 
auf den Plan. Intego hat 
das Erscheinen von 
Leopard zum Anlass 
genommen, die gesamte 
Bandbreite der Security- 
Software auf die neue 
Release-Nummer X5 zu 
heben. Die Bandbreite 
der Sicherheit reicht 
von FileGuard, Internet- 
Security und NetBarrier, 
die vor Angriffen und 


Datenspionage schützen, über die 
Backup-Lösung Personal Backup bis hin 
zum Schutz vor Spam und Viren durch 
Personal Antispam und VirusBarrier. 
Info: www.intego.com 


Virusg Ne, 
Barriers 


Barri 


Mac-Sicherheit Intego-Security-Software schützt seit über zehn 
Jahren ausschließlich Mac-Computer 
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GOOGLE SKY 


Äpfel im Weltall 


D ie Erde ist seit Google 
Earth online und fast 
jeder hat sich schon mal 
sein Zuhause oder sein 
Bürogebäude von oben 
angeschaut. Mit Google 
Sky wird jetzt auch der 
Blick hinter die Regenwol- 
ken des deutschen Früh- 
lings möglich. Wie im Web- 
Interface von Google Earth 
wird der komplette Him- 
mel dargestellt, allerdings 
von außerhalb der Atmo- 
sphäre gesehen. Das Ge- 
niale am Google-Planetarium ist, dass 
man wie bei Farth nach Adressen am 
Himmel suchen kann, also nach Sternen, 
Planeten oder Sternbildern. Und mit der 
Zoom-Funktion wandert man — wider 


Virtueller Astronom Statt Teleskope liegen künftig Web-Clients 


mit Google Sky auf dem Gabentisch 


die Einsteinschen-Theorie — in Sekun- 
den über Lichtjahre hinweg. Bislang 
sind bereits spezielle Oberflächenkarten 
von Mond und Mars verfügbar. Info: 
www.google.com/sky 


MACnews 


Software-News 


Objekt-Gestaltung 


N ik ist bekannt für seine Photoshop- 
Erweiterungen. Das neueste Plug- 
in der Firma hört auf den Namen Viveza. 
Das Add-on erweitert die Möglichkeit, 
einzelne Objekte separat zu bearbeiten. 
Statt diese mit Auswahlwerkzeugen ein- 
zeln maskieren zu müssen, basiert Vi- 
veza auf der U-Point-Technologie. Diese 
erlaubt es, zusammenhängende Objekte 
intuitiv zu wählen. Dadurch soll es ohne 
besondere Photoshop- 

Kenntnisse möglich sein, € ® 

in bestimmten Bereichen 
Helligkeit, Sättigung so- 
wie Kontrast einzustel- 
len. Info: www.niksoft 


ware.com 


Viveza 


Erleichterung Nik setzt in 
Viveza auf die U-Point-Technik 


MACnews 


| Publishing-News 


Publishing-News 


MACup wirft einen Blick auf Neuheiten aus den Bereichen Print-, Video- und Audio-Produktion 


HUMANSOFT XFILE 2.0 


Intelligentes Skalieren 


M it XFile veröffentlicht HumanSoft 
ein Update seiner Software zum 
nichtlinearen Skalieren. XFile 2.0 läuft 
nun als Plug-in in Photoshop und 
ermöglicht dem Anwender, Bildbereiche 
aufneue Art und Weise zu entfernen. Bei 
diesem Verfahren werden unerwünschte 
Bereiche nicht einfach weggeschnitten, 
sondern ohne Verzerrungen gestaucht 
und gestreckt. Die Software soll erken- 
nen, welche Bereiche unwichtig sind 
und wie die übrig gebliebenen Kanten 
anschließend wieder zusammengeführt 
werden, ohne dass Störungen im Bild zu 
erkennen sind. Dabei wird das Bild ähn- 
lich wie mit einer Schere an der ge- 


wünschten Stelle 
erst zerschnitten 
und die beiden Ein- 
zelteile anschlie- 
ßend 


nandergelegt, dass 


so überei- 


unerwünschte Bild- 
teile nicht mehr zu 
sehen sind. Das 
Plug-in setzt Adobe 
Photoshop 7 bis 
CS3 oder Photo- 
shop Elements 2 bis 
6 sowie mindestens Mac OS X 10.4 
voraus. Die Vollversion von XFile schlägt 
mit rund 100 US-Dollar zu Buche, das 


XFile 2.0 Photoshop-Plug-in zum nichtlinearen Skalieren 


Upgrade ist für Anwender schon zum 
Preis von 50 Dollar erhältlich. Weitere 
Infos: www.humansoftware.com er 


NATIVE INSTRUMENTS KORE PLAYER 
Aufgestockt 


N ative Instruments erweitert die 
KORE-Soundpack-Reihe 
kostenlosen Soundworkstation KORE 


seiner 


Player. Neben den bereits vier verfüg- 
baren Collections wartet die Software- 


OKORE 


Soundschätze Für den kostenlosen KORE-Sampleplayer von 
Native Instruments gibt es inzwischen acht Sound-Erweiterungen 
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Schmiede nun mit „Massive Expansion 
Vol. 1” und „Best of Absynth” mit zwei 
Sammlungen auf, die sich synthetischen 
Soundscapes und Keyboardsounds 
widmen. Weiterhin bietet man mit „Pop 
Drums“ und „Kontakt Sax 
& Brass“ zwei Packs an, die 
sich unter anderem für 
Pop, Jazz, Funk und R’n’B- 
Arrangements eignen. Die 
Soundpacks kosten zwi- 
schen 50 und 70 Euro. Die 
Freeware KORE Player 
kann von der Hersteller- 
seite bezogen werden 
und besitzt bereits von 
Haus aus einige hundert 
MByte an Soundcontent. 
Info: www.native-instru 
ments.de jb 


LINOTYPE FONTEXPLORER 1.2.3 
FontExplorer 


N ach einer Reihe von Problemen mit 
dem aktuellen 10.5-Betriebssys- 
tem hat der Hersteller Linotype inzwi- 
schen die weit verbreitete, kostenlose 
Schriftverwaltung FontExplorer über- 
arbeitet und neu angepasst, so dass sie 
jetzt fehlerfrei unter Mac OS X 10.5.2 Leo- 
pard laufen soll. 


Die aktuelle Soft- 
z Ay Library 
ware-Version 1.2.3 Mu 
von FontExplorer Will System Fonts 
nn : Unotype 
lässt sich ab Mac OS v Bat users 
X 10.3.9 einsetzen “ Ki system 
(f Last imported 
und kann kostenlos #4 active fonts 
von der Webseite en u 
= 2) Linotype fonts 
des Herstellers Li- © Top Rated 
t h t = (A) Important client 
no ype erunter- # ‚A) My favourites 
geladen werden. 
Weitere Info: www. Linotype 1.2.3 An 
linotype.com cr Leopard angepasst 
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2 ADOBE'DIRECTOR'I1 


EIZO CG222W 
Günstiger Profi 


F izo hat auf der CeBIT den 

22-Zöller CG222W vorge- 

stellt, der sich mit seinem Funk- 
tionsumfang für Bildbearbeiter 
und die Druckvorstufe eignet. Das 
Display kann bei einer Auflösung 
von 1680x1050 mit einer Helligkeit 
von 250 cd/m? und einem Kontrastver- 
hältnis von 1000:1 aufwarten. Die Reak- 
tionszeit soll 8 ms betragen und den Um- 
fang des Adobe-RGB-Farbraums gibt der 
Hersteller mit 93 Prozent an. Das 16-Bit- 
Processing soll für eine äußerst genaue 
Farbwiedergabe sorgen. Zum Weißab- 
gleich und zur Hardware-Kalibrierung 
verfügt der Monitor unter anderem über 


Eizo CG222W Profi-Display für Bildbearbeiter 
für unter 1000 Euro 


eine eigene 12-Bit-Look-up-Table. Der 
Monitor soll für weniger als 1000 Euro 
noch Ende April 2008 erhältlich sein. 
Info: www.eizo.de jb 


ADOBE DIRECTOR 11 
Multimedia-Spezialist 


A dobe hat eine aktualisierte Version 
von Director angekündigt. Neben 
einer überarbeiteten Oberfläche soll mit 
dem Update des Multimedia-Entwick- 
lungswerkzeugs die Unterstützung für 
über 40 gängige Audio-, 
Video- und Grafik- 
formate garantiert sein. 
Director versteht sich 
nun auch mit Adobe 
Flash 9 und mit in Flash 
erstellten Videos. Neue 
Bitmap-Filter sollen das 
Anbringen von Schatten 


oder Leuchteffekten auf 


Director 11 Text und Bildern einfa- 
Versteht sich cher machen. Die über- 
nun auch mit arbeitete Text-Engine 
Flash 9 unterstützt Unicode und 


auch die Javascript-Un- 
terstützung wurde verbessert. Adobe 
gibt die Verfügbarkeit mit Ende März an, 
auf die deutsche Version wird man bis 
Juni 2008 warten müssen. Für die 
Vollversion sind rund 1200 zu zahlen, ein 
Update von einer der drei vorhergehen- 
den Versionen wird rund 360 Euro kos- 
ten. Info: www.adobe.de er 
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PIXELMATOR 1.1.3 
Neue Tools 


D as Londoner Pixelmator-Team 
arbeitet rege an seiner Software, die 
wieder ein umfangreiches Update mit 
Neuerungen erfahren hat. Die Bildbear- 
beitung für Einsteiger präsentiert sich 
nun mit einem aktualisierten Beschnei- 
dungswerkzeug, das auch Ebenenmas- 
ken beschneidet, mit Kurzbefehlen vom 
Zentrum aus arbeitet oder freigestellte 
Objekte rotieren kann. Zudem hat der 
Hersteller die mit über 100 Formaten 
kompatible Software um viele kleine 
Annehmlichkeiten erweitert und diverse 
Bugs behoben. Die lange Liste der Neue- 
rungen ist beim deutschen Distributor 
Danholt (www.danholt4mac.eu) einzu- 
sehen. Die Vollversion kostet rund 50 
Euro, das Update ist kostenlos. Info: 
www.pixelmator.com cr 


Pixelmator Hat ein neues Beschneidungs-Tool 


Publishing-News 


MACnews 


SHORT STUFF 


Flash CS3 Pro 9.0.3 

Von Flash CS3 Professional liegt 
eine Aktualisierung auf 9.0.3 vor. Mit 
dem Update soll die Verbindung zu 
Adobe AIR verbessert worden sein, 
so dass sich eigene AIR-Anwendun- 
gen erstellen lassen. Das Update 
namens Adobe AlR mit 53 MByte 
liegt auf der Adobe-Website zum 
Download bereit und setzt Flash 
CS3 Professional 9.0.2 voraus. 
www.adobe.de er 


ZeusDraw 1.3 

Das objektbasierte Zeichenpro- 
gramm für Einsteiger, ZeusDraw, 

hat eine Aktualisierung erfahren. 

Die Software von Chromatic Bytes ist 
in der neuen Version einen Klumpfuß 
losgeworden: Durch die Unterstüt- 
zung von CMYK hofft der Hersteller, 
den Anwenderkreis erweitern zu 
können. Weiterhin sollen die Ebenen- 
verwaltung überarbeitet, die Optio- 
nen zu Deckkraft und Schatten 
erweitert sowie der Import verbes- 
sert worden sein. Das Update setzt 
OS X 10.4 voraus und ist bei Danholt 
für registrierte Anwender kostenlos, 
die Vollversion kostet rund 80 Euro. 
www.chromaticbytes.com er 


PitStop Server 4.5 

PitStop Server zur automatisierten 
Überprüfung von PDF-Dateien ist 
nun in der Version 4.5 verfügbar. 
Neben einer verbesserten Bedien- 
oberfläche sollen sich jetzt kom- 
plette Ordner verarbeiten und 
Hotfolder-Konfigurationen importie- 
ren und exportieren lassen. Eine 
serverbasierte Verarbeitungsfunktion 
erlaubt es, PitStop Server 4.5 als 
Dienst unter Windows und als 
Anmeldeobjekt unter Mac OS X 10.4 
laufen zu lassen. Weitere Infos: 
www.enfocus.com er 


MACnews 


| Analyse - SDK für das iPhone 


Cupertino das N 
offizielle Software- 


Dominanz für 20 Jahre 


Hardware-Plattform 
und löst bei Entwick- 


och auf der Macworld Expo hatte Steve vom Firmenserver und die Termine sind mit der 
Jobs das iPhone SDK (Software Develop- Outlook-Datenbank abgeglichen. Die Anforde- 
ment Kit) für Ende Februar angekündigt. Nun rungen vieler Firmen nach mehr Sicherheit erfüllt 
fand das Ereignis im kalifornischen Cupertino das Update mit Unterstützung für Cisco VPN 
Entwickler-Kit und ein knappe Woche später statt. Hier wollte 
Business-Funktionen Apple nicht weniger als eine neue Fand und 
\ i Software-Plattform vorstellen. Selbst in der 
für das iPhone langen Firmengeschichte von Apple kann man 
vorgestellt. Damit 
etabliert Apple eine 
neue Soft- und 


solche Ereignisse an einer Hand abzählen - 


sowie WPA2 und 802.11x. Darüber hinaus bietet 
vergleichbar sind nur die Einführung des Apple 


Apple Werkzeuge zur automatischen Konfigura- 


I, der Apple Lisa, des Macintosh, des Newton 
lern eine Goldgräber- 


tion vieler iPhones und zur Verteilung firmen- 


eigener Software. Und falls ein iPhone mit wich- 
und der Spielkonsole Pippin. Die Spannung vor 


tigen Firmendaten verloren geht, kann die IT- 
dem Ereignis war daher entsprechend groß. 
stimmung aus 


Abteilung alle Daten aus der Ferne löschen. 
KONKURRENZ FÜR BLACKBERRY 


Einige große iPhone-Installationen gibt es 
Apple hat hinter dem BlackBerry-Hersteller 


bereits, so bei der Biotech-Firma Genentech, bei 
RIM bei Smartphones mit 28 Prozent in den 


Disney und der Universität Stanford. Weitere 
USA den zweiten Platz erreicht und damit Palm 


Firmen sind von Apple eingeladen, sich an einem 
und Windows Mobile hinter sich gelassen. Dies 


Beta-Programm zu beteiligen, bevor das iPhone- 
ist erstaunlich, da viele IT-Manager wegen feh- 


OS 2.0 im „späten Juni“ als kostenloses Update 
veröffentlicht wird. Für den iPod touch wird das 
lender Business-Funktionen vom iPhone abraten. 


Update erneut kostenpflichtig sein. 
Doch damit soll nun Schluss sein. Laut Apples 


WERKZEUGE FÜR ENTWICKLER 

Die große Nachricht ist das offizielle Entwickler- 
Vizepräsident Phil Schiller hat Apple mit vielen 
Firmen gesprochen und eine Wunschliste für das 
iPhone erstellt. An oberster Stelle stand dabei die 


Kit (SDK) für das iPhone und den iPod touch. Da- 
Unterstützung für Microsofts Exchange Server. 


mit bekommen Entwickler alle Werkzeuge an die 
Hand, die auch Apple selbst benutzt, um Soft- 
ware für das iPhone und den iPod touch zu 
programmieren. Zum ersten Mail stellt Apple 
Deshalb hat Apple für die Version 2.0 desiPhone- damit auch die Architektur des iPhone OS im 
OS das AktiveSync-Protokoll von Microsoft Detail vor. Die abgespeckte Variante von Mac OS 
lizenziert und in die bestehenden Programme 
integriert. Mail kann in Zukunft mehrere Out- 
look-Konten verwalten, die Kontakte kommen 
neue 
ame 


X hat grundsätzlich den gleichen Aufbau und mit 


Cocoalouch eine eigene Bedienoberfläche. Er- 
staunlich ist, dass die iPhone-Hardware sowohl 


CoreAnimation für Animationseffekte als auch 
eine spezielle Variante von OpenGL für beschleu- 
nigte 3D-Grafiken unterstützt. 


Ebenen Das iPhone OS im Überblick 
EEE —__L——L—LLLLL 
Cocoa Touch 


Core Services 


AfricalLubumbashi 


Alrica/Bangui 


Atrica/Brazzavilie 


Alrics/Abidjan 
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Simulator Das Entwickler-Kit enthält einen Software-Simulator, 
in dem iPhone-Programme auf dem Mac laufen 
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Das iPhone-SDK bekommt man auf Apples 
Website kostenlos. Die Programme testet man auf 
einem Aspen genannten Simulator oder direkt 
auf dem iPhone. Was mit dem SDK möglich ist, 
zeigten mehrere Entwickler von Drittherstellern, 
denen Apple zwei Wochen Zeit gegeben hatte. 
Die Entwickler der Business-Software Salseforce 
präsentierten, wie man per iPhone auf Firmen- 
daten und Performanz-Grafiken zugreifen kann. 
Programmierer der Medizinsoftware ePocrates 
stellten eine Variante ihres Medikamenten- 
informationssystems vor. AOL zeigte einen AIM- 
Chat-Client, doch der Höhepunkt waren zwei 
Spiele. Electronic Arts zeigte eine Variante des 
Simulationsspiels Spore mit 18 Leveln und die 
Konkurrenz von Sega eine Version des 3D-Spiels 
Super Monkey Ball. Beide Spiele benutzen für die 
Steuerung den eingebauten Beschleunigungs- 
sensor, den alle Entwickler benutzen können. 


APP STORE UND ITUNES 


Für die Distribution von Programmen hat sich 
Apple eine überzeugende Lösung ausgedacht: 
den App Store. Er ist ab der OS-Version 2.0 auf 
jedem iPhone und iPod touch installiert. Ihn 
wird es auch als Kategorie in iTunes geben. Alle 
Programme für das iPhone werden exklusiv 
darüber angeboten. Damit soll der Kunde 
Programme genauso schnell und leicht kaufen 
und installieren wie Songs im iTunes Store. Den 
Preis für Programme können die Entwickler 
selbst festlegen, Apple verlangt allerdings 30 
Prozent des Kaufpreises. Dies erscheint fair, 
wenn man bedenkt, dass keine weiteren Kosten 
für die Distribution anfallen und Apple zumin- 
dest teilweise das Marketing übernimmt. Auch 
Updates werden automatisch über den App 
Store verteilt. Apple will mit den Einnahmen nur 
die Betriebskosten des Stores decken. Kostenlose 
Programme wird Apple nach eigener Aussage 
kostenlos anbieten und verteilen. 

Ein Höhepunkt am Schluss der Veranstaltung 
war der „iFund“ in Höhe von 100 Millionen Dol- 
lar der Investmentfirma KPC&B. Mit dieser 
enormen Summe wollen die Investoren Firmen 
finanzieren, die Software für Apples neue Platt- 
form programmieren. Entwickler aus der ganzen 
Welt können sich für dieses Kapital bewerben. 


EIN NEUER ANFANG FÜR APPLE UND 
DIE ENTWICKLER 

Was das SDK betrifft, sind noch einige Fragen 
offen. Trotzdem war die Veranstaltung in Cuper- 
tino ein voller Erfolg für Apple, dies zeigen auch 
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MACnews 


Analyse - SDK für das iPhone 


REAKTIONEN 


„Was wir heute gesehen haben, war der Beginn von zwei Jahrzehnten Dominanz im 
mobilen Bereich durch Apple. Was Microsoft und Windows für den Schreibtisch waren, 
werden Apple und touch für den mobilen Bereich sein.” 

Jason Fried, Entwickler und Mitbegründer der Software Firma 37 Signals 


„Nur basierend auf der Ankündigung sieht es sehr gut aus [...] der 70-Prozent-Deal für 
Programme per iTunes ist echt gut. Der iTunes-Distributionskanal ist erheblich wichtiger, 
als es viele Leute begreifen.” 

Jon Carmack, Erfinder des 3D Spiels „Doom” und Chef von id Software 


„Jetzt ist das iPhone offen. [...] Wir werden dafür sorgen, dass die JVM [Java Virtual 
Machine, die Red.] den Java-Programmen so viel Zugang zu den eingebauten Funktionen 
des iPhones bietet wie nur möglich.” 

Eric Klein, Vizepräsident Java Marketing bei Sun 


„Es sieht so aus, als ob es genau das ist, was alle wollten. Apple macht es richtig." 
Tony Meadow, Bear River Associates 


Die einzigartigen Bedienungsmöglichkeiten - keine herkömmlichen Knöpfe, aber dafür 
3D-Beschleunigungssensoren und ein Multi-Touch-Bildschirm - machen das iPhone 
vergleichbar mit der Wii [Nintendo-Spielkonsole mit neuartigem Bedienkonzept, die 
Red.], da es genauso neue Konzepte für die Benutzeroberfläche von Spielen ermöglicht. 
John Gruber, Entwickler und Blogger, Daring Fireball 


[Die] Entwickler sehen Dollarzeichen - eine große Menge davon.” 
John Siracusa, arstechnica.com 


die vielen positiven Reaktionen. Eine Woche nach 
der Veröffentlichung ist das SDK bereits mehr als 
100 000-mal herunter geladen worden. 

Mit dem iPhone bemüht sich Apple um mehr 
Offenheit und kündigt wichtige Neuigkeiten 
monatelang vorher an. Business-Anwender und 
Entwickler haben nun fast vier Monate Zeit zum 
Testen und Programmieren, bevor das iPhone OS 
2.0 in die Hände der Kunden gelangt. Das ist 
eine sehr gute Entwicklung. Auch der Zeitpunkt 
der SDK-Vorstellung ist gut gewählt. Das iPhone 
hat sich mehr als 4 Millionen Mal verkauft. 
Selbst im schwierigen Markt Deutschland ist das 
iPhone bei T-Mobile das mit Abstand meistver- 
kaufte Smartphone. Zweifel, ob sich das Produkt 
am Markt durchsetzt, sind daher ausgeräumt. 
Damit wird die Begeisterung der Entwickler ver- 
ständlich: Sie bekommen Zugang zu einer leis- 
tungsfähigen Plattform mit problemloser Distri- 
bution, und Konkurrenz wird es zumindest am 
Anfang kaum geben. Ein Hauch von Goldgräber- 
stimmung weht durch das Silicon Valley. 

Hartmut Könitz/ok 
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MACnews | Recht 


Sag deine 


Meinung (nicht)! 


MACup berichtet Monat für Monat 
über die aktuelle Rechtslage 


W: klar darf man im Web seine 
Meinung sagen? Wie sich gegen 
Beleidigungen wehren? Wer haftet für 


Foreneinträge? Rüde Aussagen im Web 
2.0 beschäftigen immer mehr Gerichte. 


FALSCHE BEHAUPTUNGEN 


„Unglaublich unverschämt“, „echt das 
Letzte”, „Psychopath”, „Qualität minder- 
wertig“ — was ist erlaubt, was verboten? 
Wann liegt eine Meinungsäußerung vor, 
wann eine Tatsachenbehauptung? Wie 
sind zulässige Meinungsäußerung und 
Beleidigung voneinander abzugrenzen? 
Die Rechtsprechung dazu ist vollkom- 
men uneinheitlich. 

Wer falsche Tatsachenbehauptungen 
verbreitet, muss sie zurücknehmen. Die 
Behauptung, der Käufer habe die Ware 
nicht abgenommen, ist eine solche. Hat 
der Käufer die Ware abholen lassen, 
muss der Verkäufer der Löschung dieser 
Bewertung zustimmen (OLG Olden- 


„Wer falsche Tatsachen- 
behauptungen verbreitet, muss sie 
zurücknehmen und gegebenenfalls 

einer Löschung zustimmen.” 


burg, Az.: 13 U 71/05). Die Behauptung, 
der Verkäufer habe nach dem Kauf mehr 
Porto verlangt, muss der Käufer belegen. 
Reagiert der Verkäufer in der Diskussion 
unsachlich, rechtfertigt das die Bewer- 
tung „unglaublich unverschämt” (AG 
Eggenfelden, Az.:1C 196/04). 


KRITISCHE KOMMENTARE 


Was üblicherweise als zulässige Mei- 
nungsäußerung durchgehen würde, hat 
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das AG Dannenberg verboten (Az.:31 C 
452/05 I): Dort hatte der Käufer die er- 
worbenen Produkte mit „Qualität min- 
derwertig“ bewertet. Das Gericht sah 
diese Bewertung als „nicht gerechtfertigt 
und somit rechtswidrig“ an - sicherlich 
ein Grenzfall. Im Gegenzug darf der 
Käufer aber weiter über den Verkäufer 
behaupten: „Bei Reklamation nur un- 
verschämte Antworten“. Für das AG 
Erlangen geht sogar die Bewertung „also 
ich und ein Freund würden hier ganz 
bestimmt nichts mehr kaufen, sorry!!“ 
schon zu weit (Az.: 1C 457/04). Das Ge- 
richt sieht darin einen unfairen und un- 
sachlichen Kommentar, der zu löschen 
ist. Ausschlaggebend für den Richter 
waren wohl zwei Überlegungen: Durch 
diese negative Bewertung ist die Ver- 
käuferin von 100% auf 98,5% positiver 
Bewertungen „abgerutscht”. Auch ver- 
hielt sich der Käufer nicht korrekt, da er 
den Kaufpreis erst mehrere Wochen nach 
Vertragsschluss zahlte. Gewagt ist die 
Entscheidung trotzdem. 


FOREN-BETREIBER AUFGEPASST! 


Einheitlicher ist die Rechtsprechung, 
wenn es um die Bewertung von Perso- 
nen in Foren geht. Aktuell sind die 
„Spickmich“-Entscheidung des OLG 
Köln (Az.: 15 U 142/07) und die Ent- 
scheidung zu „MeinProf.de“ des LG 
Berlin (Az.: 27 S 2/07). Diese machen 
deutlich, dass man eine sachliche Be- 
wertung wohl hinnehmen muss. Und: 
Die Betreiber von Bewertungsseiten 
haften erst, wenn sie von rechtswidrigen 
Einträgen Kenntnis erlangen. Das hat der 
BGH im vergangenen Jahr klipp und klar 
so festgestellt (Az.: VIZR 101/06). Des- 
halb blieb die Klage des betroffenen 
Professors gegen „MeinProf.de“ wegen 


ELTLLETETTERTTELETTELETTELETE N RECHTS 


RECHTSANWALT 
PROF. DR. G. HIMMELSBACH 


Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner der unter 
anderem auf Medien-, Urheber- und Wett- 
bewerbsrecht spezialisierten Sozietät Romatka & 
Collegen in München (www.romatka.de). 


der Bezeichnung als „Psychopath”“ und 
„echt das Letzte“ ohne Erfolg. Denn die 
Betreiber der Seite hatten die Bewer- 
tungen sofort nach Kenntnis gelöscht. 
Auch die Seite „Spickmich.de“ wird es 
weiter geben: Lehrer, die auch auf der 
Internetseite der Schule mit Namen ge- 
nannt sind, müssen eine Bewertung auf 
dieser Seite hinnehmen. Die betroffene 
Lehrerin bekämpft die Seite weiter, um 
einen Grundsatzentscheid zu erwirken. 


„Forenbetreiber haften für 

rechtswidrige Einträge erst, 

wenn sie von den Einträgen 
Kenntnis erlangen.” 


ANSPRUCH AUF LÖSCHUNG 

Wie ist gegen unzulässige Einträge vor- 
zugehen? Denkbar ist primär der Unter- 
lassungsanspruch, um die künftige Ver- 
breitung der Bewertung zu verhindern. 
Geht es etwa um eBay-Bewertungen, ist 
ein Unterlassungsanspruch regelmäßig 
nicht erfolgversprechend. Zumeist fehlt 
die hierfür erforderliche Wiederholungs- 
gefahr. Das Verfügungsverfahren zur 
raschen Durchsetzung seiner Rechte 
scheidet damit ebenfalls aus. Bleibt ein 
Löschungsantrag im Hauptsachever- 
fahren. Das kann sich allerdings über 
viele Monate hinziehen. Gut beraten ist 
also, wer sich vor einer negativen Be- 
wertung einigt und gemeinsam eine 
Lösung findet. Ist eine Klage nötig, sollte 
man ein Gericht anrufen, das öfter mit 
solchen Fragen befasst ist. Zumeist ist 
das „Wunschgericht” auch frei wählbar, 
da Web-Bewertungen deutschlandweit 


abrufbar sind. Gero Himmelsbach/hug 
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MACnews 


| Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat stellen wir neue Bücher, Schulungs- 
DVDs und Trainingsmedien vor. Von Doris Griffel 


MEET THE AUTHOR 


MACup: Im Videobereich gibt es nur 
noch die drei A: Adobe, Apple und 


Avid. Warum nutzen Sie Adobe? 


Klaßen: Premiere war seinerzeit mein 


Einstieg in den non-linearen 


Videoschnitt. Das gesamte Konzept 


der Anwendung hat mich damals 


% 


Robert Klaßen 


spontan begeistert - und bis heute nicht mehr losgelassen. 
MACup: Gehört dem Bewegtbild die Zukunft? 
Klaßen: Auf jeden Fall. Und zwar auf allen Ebenen. Schon die 


Anforderungen der Einsteiger sprechen da ja eine deutliche 


Sprache. Mit einer statischen Diashow will doch heute niemand 


mehr aufwarten. Und bewegungsarme Handy-Displays sind auch 


nicht mehr im Trend. 


MACup: Worin sehen Sie die Vorteile von Premiere Pro CS3? 
Klaßen: Highlight ist für mich die beispiellose Integrations- 
fähigkeit mit anderen Production-Premium-Anwendungen - 
insbesondere After Effects. Wenn ich Clips über die 
Zwischenablage hin- und herschieben und meine Arbeiten ohne 
Zwischenspeichern austauschen kann, dann tut das richtig gut. 


Anm 


Adobe Flash CS3 
Grundlagen 


HELGE MAUS 


Umsteigen heißt es für die klassi- 
schen Print-Designer in die schöne 
neue Online-Welt. Die Grundlagen 
für den richtigen Einstieg in Flash 
liefert Trainer-Profi Helge Maus. In 
zehn Stunden erfahren Anfänger in 
Sachen Flash, wie sie Flash im Web 
und offline einsetzen. Das Videotrai- 
ning für Einsteiger ist didaktisch gut 
aufgebaut und zudem kurzweilig. 


Premiere Pro CS3 
ROBERT KLASSEN 


Premiere ist zurück auf dem Mac. 
Dieses Praxisbuch bringt dem Neu- 
ling die Möglichkeiten des Schnitt- 
programms näher. Zum besseren 
Verständnis und zum Nachbauen der 
Beispiele gibt es einen Übungsfilm 
auf DVD. Klaßen beschränkt sich 
aber nicht nur auf den Schnitt, son- 
dern geht auf die Integration von 
Premiere in die Videosuite ein. Be- 
sonders hervorgehoben wurde das 
Authoring-Programm Encore CS3. 


Joomla! 1.5 
va - 
Joomla! 1.5 
HAGEN GRAF 


Die Open-Source-Software Joomla 
etabliert sich in der Welt der pro- 
fessionellen CMS. Da ist es nur 
folgerichtig, dass Hagen Graf eine 
Neuauflage nachschiebt. Die Instal- 
lation unter Windows und Linux ist 
mit diesem Buch sehr simpel. Boot 
Camp vorausgesetzt, können Mac- 
User endlich in der Liga der profes- 
sionellen CMS-Systeme mitspielen. 
Dieses Buch bietet eine große Hilfe, 
ein System zu installieren 


ISBN 978-3-8362-1133-8 ISBN 978-3-82732-531-0 

Verlag Galileo Design Verlag Addison-Wesley 

Umfang 494 Seiten Umfang 400 Seiten 
Anzeige 


Bu Der Bestseller von Hillman Curtis 
_# als Remittende nur 12,95 Euro! 


_ www.spardorado.de/MACup 


iLife '08 


MICHAEL HILLENBRAND 


Ein Praxisbuch mit Tipps und Tricks 
zum neuen iLife liefert der Autor in 
seiner Neuauflage. Dabei geht er 
vor allem auf die Neuerungen ein, 
die iPhoto und iMovie bietet - und 
das ist gut so. Großen Wert legt der 
Autor auch auf den Workflow der 
Software, etwa das Zusammenspiel 
von iTunes und GarageBand sowie 
iMovie und iDVD. Gut sind auch die 
handfesten Infos zum neuen iWeb. 


Ing 

Air Pro; 
. 
Avid Xpress Pro HD 5 


JÖRG LEMMER 


u. 


Dieses DVD-Seminar ist der kom- 
pakte Einstieg in das HD-Schnittpro- 
gramm von Avid. Jörg Lemmer, 
selbst Cutter für das ZDF, bringt 
dem User innerhalb von nur zwei 
Stunden den Einstieg in die Avid- 
Software näher. Er behandelt die 
Grundlagen des Programms, aber 
auch anspruchsvollere Schnitttechni- 
ken wie versetzten Bild-Ton-Schnitt, 
Farbkorrekturen und Title-Tools. 


Photoshop CS3 


für digitale Fotografie 
SCOTT KELBY 


Der Meister des Photoshops hat 
wieder zugeschlagen und liefert 
allen Einsteigern die Bibel für die Ar- 
beit mit digitalen Bildern. In seiner 
typisch lockeren Art vermittelt Kelby 
allerhand Wissen. Das Buch ist rund- 
um zu empfehlen, macht bei der 
Lektüre Spaß und obendrein lernt 
man eine ganze Menge. So muss es 
bei einem Kelby eben sein. 


ISBN 978-3-8273-6097-7 ISBN 978-3-8362-1004-1 ISBN 978-3-89864-492-1 ISBN 978-3-82732-559-4 
Verlag Addison-Wesley Verlag Galileo Design Verlag dpunkt Verlag Addison-Wesley 
Umfang 10 Stunden Umfang 582 Seiten Umfang 2 Stunden Umfang 480 Seiten 
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[= | Einsteiger 


Fortgeschrittene 


EI Profis 


MACnews 


MACup online 


Neues auf 
MACup.com 


Ob Anwender-Talk, Wettbewerbe oder Live-Berichte: 
Auf der Webseite der MACup ist immer etwas los 


BÜCHER BEI MACUP ONLINE 


Aus der Praxis 
für die Praxis 


on der MACup-Redaktion ausge- 

wählte Bücher lassen sich nun bei 
MACup online bestellen. Dies sind die 
drei Titel: „Die besten Tipps und Tricks 
zu Adobe InDesign“, „Mac OS X 10.5 
Leopard” und „QuarkXPress 7“. Alle 
drei Fachbücher entstanden unter Mit- 
wirkung des Autoren-Duos Ochsen- 
kühn, die bei Lesern der MACup nicht 
unbekannt sein sollten. Erfahrene Auto- 
ren geben Ihnen perfekte Tipps - aus der 
Praxis für die Praxis. Moderate Versand- 
kosten für eine Zustellung in Deutsch- 
land, nach Österreich und in die Schweiz 
runden den neuen Service ab. Der neue 
MACup-Bookshop ist erreichbar unter 


www.macup.com/bookshop mp 


MACup-Bookshop Auf macup.com lassen sich 
von der Redaktion empfohlene Bücher bestellen 


BEFEHL-P 
Seiten drucken 


ie Anzeige von Inhalten auf der 

Website MACup.com wurde auf 
Wunsch der Benutzer hin verbessert. Die 
Texte von Kleinanzeigen und auch die 
Nachrichten aus der News-Redaktion 
lassen sich jetzt besser ausdrucken. Kli- 
cken Sie einfach auf das kleine Drucker- 
Symbol. Schon erhalten Sie eine einfach 
formatierte Darstellung der Inhalte, die 
Sie leicht ausdrucken und archivieren 


können. Infos: www.macup.com mp 
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RAT UND TAT 


Hilfe zum Update 


N icht bei allen Anwendern funktio- 
niert das Update zu Leopard. 
10.5.2 bringt zudem einige Programme, 
die nicht von Apple sind, durcheinander. 
Im MACup-Forum finden Sie die Lösun- 
gen für die Schwierigkeiten, die Apple 
mit dem 10.5.2-Update verursacht hat. 
Übrigens: Eine Anmeldung im MAC- 
up-Forum ist kostenlos und vollkommen 
unverbindlich. Infos: www.macup.com/ 


forum mp 


maccd 163 
Highlights 


MACup präsentiert Videotutorials zu Flash CS3 und Avid Xpress 
Pro, ein kostenloses eBook für erfolgreiche Pressearbeit, über 
40 Prozent Rabatt für GroBoto und vieles mehr 


) Adobe 


Flash CS3 | 


Grundlagen 


CD-INHALT | Highlights der Heft-CD 


VIDEOTUTORIAL-AUSZUG 


MACHZ 


Leser-CD MACup 05/2008 
ET m N 


Videotutorial 


Festplattentools 
+D 2.0.2 


Videotraining Adobe Flash CS3 


In Kooperation mit Addison-Wesley 
zeigen wir Ihnen zehn Filme aus dem 
video2brain-Videotutorial „Adobe Flash 
CS3 - Grundlagen” von Helge Maus. Er 
zeigt Ihnen, wie Sie Flash offline und im 
Web einsetzen können. Die zehn Filme 
haben eine Gesamtlänge von mehr als 
einer halben Stunde. Sie zeigen einen 
Querschnitt aus dem eigentlich zehn- 
stündigen Videoseminar. Das Tutorial 
auf der maccd startet mit der Einleitung: 
„So funktioniert Flash“. Weiter geht es 
anderem mit 


unter dem Vortrag 


„Formtweens erstellen“ und Abschnit- 
ten zu Pfadanimationen und dem Erstel- 
len von Textanimationen. In den darauf 
folgenden Videos wird der Einsatz von 
transparenten Filmen in Flash CS3 ge- 
zeigt, die Erstellung von Projektoren für 
Mac und PC wird erklärt und es gibt 
eine Einführung in ActionScript 2 und 3. 
Zum Abschluss zeigt Helge Maus noch 
die Programmierung von Schaltflächen- 
Events. Das komplette Tutorial können 
Sie unter der ISBN 978-3-8273-6097-7 für 
rund 40 Euro im Handel erwerben. 


VIDEOSEMINAR 
FileMaker-Tutorial 


Der siebte Teil unseres FileMaker-Semi- 
nars beinhaltet fünf Filme mit einer 
Spielzeit von über 20 Minuten. Diesmal 
geht es um die Themen Skripts, Orga- 
nisation und SQL-Datenbanken. 


VIDEOTUTORIAL- UND BUCHAUSZUG 


Tutorials zu Avid Xpress Pro 


Zum Probelesen und zum Visualisieren 
haben wir zwei Tutorial-Auszüge zum 
Programm Avid Xpress Pro auf der 
maccd plaziert. Einmal handelt es sich 
dabei um das auf den MACup-Medien- 
seiten vorgestellte 


Weis. Das Fachbuch ist im mediabook- 
Verlag erschienen und der Auszug zeigt 
einen Ausschnitt aus dem Kapitel „Effek- 
te“. Das komplette Werk hat die ISBN 
978-3-937708-16-4 und kostet rund 50 

Euro. Das Videotuto- 


Videotutorial „Avid 
Xpress Pro HD5” von 
Jörg Lemmer und 
zum anderen um ein 
Probekapitel zu dem 
Buch „Avid Xpress 
Pro - Das Praxishand- 
buch für die HD-Ver- 
sion” von Gunther 


rial zeigt das Erstellen 
eines Vor- und Ab- 
spanns. Das vollstän- 
dige Videoseminar aus 
dem dpunkt-Verlag 
kostet 50 Euro. Es bie- 
tet einen kompakten 


Einstieg in das HD- 
Schnittprogramm. 
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GRATIS-EINRICHTUNGSPROGAMM 


Sweet Home 3D 1.2.1 


Eine Wohnung oder ein Haus einzurich- 
ten ist ein schweißtreibendes Unterfan- 
gen. Einfacher ist es, das Möbelrücken 
vorher probeweise am Computer mit der 
Software Sweet Home 3D auszuführen. 
Das Tool bringt bereits einen Grundstock 
an Standardmöbeln mit und bietet sogar 
eine dreidimensionale Ansicht des Zim- 
mers mit wählbarer Größe der betrach- 
tenden Person an. Dies ist etwa nützlich, 
um ein Zimmer auch mal aus der 


Perspektive eines Kindes zu sehen. 


Ki 


ÜBER 40 PROZENT RABATT 
GroBoto 2.2.3 


GroBoto ist ein 3D-Programm mit einem 
unüblichen Ansatz. Die Erstellung von 
abstrakten, geometrischen oder organi- 
schen Formen geschieht durch Bots, die 
auf mathematischen Algorithmen basie- 
ren. Ebenso wie die Erstellung ist auch die 
Animation ohne große technische Kennt- 
nisse anzuwenden. MACup-Leser erhal- 


ten auf das Programm einen Rabatt von 35 
US-Dollar. Näheres entnehmen Sie der 
Readme-Datei auf dem GroBoto-Image. 
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Außerdem auf CD 


Gratis-eBook 

Das eBook „Erfolgreiche Pressearbeit 
(für Vereine, kleine und mittelgroße Unter- 
nehmen)” vermittelt Kenntnisse und 
Fertigkeiten für eine gelungene Öffent- 
lichkeitsarbeit. Wenn Sie den PR-Bereich 
für Ihre Firma, Ihren Verein oder Ihren 
Verband ausbauen möchten, dann ist 
dieses eBook der passende Begleiter. 
Wie Sie es erhalten, entnehmen Sie der 
Beschreibung auf der CD. 


10 Prozent Rabatt 

Das Programm Stellar Phoenix 2.1 rettet 
Daten von HFS- und HFS+-formatierten 
Festplatten. Es kann die unterschiedlichs- 
ten Daten von defekten Festplatten 
retten. Dabei spielt es laut Hersteller keine 
Rolle, ob das Medium nicht gemountet 
werden kann, die Daten gelöscht oder gar 
die ganze Festplatte initialisiert wurde. 
Auf der Heft-CD können Sie genauestens 
entnehmen, wie Sie die 10 Prozent Rabatt 
auf die Vollversion bekommen. 


Drive Genius 2.0.2 Demo 

Drive Genius erlaubt die Optimierung der 
Festplatte sowie die Analyse, Reparatur 
und Wiederherstellung von Volumes. Wei- 
terhin können Festplatten auf Fehler über- 
prüft werden und noch vieles mehr. 
Zusammen mit der sehr leicht zu bedienen- 
den Oberfläche läuft man fast Gefahr, das 
Utility viel zu oft zu benutzen. Falls Sie es 
mal wieder nur aus Spaß an der Freude 
geöffnet haben, sollten Sie auf jeden Fall 
den Benchtest ausprobieren. 


XScreenSaver 5.0.5 


Wer auf Abwechslung beim Schonen des 
Bildschirms steht, sollte unbedingt diese 
Sammlung für den Mac-OS-X-eigenen 
Dienst ausprobieren. Über 200 Module 
stehen damit zur Verfügung. Die Auswahl 
reicht von simplen geometrischen Figuren 
über ein Matrix-Remake bis zu aufwändi- 
gen 3D-Animationen. Joachim Korff/jb 
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MAClab | Desktop-Macs 


Die fantastischen vier 


Im Januar stellte Apple seine neuen und bisher schnellsten Profi-Macs vor. Inzwischen 


ist auch der Leopard an die aktuelle Hardware angepasst. Wir testen erstmals alle neuen 


Modelle und zeigen, wie sich die „Superhelden“ in der Praxis schlagen 


En 
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BEBBENnNGG 


D ass die neuen Macs „faster than a speeding 
bullet” seien, behauptet Cupertino noch 
nicht. Bis zu zweimal so schnell wie die vorher- 
gehende Standardkonfiguration sollen die Mo- 
delle der neuen Generation aber allemal sein. 
Standardmäßig verfügen nun fast alle Mac Pros 
über acht Prozessorkerne. Zuvor war das nur 
dem Spitzenmodell vorbehalten. Doch reicht 
allein die Verdoppelung der Prozessorkerne aus, 
um auch die Leistung zu verdoppeln? 

Apple belegt seine Behauptung mit den Ergeb- 
nissen der synthetischen Benchmarks der Stan- 
dard Performance Evaluation Corporation 
(SPEC). Diese messen die Prozessorleistung bei 
Ganzzahl- und Fließkommaberechnungen und 
bieten damit tatsächlich einen guten Anhalts- 
punkt für die Leistungsfähigkeit der Prozesso- 
ren. In der Tat erreicht der neue Mac Pro mit 2x 
2,8 GHz - nach Apples Messungen - in etwa die 
doppelte Geschwindigkeit wie sein Vorgänger. 
Wesentlich für die Praxis sind jedoch auch ande- 
re Systemkomponenten. Aus den SPEC-Bench- 
marks allein ergeben sich kaum zuverlässige 
Aussagen zur tatsächlichen Performance des 
Rechners bei der täglichen Arbeit. Hierzu ist es 
vielmehr nötig, verschiedene tägliche Aufgaben 
bestmöglich zu simulieren, um das tatsächliche 
Leistungspotenzial im Arbeitsalltag zu ermitteln. 


DIE QUESTS 

Um möglichst exakte Aussagen über die Alltags- 
leistung der Rechner zu treffen, hat es sich be- 
währt, die Aufgaben, denen sich unsere Helden 
stellen müssen, in die Bereiche Prozessorleistung, 
Grafikperformance und Festplattendurchsatz 
einzuteilen. Darüber hinaus bewerten wir auch 
Aspekte wie Stromverbrauch, Geräuschentwick- 
lung, Rechnerarchitektur und anderes. Diese 
Aspekte werden jedoch nur bei entsprechender 
Relevanz näher beleuchtet, da sie keinen direkten 
Einfluss auf die Leistung des Systems haben. 

Im Bereich Prozessor untergliedern wir in die 
Anwendungen Photoshop CS3 (diverse Opera- 
tionen), 3D-Rendern (Cinebench R10), QuickTime 
Pro (H.264-Umwandlung) und iTunes (AAC- 
Umwandlung). Im Bereich Grafik testen wir die 
Grafikkarte sowohl im 2D-Bereich (Quartz) als 
auch im 3D-Bereich (Open GL - Cinebench R10 
und Doom 3 — Framerate). Bei den Festplatten 
messen wir die Transferraten beim Übertragen 
vieler kleiner Dateien und einer großen Datei. So- 
mit decken wir ein breites Spektrum an unter- 
schiedlichen Anwendungen ab, die im Alltag 
immer wieder auftreten. 
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Desktop-Macs 


DIE HELDEN 


Apple ermöglicht den Einstieg in die Mac-Pro- 
Klasse mit einem Quad-Core-Intel-Xeon-Pro- 
zessor mit 2,8 GHz. Das nächstgrößere Modell 
fügt dem ersten Quad Core - bei gleicher Takt- 
rate — noch einen hinzu. Held Nummer drei 
kommt mit2x 3 GHz und das Modell mit 2x 3,2 
GHz komplettiert die „fantastischen vier.” Den 
beiden kleineren Modellen im Test steht jeweils 
die Standardgrafikkarte - eine ATI Radeon HD 
2600 mit 156 MB Video-RAM - zur Seite. Die 
beiden größeren Modelle werden von der optio- 
nal erhältlichen Nvidia GeForce 8800 GT mit 512 
MB Video-RAM flankiert. Alle Testgeräte haben 
einen Arbeitsspeicher von 2 GByte. Weitere 
Details enthält die Übersicht. 


MUTATIONEN 


Die aktuellen Mac Pros unterscheiden sich nur 
in Details von ihren Vorgängern. Von außen ist 
alles beim Alten geblieben. Erst wenn man unter 
die Haube blickt, stellt man — abgesehen vom 
Grafikchip - beim genaueren Hinsehen fest, dass 
sich doch etwas getan hat. Denn auf den zweiten 
Blick lässt sich erkennen, dass sowohl Slot eins als 
auch Slot zwei der PCI-Express-Schnittstellen 
(PCIe) über 16 Lanes verfügen. Die beiden an der 
Northbridge angebundenen Schnittstellen arbei- 
ten gemäß PCle-2.0-Spezifikation mit einer 
Bruttodatentransferrate von 5 GBit/s pro Lane. 
Das ist doppelt so schnell wie bei den PCle-1.1- 
Schnittstellen der Vorgänger. Aufgrund des ein- 
gesetzten Kodierungsverfahrens (8B/10B) ent- 
steht ein Overhead von ungefähr 25 Prozent, so 
dass sich eine maximale Datentransferrate von 
500 MByte/s je Lane und Transferrichtung über 
PCIe 2.0 (250 MByte/s bei PCIe 1.1) ergibt. Bei 
den 16 zur Verfügung stehenden Lanes der bei- 
den PClIe-2.0-Ports steht somit eine maximale Da- 
tentransferrate von je 8 GByte/s pro Transfer- > 


N 
Mac Pro alt Die beiden Riserkarten, bisher 
parallel übereinander angeordnet ... 


MAClab 


Mac Pro An den vier Fest- 
platteneinschüben hat sich 
nichts getan. Lediglich die 
neuen Grafikkarten und 
die geänderte Anordnung 
der Riserkarten für den 
Speicher fallen sofort ins 
Auge. Letzteres dürfte die 
Thermik durch bessere 
Luftzirkulation verbessern 


Mac Pro neu ... sind jetzt einander zuge- 


wandt und durch einen Alu-Steg getrennt 
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Intel Die neuen Xeon- 
5400-Quad-Core-Pro- 
zessoren mit bis zu 

3,2 GHz bilden das Herz 
der Mac Pros 


Desktop-Macs 


richtung zur Verfügung. Die beiden übrigen, an 
der Southbridge angebundenen PCle-Schnitt- 
stellen entsprechen der 1.1-Spezifikation und 
verfügen über jeweils vier Lanes (maximal 
1 GByte/s). Alle vier PCIe-Schnittstellen unter- 
stützen den Einsatz von Grafikkarten (PCI 
Express for Graphics = PEG). 

Das Herzstück der neuen Rechner verbirgt sich 
allerdings unter den Aluminiumabdeckungen 
der Prozessoren und ist damit nicht ohne weite- 
res wahrnehmbar. Intels Ende 2007 vorgestellte 
Stoakley-Plattform für Workstations bildet die 
Grundlage der neuen Mac Pros. Die Plattform 
unterstützt mit Intels 5400er-Chipsatz (Code- 
name Seaburg) neben den nun in 45-um- 
Strukturen hergestellten Quad-Core- 
Xeons auch einen Front-Side-Bus 
(FSB) von 400 MHz anstelle 
der bisherigen 333 MHz. _ 
Der FSB ist Quad-pum- 
ped, das heißt, 4 Bit an 


Daten werden pro Taktzyklus übertragen. Dieser 
wird daher auch als FSB 1600 bezeichnet. 

Die beiden Riser-Karten für den Arbeitsspei- 
cher sind je mit zwei Speicherkanälen an die 
Northbridge angebunden. Zum Einsatz kommen 
auf den Karten DDR2-800-Fully-Buffered- 
Speicherriegel (4 Speicherkanäle ä 6,4 GByte/s 
bei 400 MHz Ansteuerung). Die maximale Daten- 
transferleistung des RAMs (25,6 GByte/s) — die 
der Summe der Datentransferleistung der bei- 
den FSB 1600 entspricht - lässt sich also nur errei- 
chen, wenn man mindestens vier gleiche DIMMs 

in den richtigen Slots einsetzt. Grundsätzlich 
sollte man RAM-Module immer 
paarweise einbauen. Der 
maximale Speicherausbau 
liegt bei derzeit 32 GByte respek- 
tive acht Modulen ä 4 GByte. 


ATI Die Radeon HD 2600 XT ist jetzt die 
neue Standard-Grafikkarte aller Mac Pros 


ÜBERSICHT 


Prozessor / Kerne 
Takt 

L2-Cache 

Bustakt 
Arbeitsspeicher 
Grafik 

Videospeicher 
Videoanschlüsse 
Festplatte 
Festplatteneinschübe 


Optisches Laufwerk 


Laufwerkeinschübe 
Erweiterungen 
Kommunikation 


Schnittstellen 


Zubehör 
Preis (rund) 


Optionen 


Note 


Die neuen Mac Pros im Überblick 


Mac Pro 2,8 GHz Quad Core 

Intel Xeon 5400 / je 4 

2,8 GHz 

2x12 MB 

2 x 400 MHz Quad-pumped (FSB1600) 
| 2x1 GB (800 MHz DDR2 ECC FB-DIMM) 
| ATI Radeon HD 2600 XT 

256 MB GDDR3-SDRAM 

2 x DVI (Dual Link) 

320 GB (SATA 3 Gbit/s, 7200 U/min, 8 MB Cache) 

4 


16x SuperDrive 
(DVD=R/+RW/-RW/=DL CD R/RW16/8/6/8/32/32) 


2 
2x 16 Lanes PCle 2.0;2x4 Lanes PCle 1.1 
2 x Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.0 EDR 


2 x FireWire 800, 2 x FireWire 400, 5 x USB 2.0, 2 x DVI, optisch 
digital (Toslink) und analog Audio Ein/Aus 


Tastatur, Mighty Mouse, Adapter DVI auf VGA, USB-Verlängerung 
2060 Euro 


RAM: max. 32 GB (8 x 4 GB); Grafik: GeForce 8800 GT (512 MB); 
Geforce Quattro FX 5600 (1,5 GB); HDD: max. 4 x 500 GB SATA 
oder 4 x 300 GB SAS; Optisch: zweites SuperDrive 16x; 
Kommunikation: AirPort Extreme 


1,2 


Mac Pro 2x 2,8 GHz Quad Core 


2 x Intel Xeon 5400 / je 4 


2,8 GHz 
4x12 MB 
2 x 400 MHz Quad-pumped (FSB1600) 


2x1 GB (800 MHz DDR2 ECC FB-DIMM) 


ATI Radeon HD 2600 XT 
256 MB GDDR3-SDRAM 


2 x DVI (Dual Link) 


320 GB (SATA 3 Gbit/s, 7200 U/min, 8 MB Cache) 
4 


16x SuperDrive 
(DVD#R/+RW/-RW/=DL CD R/RW16/8/6/8/32/32) 


2 


2x 16 Lanes PCle 2.0; 2x 4 Lanes PCle 1.1 


2 x Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.0 EDR 


2 x FireWire 800, 2 x FireWire 400, 5 x USB 2.0, 2 x DVI, optisch 
digital (Toslink) und analog Audio Ein/Aus 


Tastatur, Mighty Mouse, Adapter DVI auf VGA, USB-Verlängerung 


2500 Euro 


RAM: max. 32 GB (8 x 4 GB); Grafik: GeForce 8800 GT (512 MB); 
Geforce Quattro FX 5600 (1,5 GB); HDD: max. 4 x 500 GB SATA 
oder 4 x 300 GB SAS; Optisch: zweites SuperDrive 16x; 
Kommunikation: AirPort Extreme 


1,8 
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HELDENTATEN 


Die neuen Mac Pros sind im 
Durchschnitt zwischen 184 
und 281 Prozentpunkte schneller 
als unser Referenzmodell - ein Power 

Mac G5 2 GHz Dual aus dem Jahr 2005. 

Um rund 20 Prozentpunkte hat sich im 
Schnitt darüber hinaus auch die Performance seit 
dem letzten Systemupdate und unserem ersten 
Test des neuen Mac Pros mit 2 x 2,8 GHz Quad 
Core Intel Xeon verbessert. 

Ein genauerer Blick auf die Rechenleistung 
bei den einzelnen Anwendungen zeigt aber wei- 
terhin deutlich, inwieweit nur optimierte Soft- 
ware das Potenzial der acht Prozessorkerne 
überhaupt auszureizen vermag. 

Bewegen sich die Performance-Gewinne bei 
Photoshop CS3 in einem moderaten Bereich von 
133 bis 180 Prozentpunkten im Vergleich zu 
unserem Referenzmodell, so kann bei der Film- 
umwandlung mit Hilfe des aktuellen QuickTime 


Mac Pro 2x3 GHz Quad Core 

2 x Intel Xeon 5400 / je 4 

3 GHz 

4x 12 MB 

2 x 400 MHz Quad-pumped (FSB1600) 
2x 1 GB (800 MHz DDR2 ECC FB-DIMM) 
Nvidia GeForce 8800 GT 

512 MB GDDR3-SDRAM 

2 x DVI (Dual Link) 

320 GB (SATA 3 Gbit/s, 7200 U/min, 8 MB Cache) 
4 


16x SuperDrive 
(DVD=R/+RW/-RW/=DL CD R/RW16/8/6/8/32/32) 


2 
2x 16 Lanes PCle 2.0; 2x 4 Lanes PCle 1.1 
2 x Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.0 EDR 


2 x FireWire 800, 2 x FireWire 400, 5 x USB 2.0, 2 x DVI, optisch 
digital (Toslink) und analog Audio Ein/Aus 


Tastatur, Mighty Mouse, Adapter DVI auf VGA, USB-Verlängerung 
3400 Euro 


RAM: max. 32 GB (8 x 4 GB); Grafik: ATI Radeon 2600 XT 
(256 MB); Geforce Quattro FX 5600 (1,5 GB); HDD: max. 
4x 500 GB SATA oder 4 x 300 GB SAS; Optisch: zweites 
SuperDrive 16x; Kommunikation: AirPort Extreme 


1,7 
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Nvidia Die GeForce 8800 GT 
aus einigen unserer Testkandidaten 


schon ein Performance-Plus von 308 bis zu 

390 Prozentpunkte verzeichnet werden. Die auf 
Multiprozessorleistung optimierte Software 
Cinema 4 D von Maxon ist eine der Anwendun- 
gen, die erheblich von der neuen Prozessorpower 
profitiert. Im Cinebench liegen die Performance- 
gewinne deswegen auch beim 3D-Rendern im 
Bereich von 295 bis 666 Prozentpunkten. Beson- 
ders deutlich kann die Abhängigkeit von der Pro- 
zessorkernzahl dieses Benchmarks am Sprung 
zwischen dem Vier-Kern-Modell mit 2,8 GHz 
und dem Acht-Kern-Modell mit 2,8 GHz abgele- 
sen werden. Hier verdoppelt sich die Perfor- 
mance nahezu. Im Test mit iTunes, das lediglich 
zwei Prozessorkerne zur Konvertierung nutzt, 
liegen die Werte dagegen gerade mal um schlap- 
pe 10 bis 29 Prozentpunkte über denen des 
Referenzmodells. Das entspricht noch nicht ein- > 


Mac Pro 2x3,2 GHz Quad Core Mac Pro Sowohl bei den 

2 x Intel Xeon 5400 /je 4 rückwärtigen Schnittstellen ... 
3,2 GHz 

4x12 MB 


2 x 400 MHz Quad-pumped (FSB1600) 
2x 1 GB (800 MHz DDR2 ECC FB-DIMM) 
Nvidia GeForce 8800 GT 


512 MB GDDR3-SDRAM 
Mac Pro ... als 


2 x DVI (Dual Link) auch bei den 
500 GB (SATA 3 Gbit/s, 7200 U/min, 16 MB Cache) frontseitig ange- 
brachten Ports ist 


alles beim Alten 


4 


16x SuperDrive 
(DVD=R/+RW/-RW/=DL CD R/RW16/8/6/8/32/32) 


geblieben 


2 
2x 16 Lanes PCIe 2.0; 2x 4 Lanes PCle 1.1 
2 x Gigabit Ethernet, Bluetooth 2.0 EDR 


2 x FireWire 800, 2 x FireWire 400, 5 x USB 2.0, 2 x DVI, optisch 
digital (Toslink) und analog Audio Ein/Aus 


Tastatur, Mighty Mouse, Adapter DVI auf VGA, USB-Verlängerung 
4200 Euro 


RAM: max. 32 GB (8 x 4 GB); Grafik: ATI Radeon 2600 XT 
(256 MB); Geforce Quattro FX 5600 (1,5 GB); HDD: max. 

4x 500 GB SATA oder 4 x 300 GB SAS,; Optisch: zweites 

SuperDrive 16x; Kommunikation: AirPort Extreme 


1,8 
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malder Taktratenerhöhung von 800 bis 
1200 MHz. Hier muss Apple noch eini- 
ges an Optimierungsarbeit leisten. 
Interessant sind auch die Werte 
unserer Grafiktests. Im Quartz-Test, 
also im 2D-Bereich, verschlechterte 
sich der Wert um 5 Prozentpunkte seit 
dem letzten Systemupdate (inklusive 
Grafikkartenupdate) bei der Standard- 
konfiguration. Ebenfalls sanken die 
Werte in den 3D-Tests moderat um 22 
(Doom 3) respektive 13 Prozentpunkte 
(OpenGL). Apple hat allerdings am 10. 
März ein Firmware-Update für die ATI 
Radeon HD 2600 XT bereitgestellt, was 
dieses ausgleichen dürfte. Im übrigen 
entsprechen die von uns unter Doom 3 


Mac Pro Schematischer Aufbau 
der neuen Mac Pros mit den 
jeweils an North- und South- 
bridge angeschlossenen 
Komponenten 


INGRAM 


Wir bedanken uns für die 
bereitgestellten Testgeräte. 


gemessenen Frameraten den von 
Apple angegebenen. Lediglich die 
Performance unserer Modelle mit der Nvidia 
GeForce 8800 GT war ein wenig niedriger. Das 
liegt offenbar an dem geringeren RAM von 2 GB 
in unseren Testmodellen im Vergleich zu den 
von Apple eingesetzten 4 GByte. Wer die in der 
Standardkonfiguration angebotene Grafikkarte 
durch ein schnelleres Exemplar ersetzt, ist also 
gut beraten, auch den Arbeitsspeicher auf zu- 
mindest vier gleiche DIMMS aufzurüsten, da 
ansonsten die Grafikkarte ausgebremst wird. 


MUSKELKRAFT 


Die neue Plattform bringt bei den getesteten An- 
wendungen aber nicht nur Leistungsvorteile in 
der Performance. Auch die Energieeffizienz ist 
deutlich gestiegen. Zog das alte Top-Modell mit 
acht Kernen aus der Vorgängerreihe unter Voll- 
last noch 450 Watt, so messen wir beim der- 


TESTERGEBNISSE 


Prozessor 

Rechner Photoshop CS3 
a 0 
a 0 717 
a 1 
De = 287% Bei BR 
Merossch u IE 
Mcre2r22ch GE 


Die Mac Pros im Vergleich 


H.264- 
Kompression Kodierung | OpenGL 


WW + WW :» 
_/E 


AAC- 
3D-Rendern 


BE «0% 
Bl :o% 


| 490% 


zeitigen Spitzenmodell lediglich rund 310 Watt. 
Der kleinste aktuelle Mac Pro mit acht Prozessor- 
kernen zieht rund 250 Watt, was das alte Modell 
schon allein benötigt, wenn nur der Finder läuft. 
Dieser geringere Energieverbrauch sorgt dafür, 
dass die neuen Mac Pros ausgesprochen ruhig 
laufen - selbst unter Volllast. Auch Geruchsbeein- 
trächtigungen oder Fiepgeräusche sind an unse- 
ren Testgeräten nicht festzustellen. 


FAZIT 


Die neuen Mac Pros bieten die zu erwartenden 
Performance-Steigerungen aufgrund ihrer acht 
Herzen lediglich bei entsprechend optimierter 
Software. Positiv istim Vergleich zum letzten Test 
festzuhalten, dass Cupertino bereits mit dem 
letzten System-Update eine durchschnittliche 
Leistungssteigerung von immerhin 20 Prozent- 
punkten herausgeholt hat. Weitere Systemopti- 
mierungen werden sicher folgen. Indem Apple 
bereits standardmäßig acht Prozessorkerne an- 
bietet, hat sich auch der Preis für den Einstieg in 
die Acht-Kern-Klasse erheblich verringert. Wer 
diese Power nicht benötigt, hat die Möglichkeit, 
auf einen Quad Core zu verzichten und das ge- 
sparte Geld für mehr Speicher oder eine bessere 
Grafikkarte zu investieren. Auch in leisen Büros 
lassen sich die neuen Modelle dank besserer 
Energieeffizienz wieder einsetzen. 

Alles in allem hat Apple sich mit den neuen 
Mac Pros eine starke Ausgangsposition im Work- 
stationsegment geschaffen. Die noch in den 
Systemen schlummernden Leistungsreserven 
versprechen zusätzliche Investitionssicherheit. 

Nur die Möglichkeit, Festplatten im Betrieb 
wechseln zu können, und Blu-ray-Laufwerk- 


optionen lassen weiterhin auf sich warten. hugq 
HDD 
Doom 3 große Datei Durchschnitt 


2 Bl 
9 Bl 
© Bl 
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Be: Bl 


*unter Mac OS 10.5.1 getestet 
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Mit dem MacBook Air 
ist Cupertino mal 
wieder eine Design- 
Meisterleistung 
geglückt. Den übri- 
gen mobilen Macs 
spendierte Apple 
eine Frischzellenkur in 
bewährtem Design. 
Stellt sich die Frage: 
„Dünnovation” oder 
Evolution? 


MacBook „Schwarz-Weiß-Malerei” 


Mobile Macs 


Mac macht mobil 


M it Apples „Thinnovation“ - dem MacBook 
Air — hat Cupertino einmal mehr seine 
Marktführerschaft im innovativen Design ge- 
festigt. Unisono lautet das Urteil - nicht nur das 
der Fachpresse: ein Design der Meisterklasse. 

Ingenieurskunst vom Feinsten bietet auch das 
Innenleben des MacBook Air. Anders wäre es 
kaum möglich gewesen, die gebotene Technik in 
ein Gehäuse zu packen, das an der dicksten Stel- 
le nicht einmal zwei Zentimeter misst. 

In der vorigen Ausgabe (MACup 04/2008) 
nahmen wir das „kleine“ MacBook Air unter die 
Lupe. Mittlerweile hat auch die SSD-Version zu- 
sammen mit den übrigen - ebenfalls aufgefrisch- 
ten — mobilen Macs unser Testlabor erreicht. Ein 
entsprechender Vergleich der mobilen Rechner 
aus Cupertino drängt sich damit förmlich auf. 


MOBILE VIELFALT 

Apple bietet mittlerweile fünf Standardkonfigura- 
tionen mit 13,3 Zoll Displaydiagonale, zwei mit 
15,4 Zoll und eine 17-Zoll-Variante. Darüber hi- 
naus bestehen noch zahlreiche Konfigurations- 
optionen, so dass für wirklich jeden Anwender das 
richtige Modell zu finden ist. Einzelheiten zu den 
Testkandidaten sind der Übersicht zu entnehmen. 


MACBOOK AlR 
Das MacBook Air SSD unterscheidet sich nur ge- 


ringfügig vom HDD-Modell. Der Prozessor ist 
mit 1,8 GHz 200 MHz höher getaktet und das ein- 
gebaute Laufwerk ist ein 64-GByte-Flash-Drive 
von Samsung (MCCOE64GEMPP). Preislich un- 
terscheiden sich die beiden Geräte allerdings 
deutlich. Die SSD-Version kostet rund 2870 Euro, 
mithin 1170 Euro mehr als das kleinere Modell. 
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MACBOOK 


Das neue MacBook unterscheidet sich äußerlich 
nicht von seinen Vorgängern. Im Inneren werkelt 
jetzt ein Intel-Core-2-Duo-Prozessor in 45um- 
Fertigungstechnik (alias Penryn) mit einem 
größeren Level-2-Cache (3 MByte) und gering- 
fügig höherem Takt. Der RAM und die Festplat- 
tenkapazität wurden ebenfalls verbessert und 
gleichzeitig die Preise um je 50 Euro gesenkt. Die 
MacBooks sind jetzt ab einem Preis von 999 Euro 
zu haben und durchbrechen damit erstmals die 
1000-Euro-Grenze. Unser Testgerät ist das mitt- 
lere MacBook, das für einen Preis von rund 1200 
Euro mit einem 2,4-GHz-Prozessor und einer 160 
GByte großen Festplatte ausgestattet ist. 


MACBOOK PRO 

Auch die neuen MacBook Pros sind -bei gleich ge- 
bliebenem Design - jetzt mit dem Penryn und 
Taktraten von 2,4 bis 2,6 GHz ausgestattet (bei3 bis 
6 MByte Level-2-Cache). Der Grafikchip, Nvidias 
GeForce 8600M GT, arbeitet jetzt mit 256 MB oder 
512 MB Video-RAM. Neu ist das mit dem Mac- 
Book Air eingeführte Touchpad mit Gestensteue- 
rung. Die Preise senkte Apple um 100 Euro beim 
Einstiegsmodell und um je 200 Euro bei den ande- 
ren beiden Konfigurationen. Der Einstieg in die 
Pro-Liga ist damit jetzt ab 1800 Euro möglich. Bei 
unserem Testgerät handelt es sich um die mittlere 
Konfiguration mit 2,5 GHz Prozessortakt und 
einem mattem 15,4-Zoll-Display. 


TESTPARCOURS 


Ähnlich wie bei den Mac Pros (siehe Artikel S. 24) 
testen wir die mobilen Macs auf ihre Praxis- 
tauglichkeit. Unsere Benchmarks gliedern sich 
daher in die Bereiche Prozessorleistung, Grafik 
und Festplattendurchsatz. Bei Notebooks testen 
wir darüber hinaus die Displayqualität und die 
Akkulaufzeit. Weitere Aspekte wie Design, 
Handhabung und Verarbeitungsqualität gehen 
ebenfalls mit in die Wertung ein, werden aber 
nur dann ausdrücklich erwähnt, wenn sich in 
dieser Hinsicht Besonderheiten ergeben. 

Die Prozessorleistung messen wir mit Photo- 
shop, QuickTime, iTunes und dem Cinebench, die 
Grafikleistung mit dem Cinebench und unserem 

hauseigenen Quartz-Test. Schließlich er- 
mitteln wir noch den Festplattendurchsatz. 
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Als Referenz für den vorliegenden Test setzen wir 
das MacBook Air SSD auf jeweils 100 Prozent, um 
eine einfache Vergleichbarkeit zu gewährleisten. 


PROZESSORLEISTUNG 
Ein Performance-Rückstand von insgesamt 7 
Prozentpunkten ist beim HDD-Modell gegen- 
über der SSD-Variante sowohl unter Photoshop 
als auch beim H.264-Export mit QuickTime zu 
verzeichnen. Die AAC-Konvertierung unter iTu- 
nes ist um 14 Prozentpunkte langsamer und das 
Rendern im Cinebench hinkt um 6 Prozentpunk- 
te hinterher. Das liegt bei einer rund 11 Prozent 
niedrigeren Taktrate im zu erwartenden Bereich. 
Die MacBooks und MacBook Pros laufen unter 
Photoshop um 46 respektive 49 Prozentpunkte 
schneller als das Referenzmodell. Im Mittel ist das 
MacBook im Prozessorbereich um 47 und das 
MacBook Pro um 58 Prozentpunkte schneller. 
Die weniger luftigen mobilen Macs liegen also 
— wie bei fast gleicher Taktrate zu erwarten — 
dicht beieinander. Allerdings profitieren AAC- 
Umwandlung und H.264-Export vom größeren 
Cache des Pro-Modells. Hier beträgt der Tempo- 
zuwachs 19 beziehungsweise 16 Prozentpunkte. 


GRAFIK 


Wenig Überraschendes auch bei der Grafikper- 
formance. Das Pro-Modell kann sich mit seiner 


TESTERGEBNISSE 


eich 


aa Rotemr 


MacBook Pro Die 
MacBook Pros sind 
mit 15,4-Zoll- oder 
mit 17-Zoll-Display 
(glossy oder matt) 
erhältlich 


besseren Grafikkarte im 3D-Bereich um satte 207 
Prozentpunkte absetzen, während die Leistung 
des Luftikusses und des MacBooks - beide nutzen 
Intels Onboard-Chipsatz GMA X3100 mit maxi- 
mal 144 MB Shared Video-RAM - im 3D-Bereich 
gleichauf liegen. Die Quartz-Performance (2D) 
dagegen zeigt moderate 6 beziehungsweise 8 Pro- 
zentpunkte Vorsprung. Wer auf 3D-Leistung ver- 
zichten kann, bekommt folglich auch mit dem 
MacBook Air einen Mac, der sich etwa bei Office- 
Anwendungen keineswegs langsam anfühlt. 


FESTPLATTENDURCHSATZ 

Hier verspricht die SSD des MacBook Air schnel- 
lere Zugriffsraten als bei üblichen HDDs. Seinen 
kleinen Bruder schlägt das MacBook Air mit 30,4 
MByte/s auch um 7 Prozentpunkte beim Schrei- 
ben einer großen Datei. Den Laufwerken des 
MacBooks und des Pro-Modells muss es sich al- 
lerdings um 25 und 48 Prozentpunkte in der > 


Die MacBooks im Vergleich 


Prozessor H.264- AAC- Grafik 
Rechner Photoshop CS3_ 3D-Rendern Kompression Kodierung Quartz OpenGL 
MacBook 
ACH 10% 105% Br 105% | 0») ER 
MacBook Air 
1,6 GHz* 93% 94% 93% 86% 100% | 81% 
ee Ar 100% 100% 100% 100% 100% 100% 
MacBook Pro 
2,5 Gh 0» 20% u 7 1%] 307% 


*unter Mac OS 10.5.2 getestet 
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MacBook Air Mit 
dem luftig-leichten 
Design macht das 
Air seinem Namen 
alle Ehre 


HDD 
große Datei 


12% Ü 


93% 


Durchschnitt 


131% 


92% 
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Vollwertiger Core 2 Duo 

Die Prozessoren im Air muss- 
ten sich für dieses Modell ei- 
ner Schrumpfkur unterziehen 


Mobile Macs 


gleichen Disziplin geschlagen geben. Unsere Er- 
gebnisse liegen damit weit unter den von Sam- 
sung angegebenen Maximalwerten (120 MByte/s 
lesen - 100 MByte/s Schreiben) für seine SSDs. 
Zwar ist die SSD über eine Parallel-ATA Schnitt- 
stelle angebunden, diese erlaubt aber Transferra- 
ten von bis zu 133 MB/s und erklärt die relativ 
langsame Performance nicht. Eine entsprechende 
Beschleunigung ginge vielleicht zu Lasten der 
Energieeffizienz. Eine abschließende Beurteilung 
ist hier momentan jedenfalls noch nicht möglich. 


ENERGIEEFFIZIENZ 


Das MacBook Air hält in unserem 


Test bei niedrigster Helligkeit, 
aber ansonsten normalen Ein- 
stellungen beim normalen Arbei- 
ten mit der Office Suite und 
parallelem Surfen im Netz über 
WLAN ganze 6 Stunden und 18 
Minuten durch. Bei der niedrigen 
Helligkeit macht das Arbeiten 
allerdings kaum Spaß und strengt 


die Augen stark an. Bei voller 


Die MacBooks im Überblick 


ÜBERSICHT 


Prozessor/Kerne 
Takt 

L2-Cache 

Bustakt 
Arbeitsspeicher 
Grafik 
Videospeicher 
Video 

Festplatte 

Display / Auflösung 
Optisches Laufwerk 
Abmessungen (BxHxT) 
Gewicht 
Kommunikation 
Schnittstellen 
Zubehör 

Preis (rund) 


Optionen 


Note 
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MacBook 2,4 GHz 

Intel Core 2 Duo /2 

2,4 GHz 

3 MB 

800 MHz Front-Side-Bus 

2x1 GB (667 MHz DDR2 SO-DIMM PC2 5300) 

Intel GMA X3100 

144 MB Shared Memory 

Mini DVI, integrierte iSight 

160 GB (5400 U/min) 

13,3 Zoll (glossy) / 1280 x 800 

8x SuperDrive (DVD#R/+RW/-RW/=DL CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 
32,5x2,75x22,7 cm 

2,27 kg 

Gigabit Ethernet, Airport Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 


FireWire 400, 2x USB 2.0, optisch digital und analog Audio Ein/Aus (Klinke) 


Akku, 60 W MagSave, Wandstecker, Stromkabel 
1200 Euro 


Apple Remote, Adapter Mini DVI auf VGA/DVI/Video, Apple USB Modem 


1,7 


Display-Helligkeit hielt der Akku gute 3 Stunden 
und 42 Minuten. Bei der DVD-Wiedergabe vom 
extern angeschlossenen Apple-USB-SuperDrive 
hielt der Akku lediglich 145 Minuten durch. 

Das MacBook schaffte bei der DVD-Wieder- 
gabe sehr gute 190 Minuten und das MacBook 
Pro lieferte 166 Minuten Filmgenuss. Alles in 
allem bringen die mobilen Macs hinreichend 
Energie für die Arbeit unterwegs mit. Die 6 Stun- 
den und 18 Minuten des MacBook Air SSD mar- 
kieren hier - mit den genannten Einschränkun- 
gen — das absolute mobile Maximum. 

Im Ruhezustand gönnt sich das MacBook Air 
0,6 Watt, 11,8 Watt, wenn nur der Finder aktiv ist, 
und 24,2 Watt unter Volllast. Beim MacBook 
liegen die Werte in derselben Reihenfolge bei 
1,1 Watt, 15,4 Watt und 24,1 Watt. Das MacBook 
Pro veranschlagt 0,5 Watt, 22,6 Watt und 32,1 
Watt. Die Leistungsaufnahme aller Modelle be- 
wegt sich also in engen Grenzen. 


BILDSCHIRME 


Mit 345 cd/m2 maximaler Luminanz leuchtet das 
matte Display des MacBook Pros am hellsten. Auf 


MacBook Air 1,6 GHz 

Intel Core 2 Duo /2 

1,6 GHz 

3 MB 

800 MHz Front-Side-Bus 

2x 1 GB onboard (667 MHz DDR2 SO-DIMM PC2 5300) 
Intel GMA X3100 

144 MB Shared Memory 

Micro DVI, integrierte iSight 

80 GB (4200 U/min) 

13,3 Zoll (glossy) / 1280 x 800 

32,5x1,94x22,7 cm 

1,36 kg 

Airport Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 

USB 2.0, Audio Ausgang (Klinke) 

Adapter Micro DVI auf DVI/VGA, 45 W MagSave 
1700 Euro 


MagSave Airline Adapter 
1,9 
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Apple Remote, Apple USB Modem, MacBook Air Superdrive, 


dem zweiten Rang folgt das MacBook Air SSD 
mit ebenfalls sehr hellen 337 cd/m?. Das Mac- 
Book bringt es auf 240 cd/m?. Die durchschnitt- 
liche Helligkeitsabweichung liegt bei guten 4 Pro- 
zent beim MacBook Air und jeweils 5 Prozent 
beim MacBook und MacBook Pro. Die Displays 
des MacBook Air und des Pro-Modells verfügen 
jeweils über LED-Backlights. 


RANDBEMERKUNGEN 

Air und Pro bieten beide eine hintergrund- 
beleuchtete Tastatur mit Ansteuerung über einen 
Helligkeitssensor. Das ermöglicht angenehmes 
Arbeiten auch in dunklen Umgebungen. Die 
neuen Trackpads mit Gestensteuerung sind aus- 
gesprochen praktisch. Die Eingabe ist dermaßen 
intuitiv, dass man sie schon nach nur kurzem Ge- 
brauch nicht mehr missen möchte. Am MacBook 
Air kann man leider den Ladestand des Akkus im 
ausgeschalteten Zustand nicht überprüfen. Wir 
vermissen an diesem außerdem den Steckplatz 
für das Kensington-Kabelschloss. Darüber hinaus 
bietet das Air neben der Airport- und Bluetooth- 
Anbindung nur noch einen USB-Port, einen 


Mobile Macs 


MAClab 


Micro-DVI-Port und einen 
Audio-Ausgang. Die übrigen 
mobilen Macs bieten da er- 
heblich mehr. 


FAZIT 


Für das Air werden sich Lieb- 
haber mobiler Freiheit be- 
geistern können. Das robuste 
Leichtgewicht ist der ideale 


Aud t 
Weggefährte. Wer lediglich EN 


USB 2.0 port (up to 480 Mbps) 


Micro-DVI 


das optische Laufwerk ver- 
misst, dem bietet Apple ein entsprechendes 
Superdrive als Zubehör. Der geringe Perfor- 
mance-Unterschied in der Praxis rechtfertigt al- 
lerdings den satten Aufpreis für das SSD-Modell 
von über 1000 Euro nicht. Hintergrundbeleuch- 
tete Tastatur, Trackpad mit Gestensteuerung und 
maximale 3D-Performance in robustem Alumi- 
niumgehäuse bieten nur die Pro-Modelle. Kann 
man auf all das verzichten, benötigt aber mehr 
Schnittstellen, so bietet sich das MacBook an. 
Apple bietet also für jeden Anwender die rich- 
tige Mischung an Mobilität. hugq 


MacBook Air SSD 1,8 GHz 
Intel Core 2 Duo /2 


MacBook Pro 2,5 GHz 
Intel Core 2 Duo /2 


MacBook Air Minimalistisch: 
Neben den abgebildeten 
Ports gibt es nur noch den 
Stromanschluss 


Penryn Im unteren Bereich 


1,8 GHz 2,5 GHz 

befindet sich der Cache 
3MB 6 MB 

der Intel-Core-2-Duo- 
800 MHz Front-Side-Bus 800 MHz Front-Side-Bus Prozessoren 


2x1 GB onboard (667 MHz DDR2 SO-DIMM PC2 5300) 2x1 GB (667 MHz DDR2 SO-DIMM PC2 5300) 


Intel GMA X3100 

144 MB Shared Memory 
Micro DVI, integrierte iSight 
64 GB SSD 

13,3 Zoll (glossy) / 1280 x 800 


Nvidia GeForce 8600M GT 
512 MB VRAM 

DVI, integrierte iSight 

250 GB (5400 U/min) 

15,5 Zoll / 1440 x 900 


32,5x1,94x22,7 cm 


8x Super Drive (DVD#R/+RW/-RW/=DL CD R/RW 8/4/4/4/24/10) 
32,7x2,59x24,3 cm 

1,36 kg 2,45 kg 
Airport Extreme, Bluetooth 2.0 EDR Gigabit Ethernet, Airport Extreme, Bluetooth 2.0 EDR 
USB 2.0, Audio Ausgang (Klinke) FireWire 400, 800, 2x USB 2.0, optisch digital und analog Audio Ein/Aus (Klinke) 
Adapter Micro DVI auf DVI/VGA, 45 W MagSave Akku, 85 W MagSave, Wandstecker, Stromkabel 
2870 Euro 2200 Euro 


Apple Remote, Apple USB Modem, MacBook Air 
Superdrive, MagSave Airline Adapter 


2,4 1,6 


Apple Remote, Apple USB Modem, Glossy-Display 
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Am 15. Januar 
kündigte Steve Jobs 
mit Time Capsule 
eine WLAN-Basis- 
station mit integrier- 
ter Festplatte an. Mit 
der Zeitkapsel sollte 
die drahtlose Backup- 
Erstellung mit Time 
Machine ein Kinder- 
spiel sein 


Drahtlose Backup-Hardware 


Time Capsule 


B ring die Time Capsule nach Hause, stöpsle 
sie an, klicke ein paar Buttons auf deinen 


Macs und voilä! - die Daten aller Macs im Haus 
werden von nun an automatisch gesichert, 
stündlich jeden Tag.” So lässt es Apple seinen 
CEO in einer Pressemitteilung verlautbaren. Wir 
sehen uns die neue Zeitkapsel genauer an. 


INBETRIEBNAHME 


Ganz so einfach wie gerade beschrieben ist es 
dann doch nicht. Es müssen neben simplen Klicks 
auch noch einige Daten eingegeben werden. 
Zugegeben, wenn man sein bestehendes WLAN 
nicht verschlüsselt hat oder plant, das künftige 
drahtlose Netzwerk nicht vor unberechtigten Zu- 
griffen zu schützen, dann sind es tatsächlich nur 
ein paar Mausklicks auf entsprechende Buttons, 
bis die Zeitkapsel von Apple einsatzbereit ist. 
Zur Konfiguration ist die Installation des Air- 
Port Dienstprogramms ab Version 5.3, das auf 
CD beiliegt, erforderlich. Nach dem Aufruf des 
Dienstprogramms wählt man einfach die zu 


MACup-Redaktion 


. Mit Time Capsule können Sie von Ihren Mac O$ X Leopard-Computern mithilfe 
von Time Machine Backups erstellen sowie Ihre Internetverbindung und USB- 
Drucker mit Computern in Ihrem Netzwerk gemeinsam nutzen 

Time Capsule-Name: Time Capsule 


Geben Sie ein Kennwort ein, mit dem die Einstellungen von Time Capsule 
geschützt werden. 


Time Capsule-Kennwort: «»s....+. 


Kennwort wiederholen: »»r..... 


Weiter auf „Fortfahren” klicken, 


( Weitere infos ) 


konfigurierende Time Capsule aus und folgt den 
Anweisungen, um die richtigen Einstellungen 
durch geeignete Auswahl vorzunehmen. Keine 
zwei Minuten nimmt dieser Vorgang in An- 
spruch, wenn man die Zeitkapsel in ein beste- 
hendes drahtloses Netzwerk einbindet. Konfigu- 
riert man ein neues AirPort-Netzwerk, so muss 
entsprechend mehr Zeit einkalkuliert werden, 
bis alle Einstellungen - beispielsweise Internet- 
konfiguration und Druckerinstallation — vorge- 
nommen sind. Alles in allem also, ganz wie von 
Apple versprochen, eine angenehm einfache 
Angelegenheit. Allerdings sollte man sich die 
Zeit nehmen, das drahtlose Netzwerk mit einer 
Verschlüsselung, zum Beispiel WPA2, zu sichern. 
Dies nimmt nicht viel mehr Zeitin Anspruch und 
verhindert in den meisten Fällen den unbefugten 
Zugang zum eigenen Netzwerk. 


DATENSICHERUNG 


Bisher erlaubte Apple es nicht, eine über die Air- 
Port Extreme Basisstation angebundene USB- 


me Capsule AirPort Dienstprogramm Die Time Capsule lässt sich für den 
Betrieb über AirPort oder Ethernet konfigurieren 


KON 


AurPort -Dienstprogramm - Netzwerkeinstellungen 


MACup-Redaktion 


W Kennwort im Schlüsselbund sichern 


| Anderes Kennwort für Schutz der Laufwerke verwenden 


Zurück ) ( Forfahren ) 


AirPort Dienstprogramm Nur wer ohne Passwort 
auskommt, braucht lediglich zu klicken 
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Altfort-Dienstprogramm hat keine bestehenden drahtlosen Netzwerke 
gefunden. Haben Sie bereits ein drahtloses Netzwerk? 


@ ich habe ein drahtloses Netzwerk und möchte Time Capsule hinzufügen 
oder ein vorhandenes Gerät in meinem Netzwerk ersetzen 


Och habe kein drahtloses Netzwerk und möchte eines einrichten 


) Ich möchte Time Capsule mit meinem Computer oder Netzwerk über 
Ethernet verbinden 


Weiter: auf „Fortlahren” klicken, 


( Zurück ) ( Forfahren ) 
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Festplatte zur Datensicherung mit Time Machine 
zu verwenden. Auch für die neue Zeitkapsel 
gilt diese Einschränkung. Allerdings wird das in 
der Zeitkapsel integrierte Laufwerk von Apples 
Backuplösung unterstützt und taucht in der 
Time-Machine-Laufwerksauswahl auf. Wie be- 
reits von Time Machine gewöhnt, ist für das erste 
zu sichernde Backup einiges an Geduld er- 
forderlich. Im Test benötigte die Zeitkapsel für 
das Erstbackup im Schnitt siebeneinhalb Minu- 
ten pro GByte. Der Vorgang läuft im Hinter- 
grund, so dass die normale Arbeit am Rechner 
dadurch nicht beeinträchtigt wird. Möchte man 
die Sicherung komplett haben, bevor man mit der 
Arbeit fortfährt, so empfiehlt es sich, das Backup 
über Nacht laufen zu lassen. 


DARÜBER HINAUS ... 

Neben der Möglichkeit der drahtlosen Backup- 
erstellung mit Time Machine bietet Time Capsu- 
le alle bisher schon von der AirPort Extreme 
Basisstation gewohnten Features. Neben dem 
WAN-Port für die Internet-/LAN-Anbindung 
stehen noch drei Ethernet-Ports für die kabel- 
gebundene Einbindung weiterer Macs zur Ver- 
fügung. Ein USB-Port ermöglicht den Anschluss 
eines Druckers oder einer weiteren Festplatte. 
Die integrierten Dual-Band-Antennen unterstüt- 
zen das 2,4-GHz- und das 5-GHz-Band. Neben 
WEP wird auch WPA und WPA2 zur Verschlüs- 
selung geboten. Eine NAT-Firewall mit der 
Unterstützung für NAT-PMP-Features wie 
„Zurück zu meinem Mac“ ist ebenfalls integriert. 
Darüber hinaus findet sich ein Kensington-Ka- 
belschloss-Adapter und ein kleiner Resetschalter 
am Gehäuse. Wir vermissen allerdings — ebenso 
wie an der AirPort Extreme Basisstation — einen 
eigenen Ein-/Ausschalter und einen Audio-Aus- 
gang für AirTunes. Ein 500-GByte- sowie ein 
1-TByte-HDD-Modell stehen zur Auswahl. Auf- 
grund der internen HDD sind die Ausmaße im 
Vergleich zur AirPort Extreme Basisstation mit 
19,7x3,63x19,7 cm (BxHxT) um einiges ge- 
wachsen. Ein silberner Apfel ziert das Gehäuse. 


FAZIT 


Die neue Zeitkapsel von Apple hält, was sie ver- 
spricht: AirPort Extreme Basisstation zuzüglich 
der Möglichkeit zur kabellosen Datensicherung 
über Time Machine. Die angebotenen Fest- 
plattenkapazitäten reichen für die meisten Haus- 
halte aus, limitieren das Backup aber auf die ge- 
wählte Größe. Vor allem der lang erwartete 
Support von extern angeschlossenen USB-HDDs 
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Drahtlose Backup-Hardware 


Alle einblenden 


Name: Data 


verfügbar: 463,5 GB von 463,8. G8 


" Ältestes Backup: -- 


Letztes Backup: — 


Backup sichern: 
15.1 mE von 6a.S CH 


Volume wechseln Optionen 


Time Machine 


Time Machine 
Für das Erst- 
backup muss 
man einiges 
an Geduld 
aufbringen 


Aus — 


| Ein 


a 
ji Data (Time Capsule) 
(S) Ohne 


() 
fr | Klicken Sie auf das Schloss, um 


Time Machine Das 


integrierte Time- 
Capsule-Laufwerk 
erscheint ganz normal ® 


( Abbrechen (“Für Backup verwenden ) 
DV 


im Auswahldialog 


— zur Behebung dieses Makels und von Interesse 
auch für AirPort-Extreme-Besitzer — ist noch 
nicht verfügbar. Die Zeitkapsel ist daher 
interessant für diejenigen, die ohnehin mit dem 
Gedanken der Anschaffung einer Backup- 
Festplatte und der Einrichtung eines AirPort- 
Netzwerks spielen. Besitzer einer AirPort Extre- 
me Basisstation werden noch darauf hoffen, dass 
Apple bald auch die Datensicherung über extern 


angebundene Festplatten freigibt. hugq 


TEST | Time Capsule 


Hersteller (Info) Apple, 


www.apple.com/de 


300 Euro (500 GByte), 
| 500 Euro (1 TByte) 


Mac OS X 10. 4 (oder neuer), 
AirPort Dienstprogramm 5.3 
(oder neuer) 


Preis (rund) 


Voraussetzung 


AirPort Extreme Basisstation mit 
Netzwerkfestplatte 


Merkmale 


Plus einfach konfigurierbare Komplett- 


lösung für drahtlose Netzwerke 
und Backups über Time Machine 


kein Power Button/Audio-Aus- 
gang, Beschränkung des Backups 
auf integrierte Festplatte 


2,0 
URTEIL 


Gute Erweiterung des Wireless-Segments in gewohnter 
Apple-Qualität und Usability. 


Minus 


Note 
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Platz für Bilder 


daten und Bild- 
bearbeitung sind 
links in einer Pa- 
lette gebündelt 
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Mit gesteigerter 
Performance und 
neuer Raw-Engine 
soll Aperture 2 den 
Workflow von Profi- 
Fotografen erleich- 
tern. Und mit einem 
deutlich niedrigeren 
Preis schielt Apple 
auch ins Lager der 
Hobbyisten 


Foto-Workflow-Software 


Aperture 2 


D as letzte größere Update auf Aperture 1.5 
liegt fast eineinhalb Jahre zurück. Nun hat 
Apple endlich nachgelegt und mit Aperture 2.0 
einen Versionssprung präsentiert, der es in sich 
hat. 103 neue Features zählt der Hersteller auf 
seiner Webseite auf, zudem ist der Preis eine 
kleine Sensation. Mit 200 Euro kostet Aperture 2 
rund ein Drittel weniger als die Vorgängerver- 
sion und unterbietet damit auch das Konkurrenz- 
produkt Photoshop Lightroom 1.3 von Adobe 
um 90 Euro. Das zeigt, dass Apple sich nun neben 
den Fotoprofis verstärkt auch um die ambitio- 
nierten Hobbyfotografen bemüht. 


DEN FOTOS BEINE GEMACHT 

Alle Bereiche der Foto-Workflow-Software vom 
Import und der Katalogisierung bis zur Bildbear- 
beitung sowie der Präsentation wurden überar- 
beitet. Besonders deutlich wird dies an der besse- 
ren Performance. Zwar ist Aperture immer noch 
ressourcenhungrig, doch selbst auf einem Mac- 
Book werden die Foto-Miniaturen beim Import 
und beim Blättern in der Fotosammlung zügig 
aufgebaut. Mit der Funktion Schnelle Vorschau 
lassen die Fotos sich sogar in der bildschirmfül- 
lenden Ansicht im Rekordtempo durchblättern. 
Um dies möglich zu machen, nutzt Aperture die 
in den Raw-Dateien enthaltenen JPEG-Vorschau- 
bilder für die Anzeige. Erst wenn man die Bilder 
bearbeiten möchte, wird die volle Auflösung ge- 
laden. Effektiver ist die gesamte neue Oberfläche: 
Mit einer einfachen Mausbewegung sichtet man 


Ordner, Meta- 


Hansa aneaye 


v 
1) 
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Lagerhalle und Fotolabor Aperture 2 ist ein Profi-Tool 
zur Fotoverwaltung, das sich auch für Hobbyisten eignet 


wie in iPhoto alle in einem Projekt enthaltenen 
Medien. Zudem sind Metadaten, Bibliothek und 
Anpassungen jetzt in einer Palette gebündelt. 
Und mit dem Befehl-Editor lassen sich per Maus- 
klick eigene Tastenkombinationen und -kürzel 
anlegen, was bei immer wiederkehrenden Ar- 
beitsabläufen und für Umsteiger aus anderen 
Programmen praktisch ist. 


VOLLER WERKZEUGKASTEN 


Der zweite Schwerpunkt der Neuheiten von 
Aperture 2 liegt auf der Bildbearbeitung. Die 
neue Raw-Engine 2.0 liefert in vielen Fällen we- 
niger Rauschen und brillantere Details als die 
Vorgängerversion. Zudem werden nun weitere 
aktuelle Spiegelreflexkameras unterstützt, da- 
runter die Nikon D3. Die Migration einer Daten- 
bank aus Aperture 1.5 klappte beim Test pro- 
blemlos. Alle Fotos haben es samt Stichwörtern 
und Bildbearbeitung in Aperture 2 geschafft. In 
der neuen Version des Raw-Konverters kann man 
dann wählen, ob die migrierten Bilder mit der 
Raw-Engine 2.0 neu dekodiert werden sollen, 
wobei die Bearbeitung erhalten bleibt. Lediglich 
vereinzelt kann es hier beispielsweise beim Weiß- 
abgleich zu Farbverschiebungen kommen. 
Apple hat der Neuauflage von Aperture einige 
Bildbearbeitungsbefehle spendiert, mit der sich 
mehr Details aus den Fotos herausholen lassen. 


Belichtungswarnung Mit der neuen Funktion werden über- und 


unterbelichtete Bildbereiche farblich hervorgehoben 


Mineseatuta/e [3 ellmllım 


Foto: Katja Leonhardt 
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Zu den neuen Funktionen gehört zwar immer 
noch keine Gradationskurve, dafür jedoch der 
Schwarzpunkt (Blackpoint). Diese Funktion kann 
gezielt dunkle Bildbereiche aufhellen. Auch der 
Gegenspieler ist mit an Bord: Wiederherstellung 
(Recovery) holt aus überbelichteten Bereichen 
Zeichnung zurück, ohne den Rest des Bildes zu 
beeinträchtigen. Damit schließt Aperture in Sa- 
chen Bildbearbeitung weiter zu Lightroom auf - 
die Wiederherstellung ist aus Lightroom ebenso 
bekannt wie die Lebendigkeit (Vibrancy). Im Ge- 
gensatz zu Sättigung, die alle Bildbereiche in der 
Farbintensität anhebt, verändert die Funktion Le- 
bendigkeit die Farbbereiche abhängig von der be- 
reits vorhandenen Sättigung. So bleiben bei- 
spielsweise Hautpartien weitgehend vom Son- 
nenbrand-Look verschont. Sehr gut funktioniert 
auch die neue Funktion Definition, mit der sich 
der Kontrast in Strukturdetails verstärken lässt. 
Um zu verhindern, dass der Anwender nicht 
doch zur Bildbearbeitung ins Lager von Adobe 
wechselt, hat Apple die Anpassen-Palette mit dem 
Befehl Retuschieren erweitert. Damit lassen sich 
störende Elemente wie Staub und Flecken auf 
dem Foto beseitigen. 

Was jedoch sehr wohl einen Wechsel beispiels- 
weise zu Photoshop oder DxO Optics Pro nötig 
macht, ist das Reduzieren oder Beseitigen von 
Abbildungsfehlern von Objektiven. Apple hat 
zwar seiner Workflow-Software eine Funktion 
zur Beseitigung von Randabdunklung verpasst. 
Jedoch kann auch das aktuelle Aperture keine 
tonnen- oder kissenförmigen Verzeichnungen be- 
seitigen, wie sie bei starken Weitwinkel- oder Te- 
leaufnahmen entstehen können. Schade, denn ge- 
rade für die neue Zielgruppe der Hobbyfotogra- 
fen, die nicht mit hochpreisigen Objektiven auf 
Fotopirsch sind, wäre dies wünschenswert. 


STARKE SUCHFUNKTION 


Nach wie vor bietet Apple eine verlustfreie Bild- 
bearbeitung, die darauf basiert, dass die Ände- 
rungen in den Metadaten und nicht im Original 
gespeichert werden. Dies hat sich Apple für die 
Suche zunutze gemacht. Mit der Filterfunktion 
kann man gezielt nach jenen Fotos suchen, die 
mit einem bestimmten Werkzeug verändert wor- 
den sind. So lassen sich per Mausklick beispiels- 
weise alle Bilder zusammenstellen, die mit den 
Raw-Engines 1.0, 1.1 oder 2.0 konvertiert wur- 
den. Oder man fischt einzelne Bilder heraus, de- 
ren Tonwerte noch nicht korrigiert wurden. Die 
Parameter für die Abfragen wie Wertung, Bildbe- 
arbeitung, Schlagwörter und viele mehr lassen 
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Foto-Workflow-Software 


[x} Filter: Bilder_Kroatien 


Einschließen falls ale * der folgenden Kriterien 


n4 Wertung: Ist größer oder gleich 


” Kalender 


Session importieren 


% Anpassungen: enthält 


Nur Stapel-Auswahlbilder Neues intelligentes Album 


zutreffen 


Sepla-Farbtöne 


MAClab 


ar] 


Ohne Wertung 


Neues Album aus aktuellen Bildern # v 


Schnelle Recherche Die Datenbank-Engine filtert Fotos auch anhand von 


Metadaten oder Änderungen in der Bildbearbeitung 


sich vielfach miteinander kombinieren. Dabei 
arbeitet die Filterfunktion schnell und durch- 
forstet auch große Datenbanken von Fotoprofis 
problemlos. Speziell für Studiofotografen bietet 
Aperture 2 noch ein Extra. So unterstützt der 
Raw-Konverter nun das ferngesteuerte Aufneh- 
men von Bildern über den Rechner. Dabei wird 
die Kamera über ein Firewire- oder ein USB-Ka- 
bel an den Rechner angeschlossen. Jedoch muss 
die Kamera für das Tethered Shooting das ptp- 
Protokoll unterstützen. 


FAZIT 


In Aperture 2 integriert Apple fällige Korrektu- 
ren, so etwa die Hintergrundverarbeitung, die 
das Weiterarbeiten trotz arbeitsintensiver Vor- 
gänge ermöglicht - allein schon ein Grund fürs 
Update. Ebenso wie die generell bessere Perfor- 
mance und die optimierte Raw-Engine 2.0. Die 
systemweite Integration der Aperture-Bibliothe- 
ken macht das Tool auch für iPhoto-Hobbyisten 


interessant. Katja Leonhardt/iob 


TEST | Aperture 2 


Hersteller (Info) Apple, 


www.apple.com/de 


Preis (rund) 200 Euro, Update 100 Euro 


Voraussetzung Mac OS X 10.4.11 

Merkmale Foto-Workflow-Software 

Plus schnelle Darstellung der 
Miniaturen, ausgefeilte 
Suchfunktion, leistungsfähige 
Raw-Engine, gute System- 
integration in Mac OS 

Minus Verzeichnungskorrektur fehlt 

Note 1,6 


WXSU2 URTEIL 
Gut durchdachte und in Mac OS integrierte Foto-Workflow- 
Lösung mit Katalogisierung und Recherche-Tools. 


Neue Werkzeuge Aperture 2 
stellt neben der neuen Raw- 
Engine 2 auch viele neue Werk- 
zeuge zur Verfügung 
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Einen günstigen 
Tintendrucker kann 
man für unter 50 Euro 
oder für knappe 
150 Euro kaufen. 
Der massive 
Preisunterschied 
zeigt sich in ebenso 
gravierenden 
Unterschieden bei 
Geschwindigkeit, 
Ausstattung und 


Druckqualität 
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Tintenstrahler 


A uch wenn der Anteil von Multifunktions- 
geräten bei den meisten Herstellern schon 
bei weit über 50 Prozent liegt, hat der klassische 
Tintendrucker noch lange nicht ausgedient. Es 
wird — vorläufig - immer noch Menschen geben, 
die einfach nur einen Drucker wollen und kein 
Gerät, das drucken, kopieren, scannen und faxen 
kann. Zumal die Funktionen so genannter 
Drucker weit über das hinausgehen, was früher 
Stand der Dinge war. Sicher, auch heute gibt es 
Modelle, die tatsächlich nur genau das können: 
Papier einseitig bedrucken, was auch bei den 
zehn getesteten Geräten der kleinste gemeinsame 
Nenner ist. Immerhin können dies alle Kandida- 
ten - auch randlos, was bei manchem Vorgänger- 
modell noch nicht der Fall war. Neben zusätzli- 
chen Papierzuführungen, doppelseitigem Druck 
und der Möglichkeit, CDs zu bedrucken, haben 
die Hersteller manchen Geräten WLAN spen- 
diert sowie Farbdisplays und Kartenleser, so dass 
entweder ohne Rechner Fotos gedruckt werden 
können oder man die Bilder von einer Speicher- 
karte über den Drucker zum Rechner kopieren 
kann. Für den Anwender bedeutet das, dass 
zwischen einfachem und preisgünstigem Farb- 
drucker und schnellem Arbeitsgerät oder vollwer- 
tigem Fotodrucker eine breite Auswahl besteht. 


DAS TESTFELD 


Im Test sind die meisten aktuellen A4-Drucker. 
Einige Einsteigermodelle bleiben außen vor, weil 
es von ihrem Hersteller genügend hochwertigere 
Alternativen oder Modellvarianten gibt. Canon 


Aufgeklappt Hinterer Papierein- 
zug und Ablage des iP4500 sind 
praktische Klappen am Gehäuse 


ist mit drei Geräten vertreten, dem brandneuen 
Pixma iP2600, dem iP3500 und dem Spitzen- 
modell und Bestseller Pixma iP4500. Auch von 
Epson ist ein Trio dabei, beginnend mit dem 
kleinen Stylus D92 und dem als Bürodrucker 
gedachten Stylus D120. Der Stylus Photo R285 
schließlich ist der erste Sechsfarbdrucker im Test. 
Die drei HP-Drucker im Feld sind mit drei jeweils 
unterschiedlichen Tinten- und Druckkopfsyste- 
men ausgestattet. Der Photosmart D5360 arbeitet 
mit den altbekannten Kombipatronen aus Tinten- 
tank und Druckkopf. Diese sind allerdings mit 
neuen Produktnummern und mit neuer Software 
ausgestattet, so dass sie nicht in älteren Geräten 
benutzt werden können. Umgekehrt sind die äl- 
teren Patronen, etwa mit den Nummern 344 und 
338, nicht in den neuen Geräten einsetzbar. Dass 
es sich im Prinzip um dieselben Tinten handelt, 
zeigt sich bei der optionalen Fotopatrone, denn 
hier kommt immer noch die Nummer 348 zum 
Zug. Der zweite HP-Drucker, Photosmart D7260, 
verwendet sechs Einzeltinten in kleinen Tanks, 
der Officejet Pro K5400 hingegen vier Einzeltin- 
ten in großen Tanks. Zuletzt istnoch Lexmark mit 
dem Z1420 auf dem Prüfstand, der als einziger 
mit einer WLAN-Schnittstelle ausgestattet ist. 


DRUCKQUALITÄT 


Die gute Nachricht zuerst: Alle zehn getesteten 
Geräte produzieren für diese Geräteklasse gute 
bis sehr gute Fotodrucke. Einzig die Bilder aus 
dem iP2600 und dem Z1420 von Lexmark sind 
etwas blass, wenn man sie mit den Standardein- 
stellungen druckt. Auch Text- und Grafikdruck in 
hoher Qualität fällt durchgehend gut bis sehr gut 
aus. Die ersten Unterschiede tauchen bei der 
Standardeinstellung auf, mit der die meisten Auf- 
träge gedruckt werden dürften. Text hathiernoch 
durchgehend Korrespondenzqualität, Grafik- 
druck zeigt zum Teil Streifen. Da diese in der 
besseren Druckqualität bei keinem Drucker 
mehr auftauchen, sind sie der Druckgeschwin- 
digkeit geschuldet, die die Hersteller erreichen 
wollen. Der Officejet Pro K5400 von HP hatte 
die deutlichsten Streifen im Druckbild, bei den 
meisten anderen Druckern sind am 
Seitenende Streifen zu sehen. Im Test 
liefern lediglich der Stylus Photo 
R285 und der Photosmart D5360 von 
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Zentralorgan Das klappbare große Display des Photosmart 
D7260 ist als Touchscreen mit den Fingern bedienbar 


HP streifenfreien Farbdruck in der normalen Trei- 
bereinstellung für Normalpapier. Beim Schnell- 
druck schließlich klafft die größte Differenz im 
Testfeld. Keines der Geräte liefert hier Drucke, die 
man guten Gewissens als Brief oder Rechnung 
verschicken könnte. Im Vergleich zur Normalein- 
stellung ist das Iextschwarz einfach zu blass. Am 
besten bekommen diese Druckvariante die drei 
HP- und der Lexmark-Drucker hin, während Ca- 
non und Epson gar nicht mehr schwarz, sondern 
eher grau drucken. Am schlechtesten schneidet 
der Epson Stylus D92 ab, dessen schwaches Grau 
im Schnelldruck nur noch schlecht zu lesen ist. 


DRUCKGESCHWINDIGKEIT 


Auch bei den ermittelten Druckgeschwindig- 
keiten zeigen sich große Unterschiede zwischen 
den Testkandidaten. Während beim Schnelldruck 
von Text bis zu 20 Seiten pro Minute ausgegeben 
werden, sinkt dieser Wert in der Standardein- 
stellung auf maximal 14 Seiten. Ähnlich verhältes 
sich beim Farbdruck: Hier finden wir bis zu 12 
Seiten im Schnell-, jedoch nur maximal 5 Seiten 
beim Normaldruck. Beim Grafikdruck in hoher 
Auflösung und beim Fotodruck zeigt sich vor 
allem die verwendete Druckkopftechnologie. 
Gerade Geräte, bei denen für jede Farbe nur eine 
schmale Reihe von Druckdüsen zur Verfügung 
steht, verlieren hier haushoch, besonders bei der 
höchstmöglichen Auflösung. Interessant ist, dass 


Epson R285 und 
HP D7260 in ihrer Sparte die höchs- 

ten Geschwindigkeiten aufweisen. Die beste 
Gesamtleistung liefert jedoch der Canon Pixma 
iP4500. Dass der HP Officejet Pro K5400 in dieser 
Disziplin einen Punkt mehr bekommt, liegt an 
wenigen extrem schnellen Einzelwerten: So ist er 
mit 22 Sekunden beim Grafikdruck in hoher Auf- 
lösung mehr als doppelt so schnell wie der iP4500 
mit55 Sekunden. Beim Fotodruck in der höchsten 
Auflösung sind nur die beiden spezialisierten 
Fotodrucker Epson Stylus Photo R285 und HP 
Photosmart D7260 dem iP4500 überlegen. Das 
zeigt, dass es für Fotodruck vorteilhaft ist, ein 
entsprechendes Gerät zu benutzen. 


AUSSTATTUNG 

Wie schon eingangs erwähnt, gibt es auch bei der 
Ausstattung der zehn Geräte deutliche Unter- 
schiede. Auf der einen Seite stehen die einfachen 
Geräte ohne Zusatzfunktionen. Dies sind der 


Canon Pixma iP2600, die Epson-Vierfarbdrucker 
Stylus D92 und D120, der HP Officejet Pro K5400 
und der Lexmark Z1420. Letztgenannter ver- > 


Leistungsträger Der Officejet Pro K5400 
bewältigt auch große Druckaufträge mühelos 


billig nicht gleich langsam heißt, denn der preis- Aufgereiht 
günstigste Drucker im Test, der Canon Pixma Die Tintentanks des 
iP2600, ist zum Teil schneller als das teurere Photosmart D7260 


Schwestermodell iP3500 und flotter als die ver- 
gleichbar einfachen Druckwerke des Epson 
Stylus D92 und des Lexmark Z1420. Insgesamt 
zeigt die Tabelle, dass die Bürogeräte Epson D120 
und HP K5400 die schnellsten Geräte ihres 
Bereichs sind, während die beiden Fotodrucker 
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sind hinter einer 
Klappe verborgen 
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fügt immerhin als Einzi- 
ger im Iest über eine 
WLAN-Schnittstelle. 
Während der iP2600 
und der Z1420 mit Kom- 
bipatronen ausgestattet 
sind, bietet der preis- 
günstige D92 einzeln 
wechselbare Tinten. Die bei- 


Schnörkellos den übrigen Geräte sind eher als Vieldrucker 
Epsons Stylus D120 bietet gedacht und lassen die fehlende Ausstattung 
keine Extras, ist dafür einfach kaum vermissen. Vor allem für den HP Officejet 
zu bedienen und relativ schnell mit seinem großen Papiervorrat und optionaler 


zweiter Zuführung trifft dies zu. Verwendet man 
zudem noch die erhältlichen XXL-Patronen, kann 
man mit der schwarzen Tinte über 2000 Text- 
seiten drucken. Der Epson Stylus D120 soll zwar 
auch ein Bürogerät sein, allerdings hat er nur 
eine magere 100-Blatt-Zuführung. Außerdem 
stellt der Hersteller heraus, dass der Drucker mit 
zwei schwarzen Tintenpatronen ausgestattet sei, 
die jedoch beide mit Abstand nicht an den Tinten- 
vorrat des HP-Druckers heranreichen. 

Die zweite Hälfte des Testfeldes ist zumindest 
in der Lage, auch CD- oder DVD-Rohlinge zu 
bedrucken. Im Fall des Stylus Photo R285 von 
Epson ist das auch schon alles an Sonderfunk- 
tionen. Deutlich mehr bietet der Photosmart 
D5360 von HP, denn zusätzlich kann man das 
Gerät alternativ mit vier oder sechs Druckfarben 
betreiben - vier für den Alltagsdruck, sechs für 
den Fotodruck. Darüber hinaus bereichern den 
HP Kartenleser und ein Farbdisplay, so dass er 
auch ohne Mac als Stand-alone-Fotodrucker ver- 
wendbar ist. Neu bei dieser Ausstattung ist aller- 
dings, dass der Drucker keinerlei Menüstruktur 


Tankstelle Die Tintentanks des Officejet Pro K5400 sind ausgesprochen 


schnell und einfach zugänglich 
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für Einrichtung oder Wartung bietet. Soll 
beispielsweise eine Druckkopfreinigung durch- 
geführt werden, ist dies nur über den Rechner 
möglich. Als weitere praktische Zusatzfunk- 
tionen bietet der D5360 eine zweite Papierzu- 
führung für Fotopapier in den Formaten 10x15 
und 13x 18 Zentimeter und schließlich noch eine 
Duplex-Einheit für doppelseitigen Druck. 

Ähnlich aufgebaut ist der Photosmart D7260, 
der allerdings keine CDs bedrucken kann und 
aufgrund seiner Einzeltinten auch nur als Sechs- 
farbdrucker, aber nicht als Vierfarb-Gerät ver- 
wendbar ist. Zudem passt in den Fotopapier- 
einzug nur Papier im Format 10x15 Zentimeter. 
Kartenleser sind auch hier vorhanden, aber statt 
eines kleinen Farbdisplays steht ein großer 
Touchscreen zur Verfügung, der die Bildauswahl 
und die Bedienung erheblich erleichtert. 

Der Schwerpunkt bei der Ausstattung der 
beiden größeren Canon-Drucker liegt auf dem 
Papierhandling, nicht auf Fotodruck. Der ein- 
facher gehaltene iP3500 bietet lediglich einen 
zweiten Papiereinzug unterhalb der Papierablage. 
Beim Spitzenmodell Pixma iP4500 ist die zweite 
Zuführung wesentlich praktischer, denn es han- 
delt sich um eine richtige Papierkassette. Zusätz- 
lich ist eine Duplexeinheit in das Gerät integriert, 
und auch der Druck auf geeigneten CD- und 
DVD-Rohlingen ist möglich. Als Tintensystem 
verwenden beide die aktuellen Einzeltinten von 
Canon. Während der iP3500 mit drei Farben und 
einem pigmentierten Schwarz ausgestattet ist, 
hat Canon dem iP4500 ein zusätzliches Schwarz 
spendiert, das wie die Farbtinten farbstoffbasiert 
ist und für Grafik- und Fotodruck verwendet 
wird. Technisch entspricht der iP4500 übrigens 


Farbenfroh Mit verschiedenen Farben zeigt das WLAN-Modul des 
Z1420 von Lexmark seinen Status 
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so TESTET 


exakt dem vorherigen Top-Modell iP5300, das zu 


MACUP 


einem deutlich höheren Preis im Handel war. 


BEDIENUNG 

Beim letzten Aspekt des Tests gibt es die gerings- 
ten Unterschiede zwischen den Geräten. Die 
Bedienung aller zehn Drucker ist relativ unspekta- 


SO TESTET MACUP TINTENSTRAHLDRUCKER 


Druckqualität 


Die Druckqualität wird anhand einer Reihe verschiedener Testdateien visuell beurteilt. 
Dabei wird nach Text-, Grafik- und Fotodruck-Qualität differenziert. Für die Beurteilung 
der Fotoqualität kommen bei Geräten mit optionalem Sechsfarbdruck die Fototinten 


kulär und simpel, lediglich die Einstellmechanik zum Einsatz. 
der Papierbreite ist bei einigen Modellen nicht 
gerade solide ausgeführt. Bedruckt man nur A4- Druckgeschwindigkeit 


Papier, fällt dies kaum ins Gewicht, wechselt man 
jedoch häufiger zwischen A4- und Fotoformaten, 
kann das wackelige Ergebnis auf Dauer nerven. 

Auch der Tintenwechsel ist überwiegend ein- 
fach. Am besten schneiden hier die beiden 
Canon-Modelle iP3500 und iP4500 sowie der 
K5400 von HP ab. Bei Canon genügt es, die Dru- 
ckerabdeckung zu öffnen, schon fährt der Druck- 
kopf in die Position für den Wechsel. Die Tinten 
sind nun ohne Weiteres einfach zugänglich. Beim 
großen HP-Drucker öffnet man die Klappe über 
den Tintentanks und kann sie herausziehen. Bei 
den drei Epson-Druckern hingegen muss man 
den Druckkopf per Tastendruck in die Wechsel- 
position bewegen und erst eine Abdeckung über 
dem Druckkopf entfernen, bevor man an die Tin- 
ten herankommt. Die Kombipatronen im iP2600 
von Canon und im HP D5360 lassen sich zwar 
einfach aus ihren Halterungen ziehen, allerdings 
hältman dabei am besten das ganze Gerät mit der 
zweiten Hand fest. Ähnlich ist auch das Vorgehen 
beim HP D7260 und Lexmark Z1420, denn hier 
muss man erst eine Arretierung über der Patrone 
lösen, bevor diese sich entfernen lässt. 

Bei der Bedienung der Treiber schließlich gibt 
es kaum Unterschiede, da diese stark vom 


Unsichtbar Nutzt man die Papierkassette des iP4500 für 
Kleinformate, verschwindet sie komplett unter ihm 
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Bei der Messung der Druckgeschwindigkeit wird ermittelt, wie lange ein Gerät benötigt, 


um in verschiedenen Einstellungen Text, Grafik und Fotos zu drucken. 


Ausstattung 


In die Bewertung der Ausstattung fließen die vorhandenen Grund- und Sonderfunktionen, 


die Schnittstellen, das Tintensystem und auch das Papiermanagement ein. 


Bedienung 


Wie gut die Bedienung beurteilt wird, hängt ab vom nötigen Aufwand beim Wechsel von 


Papier und Tinte sowie vom Aufbau der Tasten und Menüs am Gerät. Auch die 


Bedienung der Druckertreiber geht in die Bewertung ein. 


Betriebssystem vorgegeben ist. Auch der Aufruf 
der Wartungsprogramme für die Druckkopf- 
reinigung oder Druckkopfausrichtung geschieht 
bei allen Geräten systemkonform über die Dru- 
ckerwarteschlange, so dass man beim Wechsel 
von einem zum anderen Druckerhersteller nicht 
plötzlich vor unerwarteten Hürden steht. 


FAZIT 

Die Überraschung im Test ist, dass der kleine 
Canon iP2600 in Sachen Qualität und Geschwin- 
digkeit mit manchen teureren Geräten mithalten 
kann. Weniger verblüfft hingegen der Testsieger 
iP4500 von Canon, denn seit Einführung des 
iP4000 dominiert diese Modellreihe nahezu alle 
Tests. Bei den hochwertigeren Geräten teilt sich 
das Feld in Spezialisten fürs Büro und für den 
Fotodruck: Stylus D120 und Officejet Pro K5400 
auf der einen, Stylus Photo R285 und Photosmart 
D7260 auf der anderen Seite. Für Anwender, die 
möglichst viele Funktionen in einem Gerät ver- 
eint haben wollen, gibt es die beiden Universa- 
listen Pixma iP4500 und Photosmart D5360. Dem 
Trendthema WLAN widmet sich im Testfeld nur 
Lexmark mit dem zudem stylischen Z1420. 

Und auch wenn es in Sachen Druckqualität 
und Druckgeschwindigkeit jeweils bessere 
Modelle gibt, die beste Gesamtleistung bekommt 
der Kunde vom Pixma iP4500 von Canon - und 
das für nicht einmal 100 Euro. 

Guido Sieber/ok » 
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ÜBERSICHT 


Modell 
Hersteller 
Herstellerangaben 


Druckgeschwindigkeit SW / Farbe laut 
Hersteller (Seiten/Minute) 


Druckverfahren 


max. Druckauflösung 
Druckfarben 


Druckformate 


Papierkapazität 
Display / Cardreader 


Unterstützte Speicherkartenformate 


Direktdruck von Kamera 
Randloser Druck / CD-Druck 
Treiber-Software 


Besonderheiten 


Schnittstellen 

Abmessungen (BxHxT) 

Gewicht 

Preis (rund) 

Info 

Testergebnisse 

Gedruckte Seiten pro Minute SW / Farbe’ 
Gedruckte Seiten pro Minute SW / Farbe? 
Grafikdruck A4 

Foto 10 x 15 normale Fotoqualität 

Foto 10 x 15 höchste Auflösung 
Bewertung 
Druckqualität (max. 35 Punkte) 


Druckgeschwindigkeit (max. 35 Punkte) 


Ausstattung (max. 15 Punkte) 
Bedienung (max. 15 Punkte) 
Gesamtpunktzahl (max. 100 Punkte) 
Note 


A4-Tintenstrahldrucker 


Pixma iP4500 


Canon 


31/24 


Thermischer Tintendruck, 
austauschbarer Permanent- 
Druckkopf, Einzeltinten 


9600 x 2400 dpi 
5 
54 x 86 mm bis A4 


2x 150 Blatt 


nein / nein 


PictBridge 
ja/ja 
ab Mac OS X 10.2.8 


zusätzliche Papierkassette, 
Duplexeinheit, Energy Star 


USB 2.0 

45x 16x30 cm 
6,9 kg 

100 Euro 


www.canon.de 


19,7/7,3 
10,3/ 3,2 
558 

21s 

136 s 


1,8 


2 
\ Ce 


Photosmart D7260 
HP 


34/33 


Thermischer Tintendruck, 
Permanent-Druckkopf, 
Einzeltinten 


4800 x 1200 dpi 
6 


76 x 102 mm bis A4, 
Panoramaformat 22 x 61 cm 


100 Blatt 
farbig / ja 


CF I & Il, SD, MMC, 
Memory Stick Pro, xD 


PictBridge 
ja / nein 
ab Mac OS X 10.3.9 


separate Zuführung für 
Fotopapier, Kartenleser, 
Farbdisplay (Touchscreen), 
Energy Star 


USB 2.0, Ethernet 
47x 18x39 cm 
&kg 

150 Euro 


www.hp.com/de 


20,8 / 11,4 
6,6/2,2 
765 

5285 

725 


32 
27 
12 
12 
83 


1,9 


u Z 


Officejet Pro K5400 
HP 


36 / 35 


Thermischer Tintendruck, 
austauschbare Permanent- 
Druckköpfe, Einzeltinten 


4800 x 1200 dpi 
4 
76 x 127 mm bis A4 


350 Blatt 


nein / nein 


nein 
ja / nein 
ab Mac OS X 10.3 


als Netzwerkvariante mit 


zusätzlicher 500-Blatt-Kassette 
und Duplexeinheit erhältlich, 


Energy Star 
USB 2.0 
50x21x38 cm 
8,8 kg 

150 Euro 


www.hp.com/de 


20 / 11,4 
14/5,1 
225 
935 
141 s 


83 
1,9 


Stylus Photo R285 
Epson 


37138 


Piezo-Tintendruck, 
Permanent-Druckkopf, 
Einzeltinten 


5740 x 1440 dpi 
6 
A6 bis A4 


120 Blatt 


nein / nein 


nein 

ja/ja 

ab Mac OS X 10.2.8 
Energy Star 


USB 2.0 

45x 19x 28cm 
5,4kg 

100 Euro 


www.epson.de 


16,7 / 12,6 
4,4/3,2 
585 

26 s 
1185 


79 
2,1 


' Schnelldruck ? Normaldruck 
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Photosmart D5360 
HP 


32/24 


Thermischer Tintendruck, 
Einweg-Druckkopf, 
Kombipatronen 


4800 x 1200 dpi 
4/6 
76 x 127 mm bis A4 


125 Blatt 
farbig / ja 


CF I & Il, SD, MMC, 
Memory Stick Pro, xD 


PictBridge 
ja/ja 
ab Mac OS X 10.3.9 


separate Zuführung für Foto- 
papier, Kartenleser, Farbdisplay, 
Duplexeinheit, optionaler 
Sechsfarbdruck, Energy Star 


USB 2.0 

46x 18x37 cm 
5,7 kg 

100 Euro 


www.hp.com/de 


18,5/7,3 
6,6 / 1,8 
118 
71s 
166 s 


79 
2,1 
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Aa 7 Em 


Pixma iP3500 


Canon 


25/17 


Thermischer Tintendruck, 
austauschbarer Permanent- 
Druckkopf, Einzeltinten 


4800 x 1200 dpi 
4 
54 x 86 mm bis A4 


150 und 100 Blatt 


nein / nein 


PictBridge 
ja / nein 
ab Mac OS X 10.2.8 


zwei Papierzuführungen, 
Energy Star 


USB 2.0 

44x 15x30 cm 
4,9 kg 

80 Euro 


www.canon.de 


12,5 / 3,4 
6,7/1,9 
112s 
455 
185 s 


75 
2,3 


Stylus D120 
Epson 


37/20 


Piezo-Tintendruck, 
Permanent-Druckkopf, 
Einzeltinten 


5740 x 1440 dpi 
4 
Ab bis Ad 


100 Blatt 


nein / nein 


nein 

ja / nein 

ab Mac OS X 10.2.8 
Energy Star 


USB 2.0 

44x 16x24 cm 
3,9 kg 

100 Euro 


www.epson.de 


18,3 / 4,8 
14,3/2 
725 
925 
197 5 


1 
2,5 


Pixma iP2600 


Canon 


22/17 


Thermischer Tintendruck, 
Einweg-Druckkopf, 
Kombipatronen 


4800 x 1200 dpi 
4 
54 x 86 mm bis A4 


100 Blatt 


nein / nein 


nein 

ja/nein 

ab Mac OS X 10.3.9 
Energy Star 


USB 2.0 

44x 14x25 cm 
3,7 kg 

45 Euro 


www.canon.de 


11/44 
741/12 
162 s 
535 
135 s 


68 
2,6 


21420 


Lexmark 


24/18 


Thermischer Tintendruck, 
Einweg-Druckkopf, 
Kombipatronen 


4800 x 1200 dpi 
4/6 
76 x 127 mm bis A4 


100 Blatt 


nein / nein 


nein 
ja / nein 
ab Mac OS X 10.3 


optionaler Sechsfarbdruck, 
WLAN, Energy Star 


USB 2.0, WLAN (802.119) 
46x 12x20 cm 

2,6 kg 

90 Euro 


www.lexmark.de 


12,6 /4,5 
75/06 
129 s 
298 s 
298 s 


62 
2,9 


Stylus D92 
Epson 


25/13 


Piezo-Tintendruck, 
Permanent-Druckkopf, 
Einzeltinten 


5740 x 1440 dpi 
4 
A6 bis A4 


100 Blatt 


nein / nein 


nein 

ja / nein 

ab Mac OS X 10.2.8 
Energy Star 


USB 2.0 
44x17x22cm 
2,8 kg 

50 Euro 


www.epson.de 


97/32 
2,4/0,6 
145 s 
158 s 
339 s 


5 
3,1 
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Foto: Shure 


Apples beigefügte 
iPod-Kopfhörer sind 
eine gute Wahl für die 
ersten Songflirts. In-Ear- 
Kopfhörer versprechen 
dagegen hochwertigere 
Klangeigenschaften und 
passive Abschirmung 
von Außengeräuschen. 
MACup testet acht 
Modelle für die 
„Innige” Kontakt- 
aufnahme mit dem 


Trommelfell 
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r 


Ganz nah 


D as Bild von Menschen mit strahlend weißen 
iPod-Kopfhörern und tief versunkenem 
Blick ist in den letzten Jahren in S-Bahnen oder 
am Flughafen zu einem urbanen Stillleben gewor- 
den. Verwöhnte Ohren möchten auch unterwegs 
an MacBook und MP3-Player nicht den hochwer- 
tigen Klang der heimischen Stereoanlage missen. 
Gleichzeitig soll man aber nicht durch äußere 
Geräusche abgelenkt werden und vertraut auf 
eine Konstruktion, die auch beim Sporteinsatz 
einen erschütterungsresistenten Sitz verspricht. 
Der Trend zu aktuellen In-Ear-Kopfhörer-Mo- 
dellen besteht also nicht ohne Grund: Diese spe- 
ziellen Steckkopfhörer platziert man tiefer als ge- 
wöhnlich im Gehörgang. Durch ihren kompakten 
Sitz und die eingesetzten, dämmenden Materia- 
lien, die sich an die individuellen Ohreigenschaf- 
ten anpassen, bieten sie eine passive Abschwä- 
chung von Störgeräuschen von bis zu 20 Dezibel. 


4 


» 
. sun nn 


gl ui, 11777 


Zudem haben die Hörer druckvolle Miniatur- 
lautsprechersysteme, die exzellente Klangeigen- 
schaften aufweisen. Top-Modelle fahren dafür 
ausgeklügelte Drei-Wege-Systeme in Miniatur- 
form inklusive Frequenzweiche auf, um eine 
hochwertige Übertragung zu bieten. Die Techno- 
logie rührt aus dem Monitoring von professionel- 
len Bühnenmusikern her. Besonders Sänger 
können zum Kontrollieren ihrer Signale nicht nur 
einen Standlautsprecher benutzen, sondern 
müssen on stage mobil sein. Sie hören ihr eigenes 
Signal meist mit passenden In-Ear-Kopfhörern 
ab. Hersteller wie Shure haben bereits früh aus 
den Erfahrungen mit dieser professionellen 
Musikanwendung geschöpft und Geräte wie die 
SE-Serie für den Musikliebhaber auf den Markt 
gebracht. Kosteten In-Ear-Modelle bis vor 
Kurzem noch teilweise über 200 Euro, kann man 
in der ambitionierten 


inzwischen schon 


MACup.com 05 ® 2008 


Einsteigerpreisklasse von bis zu 100 Euro hoch- 
wertige Vertreter erstehen, die das Klangbild der 
beigefügten iPod-Kopfhörer spielend überholen. 
Bei unserem Vergleich betrachten wir neben 
den Klangeigenschaften noch den Tragekomfort, 
die Abschirmung und die Anpassungsfähigkeit 
ans Ohr durch die verschiedenen Höreraufsätze. 
Das mitgelieferte Zubehör sowie die Kompati- 
bilität zur eng zulaufenden Hörerbuchse des 
iPhones fließen ebenfalls in die Wertung ein. 


SPITZENGRUPPE 


In unserem Spitzenteam kommen besonders vier 
Modelle den musikalischen Vorlieben der Hörer 
ein Stückchen näher. Die Firma Shure ist bereits 
ein Routinier im Bereich In-Ear-Headphones. Mit 
einem halben Dutzend verschiedener Aufsatz- 
pärchen kann man den SE 110 perfekt innerhalb 
des Gehörgangs platzieren. Man hat die Wahl 
zwischen weichen, formbaren Schaumstoff- 
muffen, die sich wie Oropax aufblähen, oder 
flexiblen Silikongummimuffen in verschiedenen 
Größen. In puncto passive Geräuschdämmung 
hält er im wahrsten Sinne des Wortes dicht und 
sitzt mit den anpassungsfähigen Muffen so kom- 
pakt, dass man sich in Sekundenschnelle in einen 
Konzertsaal oder Club versetzen kann - egal, ob 
rundherum gerade die Welt untergeht. Er hat mit 
Abstand die beste Geräuschabschirmung im Test- 
feld. Bei den Ausstattungsmerkmalen ist neben 
der soliden Verarbeitung hervorzuheben, dass 
der SE 110 auch in die verengte Kopfhörerbuchse 
des iPhones gleiten kann und man einen Reini- 
gungsstick dazubekommt. Klanglich liegen seine 
Vorteile besonders im Bassbereich, und das aus- 
geprägte Stereofeld klingt eher intim und direkt. 
Wenn man kleine Schwächen ausmachen möch- 
te, dann die, dass es dem SE 110 noch einen Tick 
an Brillanz in den Höhen fehlt und die oberen 
Mitten nicht ganz so detailliert 
wie bei noch teureren Modellen 
dargestellt werden. 

Wenn es nicht der Club to go 
wie beim Shure SE 110 sein muss 
und man eher ein entspannter 
sitzendes Modell bevorzugt, 
könnte man sich zwischen dem 
gut klingenden Creative Aur- 
vana In-Ear und dem Senn- 
heiser CX500 entscheiden. Jeder 
dieser Kopfhörer schirmt mit 
den austauschbaren drei Sili- 
kon-Höreraufsätzen respekta- 
bel ab, kapselt den Benutzer 
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In-Ear-Kopfhörer für iPod und MacBook 


Treppchenplatz Der Aurvana-In-Ear-Kopfhörer erreicht 


mit seinen guten Soundeigenschaften das Spitzenfeld 


aber nicht völlig vom Außengeschehen ab. Beide 
besitzen ein fein ausbalanciertes Klangbild, 
wobei der Aurvana In-Ear mehr Reserven in der 
Lautstärke besitzt und Vorteile im Bassbereich 
hat. Der Sennheiser-Kopfhörer hat dagegen eher 
in den Höhen die Nase vorn. Beim Creative- 
Modell zählen zur vorbildlichen Ausstattung zu- 
sätzlich drei weitere Ersatzsilikonaufsätze, Flug- 
zeugadapter und ein Reinigungs-Iool zur Pflege 
der Miniaturtreiber. 

Einen Sonderstatus auf den vorderen Plätzen 
nimmt der Bose-In-Ear-Kopfhörer ein. Die 
tropfenförmig gestalteten Hörer werden nicht 
nur vom Gehörkanal fixiert, sondern auch von 
großen Teilen der äußeren Ohrmuschel gehalten, 
was den Druck entlastet, ohne dass die Hörer 
locker sitzen. Damit stellt sich ein äußerst ange- 
nehmes Tragegefühl ein. Auch hier hat man drei 
verschiedene Silikonaufsätze für die Anpassung 
zur Auswahl. Das schicke, schwarzweiße Kabel 
endet mit einem grazilen Ministecker, der auch 
mit dem iPhone Kontakt aufnehmen kann. Der 
Sound des Bose-Modells besticht durch eine wei- 
che, voroptimierte Klangwelt, die auf die meisten 
Musikstile einen sehr positiven Effekthatund » 


Vorbildlich Der Aurvana In-Ear 
bringt umfangreiches Zubehör mit 


MAClab 


Elegant Apples hauseigener 


In-Ear-Kopfhörer kommt in einer 


praktischen Aufbewahrungsbox 


AURVANA 
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Foto: Shure 


Te = 


Abgeschirmt In-Ear-Modelle dämpfen Außengeräusche 


einem in jeder Lautstärke einen durchweg 
imposanten Hi-Fi-Klang ohne ausbrechende 
Frequenzbereiche beschert. Wer bei diesem Kopf- 
hörer einen linearen, analytischen Sound sucht, 
liegt falsch, denn ungemütliche obere Mitten und 


SE 110 Testsieger mit sattem 


störend hohe Frequenzanteile wirken leicht zu- 
Klang und guter Dämmung rückgenommen - allerdings kann man dem auch 
mit graziöser EQ-Optimierung am iPod ent- 
gegenwirken. Wie andere Kopfhörer der Spitzen- 
gruppe liegen auch die Bose-Headphones in 
einem sehr eleganten Transportkästchen. 

In der Spitzengruppe hängt es also stark von 
den musikalischen Vorlieben ab, wie kompakt 
die Kopfhörer sein dürfen und wie intensiv die 


ÜBERSICHT | In-Ear-Kopfhörer 


Auflösung des Basses ausfallen soll. Wenn mög- 
lich, sollte man beim Fachhändler mit den 
Lieblings-MP3s einen Hörtest anstreben. 


OFFENSIVES MITTELFELD 

Die etwas günstigeren Modelle JBL Reference 220 
und AKG K324P reihen sich bei den Klangeigen- 
schaften dicht hinter dem Führungsquartett ein 
und tragen fast nur im Bassbereich und bei der 
passiven Geräuschabschirmung weniger dick 
auf. Beide verfügen über Weichsilikonaufsätze, 
die im Gehörgang fast gänzlich verschwinden. 
Der Reference 220 hat mit seinem ausgewogenen, 
detailreichen Frequenzbild leichte Vorteile, wäh- 
rend der AKG K324P mit stattlichem Pegel auf- 
trumpft und insbesondere bei der Auflösung des 
breiten Stereobildes und höheren Frequenzen 
punktet. Das macht ihn nicht nur für elektroni- 
sche Stile interessant, sondern empfehlenswert 
für Rock, Jazz oder akustische Musik. Beim AKG 
bekommt man ein nettes Transportsäckchen so- 
wie eine kleine Box zum Aufbewahren der Hörer. 
Der JBL-Kopfhörer bringt dagegen in seinem 
Transportcase ein vorbildliches Zubehörset mit, 
das neben den Höreraufsätzen in vier Ausfüh- 
rungen einen Flugzeugadapter und einen Klin- 
kenadapter sowie verschiedene Bügel enthält. 


VERFOLGER 


In schickem Weiß oder anderen Irendfarben gibt 
es den neuen DT 60 Pro. Beyerdynamic hat bereits 


Modell CX500 Aurvana In-Ear In-Ear K324P 
Hersteller | Sennheiser Creative Bose AKG 
Übertragungsbereich | 22-17000 kHz | 17-22000 Hz 20 -20000 Hz keine Angabe 12-23500 Hz 
Schalldruck 113 dB 113 dB 115 dB keine Angabe 121 dB 
Nennimpedanz (Ohm) 18,5 16 42 keine Angabe 16 
Kompatibel zu iPhone ja nein nein ja nein 
Preis (rund) 80 Euro 70 Euro 80 Euro 100 Euro 50 Euro 
Bewertung | | 
Soundqualität (max. 40 Punkte) 39 37 37 37 36 
Komfort (max. 20 Punkte) 17 19 18 20 18 
passive Dämpfung (max. 20 Punkte) 20 18 18 17 17 
Zubehör (max. 20 Punkte) 19 18 19 18 18 
Gesamtpunktzahl (max. 100 Punkte) 95 92 92 92 89 
Note 1,5 1,8 1,8 1,8 2,1 
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mit dem DT-50-Modell gezeigt, dass 
man im mittleren Preissegment 
solide Qualität anbieten kann. Der 
DT 60 Pro schlägt sich im Punkt 
Soundqualität sehr gut und profitiert 
vom IMS-900-Monitoring-System, 
welches speziell für Musiker entwi- 
ckelt wurde. Die besonders leichte 
Konstruktion hat einen eher linearen 
Frequenzgang und zeigt sich nur im 


Bassbereich etwas zurückhaltender 
als die Kopfhörer auf den vorderen 
Plätzen. Auch im Bereich Ausstat- 
tung haben die meisten unserer 
Testkandidaten mehr in petto: Ein 
Transportetui oder unterschiedliche 


Adapterstecker sollten selbst in die- 
ser Preisklasse Standard sein. Apple 
hat mit seinen optional erhältlichen 
InEar-Headphones ein Modell, das 
sich für den Preis eines iPod shuffles um Längen 
besser schlägt als die ab Werk beigelegten iPod- 
Hörer. Die gebotene Qualität dürfte für die meis- 
ten Anwender eine erhebliche Verbesserung beim 
Abhören ihrer MP3s bedeuten. Apple legt den 
weißen Hörern drei verschiedene Aufsätze bei, 
und als nettes Gimmick kann das Kopfhörerkabel 
aufeiner Design-Kunstoffspindel aufgefädelt wer- 
den. Für Musikliebhaber, die einen günstigen In- 
Ear-Kopfhörer zuzüglich Apple-Understatement 
am Ohr tragen möchten, ist er eine gute Wahl. 


v > | „6 
DB © 
| 
Reference 220 iPod InEar \ DT 60 Pro 
JBL Apple | Beyerdynamic 
17-20000 Hz keine Angabe 10-20000 Hz 
94 dB keine Angabe | 106 dB 
16 \ keine Angabe 16 
nein ja | nein 
70 Euro 40 Euro | 60 Euro 
| 
35 | 3 3% 
18 17 | 17 
16 17 116 
20 16 5 
89 85 84 
2.1 23 2,6 
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Bose In-Ear Sporttauglich und trotzdem angenehmes Sitzgefühl 


In-Ear-Kopfhörer für iPod und MacBook 


FAZIT 


Wer die Klangeigenschaften seines mitgeliefer- 
ten iPod-Steckkopfhörers auf höheres Niveau 
heben und nebenbei von guten passiven Dämp- 
fungseigenschaften profitieren möchte, sollte 
nicht zögern und eines unserer vorgestellten 
In-Ear-Modelle persönlich antesten. Vielleicht 
mag der kompakte Sitz am Anfang ungewohnt 
erscheinen, nach einigen Minuten wird man sich 
aber sicher an das anpassungsfähige Design ge- 
wöhnt haben und möchte die guten Klang- 
eigenschaften nicht mehr missen — ob für die 
ruhigere S-Bahn-Fahrt, den richtigen „Bass-Kick“ 
für den Audio-Trainer beim Jogging oder einfach 
für ein brillanteres Klangbild beim Konsumieren 
der neusten iTunes-Alben. Mit In-Ear-Kopf- 
hörern kommen einem Lautsprechersysteme so 
nahe wie nie zuvor -— wenn auch nur im 


Miniaturformat. jb 


Klangqualität In-Ear-Kopfhörer weisen 
einen besseren Klang auf als die meisten 
mitgelieferten MP3-Player-Kopfhörer 
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Ergonomisch Bose 
legt Wert auf ein 
komfortables 
Hörerdesign 
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Microsofts Office- 
Suite ist vielerorts der 
Standard - selbst bei 
eingefleischten Mac- 
Anwendern. MACup 
prüft, ob die 
Fortsetzung der 
erfolgreichen 2004er- 
Version mehr ist als 
eine Portierung auf 
die Intel-Plattform 


Konverter Mit dem 
Office Converter kann 
auch ein älteres Word 

OOXML-Dokumente 
lesen 
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Office:mac 2008 


M it Office:mac 2008 ist Microsofts Apple-Va- 
riante der bekannten Büroanwendung 
endlich auch unter der Haube ein Mac-Pro- 
gramm. So ist das Innenleben nun nativ für Intel- 
Macs optimiert und braucht nicht mehr den Um- 
weg über die Rosetta-Emulation. Und bei Word 
und Excel fliegen nun nicht mehr automatisch 
zahllose Symbolleisten losgelöst auf dem Bild- 
schirm herum, wie das aus architektonischen 
Gründen bei den Windows-Versionen der Fall ist. 
Stattdessen sind die wichtigen Funktionen wie 
Öffnen, Speichern oder Drucken in jedem Doku- 
mentenfenster enthalten. Wer zusätzliche Sym- 
bolleisten will, kann diese aber wie gehabt ein- 
blenden. Sehr viel übersichtlicher und tauglich 
für die tägliche Arbeit ist die Palette. Bereits in der 
2004er-Version lag die Formatierungspalette 
halbtransparent auf der rechten Seite und half da- 
bei, den Text in Form zu bringen. Seltener ver- 
wendet war die Toolbox, hinter der sich der Zet- 
telkasten -— Scrapbook genannt - sowie der The- 
saurus versteckten. In der neuen Office-Version 
sind all diese Werkzeuge in einer einzigen Palet- 
te mit zahlreichen Reitern vereint. 

Die Einstellungen der Microsoft-Bürosuite äh- 
neln nun eher dem typischen Look and Feel der 
Systemeinstellungen als einer angepassten PC- 
Oberfläche. Und selbst kleine Details wie die Su- 
che nach der passenden Einstellung, die am Mac 
stets oben rechts in allen Dialogen zu finden ist, 
bieten Word & Co nun und erleichtern es so, sich 
im Wust der vielen hundert Funktionen und Ein- 
stellungen zurechtzufinden. 


Während die Windows-Nutzer mit dem Pen- 
dant zur neuen Office:mac-Version, Office 2007, 
gehörig zum Umdenken gezwungen wurden, 
sind die genannten Änderungen an der Oberflä- 
che bereits alles, was sich zum Re-Design sagen 
lässt. Statt einem „Wir machen alles neu“ heißt es 
bei der Mac-Version eher „Wir machen es pas- 
send“. Alle weiteren Neuerungen der 2008er-Ver- 
sion finden sich unter der Haube. 


OFFICE ALS BÜROSUITE 


Office:mac 2008 umfasst grundsätzlich vier Pro- 
gramme: Die Textverarbeitung Word, die Tabel- 
lenkalkulation Excel, das Präsentationspro- 
gramm Powerpoint sowie das Management-Tool 
Entourage, mit dem E-Mails, Kontakte und 
Termine verwaltet werden. Grundsätzlich ist 
Office:mac erstmals in drei unterschiedlichen 
Ausbaustufen verfügbar. Neben der Home-Ver- 
sion existiert noch die als Standard bezeichnete 
Ausgabe, die für Entourage die Unterstützung 
der hauseigenen Exchange-Server sowie Auto- 
mator-Funktionen zur Verfügung stellt. Die Spe- 
cial Media Edition wendet sich an Profis in Un- 
ternehmen, die viele verschiedene Datentypen 
wie Bilder, multimediale Medien und natürlich 
Office-Dokumente verwalten müssen. Denn hier 
ist das enthaltene Add-on die Software Expres- 
sion Media, eine Digital-Asset-Management- 
Software, mit der über 100 Datenformate bis hin 
zu proprietären Kamera-Raw-Dateien katalogi- 
siert werden können. 
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Layout-Programm Im Layout-Modus werden auch Laien 
zu Profi-Grafikern 
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NEUE DATEIFORMATE 


Word-Einstellungen 


Wie bereits bei der Windows-Variante Office 2007 al» di] ua 
hat Microsoft auch bei der Mac-Variante das Zurück/Vorwärts | Alle anzeigen Word-Einstellungen durchsuchen 
neue, auf XML basierende Dateiformat OOXML a i 

(Office Open XML) eingeführt. Dies stellt die D in] Pi u Tel, 

Kompatibilität zur Windows-Welt wieder her, die Almerem; Role  LusMbenen. RESTS See 

seit über einem Jahr nicht mehr durchgängig ge- REEL stein: 

geben Br Als Notlösung Kmaen abeie und ak- H = 2 © 7" 

tuelle Office-Anwendungen weiterhin im alten ee derungen  Audeonizn 


Format Daten austauschen, die auch das aktuelle 
Office:mac lesen und speichern kann. Dateien im 
OOXML-Format werden mit einem x in der Da- 
teiendung gekennzeichnet, also .docx, .xisx oder 
.pptx, gekennzeichnet. Faktisch hat das Format 
jedoch nichts mit dem der Vorgängerversionen 
zu tun. Vielmehr handelt es sich um ein gezipp- 
tes Archiv aus dem Rohdokument, einer XML- 
Beschreibung sowie allem ansonsten benötigten 
Material, etwa den Bilddateien. Und hierin liegt 
der große Vorteil. So sind im Test die OOXML- 
Dateien zwischen 30 und 70 Prozent kleiner als 
die Dateien der Vorgängerversionen. 


SCHNELLER ZUM ERGEBNIS 


Ein neues Bildschirmelement, das sich durch alle 
Anwendungen zieht, ist die Funktionsgalerie. 
Hierbei handelt es sich um eine Schalterleiste, 
ganz ähnlich den Registern im früheren Einstel- 
lungsdialog. Die Leiste befindet sich direkt unter 
der Fenster-Symbolreihe und nimmt nur wenig 
Platz weg. Klickt man jedoch auf eine der Schalt- 
flächen, klappt darunter ein breiterer Bereich auf. 
Hier stellt etwa Word Dokumentenelemente wie 
Deckblätter, Inhalts- oder Literaturverzeichnisse 
mit kleinen Vorschaubildern zur Verfügung. 
Oder Excel Arbeitsblattvorlagen für Budgets, Be- 


ınge 
= Y os Er! 
2 a O | 
Benutzer- Sicherheit Feedback Dateispei- Kataloq 
informationen cherorte 


Mac-Style Am Einstellungsdialog zeigt Microsoft ganz deutlich die 
Annäherung an Mac OS 


sich leicht und vielfältig bearbeiten, mit neuem 
Text versehen oder umgestalten. 


SUCHE IM RAMPENLICHT 

Wer bislang beim Öffnen eines Office- 
Dokuments von Word oder Excel aus die Suche 
verwendete, erhielt selten gute Resultate und 
bekam zumeist nur die sich drehende Warte- 
Animation zu Gesicht. Dabei besitzt Mac OS mit 
Spotlight eine extrem schnelle, sehr praxisorien- 
tierte und viel gelobte Suchumgebung. Seit der 
neuen Version nutzt auch Microsoft dieses Mac- 
OS-Feature in Office. > 


TEST | Office:mac 2008 


richte oder Rechnungen. Oder Powerpoint kom- Hersteller (Info) Microsoft, 
plette Designs oder Folienübergänge. In allen wwm.microsoft.de 
Preis (rund) Home Edition 125 Euro, 


drei Anwendungen stehen Diagramme, Word Art 
und SmartArt-Grafiken zur Verfügung. Letzteres 
ist neu. Hierunter befinden sich verschiedene 
grafische Abläufe und Darstellungsformen. Da- 
mit lassen sich hierarchische Strukturen eines 
Unternehmens ebenso abbilden wie Fertigungs- 
prozesse oder Beziehungsmatrizes. 


Standardausgabe 500 Euro, 
Special Media Edition 590 Euro 


Voraussetzung Mac OS X ab 10.4.9, PowerPC G4, 
G5 oder Intel-Core-Duo-Prozessor 


Merkmale Büropaket mit Textverarbeitung, 
Präsentation, Tabellenkalkulation 
und PIM-Funktionen 


Plus schnelle und schöne Layouts 
Allen Vorlagen gemein ist, dass sie außerge- mit Word 
wöhnlich gut gestaltet sind und in einer aussage- Minus keine Makro/VBA-Unterstützung, 
kräftigen Vorschau in der Funktionsgalerie ange- Enlougge niesuiellageS 
integriert 
zeigt werden. Um die Elemente zu nutzen, reicht 
Note 3,0 


ein Doppelklick. Jenach Typ wird das Element an 
der richtigen Stelle im Dokument platziert. Kopf- 
zeilen an den oberen Seitenrand, Deckblätter an 
den Anfang und SmartArt-Grafiken an die aktu- 
elle Position im Dokument. Alle Objekte lassen 
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URTEIL 

Mit Officemac 2008 gelangt man schneller zu schöneren 
Ergebnissen. Für Unternehmen und Office-2004-Nutzer ist 
es jedoch nicht zu empfehlen. 
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,@ 0 © _Formatierungspalette 
BILL WHEN Fi 
» Schriftart 

> Formatvorlagen 

» Ausnchtung und Abstand 

> Nummerierung und Aufzählungszeichen 
» Umbruch 

» Texıfeld 

» Schatten 

» Seitenränder des Dokuments 


am 


Aa 
Se | nn 


Schriftarten: | Century Gothic, Centur... |® 


karben: 


129 Durchsuchen... 


H Design sichern... 


Unter einem Dach Die schwe- 
bende Palette umfasst nun 


sämtliche wichtigen Funktionen 


Textbereich 


«CEO 
* Abteilungsleiter 
« Ingenieure 

* Personal 


Intelligente Grafiken 
SmartArt-Diagramme 
finden sich in allen 


Office-Programmen 


Office-Suite 


WORD ALS LAYOUTER 


Word ist eine Textverarbeitung. Und die meisten 
Anwender verwenden das Programm auch als 
solche. Mit der Layout-Ansicht hat man genü- 
gend Vorschau, um Briefe und selbst einfachen 
Spaltensatz optisch zu überprüfen. Mit der Ver- 
sion 2008 macht Word hier einen gewaltigen 
Schritt nach vorn. In der Veröffentlichungs- 
ansicht zeigt sich der einstige Schreibmaschinen- 
ersatz als ausgefeilter Layout-Künstler, der für 
einfache Broschüren, Flugblätter und Kataloge 
den Vergleich mit professionellen Gestaltern wie 
InDesign oder QuarkXPress nicht scheuen muss. 
Und dies besonders für alljene Menschen, die nie 
eine Ausbildung zum Grafiker gemacht haben. 
Dazu legt Microsoft in die Funktionsgalerie der 
Veröffentlichungsansicht den Reiter Veröffentli- 
chungsvorlagen. Dieser enthält mehr als 40 profes- 
sionell gestaltete Vorlagen. Jede einzelne enthält 
Eingaberahmen, die — wenn leer - mit dem 
bekannten Blindtext „Lorem Ipsum“ gefüllt sind, 
um die Wirkung des Layouts bereits an der Vor- 
lage zu sehen. Sobald in eines der Formularfelder 
eigener Text eingetragen wird, wird nur noch 
dieser angezeigt. Ganz besonders praktisch sind 
die Dokumentendesigns, die ebenfalls neu in der 
Word-Formatierungspalette zu finden sind. 
Diese enthalten Layout-Kombinationen für die 
verschiedenen Formatvorlagen. Über die Wahl 
eines neuen Layouts erscheint das Dokument 
komplett umformatiert. 


IN EXCEL NICHTS NEUES 
Während Word einen gewaltigen Sprung 
gemacht hat und mittlerweile die Funktionsfülle 
mit leichter Bedienung auch für eine breite 
Nutzerschicht zugänglich macht, hat Excel ledig- 
lich ein paar Me-too-Änderungen erfahren. Dass 
die Office-Integration in Mac OS nicht immer so 
glatt gelungen ist, zeigt sich an Entou- 
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Hervorgehoben Grafiken und Formeln sind nun auch 
Einsteigern leichter zugänglich 


Suawne 
83885583 
a 
Bu 


rage, dem Pendant zum Outlook der Windows- 
Welt, mit dem Adressen, Termine und E-Mails 
verwaltet werden. Zwar kann Entourage selbst- 
redend die Daten früherer Office-Versionen über- 
nehmen. Und auch der Umstieg vom Mac-OS- 
eigenen Client Mail gelingt beim ersten Start 
problemlos. Wer aber hofft, dass Microsofts neu 
entwickeltes Office nun endlich auch iCal und 
Adressbuch, die nativen Mac-Iools für Termine 
und Kontakte, einbindet, hat sich getäuscht. Dies 
ist insbesondere deshalb schade, weil der Sync 
mit Handys, PDAs und nicht zuletzt mit iPod 
und iPhone zum Betriebssystem gehört. Und 
iSync arbeitet nun mal mit den iCal- und Adress- 
buch-Daten. 

Ein weiterer Nachteil von Entourage betrifft 
vor allem Leopard-Nutzer. Entourage verwaltet 
alle Daten in einer einzigen Datei. Sobald eine 
E-Mail eintrift, wird diese Datei erweitert. Und 
von Time Machine gesichert. Da die Datei im Lauf 
eines Jahres bei häufigem Bildversand schnell auf 
über ein GByte anwächst und bei jeder der sich 
zehnminütig wiederholenden Sicherungen die 
komplette Datei übertragen wird, sprengt Time 
Machine in Verbindung mit Entourage schnell 
auch das größte Sicherungsmedium. 


MAKROS ADE 


Ganz stimmt diese Aussage nicht. Office verfügt 
weiterhin über eine Makrosprache. AppleScript 
nämlich. Im ersten Moment erscheint das positiv, 
istes doch ein weiteres Indiz, dass man bei Micro- 
soft endlich nativ für den Mac entwickelt. Aber 
bereits auf den zweiten Blick fällt auf, dass all die 
tausend Lösungen, die auf Excel & Co aufsetzen 
und deren Fähigkeit mit VBA kreativ zu neuen 
Wegen führen, für Mac-Anwender künftig nicht 
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Office-Suite 


Office Open XML Converter 


"RR 2004 for Mac and earlier versions. 


XML files. 


Learn more about the converter 


] Don't show this message again 


Welcome to the Microsoft® Office Open XML File Format Converter for Mac® 


This utility converts Office Open XML files to a format that is compatible with Microsoft Office 


The converter is a Beta release, and might not be able to convert all of the data in Office Open 


Schnellgestaltung 
Mit der Funktionsgalerie 
ist das Design schnell 


gewechselt 


MAClab 
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Unpraktisch Der Weg zum alten Dateiformat ist 
steinig und mühsam. Soll das Office-2004-Nutzer 
zum Umstieg bewegen? 


mehr zur Verfügung stehen. Was bei Word 
vielleicht eher eine Spielerei ist, mit der stupide 
Arbeitsabläufe automatisiert wurden, ist gerade 
bei Excel eine essenzielle Fähigkeit, individuell 
auch für ausgefallenste Anforderungen eine 
Lösung auf Basis des Kalkulationsboliden zu 
schaffen. Ohne diese Möglichkeit ist Excel nur 
noch eine einfache Tabellenkalkulation und 
lediglich ein Bruchteil dessen, was es war. 


ABRECHNUNG 
Welchen Grund könnte man also für den Umstieg 
von Office 2004 auf die 2008er Version haben? Die 
höhere Geschwindigkeit? Auf einer aktuellen 
Hardware ist auch die alte Version deutlich 
schneller, als sie es anno 2004 war. Und auch sei- 
nerzeit hat man schon ganz passabel das eigene 
Büro damit organisiert. Die neuen Dateiformate 
vielleicht? Ein gutes Argument! Doch auch hier 
reicht der Open XML Converter, den Microsoft 
kostenlos zum Download anbietet -— zumindest 
für die Konvertierung von Word-Dokumente. 
Dass Microsoft für den Vorgänger Office:mac 
2004 im Gegensatz zu den früheren Office-Versio- 
nen unter Windows keinen Import-Filter für das 
neue Format bereitstellt, ist gänzlich unverständ- 
lich. Als einzige Erklärungsmöglichkeit bleibt, 
dass die Konvertierung nicht zu einfach sein soll, 
um 2004-Nutzer zum Umstieg zu animieren. 
Oder Sie verwenden unter Leopard gleich den 
TextEdit, der das neue Microsoft-Word-Format 
versteht. Und sowohl Pages und Numbers der 
aktuellen Apple-Office-Suite als auch die kosten- 
lose Open-Source-Software NeoOffice (www.neo 
office.org) können sowohl das DOCX- als auch 
das XLSX-Format der neuen Microsoft-Office- 
Suite nativ öffnen und bearbeiten. 


MACup.com 05 ® 2008 


Over the rainbow 


Wege zum Erfolg 


Objektpalerre 


Amıo 6) 


Bar» 


1; 


319 Objekte 


Dass die seit fast einem Jahrzehnt vorhandene 


Makrosprache sang und klanglos ad acta gelegt 
wurde, ist ein klarer Knock-out-Grund für alle, 
die eine der zehntausend Excel-Lösungen ver- 
wenden, die auf Visual Basic für Applikationen 
(VBA) basiert. Das gilt im besonderen Maß für 
zahlreiche kleinere Unternehmen mit speziellen 
Branchenlösungen. Aber auch für Agenturen mit 
eigener IT-Abteilung, die eigene Speziallösungen 
auf Excel-Basis entwickeln. 

Empfehlenswert ist die neue Version nur für 
zwei Benutzergruppen: Für Umsteiger, wenn sie 
sicher sind, dass alte Excel-Arbeitsmappen auch 
ohne Makrounterstützung funktionieren. Und 
wenn die neuen Gestaltungsfunktionen von 
Word Anreiz genug sind, 260 Euro fürs Upgrade 
auf den Tisch zu legen. Oder für Office-Neuein- 
steiger. Diese werden die verloren gegangene 
Funktionalität nicht vermissen und erhalten mit 
Office:mac 2008 ein rundes Büropaket mit außer- 
gewöhnlicher Leistung und dem Höchstmaß an 
Kompatibilität zur Windows-Welt. Hier reicht 
dann aber die Home-Version. Denn gegen den 
Einsatz im Unternehmen sprechen vielerlei 
Gründe. Neben den fehlenden Makros sind dies 
besonders die erschwerte Datensicherung der 
Entourage-Daten sowie die fehlende Synchroni- 
sation mit mobilen Endgeräten wie Palm, Han- 
dys oder besonders dem iPhone. Denn dieses 
gleicht ausschließlich iCal-Iermine und Adress- 
buch-Kontakte ab. Und die wiederum werden 
von Microsoft trotz aller Annäherung an Mac OS 
weiterhin ignoriert. iob 


Kompatıbilität überprüfen mit 
| Word 97-2008 [] 


( 7 Dokument überprüfen ) 


Ergebnisse, 


1. SmartArt-Grafiken kannen nicht ın 
früheren Versionen von Office hearbeiter 
werden. 


Urklärung 


Prüfung Der Kompatibilitäts- 
Check zeigt Probleme beim 


Dateiformat 
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Datenbankprogramm 


Datenbanken sind ein 
trockenes Thema. 
Bento hebt die 
leblose Materie in die 
Praxis und erzeugt 
mit wenigen Klicks 

an den täglichen 
Gebrauch angelehnte 
Lösungen aus beste- 
henden Daten von 
iCal und Adressbuch 


TEST | Bento 


Hersteller (Info) Filemaker, 


www.filemaker.de 


Preis (rund) 40 Euro 


Voraussetzung 


Merkmale 


Plus 


Minus 


Note 1,8 


URTEIL 


Wer mehr macht, als nur Listen zu verwalten, und Daten 
kombinieren will, ohne Informatik studieren zu müssen, be- 
kommt mit Bento das Einstiegs-Tool zum papierlosen Büro. 
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Mac OS X Leopard 


einfache Datenbank-Projekte 
mit Apple-Adressbuch und 
iCal-Einträgen realisieren 


schnelle, leicht erlernbare 
Oberfläche, Datenbank für 
Einsteiger, praxisorientierter 
Lösungsansatz, Nutzung und 
Verknüpfung von Adressen und 
Kalendereinträgen 


wenige Designs, nur CSV-Import 
und -Export 


Bento 1.0 


V“ Anwender winken ab, wenn es um das 
Thema Datenbank geht. Da verwendet man 
schon lieber eine Tabellenkalkulation wie Excel 
oder Numbers. Aber die reine Listendarstellung 
ist eben auch nicht das Wahre. Die Suchmöglich- 
keiten sind eingeschränkt. Und dabei liegen doch 
Kontaktdaten und Termine in Anwendungen wie 
Adressbuch und iCal vor. Hier kommt Bento als 
Datenjongleur ins Spiel, als kleiner Bruder des be- 
kannten Filemaker. Als sehr kleiner Bruder. Aber 
mit Funktionen, die man für den Hausgebrauch 
und im kleineren Office braucht. Nicht umsonst 
ist der Name gewählt, der in Japan die Lunchbox 
für das kleine Häppchen unterwegs bezeichnet. 

Die exklusiv für Mac OS entwickelte Software 
hilft dabei, Daten verschiedenster Art unter einer 
Oberfläche zu verwalten. Dazu gehören vorder- 
gründig Adressen und Termine, die auf dem Mac 
in iCal und im Adressbuch gesammelt, system- 
weit genutzt und auch mit iPhone und iPods ab- 
geglichen werden. Darüber hinaus können belie- 
bige Daten importiert werden, vorausgesetzt, sie 
liegen im durch Kommata separierten CSV-For- 
mat vor, das beispielsweise 
Apples Numbers oder Mi- 
crosofts Excel unterstützt. 


oyusga 


ei 


Sämtliche Daten werden in der von der Tabellen- 
kalkulation bekannten Listenform sowie einer 
Karteikartenansicht dargestellt. Mit wenigen 
Klicks lassen sich andere Tabellenspalten hinzu- 
fügen, beliebig sortieren oder auch die Karteikar- 
tenansicht komplett verändern. Das Besondere 
ist, dass der Benutzer etwa zur bestehenden Mac- 
Adressdatenbank beliebige neue Felder hinzufü- 
gen kann. So werden einfache Textinformationen 
wie eine Wegbeschreibung ebenso gespeichert 
wie Videos, Bilder oder Rating-Einträge im Stil 
der 5-Sterne-Bewertung von Amazon. 

Besonders bei der Datenabfrage überragt das 
System die behelfsmäßige Datenwirtschaft mit 
einer Tabellenkalkulation bei Weitem. Nicht nur, 
dass die iTunes-ähnliche Suche enorm schnell ist. 
Sie durchstöbert die Daten auch im Volltext. Zu- 
dem lassen sich aus Kriterienabfragen neue vir- 
tuelle Gruppen erstellen, die auch mit iPod und 
iPhone gesynct werden. 

Und wem die Bento-Umgebung zu eng wird, 
der kann die Daten in die Profianwendung File- 
maker übernehmen. Allerdings ohne den direk- 
ten Zugriff auf die Apple-internen Kontakt- und 
Kalenderdaten. Denn die beherrscht der große 
Bruder bis heute noch nicht. iob 


Datenhalde Bento bündelt 


m 
vaı 


Neue Bibliorhek 


Mac-Adress- und Kalender- 
daten mit eigenen Infos 


Alle 


‚Arbeit 


Erstellen Sie unter Verwendung einer Vorlage eine neue Bibliothek: 


Lösungsansatz Die Vorlagen 
für verschiedene Einsatz- 
gebiete sind zwar spärlich, 


aber gut gestaltet 


Ereignisse Aufgaben 


Name: Beschreibung: 


Projekte 7 verfolgen Sie Projektdetails 


Zu verkaufende Produkte 


Daten importieren 


Schließen 


wählen 
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Fast schien es so, als 
hätte Autodesk sein 
Compositing- 
Programm aufgege- 
ben. Jetzt ist mit 
Combustion 2008 die 
fünfte Version und 
somit die einzige 
Mac-Alternative zu 
Adobe After Effects 
und Apple Shake 
erschienen 


Combustion 2008 


TEST 


Hersteller (Info) | Autodesk, 


| Video-Compositing 


Combustion 2008 


D ie Videosparte von Autodesk befindet sich 
seit Jahren auf Schrumpfkurs und die 
schleppende Entwicklung ließ vermuten, dass 
nach dem Schnittprogramm Edit auch Combus- 
tion dem Rotstift zum Opfer fallen würde. Mit 
der Version Combustion 2008 meldet sich das 
Programm nach nun fast vier Jahren ohne Update 
wieder zurück - ohne viel Neues zu bieten. 


PROZESSBAUM 


Combustion setzt auf eine einheitliche Bedien- 
oberfläche. Um die Fenster aus diesem starren 
Verbund zu lösen, muss man erst in die Tiefen des 
Menüs abtauchen. Dabei hat jede Funktion ihren 
Platz. Dank der kontextsensitiven Bedienung ist 
im Bearbeitungsfenster nur das zu sehen, was 
man gerade benötigt. Die Oberfläche unterschei- 
det sich stärker von den Konventionen des 
digitalen Videoschnitts und erinnert im Aufbau 
mehr an ein 3D-Programm. Das Organisations- 
prinzip eines Projekts baut sich über das Work- 
space-Fenster und die Baumstruktur auf. Letzte- 
re ist eine schematische Ansicht, in der Spuren 
und Operatoren ohne Zeitverlauf angezeigt wer- 
den. Operatoren sind alle verwendbaren Einzel- 
elemente, ganz gleich ob Videoclip, Grafik, Ef- 
fekt, Maske oder Generator. Dass ausgewählte 
Operatoren nicht automa- 
tisch im Workspace-Fenster 
angezeigt werden, ist aller- 
dings störend. Zudem ist der 
Prozessbaum nicht mehr 


www.autodesk.de 


| 3D-Compositing-Programm, das für 
szenische Aufgaben zugeschnitten ist 


1200 Euro + MwSt., 235 Euro 
(+ MwSt.) für das Update von 
Combustion 4, 325 Euro (+ MwSt.) 
für das Update von Combustion 3 


Merkmale 


Preis (rund) 


kontextsensitive Bedienoberfläche, 
gute Masken- und Pfadfunktionen, 
Color-Warper-Farbkorrektur, Diamond 
Keyer, Schnittfunktionen, Re:Vision- 
Morph-Plug-in, Partikeleffekte, 
innovatives Compare-Tool 


Plus 


Minus 


wenige Expressionshilfen, unflexible 
Oberfläche, keine Vorlagen für 
Typografie-Animationen 

Note 1,8 


URTEIL 


Profi-Compositing mit eigenwilliger Bedienoberfläche. 
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ganz auf der Höhe der Zeit; 
die Handhabung gelingt in 
Programmen wie Fusion 
oder Shake einfacher, da 


wichtige Funktionen in Combustion nur über 
Menübefehle ausgeführt werden. Wer will, kann 
aber die Zeitleiste für alle Aufgaben nutzen. 


COLOR WARPER UND VECTORSCOPE 


Highlight von Combustion 4 war der Diamond 
Keyer, der aus dem Flame-System integriert wur- 
de. Auch diesmal stammt das Highlight, der 
Color Warper, aus dem Flame-System. Das ist ein 
schnelles und umfangreiches Werkzeug für Farb- 
korrektur, kreative Lookgestaltung und Farb- 
verfremdungen. Dazu gibt es eine primäre und 
drei selektive Farbkorrekturen. Zahlreiche Eigen- 
schaften stehen in einem übersichtlichen Fenster 
zur separaten Einstellung zur Verfügung: Lichter, 
Mitten, Schatten, Gamma, Gain Offset, Hue und 
Saturation. Auch die ColorMatch-Funktion über- 
zeugt: Einfach zwei Pixelbereiche abgreifen und 
Match klicken, und die Bildcharakteristik wird an- 
gepasst. In der selektiven Farbkorrektur können 
bis zu drei verschiedene Farbbereiche für selek- 
tive Farbkorrekturen ausgewählt werden, ohne 
dass mit Masken gearbeitet werden muss. Schon 
mit wenigen Klicks hat man so beispielsweise 
einen Pleasantville-Effekt erstellt. Allerdings sind 
die Farbkreise für die Lichter, Mitten und Schat- 
ten zu klein ausgefallen und daher nicht ganz 
exakt zu bedienen. 

Das Compare-Iool, mit dessen Hilfe das Origi- 
nal mit der Farbkorrektur oder einem anderen 
Clip verglichen wird, ist zwar nicht neu, aber sehr 
praktisch, da es als eigenes Werkzeug integriert 
ist und sich mit jedem Arbeitsschritt kombinieren 
lässt. Man kann Clips damit sogar innerhalb der 
Zeitleiste vergleichen und die Teilung des Kom- 
positionsfensters nicht nur vertikal oder horizon- 


Nüchternes Ein-Fenster-Design Typisch sind der Prozessbaum und die kleine Zeitleiste 
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Combustion 


tal verwenden, sondern auch mit einem Rechteck 
in beliebiger Position und Größe. Damit die Farb- 
korrektur auch grafisch überwacht werden kann, 
wurden ein 2D- und ein 3D-Vektorskop inte- 
griert. Die 2D-Version zeigt Farbgebung und 
Sättigung des Bildes und das 3D-Vektorskop 
zusätzlich die Helligkeit beider Eigenschaften. 
Leider ist die Darstellung nicht sonderlich genau 
und bietet nur einen groben Eindruck der 
Charakteristika. Sonst gibt es keine neuen Featu- 
res. Trotzdem bietet Combustion 2008 für viele 
Compositing-Aufgaben das richtige Werkzeug. 


PAINT, PARTIKEL UND TEXT 


Combustion besitzt umfangreiche Möglich- 
keiten, mit Pinselspitzen und dem Klonwerkzeug 
zu arbeiten, da jeder Pinsel als Klonwerkzeug 
definiert werden kann. Beim Erstellen von Mas- 
ken beherrscht es neben Bezierkurven auch B- 
Splines. Diese besitzen nur die Parameter X- und 
Y-Position und die Eigenschaft Gewicht, was in 
vielen Fällen eine einfachere Bedienung erlaubt. 
Das Motion-Tracking bietet alle notwendigen 
Features - von der Bildstabilisierung bis zur 
geometrischen Vier-Punkt-Bestimmung mit der 
Möglichkeit zur Subpixelanalyse. Der Diamond 
Keyer vereint fast alle Operationen für das Key- 
ing in einem Fenster. Neben zahlreichen Presets 
gibt es jede Menge Möglichkeiten, den Key auf- 
zuräumen, weichere Kanten einzustellen, Tole- 
ranzen hinzuzufügen, den Farbkanal festzulegen 
und überlaufende Hintergrundfarben zu ent- 
fernen. Außerdem bietet Combustion eine über- 
zeugende Zusammenstellung an Effekten von 
Weichzeichungs- und Scharfzeichnungsfilter, 
Grain-Management bis hin zu dem Morph-Effekt 
Re:Vision. Die Auswahl richtet sich dabei an filmi- 
schen Bedürfnissen aus, „gewollte” Effekte wie 
etwa den Look eines Ölgemäldes gibt es kaum. 
Ein seit Jahren zumindest in dieser Preisklasse 
von anderen Anbietern immer noch nicht erreich- 
tes Highlight von Combustion sind die Partikel- 
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effekte. Angefangen bei rauschartigen Farbspie- 
len über den Beam-Effekt bis hin zur Simulation 
von Feuer, Explosionen, Wolken, Sternen und 
Gräsern bietet die vorhandene Bibliothek viele 
Möglichkeiten. Die Effekte sind sehr realitätsnah 
und lassen sich durch eigene erweitern. Combus- 
tion hat einige Schnittfunktionen wie Ripple, 
Overwrite, 2-Punkt, Slip-and-Slide-Bearbeitung 
sowie einfache Blenden und Wipe-Übergänge. 
Beim Import von Illustrator-Dateien stellt es 
sogar Hilfslinien bereit. Dank des Animate- 
Buttons können alle Arbeitsschritte sofort als 
Animation aufgenommen werden - eine Funk- 
tion, die After Effects bis heute fehlt. Das Text- 
werkzeug von Combustion bietet alles Nötige, 
allerdings gibt es keine Vorlagen für Animatio- 
nen, die daher immer erst Schritt für Schritt ange- 
legt werden müssen. Expressions können zwar 
helfen, doch hier sind die Hilfefunktionen auf ei- 
nige Pfadvorlagen beschränkt und man kommt 
nicht darum herum, sich in die Javascript-Pro- 
grammiersprache einzuarbeiten. 


FAZIT 


Trotz der seit Jahren schleppenden Entwicklung 
von Combustion ist es immer noch ein gutes 
Compositing-Programm und dem Haupt- 
konkurrenten After Effects in den Disziplinen 
Farbkorrektur, Keying, Rotoscoping und Pain- 
ting zumindest einen kleinen Schritt voraus. 
Beim effektorientierten Animieren wie dem 
Erstellen abstrakter Animationen oder Typogra- 
fie-Animationen wird Combustion von After 
Effects überrundet, weil eine Preset-Bibliothek, 
Formebenen und Hilfsmittel für Expressions 
fehlen. Auch wenn der Color Warper als hervor- 
ragende Farbkorrektur taugt, rechtfertigt das 
noch keine kostenpflichtige neue Version. Für die 
Neuanschaffung und das Update von Combus- 
tion 3 kann man dennoch eine Empfehlung aus- 
sprechen, während das Update von Combustion 


4 sein Geld nicht wert ist. Christoph Harrer/ok 


Um den Überblick 
zu behalten, gibt 
es eine schnelle 
Echtzeitvorschau, 
die einen sehr 
guten Eindruck 
des Partikelgene- 
rators vermittelt 


Im Einklang Passend zur 


neuen Farbkorrektur gibt es 
ein Vektorskop 
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MAClife | Blu-ray und die Zukunft des HD-Filmvertriebs 


Blaues Wunder 


Die Schlacht gegen HD DVD hat das 
Blu-ray-Lager gewonnen. Doch wird der 


Triumph von Dauer sein? Online-Dienste 


wie iTunes und Xbox Live 
positionieren sich als HD- 
Quelle der Zukunft 


Foto: Disney/Pixar 
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rst der Hollywood-Gigant Warner Bros., 


= 


dann der Einzelhandelsriese WalMart. Die INFO | Anforderungen der Blu-ray-Profile 

Abkehr der beiden wichtigen US-Kooperations- 
partner innerhalb weniger Tage versetzte dem Feature en Euler an u ° 
DVD-Nachfolgeformat HD DVD den Todesstoß. Bene) Een) Mi 
Toshiba, die treibende Kraft im HD-DVD-Kon- Lokaler Speicher = 256 MB 1GB 
sortium, verkündete am 19. Februar das Aus für Zweiter Videodekoder (Bild im Bild) | optional ja ja 
den Blu-ray-Konkurrenten. Toshiba kostet die j . j 

. En j Zweiter Audiodekoder optional ja ja 
HD-DVD-Pleite mehr als 600 Millionen Euro, die 
Hälfte davon verschlingt allein der Ab- und Virtuelles Filesystem optional ja ja 
Umbau bereits existierender Fertigungslinien. Internet-Verbindung kein nein ja 


DAS LEBEN DANACH 


Für Sony-Chef Sir Howard Stringer kommt der 
Sieg im Formatkrieg einem Befreiungsschlag 
gleich. Der Triumph über das Toshiba-Lager lässt 
in den Hintergrund rücken, dass Sony seine 
führende Position bei den tragbaren Audioplayern 
mit dem Walkman nicht ins MP3-Zeitalter über- 
führen konnte, sondern mit einer Serie von Fehl- 
entscheidungen den Spitzenplatz für den iPod von 
Apple freiräumte. In der Firmenzentrale im Tokio- 
ter Stadtteil Minato ist auch nicht mehr von dem 
Desaster die Rede, das Sony mit seinen defekten 
Laptop-Akkus erlebte, die von etlichen Notebook- 
Herstellern in teuren Rückruf-Aktionen wieder 
aus dem Markt geholt werden mussten. 

Der Blu-ray-Sieg lässt auch die Position der 
PS3 im Vergleich zur Xbox 360 von Microsoft und 
der Wii-Konsole von Nintendo wieder besser 
aussehen. Schließlich hatte die PS3 als preisgüns- 
tiger Blu-ray-Player entscheidend dazu beigetra- 
gen, dass HD DVD niedergerungen werden 
konnte. Das Ende des Formatkriegs eröffnet aber 
auch für den Handel und letztlich dem Verbrau- 
cher neue Perspektiven. Besitzer von HD-taugli- 
chen Fernsehern überlegen nun, ob nicht jetzt der 
richtige Zeitpunkt ist, sich einen Blu-ray-Player 
anzuschaffen, da es sonst kaum Inhalte in High 


Definition zu sehen gibt. Die Antwort auf diese 
Frage ist nicht so einfach, wie es auf den ersten 
Blick aussieht. HD DVD ist tot, das stimmt. Doch 
damit ist nicht automatisch eine Entscheidung 
für einen überragenden Erfolg von Blu-ray gefal- 
len. So versucht die in London ansässige Firma 
New Medium Enterprises (NME), das mit einem 
einfachen roten Laser arbeitende Format HD 
VMD (Versatile Multilayer Disc) als Billig-Alter- 
native zu Blu-ray zu etablieren. „Wir sehen VMD 
als eine natürliche Erweiterung des Massenpro- 
dukts DVD in Richtung DVD“, sagte Shirly Le- 
vich, Vizepräsidentin von New Medium, der 
New York Times. HD VMD kann HD-Auflösun- 
gen bis zu 1080p erzielen und soll theoretisch bis 
zu 100 Gigabyte Daten speichern können. Ein von 
NME entwickelter Player wird bei Amazon.com 
für 210 Dollar verkauft. Allerdings gibt es bis- 
lang nur 17 Filme, darunter vor allem Bollywood- 
Titel aus Indien. NME scheint es aber auf Länder 
wie Indien, Russland und andere aufstrebende 
Märkte abgesehen zu haben. 


WOHNZIMMER-STREAM 


Relevanter in unseren Breiten ist eine Entwick- 
lung, die sich zur Zeit in den USA abspielt. > 


Krustemndes 


in ihrem Wohnzimmer 


ö videoload | powered by T-Online 


Do T 


‚Alle HD-Filme =) 


KAMINFEUER 


Online-Konkurrenz Videoload kann bereits mit über 100 HD-Movies aufwarten 
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Alles an Bord Die 
Playstation punktet 


mit einem Paket aus 


Spielekonsole und 


Player 
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Günstige HD-Alternative 
Das Budget-HD-System 
HD VMD der Firma NME 
setzt auf roten Laser 


Blu-ray und die Zukunft des HD-Filmvertriebs 


Dort buhlen mit Apple (iTunes und Apple TV), 
Microsoft (Xbox 360 und Xbox Live), TiVo und 
Vudu gleich vier Unternehmen mit hochauflö- 
senden Videos um die Gunst der Besitzer eines 
HD-Fernsehers. Mit der Neuauflage von Apple 
TV werden etwa im iTunes Store nun auch 
Mietvideos in einer maximalen Auflösung von 
480p angeboten. Allerdings hinkt das Angebot 
derzeit in den USA deutlich hinter der von App- 
le-Chef Steve Jobs selbst veranschlagten Zahl an 
Mietfilmen her. Zum Redaktionsschluss dieser 
MACup standen im US-iTunes-Store statt der 
angekündigten 1000 Titel nur rund 400 Filme 
zum Ausleihen zur Wahl. Und für Deutschland 
war ein Mietangebot noch immer nicht in Sicht. 
Störend ist, dass Online-Videoverleiher wie 


iTunes den Kunden gerade einmal 24 Stunden 
einräumen, um einen gestarteten Film zu Ende 
anzusehen. Wer seinen Home-Kino-Abend vor- 
zeitig unterbrechen musste, kann noch nicht ein- 
mal am nächsten Abend in aller Ruhe den Schluss 
des Film genießen, ohne genau auf die Uhr zu 
schauen. Mit Silberscheiben - insbesondere bei 
den gekauften - läuft das doch gemüitlicher ab. 
Immerhin können Apple TV, aber auch die 
Xbox 360 sowie die Set-Top-Boxen von TiVo und 
Vudu die Filme auf den Fernseher bringen, ohne 
dass ein separater PC oder Mac dazu eingeschal- 
tet sein müsste. Mit der extrem hohen Auflösung 
einer Blu-ray-Disc (1080p) können sämtliche 
Online-Angebote bislang wiederum nicht mit- 
halten. Von der vollen Blu-ray-Auflösung profi- 


INTERVIEW 


MACup: Toshiba hat die Produktion von HD- 
DVD-Playern eingestellt. Was waren rückbli- 
ckend die Hauptgründe für die Entscheidung? 
Frank Eschholz: Wir bedauern, uns vom 
HD-DVD-Format verabschieden zu müssen, 

da wir nach wie vor der Meinung sind, mit der 
HD DVD ein leistungsfähiges und preiswertes 
Disk-Format geschaffen zu haben. Nach der 
Entscheidung von Warner Bros. sind von uns 
viele so genannte „Business Cases” durchge- 
spielt worden, um dem HD-DVD-Format noch 
zum Erfolg zu verhelfen. Allerdings war die Ent- 
scheidung von Warner Bros. derart tiefgreifend, 
dass uns eine sinnvolle Fortführung des HD- 
DVD-Geschäfts nicht mehr möglich war. 


MACup: War beim Formatrennen hierzulande 
auch die Sony PS3 mit ihrem Blu-ray-Laufwerk 
ausschlaggebend? 

Frank Eschholz: Bis zur Entscheidung von 
Warner Bros., sich von der HD DVD zu trennen, 
gab es in den USA ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
zwischen den beiden HD-Formaten. In 
Deutschland hatten wir einen Marktanteil von 
über 70 Prozent mit den HD-DVD-Playern 
gegenüber den Blu-ray-Geräten. Bei diesen 
Zahlen ist allerdings nicht die Anzahl an verkauf- 
ten Xbox- und PS3-Konsolen berücksichtigt. 


MACup: Hätte man auf einen härteten 
Kopierschutz - wie Blu-ray mit BD+ - setzen 
müssen, um Filmstudios zu überzeugen? 
Frank Eschholz: Der Kopierschutz ist sicherlich 
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Frank Eschholz, Produktmanager Toshiba 


kein Entscheidungsgrund gewesen. AACS wird 
ja von beiden Formaten verwendet. Und letzt- 
endlich ist hinlänglich bekannt, dass auch BD+ 
geknackt wurde und somit Kopien von Blu-ray- 
Discs möglich sind. 


MACup: Warum haben sich eigentlich nie 
Hybrid-HD-DVDs durchgesetzt, also eine Disc 
mit einem HD-Film und einem im gewöhnli- 
chen DVD-Format auf der anderen Seite? 
Frank Eschholz: Hybrid-Discs sind relativ teuer 
in der Herstellung. Außerdem muss das Studio 
das Authoring doppelt produzieren. Das wie- 
derum schmälert den Gewinn und ist weniger 
attraktiv. Hybrid Discs, etwa von Warner Bros., 
waren in den USA sehr beliebt, in Europa 
fanden sie beim Verbraucher kein übermäßiges 
Interesse. Die besonderen Vorteile aller HD- 
DVD-Player liegen mehr in der von Anfang an 
verfügbaren Netzwerkschnittstelle für interakti- 
ve HD DVDs oder direkte Firmware-Downloads 
und der gesteigerten Qualität bei der 
Wiedergabe normaler DVDs. Standard-DVDs 
werden durch eingebaute Scaler auf nahezu 
HD-Qualität hochgerechnet. 


MACup: Welchen Herausforderungen wird sich 
auch der „Gewinner” Blu-ray stellen müssen? 
Frank Eschholz: Blu-ray wird hinterfragen müs- 
sen, ob hochauflösende Disc-Formate wirklich 
die Zukunft sind, oder diese nicht eher im 
Bereich Content-Download zu finden sind. Wir 
waren über den Anstieg von Online-Downloads 


Frank Eschholz, 
Business Develop- 
ment & Product 
Manager Consumer 
Visual Products 
Toshiba, zu den 


Zukunftsplänen von 
Toshiba 


in den USA sehr überrascht. Wenn dieser Trend 
weitergeht, ist auch für Europa damit zu rech- 
nen. Wenn die Masse der Konsumenten auf 
Videodownloads umschwenkt, werden noch 
höhere DSL-Bandbreiten und immense Inves- 
titionen der Provider in mehr und schnellere 
Server erforderlich. Das Glasfaserkabel ist dort 
ein Schritt in die richtige Richtung. 


MACup: Wie sieht die Zukunft von Toshiba 
aus? Auf welche Technologien möchte die 
Firma jetzt bauen? 

Frank Eschholz: Wir konzentrieren uns derzeit 
auf die Fortführung des DVD-Geschäfts, in dem 
wir mit neuen DVD-Playern und -Rekordern 
sehr erfolgreich unterwegs sind. Die zukünftige 
Ausrichtung wird unsere Kernkompetenzen in 
den Bereichen NAND-Speicher, Festplatten 
und der PC-Fertigung nutzen. Wir sind 
zuversichtlich, mittelfristig neuartige und für 
den Konsumenten hochinteressante Produkte 
unter Nutzung dieser Kompetenzen anbieten 
zu können. 


MACup: Vielen Dank für das Interview. 
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Ratatouille 


“ 7 


‘ RATATOUILLE 


wer 


Apple TV 2.0 Auf die direkten HD-Movie-Rentals aus 
dem iTunes Store muss man hierzulande noch warten 


tieren aber auch nur Besitzer eines Full-HD-Fern- 
sehers. Wenn ein TV-Gerät beispielsweise nur 
720p bietet, muss man sich mit dieser Auflösung 
zufriedengeben. Das schwächste Glied in der 
Kette bestimmt das Endergebnis. 

Für die Online-Videos benötigt man natürlich 
einen breitbandigen Internet-Anschluss, den 
sowohl in den USA als auch in Deutschland nur 
eine Minderheit aller Haushalte besitzt. Dafür 
starten die Online-Filme in der Regel bereits nach 
wenigen Sekunden, so dass ein langwieriger 
Vorab-Download nicht notwendig ist. Spontane 
Film-Freunde kommen also bei iTunes & Co auf 
ihre Kosten, sofern der Film der Wahl dort über- 
haupt verfügbar ist. Auf der anderen Seite wer- 
den gerade Fans die gute Zusatzausstattung von 
Blu-ray Discs vermissen. 


PLAYER-GENERATION 2.0 

Die neuen Blu-ray-Player, die im Januar auf der 
Consumer Electronics Show in Las Vegas vorge- 
stellt wurden und die im Herbst auf den Markt 
kommen, können sogar noch mehr. Mit dem 
„Profile 2.0“ wird der Online-Dienst BD-Live ein- 
geführt, mit dem die Internet-tauglichen Player 
Zusatzinhalte wie Trailer, Klingeltöne, interakti- 
ve Spiele oder Fotos zu den Filmen anbieten. Die 
Playstation 3 kann dann mit einem einfachen 
Firmware-Upgrade für die neuen Features frei- 
geschaltet werden. Unter der Webadresse http:/ / 
tinyurl.com/2w8hyr kann man sich im Netz 
schon heute anschauen, wie BD-Live einmal aus- 
sehen wird. Stand-alone-Player der ersten Gene- 
ration werden auf diese neuen Funktionen ver- 
zichten müssen, da ihnen die notwendigen Hard- 
ware-Komponenten wie Internet-Verbindung 
und lokaler Speicher fehlen. Vor diesem Hinter- 
grund sind Blu-ray-Einsteiger weiterhin gut be- 
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Anforderungen 
Beim zukünftigen 
Kauf eines Blu-ray- 
Players sollte man 
prüfen, welches 


a71I11NOAVAVH 


Profil dieser 
unterstützt 


raten, sich den Bestseller Playstation 3 zu Gemü- 


te zu führen oder sich noch einige Zeit mit ihrem 
herkömmlichen DVD-Player zufriedenzugeben. 
Bis eine ordentliche Auswahl von Stand-alone- 
Playern zur Verfügung steht, die zu akzeptablen 
Preisen die neuen Blu-ray-Dienste nutzen kön- 
nen, werden voraussichtlich noch einige Monate 


ins Land gehen. Christoph Dernbach 


BROT UND SPIELE 


Sony hat nach den Formatnieten der Vergangenheit einen Volltreffer gelandet und kann 
mit einem Paket aus potentem HD-Player und Spielekonsole auftrumpfen. Selbstbewusst 
schlagen neue Bundles mit mehreren Blu-ray-Filmen im Gepäck auf. Inzwischen soll aber 
auch Microsoft Verhandlungsgespräche über ein Blu-ray-Laufwerk für die Xbox geführt 
haben. Nachdem man das externe HD-DVD-Laufwerk der Xbox einstellt, weitet die Firma 
zusätzlich das Online-Portal „Live” mit Film-Downloads in HD-Qualität aus. Filme kosten 
dort zwischen 3 und 6 Euro. Zwar gibt es hier erst eine Handvoll Movies, dennoch ist dies 
ein zukunftsweisender Weg, um direkt an den Filmfreund mit Xbox 360 heranzutreten. 
Zusätzlich ist das Einstiegsgerät der Xbox 360 nun schon für 200 Euro erhältlich. 


SEX 2 


ao 


Filme und Videos 


auf eurer Xbox 


N 
Ei 


Black Snake Moan 


Direkt Auf dem Portal „Live” bringt Microsoft bereits jetzt HD-Movies online ins 
Wohnzimmer. Wem Lüftersurren egal ist, der kommt hier schnell zum Filmspaß 
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RÜCKBLICK 


Mit der Entwicklung des hochauflösenden Fern- 
sehens war das Ende der DVD absehbar. Eine 
normale DVD hat nämlich nicht genug Speicher- 
platz, um Filme im HD-Format unterzubringen. 
Die Experten waren sich schnell einig, dass die 
immer billiger werdenden blauen Laser einen 
Ausweg bieten können. Mit seiner kürzeren 
Wellenlänge kann blaues Laserlicht Informa- 
tionen dichter auf eine Silberscheibe packen, 
als dies mit dem roten Laser möglich ist, der in 


herkömmlichen DVD- und CD-Playern einge- 
setzt wird. Schnell bildeten sich zwei Lager he- 
raus, die unterschiedliche Blaue-Laser-Verfahren 
bewarben. Neben den technischen Details ging 
es dabei natürlich auch um den Versuch, den 
Markt mit Hilfe der Standards zu dominieren. 
Der Formatkampf war ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
der Kontrahenten Blu-ray und HD DVD: 


= Oktober 2000: Sony präsentiert auf der 
CEATEC einen Prototypen des Blu-ray- 
Vorläufers DVR Blue. 


© Februar 2002: Sony kündigt offiziell das 
Blu-ray-Projekt an. Zusammen mit acht anderen 
Elektronikherstellern (Hitachi, LG, Panasonic, 
Pioneer, Philips, Samsung, Sharp, Thomson) 
wird die Blu-ray Disc Association gegründet. 


= April 2002: Das DVD-Forum, in dem Toshiba 
den Vorsitz hat, spricht sich für eine eigene HD- 
Lösung auf der Basis eines blauen Lasers aus. 


= August 2002: Toshiba und NEC kündigen 
ihren Standard „Advanced Optical Disc” an, 
der dann vom DVD Forum akzeptiert und in 


Das Formatrennen um die DVD-Nachfolge 


„HD DVD” unbenannt wird. Neben Toshiba 
und NEC unterstützen Sanyo, RCA, Kenwood, 


Venturer Electronics und Memory-Tech den 
Standard HD DVD. 


= Frühjahr 2005: Die Blu-ray-Gruppe ent- 
scheidet sich für eine Java-basierte Plattform, 
um interaktive Features umzusetzen. Das 
DVD-Forum dagegen setzt auf eine Microsoft- 
Lösung (HDi). 


= August 2005: Die Blu-ray Disc Association 
und das DVD Forum erklären, dass Verhand- 
lungen zur Harmonisierung der Standards 
gescheitert sind. 


= September 2005: Intel und Microsoft kündi- 
gen an, HD DVD zu unterstützen. Apple zählt 
zu den Blu-ray-Supportern. 


= April 2006: In den USA kommen erste HD- 
DVD-Player und Filme auf den Markt. Von den 
sechs großen Filmstudios unterstützen Warner 
Bros., Paramount und Universal die HD DVD. 


= Juni 2006: Die Blu-ray-Gruppe zieht mit 

eigenen Playern und Filmen nach. Neben der 
Sony-Tochter Columbia gehören in Hollywood 
Disney und Fox zu den Blu-ray-Unterstützern. 


= August 2006: Paramount veröffentlicht seine 
Titel nun auch in Blu-ray. 


2 September 2006: Rückschlag für das Blu-ray- 
Lager: Die Einführung der Playstation 3 in 
Europa verzögert sich um Monate. 


’ Langer Atem Nach jahrelangem 
Kampf mit HD DVD ist Blu-ray der Alleinerbe der DVD 


= Dezember 2006: Dell bringt einen Laptop 
mit Blu-ray-Laufwerk auf den Markt. 


= April 2007: Die Playstation 3 treibt Blu-ray 
nach vorn: 70 Prozent aller HD-Titel sind 
Blu-ray-Discs. 


= Juni 2007: Blockbuster, der größte Video- 
Verleiher in den USA, schwenkt komplett ins 
Blu-ray-Lager um. 


= August 2007: Paramount und Dreamworks 
geben den Blu-ray-Support wieder auf. Toshiba 
soll 150 Millionen Dollar dafür gezahlt haben. 


= 4. Januar 2008: Warner Bros. schockt 
Toshiba auf der CES mit seiner Ankündigung, 
die Unterstützung für HD DVD aufzugeben. 


= 15. Februar 2008: WalMart kündigt an, vom 
Sommer 2008 an keine HD-DVD-Titel mehr zu 
verkaufen. 


= 19. Februar 2008: Toshiba gibt auf. Die 
weitere Entwicklung und Produktion von HD- 
DVD-Playern wird eingestellt. Universal kündigt 
am selben Tag den Umstieg auf Blu-ray an. 


Falsches Pferd Microsoft befürwortete seit 2005 das HD-DVD-Format 
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Neue Gegner Blu-ray wird zukünftig gegen Online-HD-Formate antreten 
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Wer unterwegs 
analog schreiben 
und zeichnen, aber 
digital weiter- 
bearbeiten möchte, 
findet in paperium 
einen guten Partner 


Seitendarstellung 
Die Seitendarstel- 
lung zeigt alle 
verwalteten Seiten, 
per Doppelklick lässt 
sich der Inhalt der 
Seite gut einsehen 


paperium 


W: gibt es Schöneres, als im 
Sommer im Park zu sitzen, 
an einen Baum gelehnt, und gleich- 
zeitig sein Geld zu verdienen? Für 
Illustratoren, Designer und Kreati- 
ve, die die Arbeit mit Stift und 
Papier der am Rechner vorziehen, 
trotzdem aber ihre Daten anschlie- 
ßend in eine digitale Form bringen 
müssen, scheint dieser Traum näher 
gerückt zu sein. Während mit den 
aktuellen Zeichentabletts eine Kom- 
bination aus Monitor und Eingabe- 
station angeboten wird, setzt der 
Schweizer Hersteller paperium auf 
eine handlichere Variante mit ande- 
rem Schwerpunkt. Dabei handelt es 
sich um einen Stift, der auf analoge 
Weise als Kugelschreiber fungiert, 
gleichzeitig aber technisch so ausge- 
stattet ist, dass er die Aufzeichnun- 
gen digital speichert und per Knopf- 
druck auf den Rechner überträgt. Möglich macht 
das eine im Stift verbaute Digitalkamera, die mit 
Hilfe des kaum sichtbar gerasterten Papiers die 
Bewegungen speichert. 


VORBEREITUNG UND TECHNIK 

Die Ausstattung eines paperium-Anwenders 
beinhaltet drei Dinge: einen vollschlanken 
Kugelschreiber, ein spezielles Skizzenbuch sowie 
die zugehörige Software. Zuerst sollte man den 
Rechner per Bluetooth mit seinem neuen Partner, 


dem Kugelschreiber, bekannt machen. Im 
nächsten Schritt registriert man sich online, was 
einem eine Lizenz in Form einer xml-Datei be- 
schert. Diese ist notwendig, um die nun zu in- 
stallierende Software in Betrieb zu nehmen. Wer 
die Datei verschludert, erhält noch zwei weitere 
Chancen, den Registrierungsvorgang samt 
Download zu wiederholen. Wenn dieser Ablauf 
auch etwas unüblich ist, so erfordert er doch 
lediglich, dass man sich Schritt für Schritt an das 
mitgelieferte Handbuch hält. 


ee® paperium &  TagNavigator Mit dem TagNavigator springt man 
» HS) : (veangen 9:5 5 schnell zur gewünschten Seite 
Ansicht Sortierung Export 
686 
Seiten aus Typoent... cu 7] 


Neue Seite 3 


[No Selection] 


Tags aller genen 
farben im web 
gebrochenes-s 
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DER KREATIVE TEIL 

Im Park, am Strand, im Meeting oder im Bus - 
wenn Kreative Ideen haben, wollen sie diese 
gern gleich zu Papier bringen. Häufig hat man 
dann weder den Rechner zur Hand noch das 
Grafiktablett unterm Arm. Ein Kugelschreiber 
und ein spezieller Skizzenblock hingegen lassen 
sich immer gut verstauen. 

Auch wenn der Kugelschreiber etwas stämmi- 
ger gebaut ist als herkömmliche Stifte, gewöhnt 
sich die Hand schnell an ihn. Lediglich die Tat- 
sache, dass es sich um eine gewöhnliche Kugel- 
schreiberspitze und nicht um Filz oder eine ande- 
re, weichere oder dickere Spitze handelt, wird die 
Illustratoren beim Zeichnen einschränken. Zwar 
enthält der Skizzenblock eine Steuerseite, mit der 
man durch einfaches Anklicken zwischen vier 
verschiedenen Spitzenbreiten sowie zwischen 
mehreren Farben wählen kann - bei den 
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PAPERIUM 1.0.12 


Voraussetzung mind. Mac OS X 10.4.7, 
512 MB Arbeitsspeicher, 100 MB freier 
Festplattenspeicher, Skizzenblock vom 


Q 
paperıum'” 


Hersteller; Info: www.paperium.com 


Starterkit enthält Stift, USB-Ladestation, 
Skizzenblock 21x21 cm mit 80 Seiten 
plus Software und kostet rund 230 Euro; 
Notizblöcke und Kugelschreiberminen 


ELLLITIIIIETETTERIE 


sind separat erhältlich 


austauschbaren Minen kann man aber nur 
zwischen einer feinen und einer normalen Kugel- 
schreibermine sowie zwischen zwei Farben wäh- 
len. So sind auf dem Skizzenblock nur die » 


INTERVIEW 


MACup: Wie kam es zu der Idee für den digitalen Stift? 
Karl Pitrich: Ich kannte die Technologie schon länger 
aus dem Enterprise-Bereich. Für User war das aber 
immer relativ komplex und teuer. Jedenfalls habe ich 
dann ein MacBook Pro bekommen und XCode und 
ObjectiveC „entdeckt”, und schon hatte ich ein Ziel: Die 
Stifttechnologie auf den Mac zu bringen, da es vom 
Hersteller keinen Support oder Dokumentation für Mac 
OS X gibt. Erste Demos mit Vektordaten haben vielen 
Leuten gefallen und so haben wir begonnen, ein Pro- 
dukt daraus zu machen und die Reverse-Engineering- 
Aktivitäten gemeinsam mit dem Technologieprovider 
Anoto AB exklusiv für den Mac zu lizenzieren. 


MACup: Welchen Anwenderkreis sehen Sie für 
paperium? 

Karl Pitrich: Mit der aktuellen Version 1.0 sehen wir vor 
allem Leute aus dem kreativen Bereich als Klientel. Aber 
schon jetzt sind viele User damit in Meetings oder sonst 
wo unterwegs und skizzieren ihre täglichen Notizen 
damit. Auch für Studenten ist paperium offenbar sehr 
interessant. Wir werden in diesem Bereich jedenfalls 
etwas unternehmen, um das Produkt und insbesondere 
die Bücher für Studenten zu günstigeren Konditionen 
anbieten zu können. 


MACup: Welche Technik steckt hinter paperium? 

Karl Pitrich: Auf dem Papier ist ein kaum sichtbares 
Punktraster aufgebracht. Beim Schreiben filmt die im 
Stift befindliche Kamera dieses kontinuierlich ab und 
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kann aufgrund des mathematischen Konstrukts des 
Rasters die jeweils aktuellen X/Y-Koordinaten feststellen; 
Diese werden dann komprimiert im Flash-Speicher des 


Stiftes gespeichert. Später per Bluetooth übertragen, 


erzeugen wir dann am Mac optimierte Vektordaten. Das 
Papier mit dem Raster dient insbesondere auch dazu, 


die Anwendung intuitiv zu gestalten: Jede Seite im Buch 


Karl Pitrich, CTO der 
paperium GmbH, zur 


ist unterschiedlich gerastert, daher wird immer erkannt, 
auf welcher Seite man schreibt. Somit wird es auch 
zukünftig nicht möglich sein, den Stift auf normalem Technik und zu den 
Papier zu verwenden. Zukunftsplänen von 
paperium 

MACup: Haben Sie bereits Pläne für ein Update? 

Karl Pitrich: Man kann bis Mitte des Jahres damit rech- 

nen. Wir sprechen derzeit auch mit diversen Leuten und 

Kunden, um möglichst viele brauchbare und einfach zu 

benutzende Funktionen anzubieten. Jeder Anwender ist 

eingeladen, uns Wünsche und Vorschläge zu mailen. 

Davor wird es noch ein A4 und ein kleineres Buch 

geben, außerdem noch ein „Studentenbuch” zu einem 


günstigen Preis. 


MACup: Wird sich der Stift künftig mit einer anderen 
Spitze außer einer Kugelschreibermine verwenden las- 
sen? 

Karl Pitrich: Das wird nicht möglich sein, da die im Stift 
eingebaute Kamera das Geschriebene nicht sehen darf, 
sondern eben nur das Raster. Ein Filzstift oder Ähnliches 
würde das Raster verdecken und die Funktionalität 
beeinträchtigen. er 
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Digitaler Stift Nach 
einer kurzen Einge- 
wöhnung liegt der 
Stift gut in der Hand 


Digitaler Stift im Einsatz 


Kugelschreiberzeichnungen zu sehen und die 
Umsetzung mit der gewählten Spitzenbreite in 
digitale Form ist erst hinterher erkennbar, was 
das Ergebnis vorab kaum einzuschätzen lässt. 
Deswegen bleibt man in der Praxis meist bei der 
Umsetzung mit der Standardspitze, die auch der 
analogen Spitzenform entspricht. 

Möchte man nachträglich auf einer Seite etwas 
ändern oder ergänzen, blättert man wie bei einem 
herkömmlichen Block auf die entsprechende Sei- 
te und nimmt die Änderungen vor. Somit gibt es 
keine besonderen Regeln beim Umgang mit Stift 
und Block, und bis auf wenige Ausnahmen fühlt 
es sich an wie das Zeichnen und Schreiben auf 
herkömmliche Weise. 


ZURÜCK AM RECHNER 

Spätestens nach 100 Seiten muss man die Daten 
vom Kugelschreiber auf den Rechner übertragen. 
Um einen neuen Skizzenblock anzulegen und die 


nen ablesen 


Informationen Über jede Seite 
lassen sich detaillierte Informatio- 


Übertragung zu starten, stehen im Skizzenblock 
entsprechende Kästchen bereit, die man einfach 
nur mit dem Stift anklickt. So werden die vollge- 
schriebenen Seiten nach und nach digitalisiert 
und lassen sich mit der Software von paperium 
verwalten. Die verschiedenen Darstellungsmög- 
lichkeiten der Software bieten einen besseren 
Überblick als jeder handgeschriebener Papiersta- 
pel. So kann man nach Skizzenbüchern, nach Sei- 
ten oder hinzugefügten Tags darstellen. Zudem 
kann jede Seite eine Notiz erhalten, die eingeblen- 
det und nach der auch sortiert werden kann. 
Auch das Erstellungs- und Änderungsdatum 
kann angezeigt und zur Sortierung genutzt wer- 
den. Somit ist es auch möglich, bei vielen Seiten 
oder Skizzenbüchern, vielleicht für unterschied- 
liche Einsatzbereiche, den Überblick zu behalten. 

Wer möchte, kann die Daten auch in andere 
Formate exportieren und weiterverwenden. So 
bietet die Software den Export in die Formate 
SVG, PDF, TIFF, PNG, JPEG, GIF, BMP und EPS 
an. Optionen für den Export sind nicht vorhan- 
den, exportiert wird mit 72 dpi, und beim PDF 
handelt es sich um die Version 1.3. Zwar lassen 
sich die Daten dank SVG beispielsweise auch in 
Illustrator übernehmen, an eine Nachbearbei- 
tung ist allerdings kaum zu denken, da die mit 
dem Kuli gezeichneten Striche in Pfade mit un- 
zähligen Ankerpunkten umgesetzt worden sind. 


BEDIENUNG UND KOMFORT 


Im Vergleich zu normalem Papier und Stift weist 
paperium einen Menge Vorteile auf. Durch die 
gelungenen Darstellungs- und Sortierungsmög- 
lichkeiten findet man schnell die gewünschte 


bücher lassen sich gut verwalten 
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Bücher verwalten Auch mehrere Skizzen- 


Notizen für eine Seite Aktiviert man in der 


Darstellung Tags eine Seite, werden alle 
Tags farbig markiert, die der Seite 
zugewiesen wurden 
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Seite oder das gewünschte Buch. Die Software 
erkennt automatisch, ob der Anwender nach der 
Übernahme der Daten im Block etwas ergänzt 
oder geändert hat. Beim nächsten Abgleich wer- 
den die Änderungen automatisch übernommen 
und ein Stern in der Seitenansicht markiert die 
geänderten und neuen Seiten, so dass auch bei 
vielen Seiten der Überblick nicht verloren geht. 

Um auf Vorgänge wie das Übertragen der 
Daten, das Aufladen oder auch den Wechsel zu 
einer andern Spitze hinzuweisen, gibt der Stift 
dem Anwender durch unterschiedlich viele 
kurze Vibrationen Rückmeldung, ob das Vor- 
haben erfolgreich vollzogen wurde. 


Digitaler Stift im Einsatz | MAClife 


Die grafischen Möglichkeiten des paperium- 
Stifts können zwar nicht mit einem Zeichen- 
tablett mithalten, da es weder drucksensitive 
Optionen noch andere zeichenspezifische Varian- 
ten bietet. Dafür ist der Stift aber auch nicht 
konzipiert. paperium ist eine Lösung, die vor 
allem Unabhängigkeit von Rechner und Grafik- 
tablett bietet. Eine Schrifterkennung würde die 
Funktionalität noch auf gelungene Weise ab- 
runden. Aber auch ohne OCR ist der digitale Stift 
mit Skizzenblock eine wirkliche Erleichterung, 
sofern man das analoge Arbeiten für Skizzen oder 
Notizen vorzieht, die Daten letztlich aber in 


digitaler Form benötigt. Claudia Runk 
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INTERVIEW 


MACup: Wann haben Sie das erste Mal von paperium 
gehört und entschieden, es auszuprobieren? 

Kasper Skärhej: Ich habe bis zum Schluss gehofft, dass 
Steve Jobs auf der Macworld im Januar endlich ein 
Tablet-MacBook vorstellt. Ich hielt schon länger nach 
einer Lösung Ausschau, um handgeschriebene Notizen 
zu digitalisieren. Ich habe also noch am gleichen Tag 
nach Alternativen gegoogelt. Hier bin ich über das 
Digital-Pen-Konzept gestolpert. Von diesem Standpunkt 
war es unmöglich, nicht auf paperiums Mac-Lösung zu 
stoßen, die ich noch am gleichen Abend bestellt habe. 


MACup: In welchen Bereichen setzen Sie paperium ein? 
Kasper Skärhej: Ich benutze es insbesondere, um mir 
bei meinen Mathematik- und Physik-Vorlesungen 
Notizen zu machen. Mit einem Keyboard ist es schwer, 
einen ungeordneten Mix aus Text, Zeichnungen, 
Sonderzeichen und Gleichungen auf Anhieb in einen 
Computer zu übertragen. Im Gegenzug möchte ich aber 
meine Aufzeichnungen auch sofort digital zur Verfügung 
haben. Mit dem Digital Pen ist dieser Vorgang jetzt 
ohne Probleme möglich. 


MACup: Gibt es weitere Vorteile? 

Kasper Skärhej: Zu meiner Überraschung hat es einen 
sehr positiven Effekt auf die Lernvorgänge und auch 
den Umgang mit Studiennotizen. Ich bin ordentlicher, es 
macht Spaß und ich schreibe viel mehr auf, da es viel 
sinnvoller erscheint, wenn man weiß, dass die 
Aufzeichnungen so auch über die Jahre hinweg nicht 
verloren gehen. In einem Stapel handgeschriebener 
Notizen findet man ja nie die richtige Aufzeichnung, 
wenn man sie gerade braucht. Ich hätte außerdem nicht 
gedacht, dass das Lesen und Durchgehen von digitalen 
Skizzen am Bildschirm so effektiv ist. 
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Kasper Skärhej, Vorsitzender von Typo3 


MACup: Worin bestehen Ihrer Meinung nach die 
Unterschiede zu den klassischen Grafiktabletts und 
Displays? 

Kasper Skärhej: Ich habe bis jetzt nie Grafiktabletts ver- 
wendet, aber ich denke, für viele Anwender sind diese 
ähnlich nützlich beim Anfertigen von Skizzen und Noti- 


zen. Ein großer Vorteil des Digital Pens ist allerdings, 
dass man damit ja den Akku des MacBooks nicht be- Kasper Skärhej, 
lastet. In beengten Vorlesungsräumen kann man ihn Typo3-Entwickler 
bequem benutzen und die Batterie hält den ganzen Tag und -Vorsitzender, hat 
lang durch. Es ist auch nicht so aufdringlich für die das paperium-System 
Banknachbarn, wenn man nur einen Block auspackt und bereits im täglichen 
konventionell Notizen macht. Praxiseinsatz 
Der Digital Pen füllt also die Lücke in Bereichen, in 

denen man sich eine analoge Eingabeform wünscht. 

So kann man sich die jeweils effektivste Eingabeform 

aussuchen: Bei einfachen Texten benutzt man eben 

ein Keyboard und bei komplexen Inhalten einen 

Digital Pen, um am Ende alles geordnet im Rechner 


parat zu haben. 


MACup: Was könnte man beim paperium-System 
verbessern? 

Kasper Skärhej: Für eine 1.0-Version ist das System 
bereits sehr ausgereift. Für meine Zwecke wäre eine 
Erweiterung in Bezug auf die Organisation der digitalen 
Seiten gut: also verbesserte Ordnerhierarchien und 
Workflows, mit denen man Digitalskizzen mit unter- 
schiedlichen Tags und Beschreibungen belegen und 
suchen kann. Es wäre weiterhin fantastisch, wenn es 
eine eingebaute Handschrifterkennung geben würde, 
die es möglich macht, dass man selbst nach geschrie- 
benen Notizen sucht. 


MACup: Wir danken für das Interview. jb 
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Die Webseite Hobnox 
verbindet kurz gesagt 
Web-TV-Programm, 
Community-Treffpunkt, 
Showbühne und sogar 
ein interaktives 
Multimedia-Atelier. Ein 
spannender Nährboden 
für Underground-Artists 
und Kreative 


Channels 


SIA T 


| Success-Story - Online-Portal Hobnox 


Hobnox 


D as Online-Portal Hobnox entwickelt sich zu 
einer der ersten Webadressen für die Prä- 
sentation und Kreation von anspruchsvollen 
Web-Entertainment-Inhalten. Kreativen und In- 
teressierten möchte man hier mehr bieten als auf 
den angestaubten Social-Networking-Portalen 
wie MySpace. Ein ambitioniertes Vorhaben, mit 
dem es die rund 70 Mitarbeiter des Hobnox-Team 
schon innerhalb des kurzen Bestehens auf die 
Shortlist der renommierten Lead Awards in der 
Kategorie „Beste Web-Community“ geschafft 
haben. „Die Idee für das Portal ist bereits Anfang 
2006 entstanden“, erklärt Yousef Hammoudah, 
Mitbegründer und Programmchef von Hobnox: 
„Unser Ansatz ist, vier Säulen zusammenzufüh- 
ren: ein spannendes Web-TV-Programm sowie 
ein Social-Network-System, das insbesondere auf 
Kreative zielt und eine tiefere Profil-Konzeption 
enthält als auf MySpace oder ähnlichen Portalen. 
Weiterhin möchten wir Usern die Möglichkeit 
geben, umfangreiche Video- und Audio-Daten- 
banken von ihren Produktionen in verschiedenen 
Qualitäts- und Rechtestufen anzulegen. Und in 
Zukunft kommen unsere Web-basierten Noxtools 
noch hinzu. Mit ihnen kann man online Musik 
und Live-Shows produzieren.” 


KEIMZELLE Das Webportal Hobnox ist also 
Online-Entertainment- und Publishing-Plattform 
zugleich. Man verbindet geschickt qualitätsorien- 
tiertes Web-TV und eine moderne Community- 
Infrastruktur. Dabei steht weniger das Konsu- 
mieren von Inhalten im Vordergrund, Hobnox 


INTELLIGENoE 
Mier m 
lat 


= 


Rich Media Die vier Kanäle auf www.hobnox.com sind ein 
inhaltliches und ästhetisches Statement, was Web-TV leisten kann 
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STRIIT HOST 


Aebnox 


versteht sich eher als eine Initiative von Künstlern 
für Künstler. Browst man auf die Flash-Webseite, 
wird man trotzdem schnell verführt, sich über das 
moderne User-Interface bei den Beiträgen der TV- 
Channels Appetit aus der Szene holen. 


CHANNELS Nachdem innovative TV-Konzepte 
aus dem konventionellen Fernsehen verschwun- 
den sind, findet man auf den Hobnox-Web-TV- 
Sendern ein Kontrastprogramm vor. Auf MI 145 
- Music Intelligence und SlyFi rückt der Zuschau- 
er etwa bei Konzertmitschnitten bis an die Büh- 
nenkante heran oder sitzt ungeniert am Inter- 
view-Tisch mit DJane Miss Kittin, die ausführlich 
über ihr letztes Album plauscht. Der Stories- 
Kanal ist dagegen eine spannende Kreuzung aus 
inspirierenden Filmkunstperlen und Show- 
business-Snippets. Beim Str33t-Channel schlägt 
man wiederum auf den Boden der Realität auf, 
denn hier werden die Blüten des rauen Asphalt- 
dschungels porträtiert: Von Graffitikünstlern, 
über Street-Art und -Sports folgt man der Urban- 
Culture in verborgene Winkel von Underground- 
Metropolen. „Wir möchten die Lücke zwischen 
den bereits etablierten Medienstrukturen und 
den für Künstler zunehmend uninteressanter 
werdenden Portalen wie YouTube oder auch 
myvideo.de mit qualitativen Inhalt füllen“, fasst 
es der junge Programmchef zusammen. Der The- 
menvielfalt sind dabei keine Grenzen gesetzt, nur 
die Qualitätsansprüche von Hobnox zählen. „Im 
Gegensatz zu Joost legen wir Wert auf ein Hob- 
nox-originäres Programm, das nicht nur unseren 


Feedback Neben redaktionell betreutem Material von Hobnox sollen 
auch Beiträge aus Communities in die Channels eingebunden werden 


TWE GALLERY 
Heipint Hounds of Hell # 
ij 
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redaktionellen Anspruch widerspiegelt, sondern 
im besten Fall ebenfalls den Output und die 
Visionen unserer User”, betont Hammoudah. 


CONNECTION Das Webportal sieht sich aber 
mitnichten als reiner Movie-Discounter mit dem 
Stempel Kunstanspruch. Vielmehr möchte man 
dem schaffenswütigen Pool aus Kreativen, die 
bis jetzt schon über 30.000 Profile auf den Portal 
angelegt haben, zusammenbringen und Syner- 
gien untereinander sowie mit dem Hobnox-Team 
schaffen. Das bezieht auch die Chance mit ein, 
dass beispielsweise veröffentliche Produktionen 
von Community-Mitgliedern in Zukunft in das 
redaktionelle TV-Programm der festen Hobnox- 
Kanäle verwoben und sogar an der Verwer- 
tungskette beteiligt werden könnten. Um die 
Community richtig ins Rollen zu bringen, hatte 
Hobnox den „Evolution Award“ ins Leben geru- 
fen. Im Berliner Szene-Club Tresor wurden Ende 
Februar aus den am besten bewerteten Projekten, 
drei Sieger in den Kategorien Musik, Film und 


Next-Step-Web Flash-Anwendungen wie das Audiotool 


machen den Online-Auftritt zur kreativen Spielwiese 
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Success-Story - Online-Portal Hobnox 


Real Life Im Szene-Club Tresor stellten sich die 
besten Community-Projekte, um den Evolution 
Award und eine Förderung zu bekommen 


Urban Culture mit stattlichen Preisgeldern von je 
25000 Euro prämiert. Auch nach dem Wett- 
bewerb bleibt die „Stage“ auf der Hobnox-Web- 
seite erhalten. Hier können Künstler ihre Werke 
der Redaktion und anderen Usern vorstellen. 


NOXTOOLS Das Hobnox Evolution Festival war 
auch Initialzündung für die nächste Ausbaustufe 
des Portals: In einer vorerst geschlossenen Beta- 
Phase können ideenreiche Besucher mit aufwän- 
digen Flash-Webtools direkt online ans Produzie- 
ren gehen. Mit dem Audiotool hat man etwa ein 
interaktives Pocket-Elektronik-Studio mit Drum- 
computer, Bass-Synthesizern, Mixern und Effek- 
ten zum Experimentieren parat. Das Livetool 
ist dagegen mit einem Online-„U-Wagen” ver- 
gleichbar, den man mit verschiedenen Bildsigna- 
len füttert, um von jeglichem Ort sein Videoblog 
zu starten. Andere User können diesen als Stream 
mitverfolgen. Als Filmquellen dienen vorgefer- 
tigte Movie-Dateien aus der Library oder Live- 
bilder, die man über die iSight oder mit ange- 
schlossenen FireWire- und USB-Cams in Media- 
Slots in eigener Bildregie zusammenmischt. 


MYSPACE 3000 Nach der Betaphase der ersten 
Web-Applikationen können sich Hobnox-An- 
hänger auf die Weiterentwicklung des Portals 
und die Noxtools freuen, wie Hammoudah opti- 
mistisch nach vorne blickt: „Wir planen unter 
anderem, das Audiotool mit einer Multiplayer- 
Funktionalität auszustatten, damit mehrere Leute 
interaktiv damit produzieren können. Bei den 
Videotools könnten noch Schnittfunktionen, 
Effekte und Text-Overlays dazukommen.” Hob- 
nox ist aber schon jetzt ein imposantes Beispiel für 
die elegante Verzahnung von Community-Aspek- 
ten, Produktions-Tools und Entertainment. jb 


MAClife 


Yousef Hammoudah 


Hobnox-Mitbegründer 
und Programmchef 
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Da die iTunes- 
Funktionen immer 
gigantischere 
Ausmaße annehmen, 
schlüpfen nach und 
nach digitale 
Konkurrenten aus 
dem Nest. Mit 
Songbird soll bald ein 
vielversprechender 
Open-Source- 
Musikplayer 

flügge werden 


Music-Office Mit Turntables und Mischpult ist das 


| Reportage - Songbird 


Songpird - 
Play The Web! 


Ss chon bei der Vorstellung der ersten Beta- 
Phase, beim „Proof of Concept“, stieß das 
Songbird-Team auf so großes Interesse, dass 
damals die Server unter den Anfragen der 
Community zusammenbrachen. Die Idee eines 
unabhängigen Musikplayers mit offener Schnitt- 
stelle entstand vor etwa fünf Jahren. Rund um 
Visionär Rob Lord, dem Vorstand der Developer- 
Gruppe mit dem klangvollen Namen „Pioneers 
of the Inevitable”, scharte sich ein motiviertes 
Team, das nicht nur etablierten Plattformen 
Paroli bieten, sondern auch die Grenzen zwi- 
schen Browser und Player aufheben möchte: 
„Unsere Vision ist es, einen Desktop Media Play- 
er wie iTunes zu programmieren, mit dem Unter- 
schied, dass wir den iTunes Store einfach ausspa- 
ren und durch die Weiten des Internets ersetzen“, 
erklärt Lord. „Es besteht also auch die Möglich- 
keit, auf andere Web-Stores zuzugreifen, bereits 
in der Songbird-Applikation Songs von Websei- 
ten zu laden oder beliebte Social-Networking- 
Portale wie LastFM zu integrieren. Und natürlich 
möchten wir neben iPods auch all die anderen 
MP3-Player da draußen unterstützen.“ 


VISIONEN Nicht weit vom Mutterland der digi- 
talen Pioniere entfernt arbeitet eine Gruppe von 
30 Musikbegeisterten im sonnigen San Francisco 


Songbird-Team auch für die Spontanparty gerüstet 
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an der Verwirklichung dieses Traums. Von über- 
nächtigten Programmierern mit Ringen unter 
den Augen bis hin zu besessenen Art-Designern 
wie Jonathan Koshi, der das Maskottchen, den 
schwarzen Songbird, als flatternde Freiheits- 
ikone in allen erdenklichen Versionen zum Leben 
erweckt, um dem Projekt damit optisch Flügel zu 
verleihen - alle ziehen sie an einem Strang. Wie 
jedes Open-Source-Projekt lebt auch Songbird 
von der Gemeinschaftsidee, wie Lord verdeut- 
licht: „Vergleichbar mit Firefox erfahren wir eine 
unglaubliche Unterstützung von der unabhängi- 
gen Open-Source-Software-Community. Mehr 
als 2500 Entwickler haben sich bis jetzt in unse- 
rem Bugzilla-Tracking-System eingetragen, das 
zum Bugreport oder zum Übermitteln neuester 
Programmier-Patches dient. Im Moment kom- 
men täglich über 20 Programmierer dazu, die mit 
uns die Songbird-Vision nach vorne tragen. Na- 
türlich gibt es einige Software-Service-Provider 
und Hardware-Hersteller, die das Projekt eben- 
falls pushen. Diese Partnerschaften möchten wir 
erst im Sommer zum Release bekannt geben.” 


HÜRDEN Trotz der breiten Unterstützung gibt es 
noch einiges zu tun, bis der Singvogel gemütlich 
im finalen Nest Platz nehmen kann und der 
Zusatz Beta endlich von der Versionsnummer 


TB 
Programmiernest In San Francisco wird Tag für Tag 


am Songbird-Projekt programmiert 
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Fotos und Illustrationen: Jonathan Koshi 


bröckelt. Das Team muss nicht nur eine bestimm- 
te Hürde überspringen, sondern zeitnah mehrere 
aus dem Weg räumen, wie auch der Top-40- 
Development-Counter auf der eigenen Songbird- 
Webseite zeigt. Das Ziel steht dem Chef-Entwick- 
ler jedoch klar vor Augen: „Wie jeder weiß, 
fliegen dort draußen auf den Rechnern nur eine 
Handvoll beliebter Internet-Browser herum; ge- 
nauso sieht es mit den verbreiteten Mediaplayern 
aus - auch die kann man an einer Hand abzählen. 
Für uns liegt die Herausforderung darin, in der 
Interaktion dieser beiden Anwendungen die per- 
fekte Schnittmenge für den Musikliebhaber zu 
finden. Es ist aufregend, das bereits User-erprob- 
te Oberflächendesign voranzubringen und dabei 
gleichzeitig die neuesten technischen Möglich- 
keiten auszureizen”, schildert Lord begeistert. 


Visionär Rob Lord, Vorstand der Developer-Gruppe 


„Pioneers of the Inevitable” 
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Reportage - Songbird 


unexpected 
on The Hy 


> 4 Generation X Ready Steady Go 


Generation X - Kinn 


Generation % - Promises Promises 


BAUKASTEN Im Moment befindet sich Songbird 
bei der Entwicklungsnummer 0.4 Beta. Mit dieser 
Version können Web-Publisher in die bereits 
funktionstüchtige Player-Engine eigene Shops 
integrieren, spannende Musikblogs und Abo- 
Dienste einflechten oder flexible Internet-Radio- 
stationen anbieten, um den Anwender mit Funk- 
tionen zu versorgen, die an iTunes spielend 
„vorbeibrowsen”. Web-Produzenten, die mit 
Javascript programmieren, können beeinfluss- 
bare Playlisten und vieles mehr erzeugen. Ein 
unendlicher Funktionsbaukasten, wie der 
Media-Geek anmerkt: „Songbird basiert auf der 
Mozilla-Plattform und hat damit das gleiche 
Potenzial, das in Firefox schlummert, das ein 
Drittel der deutschen Anwender benutzt. Wenn 
wir im Sommer die finale Version veröffentli- 
chen, präsentieren wir all unsere Features. Die 
modulare Struktur ist eine Schlüsselrolle unseres 
Konzepts. Bedenkt man, dass Firefox mehr als 
4000 Erweiterungen nutzt, muss man kein Visio- 
när sein, um sich vorzustellen, welche Möglich- 
keiten in Songbird stecken. Die meisten dieser 
Erweiterungen können wir mit wenig Aufwand 
auch für unsere Zwecke modifizieren.” 


SOMMERHIT Der finale Player soll noch dieses 
Jahr ins Web hinausziehen, wie Lord ankündigt: 
„Nachdem wir jetzt Songbird 0.5 veröffentlichen, 
planen wir, in Abständen von je sechs Wochen die 
weiteren Releases. Wir sind zuversichtlich, dass 
es bis August 2008 mit der 1.0-Version klappt. Ein 
aufregendes Feature werden die Library-Views 
sein. Das sind Add-ons, die das Artwork von 
Musiklibrarys aufregender als mit Apples Cover- 
Flow anzeigen und auch Tag-Cloud-basiertes 
Navigieren ermöglichen. Und, so viel darf ich 
schon verraten: Auch Video wird ein wichtiger 
Aspekt beim finalen Release sein.” jb 


MAClife 


w— 


Play the Web 
Songbird 
verzahnt perfekt 
MP3-Player und 
Web-Inhalte 


Nachtschicht Auch das 
schwarze Maskottchen arbeitet 


nächtelang für die Version 1.0 
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MAClife | Hot Stuff 


Hot Stuff 


Die MACup- 
Redaktion stellt 
Software und 


nützliche Gadgets 
vor, die den 
digitalen Alltag 
angenehmer 
gestalten 


Taschenrechner in der Hand”. Nachdem es bereits einige Pocketinstrumente 
in Software-Form für Videospiel-Handhelds gibt, können nun auch iPhone- 
Besitzer eine komplette Handy-Band gründen. Und mit den illuminierenden 
Displays dürfte man im Club schnell zum Eyecatcher avancieren. iPhone- 
und iPod-touch-User können nach Download der Tools von der Seite 
Moo-Cow-Music - Jailbreak und Fingerfertigkeit vorausgesetzt - einen 
Drumcomputer, ein Piano oder eine Gitarren-Simulation streichelnd zum 
Klingen bringen (Preis: Donation-Ware). Info: http://moocowmusic.com 


Mobile Macs werden immer populä- 


> De 
RECYCLE-SPEAKER 


Was macht man eigentlich mit der schicken Hülle des 


rer, auch bei Dieben. Und so ein 
1,3-kg-MacBook Air passt mal eben 
unbemerkt unter den kratzigen Nor- 
wegerpulli. Die Software Undercover 
vermasselt Langfingern allerdings 
gründlich die Tour. Meldet man einen 


Diebstahl mit seiner Undercover-ID, 
so beginnt das Programm in regel- 
mäßigen Abständen Netzwerkinfor- 
mationen und Screenshots vom 
gestohlenen Gerät an die Orbicule- 
Datenbank zu senden. Über die inte- 
grierte iSight werden darüber hinaus 


Fotos geschossen und weitergeleitet. Sollte der Mac nicht aufgespürt werden 


können, greift Plan B: Der Mac simuliert einen Hardware-Defekt, der dazu ver- 


leiten wird, einen von Apple autorisierten Service-Provider aufzusuchen. Dann 


macht eine Bildschirmmeldung darauf aufmerksam, dass es sich um ein 


gestohlenes Gerät handelt (Preis: 25 Euro). Info: www.orbicule.com 
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iPod shuffles, wenn man ihn ausgepackt hat? Auf der 
japanischen Seite von Bird Electron findet man die Lösung: 
hier gibt es einen tolles Bastelkit, mit dem man aus der 
durchsichtigen Acryl-Packung einen Mini-Design-Lautspre- 
cher anfertigt. Keine Angst, der Zusammenbau ist so 
einfach, dass dies auch Anwender schaffen dürften, die 
gern mal den Werkunterricht geschwänzt haben. Das 
angepasste Seitenteil mit den Stereolautsprechern wird 
einfach nur auf die Packung gesteckt, die dann als 
Resonanzkörper dient. Für umgerechnet 20 Euro ein 
netter Beitrag zum Thema „Apple-Produkte sollen grüner 
werden”. Info: www.bird-electron.co.jp 
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VON DER ROLLE 


|: ul | 


Altec Lansing seine potente Boom-Box inMotion im7 
auch in elegantem Schwarz aus. Mit einer Gesamtleis- 
tung von 50 Watt RMS walzt die mobile Design-Soundrolle 
Songs mit mächtigem Druck durch unschuldige Wohnzimmer. Um 

die Tracks durch die Luft zu schieben, besitzt das im7 ein ausgeklügeltes 
3-Wege-System mit einem 4-Zoll-Subwoofer. Mit an Bord sind neben dem universellen 
Dock-Adapter für iPods auch ein Aux-Eingang sowie S-Video- und Composite-Video-Ausgang. 
Im Batteriebetrieb steht der Spontanparty nichts im Weg (Preis: 200 Euro). www.macland.de 


TANZ IN DEN MAI 


Wer ein außergewöhnliches iPod-Lautsprechersystem sucht, kann sich vielleicht für den 
Ladybug im Käfer-Look begeistern. Der Marienkäfer bietet über einen universellen Dock- 
Connector Platz für jegliche iPods. Der Anschluss verbirgt sich unter den Lautsprechern, 
die sich wie die Flügel ausfalten lassen. Der Soundkäfer verfügt weiterhin über eine USB- 
Schnittstelle, über die sich iPods synchronisieren lassen. Darüber hinaus gibt es Audio- 
und Video-Ausgänge sowie einen Aux-Eingang. Strom zieht das niedliche 
Soundsystem über ein Netzteil oder Batterien. Ladybugs sind 
bereits für 110 US-Dollar (rund 75 Euro) in den USA 
erhältlich. Ein Termin für die Markteinführung in Deutsch- 
land steht bis jetzt noch nicht fest. Info: www.vesta-life.com 


KLAMMERGRIFF 


KOPFSCHUTZ 


Wenn man durch den Pixeldschungel virtueller Spieleschlachten schleicht, kann nicht nur 
eine Lasermaus Streifschüsse von Snipers verhindern, auch ein gutes Headset lässt einen 
die Geräusche anschleichender Gegner früher wittern. Hier hilft das MMX 300 von 
Beyerdynamic mit seinem ohrumschließenden 


Design. Das robuste Headset sitzt durch sei- 
ne lederummantelte Kopfbandkonstruktion 


und die gepolsterten Hörermuscheln bei Apples neue Gestenfunktionen machen die 
nächtelangen Spiele-Sessions komforta- Bedienung an den Trackpads der neuen MacBooks 
bel am Kopf und kann mit voluminösem um ein Vielfaches intuitiver: etwa das Zwei-Finger- 
HiFi-Sound, präzisen Bässen und weitem Scrollen, -Rotieren oder Wischaktionen mit einem 
Stereobild auffahren. Neben dem USB- innigen Finger-Trio. Mit dem Software-Tool Multi- 
Anschluss für das Mikrofon besitzt es Clutch gibt es eine interessante Applikation, mit 
zusätzlich analoge Ausgänge. Das der man diese zärtliche Steuerung auf viele 
MMX 300 basiert auf einer Konstruk- Programme erweitern kann: etwa in Mini-E-Mails 
tion, die für die Luftfahrt entwickelt hineinzoomen oder zwischen Safari-Tabs hin- und 
wurde und Mac-Piloten beim Spielen und herspringen. Ein einfacher Input-Manager, der Ein- 
Musikhören zu Höhenflügen verhilft - gabegesten mit Shortcut-Kombinationen abgleicht, 
allerdings für 300 Euro eher die Firstclass macht dies in einer ersten Beta-Version von Will 
anvisiert. Info: www.beyerdynamic.de Henderson möglich. Info: http://wcrawford.org 
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Der Mac gilt zu Recht 
als sehr zuverlässig. 
Kommt es allerdings 
doch einmal zu 
Problemen, so ist man 
gut beraten, die rich- 
tigen Tools bei der 
Hand zu haben und 
die eigenen Trouble- 
shooting-Fähigkeiten 
auf dem neuesten 
Stand zu halten. 
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seltener als noch unter Mac OS 9, und einzelne 
Applikationen haben kaum Auswirkungen auf 
andere Programme oder gar das Betriebssystem. 
Daher kommt man selten in Berührung mit ernst- 
haft beschädigten Ordnern, Laufwerken oder 
Verzeichnissen. Da aber nach Murphys Gesetz 
alles, was schief gehen kann, auch schief gehen 
wird, ist es ratsam, darauf vorbereitet zu sein. 
Nachfolgend werden einige Möglichkeiten zur 
Fehlerbehebung aufgezeigt, die nützlich sind, 
wenn es zu Bootproblemen kommt. Zunächst ein 
paar Hinweise, die helfen können, größere 
Probleme erst gar nicht entstehen zu lassen. 


BASICS 
Die Grundlage für Mac OS X bildet ein Unix- 
Unterbau, den Apple auf den Namen Darwin ge- 


Anlaufschwierigkeiten 


M ac OS X ist in aller Regel ein relativ war- 
tungsfreies Betriebssystem. Abstürze sind 


tauft hat. Darwin basiert auf BSD4.4 (genauer 
FreeBSD) und NeXTstep und erfüllt - seit Leo- 
pard - als erstes BSD-Derivat die Single-Unix- 
Spezifikation. Diese erlaubt es, die Bezeichnung 
UNIX im Markennamen zu führen. Unix- 
typisch verwendet Mac OS X im Dateisystem 
Zugriffsrechte für jede Datei und jeden Ordner 
auf der Festplatte, die festlegen, wer lesen (Read 
[r--])), schreiben (Write [-w-]) oder Aufgaben 
ausführen darf (Execute [--x]). 

Fehlerhafte Einstellungen der Zugriffsrechte 
können zu Problemen führen. Solche fehlerhaften 
Zugriffsrechte können von Installationsprogram- 
men verursacht werden. Auch ein Stromausfall 
oder das nicht ordnungsgemäße Ausschalten des 
Rechners - etwa nach einem Systemfehler - kann 
das Dateisystem beeinträchtigen. 

Im Betrieb von Mac OS X sind die meisten Pro- 
bleme auf eine defekte Berechtigungsstruktur 
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von Systemdateien zurückzuführen. Sie lassen 
sich zumeist vermeiden, indem man die Zugriffs- 
rechte regelmäßig schon vorbeugend repariert. 
Hierzu bietet Mac OS X das Festplatten-Dienst- 
programm. Dieses befindet sich im Ordner Pro- 
gramme - Dienstprogramme, lässt sich allerdings 
auch von der Mac-OS-X-Installations-CD/DVD 
nach dem Einstellen der Systemsprache starten. 
Es findet sich dann im Reiter Dienstprogramme der 
Menüleiste. Nach dem Programmaufruf ist das 
Startvolume auszuwählen. Die Reparatur lässt 
sich einfach durch Mausklick auf den Button 
Zugriffsrechte des Volumes reparieren starten. Ins- 
besondere nach einem wichtigen Systemupdate 
sollte die Reparatur erfolgen. Der Vorgang selbst 
kann mehrere Minuten in Anspruch nehmen. 

Weitere Problemursachen können außerdem 
eine defekte Festplatte oder beschädigte Vorein- 
stellungs-(Preference-) oder Zwischenspeicher- 
(Cache-)Dateien sein. 


CORPUS DELICTI 

Der größte anzunehmende Unfall (GAU), der 
den Systemstart verhindert oder erschwert, ist 
ein Hardware-Ausfall. Liegt ein solcher GAU vor, 
kann das auf beschädigten elektronischen Bau- 
teilen auf der Steuerungsplatine der Festplatte 
oder auf mechanischen Defekten der Schreib-/ 
Leseköpfe oder des Armes beruhen. Selten 
kommt es vor, dass Schmierfett die beweglichen 
Elemente der Platte behindert („Sticktion“). Ur- 
sache für diese Defekte können starke Erschütte- 
rungen (zum Beispiel durch Fallenlassen), man- 
gelhafte Bauteile, statische Entladungen oder ein- 


fach der natürliche Alterungsprozess sein. Eine 
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derart beschädigte Festplatte wird in der Regel 
gar nicht mehr angezeigt und von ihr lässt sich 
dann auch nicht mehr booten. 

Für die Hardware-Diagnose stattet Apple seit 
2000 jeden Mac mit dem Apple Hardware Test 
(AHT) aus. Dieser befindet sich entweder auf 
einer eigenen bootfähigen CD oder auf der Mac 
OS X Install Disc 1. Das MacBook Air kann den 
AHT direkt „on board” oder über ein Remote- 
Laufwerk starten. Bei allen Intel-Macs startet man 
den AHT durch Gedrückthalten der Taste [D] beim 
Systemstart. Bei den übrigen Macs startet man, 
wenn man über eine AHT-CD verfügt, durch Ge- 
drückthalten der Taste [C] beim Systemstart. Be- 
findet sich der AHT auf der Install Disc 1, so ist 
beim Systemstart die Wahl-Iaste gedrückt zu hal- 
ten und als Startvolume der AHT auszuwählen. 

Der AHT analysiert und erkennt interne Hard- 
ware-Probleme des Computers. Er überprüft 
allerdings keine Betriebssystem- oder andere 
Software-Probleme. Wenn es sich um periodisch 
auftretende Probleme handelt, sollte der Test 
mehrfach durchgeführt werden. 

Wird ein Problem entdeckt, so zeigt der AHT 
einen Fehlercode an. Diesen notieren Sie sich 
dann, damit Sie ihn später bei der Inanspruch- 
nahme des Apple-Supports zur Hand haben. 

Ein alternatives Tool zum AHT stellt zum 
Beispiel Micromats TechTool Pro dar. Ist ein 
Hardware-Defekt gegeben, so hilft eine Software 
nicht weiter, da durch diese eine Reparatur der 
Hardware nicht möglich ist. Einzige Option bei 
sehr wichtigen Daten bleibt dann die Beauftra- 
gung einer Datenrettungsfirma wie Kroll On- 
track oder Pro Datenrettung. > 


Apple Hardware Test int eine Disgnose-Software, die Sie installierten 
Hardware- Komponenten in Ihrem Computer überprüft 


Die ausgeführten Tests können Ihnen zeigen, ob es sıch umein 
Hardware- oser Software- Problem handelt 


Wenn das Ergebnis ein Hardware- Problem aunschliet, finden Sıe 
weitere Tipps zur Problembeseitigung im mitgelieferten Mansbuch 
und/oder Inder Msc- Hilfe 
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des Bootmanagers als Volume auswählen 


PERBEERSE | 
Apple Hardware Tont 
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TIPP 


Bei periodisch auftretenden 
Problemen: Durch die 
Tastenkombination [Ctrl-L] 
vor dem Teststart versetzt 
man den Apple Hardware 
Test in den Endlosschleifen- 
Modus. Dieser endet erst, 
wenn ein Fehler auftritt. Am 
besten ist, ihn über Nacht 
laufen zu lassen. Falls über 
Nacht keine Fehler auftre- 
ten, einfach durch die 
Tastenkombination [Befehl- 
Punkt] oder durch Klicken 
auf den Button Test stoppen 
beenden und neu starten. 


Apple Hardware Test Der AHT stellt ein von 
Apple mitgeliefertes Tool zur Hardware-Fehler- 
diagnose dar, das jedem neuen Mac beiliegt 


AHT Booten Befindet sich die CD/DVD mit dem AHT im 
optischen Laufwerk, so lässt sich der AHT nach dem Start 
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Sollten keine Fehler entdeckt werden, so 
ist die Hardware aller Wahrscheinlichkeit 
nach in Ordnung und die Problemquelle 
anderweitig zu suchen. 


SMART GLEICH SMART? 

Die Self-Monitoring, Analysis and Repor- 
ting Technology (SMART) ist eine Selbst- 
diagnose-Funktion von Festplatten, die 


Optionen zum sicheren Löschen 


Mit diesen Optionen legen Sie fest, wie die ausgewählte Festplatte oder das 
ausgewählte Volume gelöscht werden soll. um zu verhindern, dass die Daten mit 
Wiederherstellungs-Programmen wiederhergestellt werden können 


OÖ Daten nicht löschen 


Diese Option ist schnell und am unsichersten. Hierbei werden nur die Informationen, 
die für den Zugriff auf Ihre Dateien benötigt werden, gelöscht und die Daten in den 
Dateien bleiben unverändert. Viele der im Handel verfügbaren Programme zur 
Wiederherstellung von Festplatten sind in der Lage, diese Daten wiederherzustellen. 


@ Daten mit Nullen überschreiben 


Diese Option ist schnell und relativ sicher. Hierbei werden die Informationen, die für 
den Zuariff auf Ihre Dateien benötiat werden, gelöscht und die Daten werden einmal 
mit Nullen überschrieben. 


OÖ Löschen in 7 Durchgängen 


Diese Option dauert 7 mal länger als „Daten mit Nullen überschreiben“ und entspricht 
dem 5220-22-M-Standard des US-Verteidigungsministeriums für sicheres Löschen von 
magnetischen Medien. Hierbei werden die Informationen, die für den Zugriff auf Ihre 
Dateien benötigt werden, gelöscht und die Daten werden 7 mal überschrieben. 


ständig Daten wie zum Beispiel Tem- 
peratur, Reaktionszeit und Spurabwei- 
chungen des Schreib-/Lesekopfes der 
Festplatte überwacht und protokolliert. 


Hierdurch werden Voraussagen über die ©) 


Ausfallwahrscheinlichkeit der Festplatte 


O Löschen in 35 Durchgängen 


Diese Option dauert 35 mal länger als „Daten mit Nullen überschreiben“ und ist am 
sichersten. Hierbei werden die Informationen, die für den Zugriff auf Ihre Dateien 
benötigt werden, gelöscht und die Daten werden 35 mal überschrieben. 


möglich, die es ermöglichen, Daten be- 
reits rechtzeitig vor einem Totalausfall in 
Sicherheit zu bringen. Zum Auslesen der 
SMART-Werte benötigt man allerdings 
eine Software, die das kann. Für den Mac bieten 
sich hierfür unter anderem die Freeware Onyx, 
der kostenfreie und unter der Open-Source-MIT- 
Lizenz stehende SMARTReporter sowie kommer- 
zielle Programme wie Alsofts Disk Warrior an. 
Nach einer von Google in Auftrag gegebenen 
Studie aus dem Februar 2007 („Failure Trends in 
a Large Disk Drive Population“; Quelle: http: / / 
209.85.163.132/papers/disk_failures.pdf) ermög- 
licht die SMART-Auswertung allerdings nur in 
maximal 64 Prozent der Fälle das rechtzeitige 


URSACHEN FÜR FESTPLATTENAUSFÄLLE LAUT SMART 
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Realloece Prob Off CRC Cali- Any 
Count 


Count Realloc Errors brations Error 


Festplattendienstprogramm Beschädigte Sektoren lassen sich 
mit der Option Daten mit Nullen überschreiben markieren 


Erkennen von bevorstehenden Ausfällen. Bei 36 
Prozent der in der Studie ausgefallenen Festplat- 
ten wiesen die SMART-Werte im Vorfeld des 
Schadens keine Anomalien auf. Man sollte sich 
also keinesfalls nur auf sie verlassen. 


HARD ERRORS UND SOFT ERRORS 


Neben den zuvor beschriebenen reinen Hard- 
ware-Defekten können an Festplatten noch Pro- 
bleme auftreten, die auf physische (Hardware) 
oder logische Ursachen (Software) zurückzu- 
führen sind. Auch diese Probleme können das 
Booten des Systems beeinträchtigen. Eine Fest- 
platte ist in logische Einheiten (Blöcke; typischer- 
weise ä 512 Byte) aufgeteilt, in denen die Daten 
abgelegt werden. Diese Blöcke können entweder 
durch Hardware-Fehler (Hard Errors) oder Soft- 
ware-Fehler (Soft Errors) beschädigt werden. 
Hard Errors sind physische Beschädigungen 
der Festplattenoberfläche. Zumeist sind sie auf 
Stöße oder Produktionsfehler zurückzuführen. 
Wie bereits erwähnt, kann man solche Defekte 
der Hardware nicht durch eine Software reparie- 
ren. Moderne Festplatten halten allerdings Reser- 
ve-Speicherblöcke in Höhe von 10 bis 20 Prozent 
des nominalen Speichers vor. Beschädigte Sek- 
toren lassen sich so markieren, ausblenden und 
durch freie Reserveblöcke ersetzen. Die meisten 
aktuellen Festplatten markieren beschädigte 
Blöcke automatisch, wenn ein vergeblicher 
Schreibvorgang erfolgt. Wird der Block aller- 
dings erst nach der Beschreibung korrupt, so 
klappt das nicht mehr. Hier hilft wiederum das 
Festplattendienstprogramm. Wenn man vor dem 
Formatieren die Option Daten mit Nullen über- 
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schreiben auswählt, werden bei der Formatierung 
automatisch alle defekten Blöcke markiert und in 
Zukunft nicht mehr verwendet. Die Option fin- 
det sich im Menü des Reiters Löschen und dort 
unter der Schaltfläche Sicherheitsoptionen ... 

Soft Errors sind fehlerhafte Daten in einem 
Block bei fehlerfreier Festplattenoberfläche. Sie 
entstehen, wenn während eines Schreibvorgangs 
Spannungsschwankungen auftreten und der 
Block deshalb nicht vollständig beschrieben 
wird. Starke Magnetfelder in unmittelbarer Nähe 
der Festplatte können ebenfalls Soft Errors her- 
vorrufen. Die von Soft Errors betroffenen Blöcke 
lassen sich -— wie die Hard Errors — automatisch 
beim nächsten Schreibvorgang korrigieren. Auch 
hier repariert das Festplattendienstprogramm 
fehlerhafte Blöcke durch Löschen der Festplatte, 
wie weiter oben beschrieben. 

Da die sinnvolle Reparatur der Blöcke in 
beiden Fällen das Löschen der Festplatte mit dem 
Festplattendienstprogramm erfordert, kann dem 
Datenverlust bei Auftreten von Hard Errors und 
Soft Errors - ebenso wie bei reinen Hardware- 
Defekten - lediglich mit einem regelmäßigen 
Backup vorgebeugt werden. Mac OS X bietet 
hierzu seit Leopard mit Time Machine ebenfalls 
eine einfach zu bedienende Möglichkeit. 


PREFERENCES UND CACHE 


In den Voreinstellungen (Preferences) werden 
Grundeinstellungen des Systems und anderer 
Anwendungen gespeichert. Der Cache dient der 
Beschleunigung von Prozessen und beherbergt 
hierzu oft benötigte Informationen des Betriebs- 
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systems oder einer Anwendung. Diese stehen 
dann schnellen Zugriffen zur Verfügung. 

Durch die vielen Zugriffe steigt allerdings auch 
die Wahrscheinlichkeit von Beschädigungen. 
Solche Beschädigungen können dann zu Boot- 
problemen führen. Die Voreinstellungen des Sys- 
tems und der Hardware-Komponenten für einen 
zügigen Systemstart werden auf dem Mac im 
Parameter Random Access Memory (PRAM) ab- 
gelegt. Hierbei handelt es sich um einen Teil- 
bereich des nicht flüchtigen Speichers (Nonvola- 
tile Random Access Memory — NVRAM) eines 
Macs. Beim Auftreten von Bootproblemen kann 
es daher sinnvoll sein, zunächst den PRAM zu- 
rückzusetzen und die Preferences auf Beschädi- 
gungen zu überprüfen. Im PRAM werden unter 
anderem Monitoreinstellungen (etwa Bildwie- 
derholfrequenz, Bildschirmauflösung und Farb- 
tiefe), Zeitzoneneinstellungen, Startvolume, 
Lautstärke, DVD-Regionseinstellungen et cetera 
abgelegt. Der Reset des PRAMs setzt den diesen 
und den NVRAM des Macs auf die Standard- 
einstellungen zurück, so dass man die jeweiligen 
Einstellungen dann noch einmal überprüfen soll- 
te. Das Resetten des PRAMs erfolgt durch Ge- 
drückthalten der Tastenkombination [Befehl- 
Wahl-P-R] beim Rechnerstart. Die Tasten sind 
hierbei so lange zu drücken, bis der Rechner er- 
neut startet und der Startton ein zweites Mal 
erklingt. Wenn der Computer die PRAM-Einstel- 
lungen nach dem Ausschalten nicht mehr beibe- 
hält, so deutet das darauf hin, dass die Batterie 
auszutauschen ist. Anleitungen dazu finden sich 
auf der Apple-Homepage im Support-Bereich. > 


MACuser 


& 152,7 GB Maxtor 6Y160MO 
_. 964,0 MB Ut163 USB2FlashSt... 
_ Pen Disk 


Ö)PIONEER DVD-RW DVR-111D 
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E Leopard 


Festplattendienst- 
programm Zur Reparatur 
der Zugriffsrechte oder der 
Festplatte ist das Boot- 
Volume auszuwählen 


Festplattendienstprogramm Im Menü Löschen verbergen sich 
weitere Optionen unter der Schaltfläche Sicherheitsoptionen 


ma 
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Überprüfen info rennen Daakevie " ang ah sr den Images ande Merck 
— Urste nuse nen RAID _Wiederhersteiien 
D 55,9 Ca MCCOESAGEEP — 
Macintosh HD Hay Sie Probleme mit dem ausgewählten Volume haben 
= Klicken Sie auf „Volume reparieren”. Wenn das Volume nicht remasiert werden kann. erstellen Sie ein 
Rachup und löschen Sie das Volume 
Wenn „Volume reparieren“ nicht verfügbar ist, klicken Sie auf „Volume überprüfen“. Wenn das 
Volume repariert werden muss. starten Sie Ihren Computer von der Mac 05 X-Installanions-CD/ 
DVD und wählen Sie dann Dienstprogramme > Festplatten-Dienstorogramm. 
Wenn Sie Probleme mit den Zugriffsrechten esmer Datei haben, @oe vom Mac O3 X- 
Imstallstionsprogramm installiert wurde, klicken Sie auf „Zugriffsrechte rmparierem" 
F 0m 
= Mount-Polnt: | Kapazicht: 55,6 GB (59.678.507.008 ine) 
- Format: Mac 05 Intendes Dowrnaled) Verfügbar: 33,8 CB (16.278.050.816 Byte) 
Ugentümer aktiviert: Ja Belegt: 21,8 CB (23.900.436.192 Byte) 
a Anzahl der Ordner. 142.876 Anzahl der Dateien S66.A5R 
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Vohumelormat: | Mar 05 Extended Jowrmaledı 


Um alle Daten auf einer Festplatte oder einem Volume zu löschen: 

1. wählen Sie die Festplatte oder das Volume In der Liste Iirıks aus. 

Z.Legen Sie Format und Namen fest 

3.Wenn Sie verhindern möchten, dass die gelöschten Daten der Festplatte oder des Volumes 
mederhergesteilt werden können, klicken Sie auf „Sicherheitsoptianen” 


(Is) 


Name: Time Machine 


Freien Speicher löschen  ) 


( Sienernensopionen  ) (Löschen 


Festplattendienstprogramm Nach der Reparatur der Zugriffsrechte erscheint 
eine Erfolgsmeldung. Fehlerbeseitigungen werden rot hervorgehoben 
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19) Mownt-Poent Wolumen. Time Maihıns 
’ Format: Mar 05 Ewtended Qournaled) 
Ehgemtümer aktiviert: Ja 

Anzahl der Ordner: 130.358 


Kapazität: 941.4 CE (1.000.070.027.128 Ryse) 
Verfügbar: 547.5 GB (910.275.772.416 Byın) 
Bebegt: 83,6 C# 169.794.854.912 Bye) 


Anzahl der Datelan! 2.577.732 


Um das Wiederherstellen von kürzlich gelöschten Dateien zu verhindern, ohne dabei das Volume zu 
löschen, wählen Sie ein Volume aus der Liste Inka aus und klicken auf „Freien Speicher löschen”, 
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e00 Macintoxh HD |  Festplattendienstprogramm Die Zeit reicht also durchaus noch für eine 
Tasse Kaffee, oder auch zwei oder drei ... 
f e00 Macintosh HD c 
33 55.9 Ch MCCOESAGEMPP erste lie Löschen RAID Wiederheriteilen ” 
Fall Sie Probleme mit dem ausgewählten Volume haben: 
» Klicken Sie auf „Volume repaneren*. Wenn das Volunse nicht repariert werden kann, erstellen Sie ein 
Backup und löschen Sie das Volume. 
* Wenn „Volume reparieren“ nicht verfügbar ist, klicken Sie auf „Volume überprüfen‘. Wenn das 
Volume repariert werden muss, Starten Sie Ihren Computer von der Mac 05 X- Installations -CD/ 355,9 68 mccoesaGEmEPr [[ürsneHuife _ Lsscnen RAID _Wegernersteiken 
DVD und wählen Sie dann Dienstprogramme > Festplatten. Dienstorogramm . 
Falls Sie Probleme mit dem Auigewähhten Volume haben 
wenn Sie Probleme mit den Zugriffsrechten einer Datei haben, Cie vom Mac 05 X- « Klicken Sie auf „Volume reparenen“. Wenn das Volume nicht reparlert werden kann, erstellen Sie ein 
Instaßationsprögramm installiert wurde, klicken Sie auf „Zugriffsrechte repanaren”. Backup und löschen Sie das Volume. 
» Wenn „Volume reparieren” nicht verfügbar ist, klicken Sie auf „Volume überprüfen‘, Wenn das 
Volume repariert werden muss, starten Sie Ihren Computer von oer Mac 05 X-Installations-CD/- 
U Detası einblenden DVD und wählen Sie dann Obenstprogramme > Festplätten- Dienitprogramm. 
Zugriffsrechte für „Macintorh HD” überprüfen Wenn Sie Probleme mit den Zugriffsrechten einer Datei haben, die vom Mac 08%. 
Installationsnrogramm instalbert wurde. klicken Sie auf „Zugriffsrechte reparieren" 
M Denads einblenden 
Zugriffsrechte für „Macintosh HD” reparieren 
(_Voerprütung der Zugriffsrechte stoppen )) 
Zugriffsrechte überprüfen. Geschätzte Zeit. weniger als I Minute FH 
a Eigene C Reparatur der Zugriffsrechte stoppen ) 
[O) 
? Zugriffsrechte reparieren. Geschätzte Zeit 14 Minuten FEHHHE 
Festplattendienstprogramm Die Zeitangaben bei der Reparatur von a 5 
9 n | 
Volumes sind sehr ungenau x 


TIPP 


Um nicht für jede zu über- 
prüfende .plist-Datei im 
Terminal den exakten Pfad 
einzeln einzugeben, kann 
man auch alle Dateien ein- 
fach markieren und sie dann 
per Drag and Drop in das 
geöffnete Terminal-Fenster 
ziehen. 
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Wenn keine Verbesserung durch das Zurück- 
setzen des PRAMSs eintritt oder das System gar 
nicht erst einzuschalten ist, so kann man auch -je 
nach Rechnermodell — die Power Management 
Unit (PMU - PPC Mac), die System Management 
Unit (SMU - PPC G5) oder den System Manage- 
ment Controller (SMC - Intel) zurücksetzen. Der 
PMU-Reset variiert von Mac zu Mac. Einzelne 
Anleitungen findet man hierzu auf der Apple- 
Homepage unter: 

1. Mac mini: http://docs.info.apple.com/ 
article.html?artnum=300574-de 

2. (Lampen) iMac: http://docs.info.apple.com/ 
article.html?artnum=95165-de 

3. iMac (G5): http://docs.info.apple.com/ 
article.html?artnum=301733-de 

4. iMac, Mac mini (Intel): http://docs.info.apple.com/ 
article.html?artnum=303446-de 

5. i- und Powerbook: http://docs.info.apple.com/ 
article.htmI?artnum=14449-de 

6. MacBook (Air; Pro): http://docs.info.apple.com/ 
article.html?artnum=303319-de 

7. Power Mac G3, G4, G5: http://docs.info.apple.com/ 
article.htmI?artnum=86760-de 

8. Power Mac G5 (ab Ende 2004): http://docs.info. 
apple.com/article.html?artnum=300341-de 


9. Mac Pro: http://docs.info.apple.com/ 
article.html?artnum=304123-de 


Möchte man die Präferenzeinstellungen über- 
prüfen, so finden sich diese im Ordner Library - 
Preferences des Systemursprungsverzeichnisses. 
Die Präferenzeinstellungen haben die Endung 
‚plist. Ein einfaches Löschen beschädigter Präfe- 


renzdaten kann dann die Lösung des Problems 
darstellen. Wenn nicht klar ist, welche Dateien 
beschädigt sind, hilft der Terminal-Befehl plutil. 
Diesen Befehl gibt man nach dem Start des Ter- 
minals — das Programm findet sich im Ordner 
Programme : Dienstprogramme — gefolgt von einem 
Leerzeichen und den Namen der zu überprüfen- 
den Dateien ein. Als Ergebnis wird angezeigt, ob 
eine Datei beschädigt ist oder nicht. Scheut man 
sich vor dem Terminal, so kann man auch ein 
Tool wie die Freeware Preferential Treatment von 
JN Software (www.jonn8.com) zum Auffinden 
beschädigter Präferenzen heranziehen. 


SINGLE USER MODE 

Bei Startproblemen, die nicht auf die Hardware 
zurückzuführen sind, sollte man immer erst ver- 
suchen, das Volume mit dem Festplatten- 
dienstprogramm zu reparieren. Das funktioniert 
genauso wie die Reparatur der Zugriffsrechte 
(siehe eingangs unter „Basics”). Anstelle der oben 
genannten Schaltfläche ist Volume reparieren aus- 
zuwählen. Ein gebootetes Startvolume kann aller- 
dings vom Festplattendienstprogramm lediglich 
überprüft und nicht repariert werden. Das heißt, 
man muss die Reparatur über einen Boot von der 
Installations-CD/DVD aus einleiten. Hierzu hält 
man einfach die Wahl-Taste beim Systemstart ge- 
drückt und wählt das Installationsmedium zum 
Systemstart aus. Funktioniert das nicht, dann 
bleibt noch die Möglichkeit, den Rechner im 
Einzelbenutzer-Modus (Single User Mode) zu 
starten. Dies geschieht durch Gedrückthalten 
der Tastenkombination [Befehl-S] beim Start- 
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Lost login: Wed Mar 5 13:08:31 on ttyeßan 

kernit:- chwaf plutil /Libran/Preferences/com.odobe ‚ocrobat .pifviewer.plist /Library/Preferences/com .odobe ‚PD Adnet 
ings.plist /Library/Preferenoss/um.ojobe ‚versiorueC33.plist /Librury/Prefererwes/con .upple,alf.plist /Library/Preferen 
ers /com.appie.Appiefiieierver ‚plist /Library/Preferencas/coa.appie.Appleähareliient.plist /Lihrary/Preferencas/com.appie 
‚aslio.Devicedettings.plist /Librury/Prefererwes/con.upple.audio.SystenSetlimgs.plist /Library/Preferenoss/com.upple Bez 
elSarviens.plist /Library/Preferences/eoa .opple.Byteangelocking.plist /Library/Preferences/com.apple.Catapult.plist /Li 
brary/Prefererwes/oom apple .dockf Ixup,plist ALibrury/Preferences/com .spple.HlToolbox.plist /Librury/Preferermes/con.opp| 
e.logtrwindeu.pliat /Library/Preferenzes/con.appie.peast_intagration.pliat /Lihrary/Praferencen/com.appie.senurity.ayste 
wident ities.plist /Library/Preferences/con.opple.Softwarelpdate.plist ALibrory/Preferences/com.opple.Timellochine.plist / 
Library/Preferences/coa .opplo.windouserver .plist /Lihrary/Prefereneen/com.appie.xgrid.agent .plist A ihrary/Preferenoes/e 
om.opple.xartd.contretler.plist /Library/Preferences/com .elgato.eyetv.devices.plist /Library/Preferencer/com.elgato.eyet 
v.plist /Library/Praferences/con.elgato.eyetv.vorld.plist 

/Librory/Preferences/com.odobe „ocrobat .pifviewer.plist: OK 

ALibrary/Preferencss/com adobe ‚POFAdninSettings.plistz OK 

Abranp/Freterencas/com adobe ‚verstoneusc.pitst: CK 

Albrary/Preferenoes/com.upple.ulf .plist: OK 

Albrary/Preferences/cos.appie.Appieftleserver.plistt OK 

Librury/Preferenges/oom,apple.AppleötrureChient.plistz OK 

Albrary/Preterencen/com.anple autio.beviensettings.nlist: x 

/Librarw/Preferencer/com.opple .audio.Iystenfettings.plist: OK 

AL ibrary/Proferencen/cos.oppie.Brzeiöerviees.plist: OK 

/Library/Preferences/com.opple Bytefangelocking.plist: OR 

/Library/Preferences/com.apple,Catapult.plist: OK 

/Library/Preferencer/com.opple.ockf ixup.plist: OK 

Albrry/Preferenoss/oom.opple.HlToolbox.plistz OK 

AUbrary/Freferencas/cos.apple.Lögimwindos.plist: DK 

Allbrory/Preferenoes/oom.upple .posst. inteyrut lorı,plistz Ok 
Albrary/Preferenons/cos.apple.security.syatenidentities.plist: Ok 

ALibrary/Preferenges/com.apple .Softwurelsute.plist: OK 

Albrary/Preferences/com.appie.Tinstachine.plist:t 0K 

/Library/Preferences/com.opple ‚windouserver.plist: UK 

/Library/Preferences/com.apple.xgrid.agent.plist: OK 

/Librory/Preferences/com apple .wgrid.controller.plist: OK 

Albrary/Preferenoes/oom.elgato.eyetv.devices.plist: OK 

/Library/Preferencer/com.elgato.eyetw.plizt: OK 

ALibrary/Preferenwes/oom.elgato.eyetw.world.plist: OK 

kernit:- aus | 


Terminal Der Befehl plutil ermöglicht die Überprüfung von Präferenz- 
dateien und zeigt den Status der überprüften Dateien an 


vorgang. Der Single User Mode startet den Rech- 
ner in einem minimalistischen Modus. Weder die 1. 
normale Grafikschnittstelle noch die normalen 

System-Daemons werden geladen (einzig init 2. 
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MACuser 


SAFE BOOT 

Wenn der Rechner nicht booten will, 
können Ursachen hierfür auch in 
beschädigten Mac-OS-9-Zeichensät- 
zen, inkompatiblen Startobjekten von 
Drittanbietern oder inkompatiblen 
Anmeldeobjekten liegen. In solch 
einem Fall ist der sichere Systemstart 
(Safe Boot) in den sicheren Modus 
(Safe Mode) sinnvoll. Den Safe Boot 
führt man durch Gedrückthalten der 
Umschalt-Taste beim Systemstart aus. 
Während des Bootvorgangs sieht man 
unter Mac OSX 10.2 bis 10.3.9 den Hin- 
weis „Safe Boot“ auf dem Bildschirm. 
Ab Mac OSX 10.4 erscheint diese Mel- 
dung erst im Anmeldefenster — dieses 
erscheint selbst dann, wenn man nor- 
malerweise automatisch angemeldet 
wird. Im Safe Mode wird der Start- 


vorgang folgendermaßen abgewandelt: 

Es wird eine sofortige Verzeichnisprüfung des Start- 
laufwerks durchgeführt 

Lediglich die erforderlichen Kernel-Erweiterungen 


und mach init starten) und das Bootlaufwerk wird werden geladen 


auch nur teilweise gemountet. Das ermöglicht ei- 3. Nur von Apple installierte Startobjekte werden 
ne Überprüfung und Reparatur mit dem Befehls- gestartet 
zeilenprogramm fsck. Dieses startet man durch 4. Alle Zeichensätze - bis auf die des Systems - 


die Eingabe fsck -y beziehungsweise fsck -fy werden deaktiviert* 


gefolgt von der Eingabetaste. 5. Alle Zeichensatz-Caches werden gelöscht* 
Der jeweils zu benutzende Befehl wird im Ein- 6. Alle Startobjekte werden deaktiviert* "ab Tiger D> 
zelbenutzer-Modus einige Zeilen über der Einga- 
beaufforderung angezeigt. Unter Leopard sieht 
diese Anzeige zum Beispiel folgendermaßen aus: |@00 Macintosh HD [e=) 


I£f-you-wish-to-make-modifications- 


to- files: 
/s-bin/f£sck: -fy 


/s-bin/mount - -uw 


r ‚Erste Hilfe Löschen 


Falls Sie Probleme mit dem ausgewählten Volume haben: 

« Klicken Sie auf „Volume reparieren". Wenn das Volume nicht repariert werden kann, erstellen Sie ein 
Backup und löschen Sie das Volume. 

« Wenn „Volume reparieren“ nicht verfügbar ist, klicken Sie auf „Volume überprüfen”. Wenn das 
Volume repariert werden muss, starten Sie Ihren Computer von der Mac O$ X-Installations-CD/- 
DVD und wählen Sie dann Dienstprogramme > Festplatten-Dienstprogramm. 


RAID Wiederherstellen | 


855,9 GB MCCOE64GEMPP 


EI Macintosh HD 


Relevant ist jeweils nur der fett hervorgehobene 
Teil. Zu beachten ist bei der Eingabe, dass im 


Wenn Sie Probleme mit den Zugriffsrechten einer Datel haben, die vom Mac 05 X- 
Installationsprogramm installiert wurde, klicken Sie auf „Zugriffsrechte reparieren”, 


Single User Mode nur die amerikanische Tasta- 
turbelegung unterstützt wird. Das Zeichen [-] 
findet sich daher auf der Taste [ß] und die Zei- 
chen [Z] und [Y] sind vertauscht. Ergibt die Über- 


prüfung keinen Fehler, so erscheint die Meldung: 


% Details einblenden ((Protokoli löschen ) 


Zugriffsrechte für „Macintosh HD* reparieren 

Die Zugriffssteuerungsliste wurde gefunden, Jedoch nicht für „Applications /Utilities” erwartet. 
Die Zugriffssteuerungsliste wurde gefunden, jedoch nicht für „Anplications” erwartet. 

Die Zugriffssteuerungsliste wurde gefunden, Jedoch nicht für „Library erwartet. 


Reparatur der Zugriffsrechte abgeschlossen 
**The-volume -Macintosh-HD-appears:- 


to.be-OK. 
Sollte fsck einen Fehler entdecken, verändert 


(Volume überprüten ) 


(_Zugriffsrechte des Volumes überprüfen ) 


(_ Zugriffsrechte des Volumes reparieren ) Volume repariere 


oder repariert haben, so lautet die Meldung: 
**%*%*. FILE: SYSTEM-WAS- MODIFIED: **** 
In diesem Fall muss der ganze Vorgang so oft 


Mount-Paint: / 
Format: Mac O$ Extended Journaled) 
Eigentümer aktiviert: ja 
Anzahl der Ordner: 142.827 


Kapazität: 55,6 GR (59.678.507.008 Byte) 
Verfügbar: 33,8 GB (36.276,936.704 Byte) 
Belegt: 21,8 GB (23.401.570.304 Byte) 

Anzahl der Dateien: 566.895 


® 


wiederholt werden, bis die erstere Meldung 
erscheint. Erst dann sollteman den Rechner durch Festplattendienstprogramm Auf einem gebooteten Startvolume ist eine Reparatur 


die Eingabe des Befehles reboot wieder neu starten. nicht möglich. Die Schaltfläche ist dann nicht aktivierbar 
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N 
E- 


Keine Probleme gefunden 


e-) 
ir Your system preference files appear to be fine. 
YaL 


Preferential Treatment Während der Überprüfung 
sieht man den gewohnten Statusbalken 


\ 


Preferential Treatment Eine etwas nettere Über- 
prüfungsmeldung als bei plutil im Terminal 


Io 


Prüfe plist-Dateien 


Überprüfe /Library/Preferences/com.apple.ByteRangelocking.plist mit 
Administrator-Rechten... 


( Stop , 


Durch die Verzeichnisprüfung dauert der Start- 
vorgang erheblich länger als gewöhnlich. Das ist 
aber normal. Im sicheren Modus sind eine Reihe 
von Mac-OS-X-Fähigkeiten nicht nutzbar. So 
funktioniert zum Beispiel der DVD-Player eben- 
so nicht wie das iMovie-Videocapturing, die 
Nutzung einer AirPort-Karte, die Nutzung der 
Audio-Ein- und -Ausgänge oder die Nutzung 

eines internen oder externen USB-Modems. 
Sollte der Safe Boot problemlos gelingen, so ist 
mit aller Wahrscheinlichkeit das Problem in den 
Systemerweiterungen oder den Startobjekten zu 
suchen. Diese befinden sich im Heimverzeichnis 
Library - Extensions, in Library - Startupitems oder im 
Ordner System - Library : Extensions (speziell unter 
Leopard). Die Startobjekte kann man einfach per 
Drag and Drop auf den Schreibtisch ziehen, um so 
zu versuchen, das Problem zu isolieren. 


aTaYs) Preferential Treatment 


ine Einstetungen 


(Benutzer-Eimstellumgen Allgeme: 
(a 


Probleme 


Petzt prufen (Benutzer) 


Bei den Systemerweiterungen funktio- 
= niert das genauso. Allerdings muss man 
hier mit größter Sorgfalt vorgehen, da 
die meisten Erweiterungen von Apple 
kommen und Ihr Mac nicht ohne sie 
funktioniert. Sind Sie sich unsicher, 
dann verändern Sie besser nichts an den 
Systemerweiterungen. 

Nach der Problembeseitigung kann 


man den SafeMode durch einen einfa- 


chen Neustart wieder verlassen. 


Preferential Treatment 
Das Tool zur Überprüfung der 


Präferenzdateien bietet alles 
Wesentliche auf einen Blick 
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VERBOSE MODE 


Hängt sich der Rechner auf, bevor das 
Anmeldefenster erscheint, so kann man den Ver- 
bose-Modus durch das Gedrückthalten der Tas- 
tenkombination [Befehl-V] beim Startvorgang 
aufrufen. Dieser zeigt während des Bootens alles 
an, was der Mac gerade tut. Das ist nützlich, da 
es das Auffinden von Problemen während des 
Startvorgangs erleichtert. Hat man das Problem 
lokalisiert, kann man es durch eine passende der 
vorgenannten Methoden beseitigen. 


TIME MACHINE 


Lässt sich das Problem nicht lokalisieren oder 
startet der Mac immer noch nicht, so bieten sich 


noch zwei weitere Möglichkeiten zur Problem- 
lösung an. Zum einen kann über die Installations- 
CD/DVD Mac OS X neu installiert werden und 
zum anderen verfügt Leopard über die Möglich- 
keit, das System von einem beliebigen Time-Ma- 
chine-Backup wieder herzustellen. 

Um bei der ersten Möglichkeit die vorhande- 
nen eigenen Daten unangetastet zu lassen, wählt 
man die Option Archivieren und installieren im Op- 
tionen-Menü des Installationsprogramms aus. 

Entscheidet man sich hingegen für die System- 
wiederherstellung von der Datensicherung, so 
wird zwar die komplette Festplatte gelöscht, das 
wiederhergestellte System befindet sich aber auf 
dem Stand des letzten Backups. Das ist bei Time 
Machine im schlechtesten Fall eine Stunde zuvor - 
sofern die Standardkonfiguration mit stündlichen 
Backups aktiviert ist. Man verliert also nur die Da- 
ten, die seit dem letzten Backup verändert worden 
sind. Voraussetzung für ein Gelingen ist natürlich, 
dass das Backup nicht selbst beschädigt ist. Die 
Option System von der Datensicherung wiederherstel- 
len... findet man in der Menüleiste unter dem Rei- 
ter Dienstprogramme, nachdem man sich im Instal- 
ler für eine Sprache entschieden hat. Danach be- 
folgt man einfach die Anweisungen auf dem Bild- 
schirm. Die Systemwiederherstellung nimmt na- 
türlich einiges an Zeit in Anspruch. 


RETTER IN DER NOT 


Sollte keiner der bisher genannten Lösungsan- 
sätze für nicht Hardware-basierte Probleme be- 
friedigende Ergebnisse zeitigen, so ist noch der 
Einsatz kommerzieller Festplatten-Reparatur- 
programme in Betracht zu ziehen. Stellvertretend 
seien hier Alsofts Disk Warrior und Prosofts 
Drive Genius genannt. Letzteres setzt Apple seit 
circa drei Jahren auch in seinem Pro-Care-Pro- 
gramm ein. Die beiden Programme haben sich in 
der Vergangenheit als sehr zuverlässig erwiesen 
und ermöglichen oft eine Rettung der Daten bei 
an sich ausweglos erscheinenden Situationen. 
Ein Test dieser Programme würde allerdings den 
vorliegenden Artikel sprengen und wird in einer 
der kommenden Ausgaben nachgereicht. 
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LETZTER AUSWEG 

Ist nach allen Bemühungen kein eindeutiger 
Hardware-Defekt zu diagnostizieren und ist 
auch die Systemwiederherstellung von einem 
sauberen Backup gescheitert, dann bleibt nur ein 
Anruf beim Apple-Service. Sind alle Rettungs- 
versuche protokolliert, so hilft das bei der Pro- 
blemschilderung. Bleibt dann nur noch zu hoffen, 
dass Apple eine passende Antwort liefern kann. 


ZUSAMMENFASSUNG 
Die hier beschriebenen Methoden erheben kei- 
nen Anspruch auf Vollständigkeit und werden 
auch nicht in jedem einzelnen Fall zu einer Pro- 
blemlösung führen. Die allermeisten Probleme 
lassen sich aber doch damit beseitigen. Die fol- 
gende Übersicht listet noch einmal die wichtigs- 
ten Schritte zur Beseitigung von Bootproblemen 
auf. Dabei hat sich die beschriebene Reihenfolge 
als sinnvoll erwiesen: 

1. Neustart 

2. Überprüfen und reparieren des Dateisystems 

3. Zugriffsrechte reparieren 

4. Alle externen Geräte entfernen und neu starten 

5. Safe Boot 

6. Systemerweiterungen und/oder Startobjekte 

überprüfen 

7. PRAM/NVRAM Zurücksetzen 

8. Apple Hardware Test durchführen 

9. Einsatz von Disk-Reparatur-Programmen 
10. Defekte Blocks deaktivieren durch Überschreiben 

mit Nullen 

11. Neuinstallation, eventuell von einem Backup 
12. Apple-Service anrufen 


ÜBERSICHT | Systemstart Kürzel 


Taste Effekt 
[Wahl] Boot-Manager aufrufen 
[C] Start von einer bootfähigen CD/DVD 


[Befehl-Wahl-P-R] | Einstellungen im 


Parameter-RAM löschen 


[Befehl-S] im Single-User-Modus starten 

[Befehl-V] Verbose Modus (=System-Meldungen 
beim Start anzeigen) 

[D] Start des Apple Hardware Tests 

[F12] oder eine CD/DVD beim Rechnerstart 

Maustaste auswerfen 

m Rechner in den Firewire- 
Target-Disk-Modus versetzen 

[Umschalt] Sicherer Modus 
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3 152,7 GB Maxtor 6Y160MO 
Bteopard 

1 931,5 GB CREMAX TECH. CO 
ä Time Machir 

Ö) PIONEFR DVD-RW DVR-111D 


Wenn Sie eine Festplatte kopieren wollen oder ein Image auf einer Festplatte wiederherstellen 
möchten, wählen Sie die Quelle (die Festplatte oder das Image). wählen dann das Zielmedium und 
klicken auf „Wiederherstellen“ 


Um eine Quelle auszuwählen, wählen Sie eine der folgenden Optionen aus 

+ Um ein Image wiederherzustellen, das sich auf einem Volume befinder, klicken 
Sie auf „Image". 

* Um ein Image wiederherzustellen, das sich Im Interner befindet, bewegen Sie es 
aus dem Web-Arowser hierher oder geben Sie die entsprechende URL ein, 
beginnend mit „http: / 7” 

* Um ein Volume zu kopieren, bewegen Sie es aus der Liste links hierher 


# MenuMeters-l.dmg 


Quelle: (_image 


Um ein Zielvolume auszuwählen, bewegen Sie es aus der linken 
Liste hierher. 


Zielmesiium. 


} Zielmedium löschen 


Kapazität: 931,4 GB (1.000.070.627.328 Byte) 
Verfügbar: 333,8 GB (895.256.608.768 Byte) 
Belegt: 97,6 GB (104.814.018.560 Byte) 
Anzahl der Dateien. 2.607.370 


El Mount-Point: [Volumas/Time Machine 
Format: Mac 05 Extended (Journaled) 

Eigentümer aktiviert: Ja 

a Anzahl der Ordner: 395.095 


Festplattendienstprogramm Images sind auch zur Systemwiederherstellung nutzbar 


Man sollte während des gesamten Prozesses 
darauf achten, dass die Stromversorgung ge- 
währleistet ist, da bei Stromausfällen - vor allem 
während kritischer Vorgänge - die Probleme 
noch verschärft werden können. Auch ist insbe- 
sondere im Terminal darauf zu achten, welche 
Befehle man verwendet, da unbedachte Tipp- 
fehler zu großen Problemen führen können, die 
nicht wieder umzukehren sind. 


FAZIT 


Viele Boot-Probleme lassen sich, wie bereits ein- 
gangs erwähnt, durch eine regelmäßige Wartung 
des Systems vermeiden. Insbesondere gilt das für 
eine regelmäßige Reparatur der Zugriffsrechte. 

Tritt der Fall der Fälle dann doch einmal ein, so 
ist es immer gut, ein startfähiges Mac-OS-X-In- 
stallations- oder -Backupvolume zur Hand zu 
haben. Bei schwerwiegenden Fehlern ist das Vor- 
halten einer kommerziellen Software zur Fest- 
plattenreparatur sinnvoll, da das Festplatten- 
dienstprogramm von Apple hier oftmals nicht 
mehr zur Problembereinigung ausreicht. 

Gegen reine Hardware-Fehler kann allerdings 
keine Software etwas ausrichten. Bei besonders 
wichtigen Daten bleibt dann nur noch der Weg zu 
einem relativ teuren Datenrettungsunternehmen. 

Die beste Strategie zur Vermeidung eines Da- 
tenverlusts stellt immer noch das regelmäßige 
Backup der Daten dar. Mit Time Machine liefert 
Apple in Leopard hierzu auch ein leicht zu bedie- 
nendes Tool, das einzusetzen man sich nicht 


scheuen sollte. hug 
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Internet-Telefonie mit iPhone und touch 
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iPod touch als 
IPhone-Killer 


Was unterscheidet pples iPhone macht von sich reden. Nicht 


iPhone und iPod 
touch? Dass mit dem 


nur, weil die Marketingabteilung aus Cuper- 
tino mit Fernsehspots und Kampagnen in allen 
Medien auf den großen Kleinen aufmerksam 
touch nicht telefoniert macht. Das iPhone begeistert. Mit ähnlichem 
Formfaktor, nur um einiges günstiger ist der iPod 
touch. Und er ist leichter. Und dünner. Und seit 


neuestem kann man damit auch telefonieren! 


werden kann. Falsch! 


Denn mit einem 


Sna p-on-M ikrofon MACup hat sich die Lösung angesehen und zeigt 


Ihnen, was Sie dazu benötigen und wie Sie Ihren 


nd der passenden 
u p iPod touch als VoIP-Telefon verwenden. 


Software wird aus 
DER TOUCH LERNT HÖREN 


Im Gegensatz zum iPhone ist beim iPod touch 


dem touch ein 
VoIP-Telefon 


weder ein Lautsprecher noch ein Mikrofon einge- 
baut. Der fehlende Lautsprecher wird beim touch 
durch die Kopfhörer kompensiert. Ein Mikrofon 
ist offiziell nicht zu bekommen. Inoffiziell haben 
sich Bastler daran begeben, ein solches zu kon- 
struieren. Über die Webseite http://home.swip 
net.se/ridax/touchmic.htm kann das schicke, 


iPod = 


14:03 [m] 
iPodPhone Mit der SIP-Software [ 
wird aus dem iPod ein Telefon 


Refresh 


‚Commu ource: 


The number one iPod Touch... 


Sources 


Please connect to SIP-Server 62 ModMyiFone.com 
ModMyiFone.com is your pre... 


$) ModMyiFone.com 


ModMyiFone.com is your pre... 


New, and Improved! 


er Ste Packaging > 


Touchmods 
Touchmods Repository - Hom... 


> Untitled Source 
http://modmyphone.comiinstaller.... 


Ps 
connect to 
SIP-Server 
Sources 


Jailbreak-Software Die SIP-Software wird 
über den Jailbreak-Installer geladen 


SETTINGS 
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kleine, leichte und mit 30 Euro sehr günstige 
Snap-on-Modul für den iPod touch in Weiß oder 
in Schwarz bestellt werden. 


VOIP-SOFTWARE INSTALLIEREN 
Grundsätzlich will Apple nicht, dass einfach je- 
der Software für iPhone und iPod touch schreibt. 
Allerhöchstens mal eine Web-Applikation. Und 
auch beim am 6. März vorgestellten Software 
Developer Kit wird schnell klar, dass eine VoIP- 
Software vom touch-Schöpfer nicht gewünscht 
ist. Doch bereits kurz nach dem Erscheinen des 
iPhones haben findige Programmierer eine Mög- 
lichkeit gefunden, Apples iPod aus seinem Ge- 
fängnis zu entlassen. Jailbreak - zu deutsch „Ge- 
fängnisausbruch“” - heißt seitdem das Verfahren, 
das iPhone und später dann auch den iPod touch 
zu entsperren und für neue Software zu öffnen. 
Das Verfahren, wie der touch „gejailbreaked“ 
wird, finden Sie in der MACup 04/2008. 

Starten Sie dann auf Ihrem iPod touch die 
Anwendung Installer. Tippen Sie unten auf das 
Icon Sources und fügen Sie über Edit - Add die 
Adresse http://touchmods.net/rep.xml hinzu. 
Achten Sie darauf, dass die automatische Recht- 
schreibkorrektur des touch aus dem Domain- 
namen „touchmode.det“ macht, wenn Sie nicht 
korrigierend eingreifen. Nach dem Bestätigen mit 
OK aktualisiert der iPod über die WiFi-Verbin- 
dung die Liste der Programme - das Respository. 
Danach finden Sie im Bereich Install die Kategorie 
Touchmods und darin die Anwendung Touchmods 
SIP-VoIP. Tippen Sie den Eintrag an und drücken 
Sie anschließend oben rechts den Button Install. 


INTERNET-TELEFONIE 

Telefongespräche werden im Internet zumeist 
über das Session Initiation Protocol, kurz SIP 
genannt, geführt. Lediglich einige proprietäre 
Dienste, darunter vor allem Skype, kochen ihr 
eigenes Süppchen. SIP ermöglicht einerseits das 
kostenlose Telefonieren von einem Rechner oder 
VoIP-Client zum anderen. Darüber hinaus bieten 
die SIP-Provider zumeist günstige Gateways ins 
Telefonnetz. Eine Liste von SIP-Anbietern finden 
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MACuser 


Internet-Telefonie mit iPhone und touch 


Sie, wenn Sie nach „liste sip provider“ googeln. 
Wir haben im Test Sipgate.de verwendet. Alle mit 
der Touchmods-SIP-Software kompatiblen Pro- 
vider finden Sie unter www.touchmods.net 


EINSTELLUNGEN VORNEHMEN 

Haben Sie sich für einen SIP-Provider entschie- 
den, loggen Sie sich an Ihrem Mac bei ihm ein 
und ermitteln Sie die SIP-Einstellungen. Was Sie 
benötigen, ist einerseits Ihr Benutzername und 
Passwort und andererseits die SIP-Server-Ein- 
stellungen. Bei dem Usernamen und dem Pass- 
wort handelt es sich nicht automatisch um Ihre 
Login-Daten. Bei Sipgate.de ermitteln Sie unter 
Einstellungen im Web-Interface. Unter http:// 
touchmods.wordpress.com/sip-settings finden 
Sie eine Tabelle samt Kommentare mit den Ser- 
ver-Einstellungen für die iPod-SIP-Anwendung. 
Starten Sie dann die SIP-Anwendung auf Ihrem 
touch oder iPhone. Tippen Sie auf Settings. Tragen 
Sie in die ersten beiden Felder Ihre SIP-Benutzer- 
ID ein. Bei Sipgate.de reicht es aus, den SIP-Server 
(sipgate.de) einzutragen. Bei anderen Anbietern 
kann es nötig sein, weitere Angaben zu machen, 
die Sie auf der genannten Touchmods-Seite in der 
Tabelle oder im Forum finden. 


DER ERSTE ANRUF 


Für den ersten Testanruf stecken Sie das Mikroan 
den iPod. Vergessen Sie auch nicht die Kopfhörer. 
Da die Anwendung nur Mono überträgt, hören 
Sie das Gespräch nur auf dem linken Ohrhörer. 
Dann tippen Sie unter dem Wählbereich auf 
Connect to SIP-Server. Die Schaltfläche wird grün, 
sobald sich der iPod über den WiFi-Router mit 
dem SIP-Server des Service-Providers verbunden 
hat. Nun können Sie telefonieren. Wählen Sie die 
Nummer und tippen Sie auf Call. 

Kommt keine oder eine falsche Verbindung 
zustande, so kann das an der Landesvorwahl 
liegen, weil Ihr Provider beispielsweise automa- 
tisch nach Österreich verbindet, Sie aber in der 
Schweiz leben. Weitere Fehlerquellen werden im 
Touchmods-Forum diskutiert. 


PIMP MY SIP-PHONE 

Das Modding, also das äußerliche Verändern, 
macht auch vor dem SIP-Phone nicht halt. Um 
die Oberfläche des virtuellen Telefons auf Ihrem 
iPod individuell zu gestalten, benötigen Sie zwei 
Dinge: einen FTP-Client für Ihren Mac, zum Bei- 


DAS BENÖTIGEN SIE 


2 Mikrofon oder Headset von www.touchmods.net 


a iPod touch oder iPhone mit Firmware 1.1.1 bis 1.1.3 mit Jailbreak 


a Touchmods SIP Client (Freeware) 
a WiFi Verbindung zum Internet 


5 Skin-Dateien, um die Oberfläche anzupassen 


Installer auf Ihrem iPod installieren können. Er- 
mitteln Sie als Erstes die IP-Adresse Ihres iPods 
über Einstellungen - Wi-Fi, indem Sie rechts neben 
der SSID Ihres Routers auf die blaue Taste mit 
dem weißen Pfeilchen tippen. Legen Sie in Ihrem 
FTP-Programm eine Verbindung über SFTP mit 
dem Benutzer root an. Die Sicherheitsabfrage 
bestätigen Sie und als Passwort geben Sie alpine 
ein. Sie sehen dann das Dateisystem Ihres iPods. 
Navigieren Sie in den Ordner /Applications/SIP- 
VoIP.app. Öffnen Sie dann einen Skin-Ordner, 
den Sie als Archiv unter http://touchmods. 
wordpress.com/skins-vll oder unter www. 
macup.com/download/macup_sip_phone_skin 
in einer für die MACup individualisierten Form 
finden. Schieben Sie den Inhalt des Ordners per 
Drag and Drop auf das FTP-Programm. Beim 
nächsten Start des SIP-Programms erscheint es 
im neuen Gewand. iob 


Einstellungen Meist reicht die Angabe 
der Zugangsdaten und des SIP-Servers 


iPod = 14:03 


Einstellung 


MACup-Skinning Über Skins lässt sich das 
SIP-Phone beliebig gestalten 


spiel die Freeware CyberDuck (www.cyberduck 


.ch), und die drei Pakete Community Sources, 
BSD Subsystem und Open SSH, die Sie über den 
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KLICK 
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MIXMEDIATHEORIE Können Maschinen 
in einer absoluten Welt kreativ sein? Dieser 
Frage geht ein bekannter Spirituosenherstel- 
ler nach und mixt dazu ein wenig Medien- 
theorie. Nun, nüchtern betrachtet muss 
scheinbar auch hier immer noch ein mensch- 
licher Nutzer mit den Apparaten operieren: 
Das kann man über von Unix inspiriertes 
Interface versuchen und so im Quartett oder 
mit einem virtuellen Chor musizieren. 
www.absolut.com/absolutmachines 


TV KILLED THE VIDEOSTAR 

Die Zukunft des Musikvideos spielt sich im 
Web ab. Thorsten Konrad verknüpft 
Musikclips mit interaktiven Medienplatt- 
formen. Videoästhetik verschmilzt mit 
ständig aktualisiertem Material aus digitalen 
Fundgruben wie Google oder Flickr. Dabei 
entstand auch ein Video für die Band 
all*joines, das den visuellen Input durch die 
IP-Adresse des Betrachters bekommt. 


www.takethisdance.com 


FLASHMOB Seit 2001 bespielt die 
Comedy-Guerilla-Truppe Improve 
Everywhere gemeinsam öffentliche Plätze 
mit merkwürdigen Szenerien: Da hüpfen an 
der Waterfront von Manhattan plötzlich 
Hunderte von Menschen gemeinsam zu 
einem Song aus ihren MP3-Playern umher 
oder erstarren in der New Yorker Grand 
Central Station zu Salzsäulen. Auch bei uns 
laufen bereits erste Missionen an. 
www.improveverywhere.com 


SCHNELLZEICHNUNGEN 

Seit 2001 hat sich Faesthetic vom kopierten 
Fanzine zu einem 160 Seiten starken 
Magazinbuch mit Beiträgen von inter- 
nationalen Künstlern und Gestaltern 
entwickelt. Neben der Printausgabe 
unterhält die Redaktion aus Toledo, Ohio 
auch noch ein Blog mit feinen Inspirationen 
aus den Bereichen Design, Cartoons, 
Mode und Streetart. 
http://think.faesthetic.com 


DANEBEN Eine Verortung mensch- 
licher, tierischer, politischer, technologi- 
scher, gesellschaftlicher, stilistischer und 
individueller Verfehlungen fördert das 
Failblog zutage, die zumeist mit 
fotografischer Beweiskraft verbloggt 
werden. Ein Projekt, das gern auf Ihre 
Mitwirkung baut. 
http://failblog.wordpress.com 


AUTSCH! Papier kann wehtun oder 
auch schön sein, vor allem wenn die 
Dinge darauf gezeichnet sind. 
MyPaperCuts hat nicht nur eine 
hübsche Website umgesetzt, sondern 
bietet darüber hinaus auch Karten zum 
freien Download an. Eine Hommage an 
den guten, analogen Zeichenstift. 
www.mypapercuts.net 


SCHRIFT AUS TUBEN Wie wäre es 
mit einem Satz Fonts, die aussehen, 
als seien sie aus einer Ketchupflasche, 
Zahnpasta- oder Haargeltube 
gedrückt? Kein Problem, dachten sich 
die Gestalter von Autobahn, und 
heraus kamen die illustren Namen 
Tomatica, Heldentica und Gelvetica. 
www.autobahn.nl/freshfonts 


CAMFUN Jim Bumgardher hat ei- 
gentlich schon einen lustigen Namen. 
Doch das hält ihn nicht davon ab, unter 
dem Alias Krazy Dad weitere amüsante 
Sachen in Umlauf zu bringen: etwa 
einen Farbwähler für Flickr-Fotos oder 
Webcam-Modifikationen, die Personen 
in Aliens oder ASCII-Code konvertieren. 
www.krazydad.com/asciicam 


FREIKLANG Das Freesound Project 
bietet Zugang zu Sounddateien und 
Klangspielereien. Lizenziert als 
Creative Commons lassen sich hier 
nicht nur Soundeffekte für eigene 
Projekte finden, sondern via Geo- 
Tagging auch lokal zuordnen. 
http://freesound.iua.upf.edu 
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Leserbriefe 


Mac OS X, BlackBerry, Excel 2008. Von Christopher Jakob 


BLACKBERRY 


Abbruch beim Synchronisieren 


Ich verwende auf meinem MacBook Pro 
PocketMac, um meinen BlackBerry unter OS 
X 10.5 mit iCal abzugleichen. Ich habe das 
Problem, dass die Synchronisation nicht voll- 
ständig durchgeführt wird. Starte ich den Pro- 
zess erneut, kommt es erst gar nicht zu einer 
Reaktion seitens PocketMac. Luc Salvador 
Das Abbrechen kann von einem kor- 
rupten Eintrag in iCal oder in den Daten 
des BlackBerrys herrühren. Sichern Sie 
zuerst Ihre iCal-Daten über das Pro- 
grammmenü Ablage und den Befehl Si- 
cherungskopie von iCal ... Säubern Sie nun 
in Ihrem BlackBerry die Tasks und star- 
ten Sie erneut einen Synchronisations- 
versuch. Klappt dieser nicht, stellen Sie 
sicher, dass alle Tasks - also auch die von 


BlackBerry 


iCal - beseitigt sind. Ist 
das gesamte Löschen 
der Daten keine Option, 
öffnen Sie in PocketMac 
die Rubrik BlackBerry 
und aktivieren dort den 
Reiter Tasks. Betätigen 
Sie den Button Advanced 
des iCal- 
Kalenders und aktivieren 


Preferences ... 


Sie in dem sich öffnenden 

Fenster die Option Ignore completed tasks. 
Anschließend starten Sie erneut einen 
Synchronisationsversuch. Wenn dies 
nicht funktioniert, kann Arbeit auf Sie 
zukommen. Denn nun öffnen Sie erneut 
das Fenster Advanced Preferences und de- 
aktivieren die zuvor vorgenommene 


BlackBerry-Abgleich Kor- 
rupte Einträge können die 
Synchronisation verhindern 


Einstellung. Dann set- 
zen Sie das Häkchen an 
der Option Ignore tasks 
older than 0 days. und 
starten den Abgleich 
erneut. Klappt es auch 
diesmal nicht, dann 
haben Sie das Problem 
schon gefunden. Falls 
der Vorgang jedoch rei- 
bungslos vonstatten geht, 
setzen Sie statt der „O0“ eine „1“ als Tages- 
angabe und starten den Abgleich erneut. 
Dies setzen Sie so lange fort, bis der 
Synchronisationsvorgang fehlschlägt. 
Damit haben Sie den Zeitraum gefunden 
respektive eingegrenzt, in dem der 
korrupte Eintrag zu finden ist. 
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Finder lädt nicht 


Ich verwende auf meinem MacBook OS X 
10.5.2. Nun lädt mein Betriebssystem nicht 
mehr vollständig. Am Ende des Boot- 
vorgangs sehe ich zwar die Icons, diese 
verschwinden und erscheinen 


dann geben Sie dort einen Namen ein. 
Achten Sie dabei darauf, dass Sie die 
Bezeichnung aus den folgenden ASCII- 
Zeichen zusammenstellen: Zahlen von 0 


bis 9 sowie ausschließlich Groß- und 
Kleinbuchstaben ohne Umlaute und 
Sonderzeichen. Falls Sie in der Rubrik 
Sharing bereits in einen Gerätenamen 

Zeichen außerhalb des Um- 


aber immer wieder. Ein vollstän- |O@n 
diges Laden des Finders erfolgt 


nicht. Markus Gebhardt 


Sie haben wahrscheinlich ein 


externes Laufwerk ange- 


schlossen, das auch während 


JaaDr 


des Hochfahrens Verbindung 


zum Rechner hat. Sehen Sie in 


den Systemeinstellungen un- 


I)OO09 


ter der Rubrik Sharing nach, 


Gerätename: | Christophe: 


Computer im lokalen Netzwerk können auf Ihren Computer unter / gearbeiten ... ) 


Dienst 

DVD- oder CD-Sharing 
Sereen-Sharing 

File Sharing 
Printer-Sharing 
Web-Sharing 

Entfernte Anmeldung 
Entfernte Verwaltung 
Entfernte Apple-Events 
Xgrid-Sharing 


Sharing 


„christopher-jakobs-imac-g5.local” zugreifen 


© DVD- oder CD-Sharing: Aus 


dieses Computers entlernt verwenden. 


verwenden können 


Hiermit können Benutzer anderer Computer das DVD- oder CD-Laufwerk 


im Nachfragen, bevor Andere mein DVD-Laufwerk 


fangs der gerade angegebe- 
nen ASCIH-Zeichenreihe ein- 
gesetzt haben, entfernen Sie 
diese aus dem Namen. An- 
schließend öffnen Sie die 
Time-Machine-Einstellungen 
und wählen Ihre angeschlos- 
sene Festplatte als Backup- 
Volume aus, beziehungswei- 
se entfernen sie dort, falls 


Sie damit keine Sicherungs- 


ob dort ein Gerätename ein- 
getragen ist. Wenn nicht, 
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Unterbrochen Beim Anschluss von externen Festplatten kann Leopard 
das Hochfahren des Macs unter Umständen unterbrechen 


kopien mit Apples Backup- 
Lösung erstellen wollen. 
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EXCEL 2008 


Visual-Basic-Makros ade 


Bisher kann Excel aus Microsoft Office 2004 
unter OS X 10.5 Makros verarbeiten. In 
einen früheren Artikel war aber zu lesen, dass 
Excel nun auf einem Mac keine Makros 
unterstützen soll. Norbert Hecker 
Office 2008 für Mac kann nicht mehr 
Visual-Basic-Makros ausführen oder 
Add-ins laden, die diese enthalten. 
Jedoch gibt es vier Alternativen: Einer- 
seits lassen sich Makros in der Datei bei- 
behalten, wenn etwa Sie oder ein ande- 
rer Benutzer das Makro in einer anderen 
Version von Office weiter verwenden 
wollen. Dazu klicken Sie in der Warn- 
meldung Diese Datei enthält Visual-Basic- 
Makros auf die Schaltfläche Öffnen. Nun 


können Sie die Änderungen vornehmen 
und anschließend speichern. Weiterhin 
lassen sich die Visual-Basic-Makros 
durch andere makrofähige Dateiformate 
ersetzen. Die Makrofunktion bleibt dann 
erhalten, wenn Sie die Datei in einem 
makrofähigen Dateiformat sichern. Da- 
zu bestätigen Sie in Excel 2008 erneut in 
dem Warndialog den Button Öffnen und 
anschließend im Programmmenü Datei 
den Punkt Speichern unter... Über das 
Pop-up-Menü Format im Speicherdialog 
können Sie das Dokument unter ver- 
schiedenen makrofähigen Formaten 
sichern. Schließlich lassen sich Makros 
auch entfernen. Dazu klicken Sie in der 
Warnmeldung auf die Option Öffnen und 

Makros entfernen. Da die Da- 


Weitere Informationen über Makros und Office für Mac 


= Diese Datei enthält Visual Basic-Makros. 
' Visual Basic-Makros funktionieren nicht In Office 2008 für Mac. Klicken 
Y; Sie auf "Offnen und Makros entfernen”, um die Datei zu öffnen und die 
Makros zu entfernen. Klicken Sie zum Behalten der Makros auf “Öffnen” 


(. Öffnen und Makros entfernen ) 


Abbrechen ) 


tei nun im schreibgeschütz- 
ten Modus geöffnet wird, 
können Sie diese als Kopie 
ohne Makros abspeichern 
oder die Datei ersetzen. Als 


Cöffnen) 


Anpassung Die in Office 2008 nicht mehr unterstützten 
Visual-Basic-Makros lassen sich auf Wunsch ersetzen 


letzte Lösung können Sie 
die Makros durch Apple- 
Script-Befehle ersetzen. 
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Fehlgeschlagene Migration 


Beim Umzug meiner Daten und 
Programme von meinem alten hin 
zu meinem neuen Mac via Migra- 
tionsassistenten hat es leider einen 
Fehler gegeben. Programme und 
Dokumente der Applikationen ya 
Microsoft Office 2004 und Photo- | \ 
shop lassen sich auf dem MacBook 
Air nicht starten respektive öffnen. 
Außerdem sind deren ursprüngli- 


che Symbole verschwunden. Statt- 


Einführung 


Mit dem Migrationsassistenten können Sie wichtige 
Informationen von einem Mac auf einen anderen Mac 
3 übertragen. Dazu gehören folgende Daten 


« Benutzer 

« Programme 

« Netzwerk- und Computereinstellungen 
+ Dateien 

+ Volumes 


ee Um den Migrationsassistenten zu verwenden, müssen Sie den 
Namen und das Kennwort eines Administrators eingeben. 


( Fortfahren ) 


dessen führt jede Datei ein generi- 
sches Symbol. Ilias Wegener 
Hier hilft das erneute Installieren der 
beiden Programme von deren Instal- 
lations-DVDs über ein eventuell für 
das MacBook Air vorliegendes DVD- 
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Fehlerhaft Bei einer unvollständigen Migration hilft 
meist nur die Neuinstallation der betroffenen Programme 


Laufwerk oder via Remote Disc. 
Anschließend kopieren Sie auch die 
Dokumente der beiden Applikationen 
manuell auf Ihre neue Festplatte. 


MACuser 


Leserfragen 
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Fehlermeldung 


un _ - 
Br Am 


En a ne 


Unwichtig Die von OS X 10.5.1 Leopard 
angezeigten Onyx-Fehlermeldungen 


Ich habe Onyx installiert und angewendet. 
Dabei habe ich beim Überprüfen der Zugriffs- 
rechte unter Mac OS X 10.5 im Lauf des Pro- 
zesses Fehlermeldungen erhalten. Sie besa- 
gen, dass eine Datei modifiziert wurde und 
nicht repariert werden kann. Jörg Sirrenberg 


Apple zufolge sind diese Fehlermeldun- 
gen, die beim Überprüfen der Zugriffs- 
rechte mit Onyx oder dem Festplatten- 
Dienstprogramm unter OS X 10.5 ange- 
zeigt werden, nicht von Bedeutung. Seit 
der Aktualisierung auf Mac OS X 10.5.2 
zeigt das Festplatten-Dienstprogramm 
diese auch nicht mehr an. 
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Tipps & Tricks 


Mac OS X, Office 2008, EyeTV, FileMaker Pro, Bridge CS3, Demeter. Von Christopher Jakob 
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Ss o schön manche Widgets auch sind, 
sie benötigen meist eine Menge an 


Arbeitsspeicher. Und vor allem ältere 
Mac-Rechner bremsen drei, vier 


Speicher ausmisten 


das diesbezügliche Software-Tool und 
suchen nach dem Eintrag Dock. Mar- 


kieren Sie ihn und klicken Sie im An- 


schluss daran in der Symbolleiste im 
oberen Fensterbereich auf den Button 
Prozess beenden. Nun haben Sie die Wahl 

zwischen den beiden Punkten 


geöffnete verrückte Widgets dann 
doch erheblich aus - auch wenn sie 
gerade gar nicht angezeigt werden, 
denn deren Informationen verblei- 
ben trotzdem im Speicher. 

Ein Neustart des Rechners würde 
den belegten Arbeitsspeicher na- 
türlich sofort wieder freimachen, 
aber gleichzeitig auch viel Zeit in 
Anspruch nehmen. Schneller kom- 
men Sie zum Ziel, wenn Sie in die- 
sem Fall zum Dienstprogramm Ak- 


tivitätsanzeige greifen. Öffnen Sie 


Beenden und Sofort beenden, wobei 
die sanfte Art über das einfache 
Beenden für diese Zwecke natürlich 
vollkommen ausreicht. 

Anschließend ist der Arbeits- 
speicher Ihres Mac-Rechners, den 
die Widgets zuvor belegt haben, 
wieder komplett frei. 


Reinigung Bei älteren Mac-Rechnern hilft 
es, über die Aktivitätsanzeige die Spei- 
cherbelegung von Widgets aufzuheben, 


um mehr RAM zur Verfügung zu haben 
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0E) 
U 


als unter den zuvor erhältlichen Mac- 


Tonsteuerung 


nter Mac OS X 10.5 Leopard lässt 
sich die Lautstärke feiner steuern 


Betriebssystemen. 

Normalerweise erhöht oder verringert 
sich die Lautstärke um einen Schritt, 
wenn Sie auf der Tastatur eine der Tasten 
für Lautstärke betätigen- abgesehen von 
der Stummschaltung. Halten Sie aller- 

dings unter Mac OS X 10.5 
Leopard die Tastenkom- 
[Umschalt-Wahl] 
gedrückt, während Sie eine 


bination 


der Lautstärke-Tasten akti- 

zur vieren, verändern Sie die 

Feinabstimmung 
Mit einem Trick 


lässt sich die Laut- 


Tonstärke pro Tastendruck 
nur minimal. Um ganz genau 
zu sein, um einen Viertel- 


stärke fein regeln schritt pro Tastendruck. 
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SPACES 


Spaces einrichten 


s gibt unterschiedliche Arten, die 

mit Leopard eingeführten virtuellen 
Arbeitsräume zu organisieren. Entweder 
Sie ziehen, während Sie Spaces geöffnet 
haben, die gewünschten Programm- 


Finder-Fenster neben der Systemein- 
stellung öffnen und mit der Maus gleich 
die Programmsymbole in das jeweilige 
Spaces-Fenster ziehen. 


fenster in einen der Räume. Oder Sie 
öffnen die Systemeinstellungen, 
klicken auf die Rubrik Expose & 
Spaces und aktivieren dort den Rei- 


ter Spaces. Nun könnten Sie über das 
Plus-Symbol die 
Programme wählen und anschlie- 


gewünschten 


ßend den vorgesehenen virtuellen 
Raum angeben. Schneller geht die 


Mit Spaces können Sie Ihre Fenster in Cruppen verwalten, um für mehr Übersicht auf dem 
Schreibtisch zu sorgen. 
WM Spaces aktivieren 


Eupost & Spaces 
CD 


Export Space] 


WM Spaces in der Menüleiste anzeigen 


Prozedur jedoch, wenn Sie ein ._ 
Ta, und ae rs ran Nalaeienen m inne, ca, wi or a 
‚Aktivieren von Spaces: | F& El Kı} 
Schnellorganisation Einzelne Spaces N 
Direktes Wechseln zu einem Space: | ” Zufermasten 9] 


können auch direkt über Finder-Fenster 


zugewiesen werden 
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WORD 2008 


WW 


Neues Dock-Menü 


M it Word 2008 hat Micro- 
v 
soft eine neue Möglich- 


keit integriert, auf bereits ver- 


Test. 
wendete Dokumente schnell Bei der Anmeldung öffnen = en 
: = msung L77.doc 
. . Im Finder zeigen 
zuzugreifen. Bisher konnten Ausblenden =wehere.,, oo ———. ] 
Beenden 


Sie nur im Programmmenü 
Datei das bearbeitete Doku- 


Dokument? 


|__ Zuletzt verwendete öffnen > ÜBRFFE THE 


Aus dem Dock entfernen 


letzt verwen‘ löschen 
VG Zuletzt verwendete lösche 


Sony DSC.doc 
Lebenslauf_Aktuell.doc 


Canon Ixus 75.doc 


ment schnell öffnen. Mit der 
neuen Version hat Microsoft 
diesen Zugriff etwas weiter im 
Datei-Menü versteckt. Sie müssen nun 
zuerst das Menü Datei öffnen, um 
anschließend den Menüpunkt Zuletzt 
verwendete öffnen zu aktivieren. Sie 
kommen mit Word 2008 ans selbe Ziel, 
wenn Sie direkt über das Dock gehen. 
Hier finden Sie nach einem gehaltenen 
Mausklick auf das Word-Symbol auch 
den Menüpunkt Zuletzt verwendete 
öffnen, über den sich die zuletzt 


Zweite Option In Word 2008 lassen sich bereits verwen- 
dete Dokumente auch über einen Dock-Menüpunkt öffnen 


bearbeiteten Dokumente öffnen lassen. 
Die dort angezeigte Anzahl an Dateien 
lässt sich über die Einstellungen von 
Word beeinflussen. Unter der Rubrik 
Allgemein können Sie das Limit, das der 
Hersteller auf 10 eingestellt hat, verän- 
dern. Außerdem finden Sie in dem Dock- 
Kontextmenü die Option Weitere ..., mit 
der Sie zudem den Projektkatalog von 
Office 2008 öffnen können. 


WORD 2008 


WW 


ie Microsoft-Entwickler haben in 


Zusatzfunktion 


Word 2008 eine weitere Funktion in 
dem Kontextmenü untergebracht, das 
Sie in einem geöffneten Dokument mit 
einem Rechtsklick auf einen Textteil 
aufrufen können. Neben den Optionen 
Nachschlagen und Synonyme finden Sie 
nun auch die Kontextoption Über- 
setzen ... Nach dessen Aktivierung öffnet 
sich die Toolbox in der Einstellung 
Referenztools. Dort lässt sich in der Rubrik 
Übersetzung eine Übersetzung des 
Dokuments bis zu einem gewissen 
Punkt über den Service Worldlingo 
veranlassen. Dabei sendet das Text- 
programm den Text in HTML-Format 
jedoch ungeschützt, so dass sehr 
sicherheitsbewußte Anwender lieber die 
Finger von dieser Funktion lassen 
sollten, wenn sensible Dokumente im 
Spiel sind. In der Toolbox-Rubrik 
Wörterbuch steht 
weiterhin die Übersetzung einzelner 


Bilinguales Ihnen 


Begriffe zur Verfügung. 
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Einfügen Nachschlagen 


» Wörterbuch 
vw Bilinguales Wörterbuch 


Von: Deutsch +) 
An: Englisch ) 


” Punkt 
masculine point (also 
figuratively); Tupfen: dot; 
Satzzeichen: full stop, period; 
Stelle: spot, place; um Punkt 
zehn (Uhr) at ten (o'clock) 
sharp; nach Punkten 
gewinnen et cetera: on points 


W Übersetzung 
Von: | Deutsch s 
In: Englisch BR 


Office kann keine Verbindung 
mit dem Internet herstellen. 


Stellen Sie sicher, dass Ihr 
Computer mit dem Internet 
verbunden ist, und drücken Sie 
die EINGABETASTE, um es erneut 
zu versuchen. 


|» Websuche 
Übersetzungshilfe Word 2008 hat eine Funk- 
tion eingebaut, die beim Übersetzen hilft 


> 


MACuser 


Tipps & Tricks 


SHORT STUFF 


Kontextmenü 

Entourage 2008 bietet bei HTML- 
Nachrichten ein kleines und feines 
Kontextmenü an. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf einen dort 
angezeigten Link, dann haben Sie 
die Auswahl aus folgenden drei 
Optionen: Link in Safari öffnen, 
Verknüpfte Datei speichern in 
Schreibtisch oder Link kopieren. Die 
erste Option Link in Safari öffnen 
variiert je nachdem, welchen Browser 
Sie in der Rubrik Allgemein der 
Safari-Einstellungen als Standard- 
Browser ausgewählt haben. Ist dort 
beispielsweise Firefox angeben, 
dann heißt die Option Link in 
Firefox öffnen. 


Zusammenführen 

Wer seine brav in den virtuellen 
Räumen von Spaces verteilten 
Programmfenster rasch wieder in 
einem Raum zusammenführen will, 
steht oft vor einer großen Aktion. 
Schneller geht dies mit einem klei- 
nen Trick vonstatten: Betätigen Sie 
die Taste [C], und alle Fenster 
sammeln sich im ersten Raum von 
Spaces. Beim erneuten Einsatz der 
Taste stellt Leopard die vorherge- 
hende Situation wieder her. 


Adresse eingeben 

Wie oft klicken Sie mit dem 
Mauscursor in die Adresszeile eines 
Browsers doppelt, um anschließend 
eine Internet-Adresse einzugeben? 
Über die Arbeitswoche summieren 
sich diese Handlungen auf jeden Fall 
zu einer beachtlichen Anzahl. Etwas 
Zeit lässt sich hierbei sparen, wenn 
Sie, anstatt die Maus zu verwenden, 
die Tastenkombination [Befehl-L] ein- 
setzen. Damit gelangen Sie in Safari 
und Firefox sofort in die URL-Zeile des 
Browsers, die zugleich markiert ist. 
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EYETV 


” Bearbeitungszeit sparen 


Ei" bietet die [0m 
a mo 


In Tv 


Funktion Bearbeiten, 


um die bereits auf- 


gezeichneten Fernseh- 
sendungen anzupassen. 


Damit lassen sich die zur 
Sicherheit vor und nach 
dem eigentlichen Film 


ss pe ru Pr 


aufgezeichneten Aus- 


strahlungen beseitigen 


"f 


sowie auch die im Film Di 
platzierten Werbesen- 
dungen. Aber gerade für 
die zuletzt genannten 
Werbestrecken benötigen Sie am meisten 
Zeit, da Sie den Anfang und das Ende 
finden und fein ansteuern müssen. Hier 
hilft eine bedachte Auswahl des Auf- 
nahmetermins, Zeit zu sparen. Denn oft 
wiederholen die Sender die Ausstrah- 
lung des Films am gleichen Tag oder 
einige Tage später in der Nacht. Und in 


Nachtprogramm Mit einer vorausschauenden Planung der Auf- 
zeichnung können bei der Nachbearbeitung in EyeTV Zeit sparen 


diesen Wiederholungen werden dann 
bedingt durch die geringere Zuschauer- 
zahl auch weniger Werbesendungen 
untergebracht. Dieser Zeitspareffekt 
lässt sich auch schon an der Gesamt- 
spieldauer der Sendung ablesen, die um 
einiges geringer ist als zu den promi- 
nenteren Sendezeiten. 


EYETV 3 


> Vorschau 


F lgato hat mit EyeTV 3 eine neue 
Steuerung des Senderaufrufens ein- 
geführt. Während Sie in der Vorgänger- 
version mit den Pfeil-Tasten nach oben 
respektive nach unten die Sender wech- 
seln konnten, erscheint in der Version 3 
nun eine Auflistung der Channels, ohne 
dass EyeTV automatisch den Sender 
wechselt. Dies erfolgt erst nach dem 
erneuten Einsatz der besagten Pfeil-Tas- 
ten und der anschließenden Betätigung 
der Eingabe-Taste. 


Praktisch ist, dass 
Sie sich nun anzei- 


Sender 


0 


gen lassen können, 
welche Sendung auf 
dem Kanal anschlie- 
ßend läuft. Dazu be- 
tätigen Sie in dem 


aufgerufenen Sen- 
dermenü die Pfeil- 
Taste nach rechts. 


BRIDGE CS3 
r 
Bearbeiten 


M it Bridge CS3 ist es möglich, JPEG- 
Dateien mittels Camera Raw zu 
bearbeiten. Dazu klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf das Bild und 
wählen aus dem Kontextmenü In 
Camera Raw öffnen... aus. Eine schnelle 
Bildverbesserung erreichen Sie über die 
Schieberegler Klarheit sowie Dynamik, 
die sich im rechten Fensterbereich in der 
Rubrik Grundeinstellung befinden. 


Schnelleingriff In Bridge können JPEGs zügig 
mit Tools von Camera Raw bearbeitet werden 
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DEMETER 


& 


Alternative Steuerung 


it Demeter haben die 

Mac-Anwender ei- 
nen weiteren Webbrowser 
zur Wahl. Der auf dem 
Browser Shiira basierende 
Demeter integriert unter 
anderem eine iTunes-Funk- 
tion, zeigt aber bei Websites 
eine etwas andere Reaktion 
auf Eingabebefehle. So 
öffnet der Browser einen 
neuen Tab, wenn Sie mit 


Trewmarı-rutag #19 - MACug Diag, [+ = 
- - . 
x 


gedrückter Befehl-Taste auf 


einen Link klicken. Dies 
funktioniert auch in ande- 
ren Browsern. Jedoch wechselt Demeter 
im Gegensatz zu den anderen automa- 
tisch zum neuen Tab. Erst mit der Tasten- 
kombination [Befehl-Umschalt] und 
dem Mausklick auf einen Link öffnet 
Demeter ein neuen Tab und verweilt auf 
der Seite, in der Sie auf den Link geklickt 


Andere Ergebnisse Der Webbrowser Demeter reagiert auf 
Eingabebefehle untypisch 


haben. Bei Safari und Firefox erzielen Sie 
beim Einsatz der beiden Tastaturtricks 
die entgegensetzte Wirkung - so erzeu- 
gen Sie mit der Kombi [Befehl-Umschalt] 
und dem Klick auf den Link einen neuen 
Tab und wechseln zugleich zu der indem 
Tab neu geöffneten Seite. 
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Informativ EyeTV besitzt im 
Senderfenster eine Vorschau 


FILEMAKER PRO 


Suche nach Übereinstimmungen 


Fi“ Pro hilft Ihnen 
bei der Suche nach be- 
stimmten Datensätzen mit ei- 
ner Ergänzung der eingegebe- 
nen Buchstaben. Damit lassen 
sich beispielsweise mit der Ein- 
gabe von „Mac” die Datensätze 
über MacBook, MacBook Pro 
und Macintosh finden. Wollen 
Sie jedoch einen bestimmten 
Datensatz recherchieren, soll- 
ten Sie den exakten Begriff bei 
der Suche einsetzen. Eine Über- 
einstimmung mit dem einge- 


gebenen Text erhalten Sie bei 


[EP 


Verwendung von zwei Gleich- 
heitszeichen (==). Vor dem 
Suchbegriff eingegeben, finden 
Sie mit den zwei Gleichheitszeichen und 
der Eingabe von „==Macbook“ alle Ein- 
träge zum MacBook, aber nicht zum 
MacBook Pro. Setzen Sie beispielsweise 
ein Gleichheitszeichen vor den Suchbe- 
griff „=Macbook”, dann gibt Ihnen File- 
Maker Pro Datensätze zu MacBook und 


Eingegrenzt Mit der Eingabe von Gleichheitszeichen lässt 
sich in FileMaker nach definierten Begriffen fahnden 


zu MacBook Pro aus. Wollen Sie jedoch 
nur Infos über das MacBook Pro erhal- 
ten, dann setzen Sie das Gleichheitszei- 
chen vor beide Begriffe, also „=-Macbook 
=Pro“. Denn dann gibt in unserem Bei- 
spiel die Datenbank nur die Sätze zu der 
Profi-Mobilrechnerlinie von Apple aus. 


TIME MACHINE 


© Tipps fürs erste 


pple hat begonnen, die AirPort- 

Station Time Capsule auszuliefern. 
Das Besondere an der Station ist die inte- 
grierte Festplatte, die sich mit dem 
Backup-Programm Time Machine über 
WLAN ansteuern lässt. Beim ersten Ein- 
satz gibt esjedoch ein paar Tricks: Setzen 
Sie einen Mobilrechner ein, dann verbin- 
den Sie diesen über das Netzteil mit dem 
Stromnetz. Da der erste Backup-Durch- 
gang länger dauert, verhindern Sie so den 
Abbruch wegen einer Erschöpfung des 
Akkus. Haben Sie ein Ethernet-Kabel zur 
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Mal 


Hand, dann verbinden Sie damit Ihren 
Computer mit Time Capsule. Die höhere 
Datenübertragung verkürzt die erste 
Backup-Dauer. Haben Sie keine Ether- 
net-Verbindung und einen Mobilrechner 
im Einsatz, dann platzieren Sie ihn in der 
Nähe, dadurch haben Sie eine bessere 
Verbindung und eine höhere Datenüber- 
tragung. Kommt es doch zu einer Unter- 
brechung des Backups, benötigt der Vor- 
gang noch mehr Zeit, Sie sollten also 
etwas Geduld aufbringen. Falls Sie je- 
doch eine Fehlermeldung erhalten, dann 
kontrollieren Sie sicherheitshalber die 
Einstellungen von Time Machine, ob das 
Zielvolume dort noch angegeben ist. 


Erstkontakt Beim ersten Backup benötigt 
Time Machine viel Zeit 


MACuser 


Tipps & Tricks 


SHORT STUFF 


Übersicht 

Safari bietet zwei Optionen, wenn 
Sie den Verlauf Ihres bisherigen 
Webbesuchs angezeigt bekommen 
wollen. Zum einem über das 
Programmmenü Verlauf und zum 
anderen über die zwei Pfeile im 
linken Fensterbereich, mit denen Sie 
sich vorwärts oder rückwärts durch 
die bereits besuchten Seiten 
bewegen können. Halten Sie dort 
den Mausklick aufrecht, und Sie 
erhalten ein Kontextmenü mit den 
Namen der Web-Seiten. Wollen Sie 
zusätzlich die URLs statt der Namen 
angezeigt bekommen, dann setzen 
Sie mit dem Mausklick auch noch die 
Wahl-Taste ein. 


Animation 

Microsoft hat viel Wert auf ein neues 
Aussehen sowie auf Animation 
innerhalb der Office-2008- 
Programme gelegt. Neben animier- 
ten Schaltflächen versteckt auch die 
Formatierungspalette, die im Menü 
auch Toolbox genannt wird, ein 
nettes und in Mac OS X wohlbe- 
kanntes Gimmick. Wenn Sie die 
Einstellungen für die Formatierungs- 
palette über die kleine Schaltfläche 
mit dem Pfeilsymbol aufrufen und 
gleichzeitig die Umschalt-Taste 
drücken, dann bietet sich Ihnen ein 
netter Zeitlupeneffekt. 


Zeitangabe 

Nicht nur in QuickTime lässt sich die 
Zeitangabe verändern. Auch in 
Quicklook steht diese Option zur 
Verfügung, wenn Sie die 10.5- 
Funktion bei einem Film anwenden. 
Klicken Sie einfach mit der Maus auf 
die Zeitangabe rechts neben dem 
Balken der Filmposition. Damit 
ändert sich die Angabe von der ver- 
strichenen Laufzeit zur Restlaufzeit. 


91 


MACproduction | Digitale Bildbearbeitung 


.r N 
NS 


a > 


er ul 


Ka Wii MH 


Peer 


Leitpfade 


Gelegentlich ist es einfacher, bei einem Werkzeug zu unterscheiden, was es bewirken soll 


und wo es das tut. Pfade leiten Werkzeugspuren auf exakten Wegen 


M anche Menschen fühlen sich woh- 
ler, wenn ihnen jemand sagt, wo’s 
langgeht. Bei manchen Werkzeugen aus 
Photoshop ist das ähnlich - genau ge- 
nommen bei all denen, die Pixel erzeu- 
gen oder vorhandene verändern. Stellen 
Sie sich etwa vor, Sie sollten eine recht 
komplexe Form mit dem Pinsel sauber 
umrahmen, ohne dabei mit zittrigen 
Fingern auch nur ein paar Pixel zur einen 
oder anderen Seite hin abzuweichen. Das 
ist weder mit der Maus noch mit dem 
Stift des Grafiktabletts wirklich zu schaf- 
fen. Anders als bei manuellen Verfahren 
bietet Ihnen aber Photoshop die Mög- 
lichkeit, das Auftragen oder Ändern von 
Farbe losgelöst von der Entscheidung 
vorzunehmen, wo genau die Pinselspur 
durchs Bild führen soll. 

Hilfestellung leisten Ihnen dabei die 
Pfade. Die können Sie direkt zeichnen 
oder konstruieren, aus Auswahlen ab- 
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leiten oder aus Illustrator importieren. 
Dabei interessieren Pfade hier nicht in 
ihrer üblichen Verwendung als Freistel- 
lungshilfen, sondern sie sollen als 
Leitpfade den Pinsel oder ein vergleich- 
bares Werkzeug führen - um ganz exakt 
zu sein: das Zentrum der Werkzeug- 
spitze. Während es also kaum möglich 
wäre, per Hand einen sauberen Kreis zu 
malen, ist das dank einer solchen Vor- 
bereitung kein Problem mehr. 

Leitpfade unterstützen nicht nur den 
Pinsel, sondern zum Beispiel auch den 
Stempel, den Wischfinger oder den 
Weichzeichner. So kann der Wischfinger, 
wenn Sie an seinem Startpunkt eine 
geeignete Farb- und Helligkeitsvertei- 
lung vorbereiten, überraschend plastisch 
wirkende Gebilde hervorbringen. Das 
funktioniert übrigens nicht nur mit run- 
den Spitzen, sondern ebenso mit beliebig 
anders geformten. Zusätzlich lassen sich 


alle Variationen der Pinselpalette ein- 
setzen, um zum Beispiel die Spur durch 
Verblassen des Durchmessers auszu- 
dünnen, die Deckkraft zu reduzieren 
oder Farbwechsel zu bewirken. Größen- 
und Winkeljitter sowie Streuung machen 
eine Spur unregelmäßig, damit sie nicht 
zu konstruiert wirkt. Ganz wichtig ist 
unter Formeigenschaften bei der Winkel- 
festlegung die Option Richtung; damit 
orientieren Sie die Ausrichtung der 
Spitze an der Bewegung des Werkzeugs. 

Doc Baumann 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, deren 
Beantwortung auch andere Leser inte- 
ressieren könnte, wird Doc Baumann in 
seinem Workshop gern eine Lösung vor- 
schlagen. Schildern sie das Problem in 
einer Mail, möglichst mit angehängtem 
Bildbeispiel, an photoshop@macup.com. 
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01 | Objekt mit Pfad Die üblichen Verwendungsweisen von 0) 2 | Pfad nachmalen Um den Pinsel zu zwingen, mit der 
Pfaden kennen Sie, meist werden sie zum Freistellen Mitte der Werkzeugspitze exakt dem Kreis zu folgen, 
eingesetzt. Hier erfahren Sie, wie Sie Pfade zum bestimmen Sie zunächst das gewünschte Werkzeug 
Steuern von Werkzeugspuren nutzen. Nehmen wir an, (Pinsel), die Malfarbe (Gelb) und gegebenenfalls 
Sie wollten um diese Steinkugel einen exakten Kreis weitere Einstellungen aus der Pinsel-Palette. Diesmal 
malen. Per Hand ist das kaum zu schaffen, Kontur füllen klicken Sie am Fuß der Pfade-Palette auf das zweite 
wäre zu glatt. Erzeugen Sie eine Kreisauswahl und Icon von links, das für Pfadkontur mit Pinsel füllen 
machen Sie sie in der Pfade-Palette zum Pfad. steht. Der Pfad wird automatisch nachgemalt. 


Pfeilspitzen Da Sie in Photoshop eigene Werkzeug- 


03 


Parameter ändern Wie es aussehen kann, wenn Sie 04 
Einstellungen in der Pinsel-Palette variieren, zeigt 


spitzen definieren können, sind alle erdenklichen 


dieses Beispiel: Unter den Formeigenschaften wurde Formen als verstreute Füllung des Leitpfades darstell- 
für die Größensteuerung Verblassen (nach 2500 bar. Hier ist das eine Pfeilspitze. Oben wurde sie mit 
Abdrücken) vorgegeben, unter Farbeinstellung: passendem Malabstand und der Richtungsoption 
Verblassen von der Vorder- zur Hintergrundfarbe, unter Richtung unter Formeigenschaften verwendet, unten 
Andere Einstellungen: Verblassen für die Deckkraft. kamen diverse Jitter-Einstellungen für Größe, Winkel, 
Bereits solche Variationen machen viel möglich. Spiegelung der X-Achse und Farbwert hinzu. > 
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05 


Wischfinger Sehen wir uns den Einsatz eines 
anderen Werkzeugs an, das zunächst kaum spekta- 
kuläre Ergebnisse verheißt. Mit dem Zeichenstift 
konstruieren Sie zunächst eine Spiralform, die sich um 
die Kugel windet. Sie könnten den Wischfinger direkt 
auf der Hintergrundebene anwenden - spannender 
wird es auf einer neuen Ebene. Aktivieren Sie dazu 
Alle Ebenen aufnehmen (oben rechts). 


07 
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Plastische Form Sehen Sie sich Abbildung 5 genau 
an, so erkennen Sie, dass der Wischfinger die Pixel 
unterhalb der Startposition am Pfadanfang verwendet 
hat. Setzen Sie die Stärke auf 100 Prozent, zieht er 
diese Pixel auf der kompletten Pfadstrecke mit sich. 
Wenn Sie also einen Bereich exakt für den - zur Kon- 
trolle eingeblendeten - Durchmesser der Werkzeug- 
spitze vorbereiten, wirkt das Ergebnis recht plastisch. 
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Spirale maskiert Der Grund dafür, die Wischfinger- 
spur auf eine eigene Ebene zu legen, sehen Sie hier: 
Mit etwas manuellem Einsatz können Sie nämlich nun 
die - mit einer Stärke von 60 Prozent erzeugte - 
Spirale mit einer Ebenenmaske versehen, die 
hinteren Windungen ausblenden und Schatten 
ergänzen. Auf der rechten Seite gehen die 
Windungen allerdings leider in die falsche Richtung. 
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Variation So überraschend räumlich die Spirale auch 
aussieht, wenn Sie am Startpunkt eine geeignete 
Helligkeitsverteilung wählen - ihre rechten und linken 
Windungen passen leider nicht zusammen. Sie müssen 
mit Pfaden arbeiten, die sich sozusagen auf den 
Betrachter hin winden; nur so vermeiden Sie unlogische 
Überschneidungen und widersprüchliche Segmente. 
In diesem Beispiel gibt es solche Mängel nicht. 
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Montage Betrachten wir zum Abschluss eine ganz 
andere Anwendungsvariante: Bei Montagen entsteht 
oft das Problem, dass ein eingefügtes Element 

sich nicht überzeugend in sein Umfeld einpasst, 

weil seine Ränder zu scharf erscheinen. Erstellen 
einer Auswahlumrandung mit anschließendem 
Weichzeichnen ist eine Möglichkeit. Versuchen wir 
an diesem Beispiel der Burg Eltz eine andere. 


BERN 
aE 


Pfad für Weichzeichner Eine Alternative zum 


Filtereinsatz ist hier das Weichzeichner-Werkzeug. 

Sie könnten es mühsam manuell führen. Sehr viel 
schneller geht es, wenn Sie die Auswahl zunächst in 
einen Pfad umwandeln (viertes Icon von links am Fuß 
der Pfade-Palette anklicken), dann den Weichzeichner 
mit geeigneter Größe und Stärke einstellen und per 
Pfadkontur füllen auf die Randzone anwenden. 
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Ebenen montiert Hier sind die beiden Ebenen in 
einem Bild zusammengebracht, die Burg in der 

Eifel und dunstige Hügel aus dem südfranzösischen 
Languedoc. Dort, wo vorher überbelichteter Himmel 
war, geht es nun weiter bergauf. Für solche Montagen 
sind überbelichtete Zonen ein Segen - eine schlichte 
Farbauswahl sorgt dafür, dass die Konturen der Burg 
sauber selektiert werden. 


12 


Vergleich Viele Feinheiten der digitalen Bildbear- 
beitung, die bei der Betrachtung am Monitor fast ins 
Auge springen, sind später im Druck nur bei genauem 
Hinsehen zu erkennen, tragen aber trotzdem zu einer 
geschlossenen Bildwirkung bei. So macht sich auch hier 
der Unterschied zwischen der harten und der gesofteten 
Kontur nach Anwendung des Weichzeichners nur in 
starker Vergrößerung deutlich bemerkbar. 
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| Tipps und Tricks zu Adobe Acrobat Professional 


> Fit mit PDFs 


Auch als geübter 
Anwender von 
Acrobat Professional 
und Adobe Reader 
hat man nicht alle 
Kniffe im Kopf. 
MACup hat 20 Tipps 
und Tricks für ein 
effektiveres Arbeiten 
zusammengetragen 


Plug-ins von Acrobat 
Die Plug-ins sind nur über 
Paketinhalt zeigen sichtbar 


F 
7 3 " Programme 

| _ Ovverauck . = [2 DI) Claudis PB 

(acc + 

| _ Advenars . & 


| 
I Schreivusch 
| 2 ancu 


Bestimmte Seiten per 
E-Mail versenden Zuerst 


werden die gewünschten 
Seiten gedruckt, dann als 


neue Datei versendet 


= Adobe Acrobat Professional 
5 Adobe Acrobat 8 Professional 


M it der richtigen Herangehensweise wird 
nahezu jede Aufgabe leichter. Ergänzt mit 
Tricks und Tastaturkurzbefehlen lässt sich oft 
schneller und effektiver arbeiten. 


VERWALTUNG UND ANZEIGE 

PLUG-INS VON ACROBAT Wer die Plug-ins von 
Acrobat sucht, wird nur im Paket fündig. Dazu 
aktiviert man das Programm Acrobat und wählt 
aus dem Kontextmenü den Befehl Paketinhalt 
zeigen. Nun ist ein Ordner Contents sichtbar und 
dort enthalten ist auch der Ordner Plug-ins. 


MENÜLEISTE VERSCHWUNDEN Im Menü Anzeige 
findet man den Befehl Meniileiste. Wer sich den 
dazugehörigen Kurzbefehl nicht merkt, hat 
spätestens dann ein Problem, wenn er die Menü- 
leiste per Befehl ausblendet oder ein PDF öffnet, 
durch das die Leiste automatisch ausgeblendet 
wird. Bei Letzterem hilft nur noch [Befehl- 
Umschalt-M], im ersten Fall hilft auch ein Neu- 
start von Acrobat. 


ZWISCHEN OFFENEN FENSTERN WECHSELN Wer 
zwischen seinen geöffneten PDF-Dokumenten 
wechseln will, ohne die Maus zu bitten, drückt 
einfach die Kombination [Befehl-F6]. Mit jedem 
Drücken holt Acrobat das nächste Fenster nach 
vorne. Wer zurückblättern möchte, drückt 
zusätzlich noch die Umschalt-Taste, also [Befehl- 
Umschalt-F6]. 


LOKALE SCHRIFTEN VERWENDEN Das Verwenden 
von lokal installierten Schriften kann den 
Acrobat-Anwender gewaltig in die Irre führen. 
Beim Prüfen der Anzeige in Acrobat sind alle 
Schriften vorhanden, gibt man aber das PDF an 
Dritte weiter, fehlen einige plötzlich - ein Effekt, 
der unter Umständen schwerwiegende Folgen 
hat. Schuld daran ist der Befehl Lokale Schriften 
verwenden, den man in den Grundeinstellungen 
in der Kategorie Seitenanzeige findet. Ist er aktiv, 
darf Acrobat zur Darstellung des PDFs auch die 
auf dem Rechner installierten Schriften ver- 
wenden. Eine optische Kontrolle, ob alle ver- 
wendeten Schriften eingebettet sind, kann so 
nicht stattfinden. Man sollte also in jedem Fall 
den Befehl deaktivieren, bevor man das Einbetten 
aller Schriften als erfolgreich betrachtet. 


EFFEKTIVES ARBEITEN MIT DEM PDF 
PER MAIL VERSENDEN Wer eine geöffnete PDF- 
Datei per E-Mail versenden möchte, kann die 
Arbeit von Acrobat erledigen lassen. Mit dem 
Befehl Datei - An E-Mail anhängen wird in das 
Standard-E-Mailprogramm gewechselt. Hier 
öffnet sich automatisch eine neue E-Mail, die das 
PDF-Dokument als Anhang enthält. 


BESTIMMTE SEITEN PER E-MAIL VERSENDEN Wer 
nur bestimmte Seiten des aktiven PDF-Doku- 
ments automatisch als Anhang definieren und 
per E-Mail versenden möchte, kommt mit einem 


Grundeinstellungen 


Standardiayout und -vergrößerung 
serenigoun: (Ananas 7) 
Zoom. Automatisch ”) 


Auflösung 


> Systemeinstellung verwenden: 114 Pixel/Zoll 


Kategorien 
[2 Dokumente 
Macs Kommentieren 
Drucken Vollbild 
Drucker: | Adobe PDF 8.0 [3] 30 
Voreinstellungen: | Standard K] Aus PDF konvertieren 
Berechtigungen 
Kopien & Seiten = Catalog 
- R Ein- JAusgabehilfe 
sg) Exemplare; 1 Vorschau: Unsepariert 
F) Aktuelle Ansicht Pr r Einheiten und Hilfslinien 
Sortiert k 209,9 3 
O Aktuelle Seite TE Farbrmanagement 
© Seren rw eieiriek: Formulare 
2-5 Identität 
in PDF konvertieren 
Untergrunpe: | Alle angegebenen Seiten ® International 
Kommentare /Formulare: | Dokument/Marklerung 297.0 Interner 
Seitenanpassung: | In Druckbereich einpassen [2] JavaSeript 
Lesen 
WM Automatisch drehen und zentrieren Meeting 
Messen (2D) 
Einheir mm Zoom: 33% Messen (30) 
Multimedia 2 
y K— — 8 
1/4 (1) m - 
@ (rorr ) (Vorschau) (Abbrechen ) (Drucken) 


© Benutzerdefinierte Auflösung 


Rendern 


3 Vektorgrafiken glätten 
Ex Lokale Schriften verwenden 
5 seiten-Cache verwenden 
Seiteninhalt und -Informationen 


& Große Bilder anzeigen 


I Objekt-, Endformat- und Anschnitt-Rahmen einblenden 


W Logische Seitenzahlen verwenden 
Ü) Nahtlosen Zoom verwenden 


ss (2) Pixel/Zoli 


& Bilder glätten 


I) Überdrucken-Vorschau 


Ü Transparenzraster anzeigen 


\_| Immer Seitenformat des Dokuments anzeigen 
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Lokale Schriften verwenden Bei der Sichtkontrolle des 
PDFs sollte der Befehl deaktiviert werden 
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Speicherprüfung Hier lassen sich Drucken Seitenreihenfolge ändern Durch das 
die Byte-Fresser auffinden Drucker: (Adobe PDF 8.0 N] erneute Drucken geht's schneller 
Speicherprüfung Voreinstellungen: | Standard 2) 
Ergebnisse m! Kopien & Seiten ” | Hot en ; ; : 5 *6 
> Al Vorschau: Unsepariert 'erkzeugleiste "Kommentieren und markieren” einblenden 
Beschreibung Byte Prozent e E Ansicht es - Sn ut \ Kommentarliste einblenden 
ö Aktuelle Seite ur 2 2 3 Kommentieren-Ansicht >» 
SEE - geren umkehren 
Bilder 6.909.837 93,56% = Kommentieren- und Markieren-Werkzeuge >» 
83 - 132 
Seiteninhalt 153.765 2,08% = Zur E-Mail-Überprüfung anhängen... 
E Umwrarupoe: Alle angegebenen Sehen E.) Zur gemeinsamen Überprüfung senden... 
Schriften 225.385 3,05% o x 
Kommentare/Formulare:| Dokument/Markierung = 297,0 Zur Überprüfung im Browser hochladen... 
Dokument Uverhead 85.369 1,16% Seitenanpassung: [In Druckbereich einpassen 17) Zum Kommentieren und Analysieren in Adobe Reader aktivieren... 
Erweiterter Grafikspeicher 303 0,00% Kommentare zusammenfassen... 
Querverweistabelle 10.700 0,14% EI Amen drehen und aemsheren Mit Kommentarzusammenfassung drucken... =T 
+ Kommentare migrieren... 
Insgesamt 7.385.359 100% Einheit mm Zoom: 123% Nach weheren Diensten suchen: 
) (Tipps zum Drucken ) Kommentare importieren... 
nn) 
eax2 Kommentare zusammenfassen 2 
Überprüfungsprotokoll... 
@® Cforr) Vonca) Günsen) GE Kommentare verschicken Eine 
fdf-Datei enthält nur die Kom- 


kleinen Umweg ans Ziel: Zunächst öffnet man 
den Druckdialog und wählt als Drucker Adobe 
PDF. Dann legt man die gewünschten Seiten im 
Druckbereich fest und druckt. Das PDF wird an 
die gewünschte Stelle gespeichert, lässt sich öff- 
nen und dann per An E-Mail anhängen versenden. 


SPEICHERPRÜFUNG Ist das PDF zu groß? Manch- 
mal tragen unauffällige oder unsichtbare Objekte 
dazu bei, dass ein PDF unnötig Speicherplatz 
belegt. Wer die Bytes-Fresser finden möchte, 
wählt aus Erweitert den Befehl PDF-Optimierung. 
Im Dialogfenster taucht rechts oben der Befehl 
Speicherprüfung auf. Ein Klick hierauf zeigt alle im 
PDF enthaltenen Objekte und deren Größe in 
Bytes sowie in Prozenten. 


SEITENREIHENFOLGE ÄNDERN Die Reihenfolge 
von Seiten ändert man üblicherweise manuell im 
Navigationsfenster Seite. Handelt es sich aber um 
ein umfangreiches Dokument mit vielleicht meh- 
reren hundert Seiten, die fälschlicherweise von 
hinten nach vorn sortiert sind, sollte man einen 
Trick anwenden: Man öffnet den Druckdialog 
und wählt als Drucker Adobe PDF. Dann aktiviert 
man den Befehl Seiten umkehren und druckt bezie- 
hungsweise speichert die Daten neu. 


KOMMENTARE VERSCHICKEN Die Kommentar- 
funktion von Acrobat wird nicht umsonst von 
vielen Anwendern genutzt. So lassen sich Kor- 
rekturen austauschen oder Bemerkungen zum 
PDF weitergeben. Ein kommentiertes PDF muss 
aber nicht als Ganzes zurückgeschickt werden, 
was besonders bei umfangreichen PDFs mit viel- 
leicht mehreren Megabytes ein unnötiges Daten- 
Schaufeln wäre. Viel besser ist es, nur die Kom- 
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mentare und lässt sich schneller 
mentare zu exportieren und zu versenden. Dafür verschicken als das gesamte 
wählt man nach dem Kommentieren aus dem PDF mit Kommentaren 
Menü Kommentare den Befehl Kommentare in Da- 
tendatei exportieren. So entsteht eine kleine Datei 
mit der Endung .fdf, dienur die Kommentare ent- 
hält. Der Empfänger öffnet das PDF und wählt 
Kommentare - Kommentare importieren, und schon 
wird das PDF mit den Kommentaren versehen. 


LESEZEICHEN AUTOMATISCH EINBLENDEN Wer 
ein PDF erstellt und es mit Lesezeichen versehen 
hat, möchte diese beim Leser in der Regel auch 
sofort eingeblendet wissen. Dafür wählt er Datei 
- Eigenschaften und aktiviert die Karte Ansicht beim 
Öffnen. Hier wählt er aus dem Ausklappmenü bei 
Navigationsregisterkarte den Eintrag Lesezeichen- 
Fenster und Seite. Übrigens legt man dort auch 
fest, in welcher Darstellungsgröße und mit wel- 
cher Seite das PDF geöffnet wird. 


STAPEL KORRIGIEREN Mit 
den Preflight-Funktionen 


m Dokumenteigenschafen. 
Beschrewung Sicherheit Schriften |"Ansicht beim Öflnen | Benutzersefiniert ürweitert 


Layost und Vergrößerung 


von Acrobat gibtesnun auch Sehenisseseon 
Möglichkeiten, PDF-Daten 
zu korrigieren. In Kombina- Oltnan va a 


Lesezeichen-tenster und Seite 
Seiten-Fenster und Seite 
Anispen-Fenster und Seite 
Ebenen-Fenster und Saite 


Fensteroptionen 


tion mit der Stapelverarbei- 


_ Fenster an erste Seite anpanten 


tung können so ganze ee en ar 
—_ Im Volsildmadur öffnen 
Sammlungen von Doku- Onklonden: [Dteiname 18) 
menten verarbeitet werden. a 
_ Menüleiste ausblenden 
Für die Kombination von Ü Werkzeugleisten ausblenden 


> Fenstersteuerelemente ausblenden 


Korrektur und Stapelverar- 
beitung wählt man aus dem 
Menü Erweitert den Befehl |" ME < 
Preflight. Hier sucht man sich Lesezeichen automatisch 


entweder ein Korrekturprofil aus oder legt selbst einblenden In den Dokument- 
eines an. Der Befehl Preflight-Profil ohne Korrek- eigenschaften blendet man die 
turen ausführen bleibt deaktiviert, dasonstnur ® Lesezeichen grundsätzlich ein 
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Stapel korrigieren Schnelle Hilfe durch die Standards für leere Seiten Wird eine neue leere Seite erstellt, greift 


Kombination von Preflight und Stapel Acrobat auf die Vorgaben in der Kategorie Neues Dokument zu 


JE engebettete Osteien entfernen 
JD Jp Formulare reduzieren 

PD fr Kommentare reduzieren 

u Sr Kommentare und Formulare reduzieren 

JD er Nach CMYK konvertieren (Conted FOGRA27] 
JP fp nach CMYK konvertieren Jasan Coated) 

JB Br nach CarrK konvertieren (won 


Pf nach CmYK kom 
JD Sr nach CmyK Kor 


Zweck des ausgewählten Preflight-Profis: 


Sgprefiant-Profii ohne Korrekturen ausführen 


Nur Seiten prüfen von 1 bis 50 


im] Keine PDF/X-Datel 
iu 
|Keine PDF /A-Datei 


32 Be Nach CMYK konvertieren, Schnuiklarben erhalten (Costed FOCRA2T) 
n, Schmuckarben erhalten (Jagan Coated) 
even, Schwnuckfärben erhalten (SWOR) 


Kommentare und interaktive Formulare reduzieren, wenn vorhanden 
Kommentare und Formulare werden dabei Bestandeil des Seiteninhalts. 


Preflight nur auf sichtbaren Ebenen ausführen 


Caralog 


IE Te Tee Te 


Formulare 
idenziear 


International 
Internet 
Iavascrigt 
lesen 
Neeung 
Meissen (2D) 
Messen (3D) 
Multimedia 


Mmetannon Nun Lnstegen 


matasne Nur Fortgeschrittene 


(Ausführen ) 


Lesezeichen ausklappen Per 


Mysteriöse Farbverschiebun- 
gen Manchmal ist der Befehl 


Korrektur für verfärbten Hin 


grund schuld an ungewollten 


Farbverschiebungen 


Berechtigungen 
Un-/Ausgabehilfe 


Unheiten und Hilfsiinien nn 
Farbmanagement 


| An POF komenieren 


Online-Dienste 


I r T Prefighn Fri Grundeinstellungen 
Sudehinnen. W022 % ‚F Bearbeiten | Optionen - - babrininu nn uh 2 
Wählen Sie ein Profil zur Prüfung des aktuellen PDF aus el r7 Kategorien: Standardschrift 
77 £ 30-Kammemare ersfernen a volibild Schrift | Arial | 
D Pr 08 Kommentare zuhernait des Seitenbereich verschieben rg E E 
D Br Au Kommentare emternen un 3D Grad 12 =) 
9 Pp !oeren reduzieren ® Aus PDF konvertieren 


_Standardränder 


Unks 38,1 mm Rechts 38,1mm 


Oben 25,4 mm Unsen 25,4 mm 


Standardseite 
Ton Mm) 
Ausrichtung @®) Hochformat 
O Querformat 


Multimedia-Berechtigungen 


(Abrrecen) EEE 


Kürzel geht's schneller 


geprüft, aber nicht korrigiert wird. Danach wählt 
man in Erweitert - Dokumentverarbeitung - Stapel- 
verarbeitung und klickt auf Neue Sequenz. Man 
trägt einen Namen ein und wähltbei 1. Befehl wäh- 
len : Preflight. Hier sucht man sich sein neues Pro- 
fil heraus und kann sich so nach der Definition 
des PDF-Ordners entspannt zurücklehnen. 


NAVIGIEREN 


ZUR NÄCHSTEN EINGABE Das Drücken der Tabu- 
latortaste bewirkt in vielen Adobe-Produkten, 
dass die Werkzeugleiste sowie die Paletten ausge- 
blendet werden. Acrobat aber setzt schwebende 
Paletten ein, die sich von der Tabulatortaste unbe- 
eindruckt zeigen. Allerdings lässt sich die Taste für 
andere Zwecke sinnvoll einsetzen: So wechselt 
man damit beispielsweise zum nächsten Werk- 
ter- zeug, sofern man sich in einer der Werkzeugleisten 
befindet. Ist gerade ein Kommentar aktiv, wechselt 


Erweiterte Druckereinstellungen 


Drucker: Adobe PDF 8.0 


Ausgabe 


Marken und Reschnittzugabe 


Einstellungen: Benutzerdefiniert =) 


Löschen 


(Speichern unter ) 


U Als Bild drucken = m dpi 
‚PostSeript-Einstellungen — —— = 
Richtlinien für Schriften und Ressourcen: | Bei Bedarf herunterladen X2] 
Oruckmetnade: (Haas 7) 

U Asiatische Schriften herunterladen 
U) EiDFontType2 als CiDFontType2 (PS-Version 2015 und höher) ausgeben 
I Unterfarbredukuion/Schwarzaufbau ausgeben 


Ü Halbtonraster ausgeben 

8 Druckkennlinien ausgeben 

U) Kurvennäherung ausgeben 

4 PS Formobjekte ausgeben 

ER Korrektur für verfärbten Hintergrund 

"Aktivieren Sie diese Option zum Drucken von Dokumenten mit aslatischen Schriftzeichen, die = 


nicht auf dem Drucker installiert bzw. nicht in der PDF-Datei eingebettet sind (die Schriften 
müssen hierfür auf dem verwendeten System vorhanden sein). 


(Abbrechen) OR) 
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man zum nächsten Kommentar; für Verknüpfun- 
gen und Formularfelder gilt das Gleiche. Zurück 
geht’s mit zusätzlich gedrückter Umschalttaste. 


LESEZEICHEN AUSKLAPPEN Wer den Inhalt eines 
Lesezeichens ausklappen möchte, drückt bei 
aktivem Lesezeichen [Pfeil-nach-rechts], zum 
Zuklappen verwendet man [Pfeil-nach-links]. 
Möchte man alle Lesezeichen ausklappen, drückt 
man [Befehl-+], zum Zuklappen aller Lese- 
zeichen drückt man [Befehl--]. Dabei muss aber 
das Navigationsfenster Lesezeichen aktiv sein. 


STANDARDS FÜR LEERE SEITE Mit Acrobat 8 ist es 
endlich möglich, ein leeres, neues Dokument zu 
erstellen. Den Befehl dafür findet man im Menü 
Datei - PDF erstellen - Aus leere Seite. Die leere 
Seite weist automatisch einen Satzspiegel auf, in 
dem der Textcursor auf die Texteingabe wartet. 
Wer die Größe der Seite sowie des Satzspiegels 
verändern möchte, sollte dies am besten vor der 
Erstellung der Seite erledigen. Dazu taucht man 
in die Grundeinstellungen von Acrobat und hier in 
die Kategorie Neues Dokument. Neben der Schrift 
lassen sich hier auch die Ränder definieren, die 
den Satzspiegel sowie die Seitengröße definieren. 


IN PDF KONVERTIEREN Mittlerweile lassen sich 
diverse Dateiformate in Acrobat öffnen und so di- 
rekt in ein PDF konvertieren. Doch mit welchen 
Eigenschaften werden die Daten konvertiert? 
Öffnet man beispielsweise ein TIFF, stellt sich die 
Frage nach Komprimierung und Farbprofilen. 
Die Antwort kann sich jeder Anwender selbst 
geben. Dazu öffnet man die Grundeinstellungen 
und wählt die Kategorie in PDF konvertieren. Hier 
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Grundeinstellungen 


Kategorien In FOF konvertieren 
Allgemein AI Compuserve Gir “ Schwaraweiß-Komprimierung. CEITT G4 
Dokumente HTML Craustufenkomprimlerung: JPEG (Qualırar 
Kommentieren InDesign Farbkompnmierung: JPEG (Kiualıtat Maxim 
Setenanzeige JOF-Auftragsdefinition RCB-Richtlinie: Eingebettete Profile beibehi 
Vollbild pe 
2 "za Adobe PDF-Einstel 
» vo- ‚Adobe PDF-Einstellungen 
Aus PDF konvertieren ma Komprimierung 
Berechtigungen ne I 
Catalog poß  Monschrom: [ CCITT 64 X] | 
Bn- /Ausgabehilfe T Graustufen- | JPEG (Qualität: Mittel) | 
Einheiten und Hilfslinien 1 ESBRFSESS ERSTE 
Farhmanagement Farbe: (JPEG (Qualität Maımum) FE) 

Formulare 

Keneität Farbmanagement 

In PDF konvertieren { RG: (Engebettete Profile beibehalten 
International 

inere a. Dekan m 
BEI Graustufen: (Deaktiviert [5] 
iesen 

Meeting Andere: | Ungebettete Profile beibehalten. 
Messen (2D) 


Messen BD) : standard ) 


„ Atubrinnarlin 


CMYK-Richtlinie; Deaktivierk r 
linie: Deaktiviert 
-jEingebettete Profile heit 


MACproduction 


Bearbeitungsprogramm für Bilder und Grafiken Bild- und Grafikprogramm 
für das Touchup-Werkzeug werden hier festgelegt 


Crundeinstellungen 


Kategorien Wis-Leitor 


a Noch kein Editor gemalt 
Catalog 

Ein-/Ausgabehilfe 
Finheiten und Hilfslinien 
Farbmanagement (Bio-tator wählen... ) 


Formulare 
enuitat Seiten- /Objekt-Editor 
In PDF konvertieren Noch kein Editor gewählt 
International 


Internet 


lavascript ((seiten- /Objekt-Editor wählen... ) 
Lesen _ E 
Meeting Touchup-Leserichtung 


Messen 2D) 

Messen (30) 

Multimedia 
Multimedia-Berechtigungen 
Neues Dokument 
Online-Dienste 
Rechtschreibung 

Sicherheit 
Stapelverasbeitung 

Suchen 


Unporechen) (x) ‘ 


In PDF konvertieren In den Grundeinstellungen legen Sie die Optionen fest 


klickt man im linken Feld auf das Dateiformat. Im 
rechten Feld werden die dazugehörigen Ein- 
stellungen sichtbar. Ein Klick auf Einstellungen 
bearbeiten ermöglicht das Editieren. 


OBJEKTE UND TEXTE EDITIEREN 
STANDARDS FÜR TOUCHUP Eine Last-Minute- 
Korrektur nötig? Mit den Touchup-Werkzeugen 
kann der Acrobat-Anwender im PDF enthaltene 
Bilder und Grafiken im Erstellungsprogramm 
öffnen und editieren. Sichert man die Änderun- 
gen und kehrt zum PDF zurück, werden sie auto- 
matisch übernommen. Um ein Pixelbild oder ei- 
ne Grafik zu editieren, wählt man aus dem Menü 
Werkzeuge - Erweiterte Bearbeitung das Touchup- 
Objektwerkzeug und klickt mit gedrückter Wahl- 
taste doppelt auf das Bild. Es öffnet sich automa- 
tisch als temporäre Datei im Bild- beziehungs- 
weise Grafikprogramm und wird nun editiert. 
Durch das einfache Sichern und Zurückkehren in 
Acrobat wird das Bild automatisch aktualisiert. 


BEARBEITUNGSPROGRAMM FÜR BILDER UND 
GRAFIKEN Öffnet sich bei der Arbeit mit dem 
Touchup-Objektwerkzeug immer das falsche 
Bild- oder Grafikerstellungsprogramm? Um die 
Erstellungsprogramme festzulegen, öffnet man 
die Grundeinstellungen und hier die Kategorie 
Touchup. Hier wählt man bei Bild-Editor das Bild- 
bearbeitungsprogramm, voreingestellt ist Photo- 
shop. Bei Seiten-/Objekt-Editor wird das Grafik- 
programm festgelegt, standardmäßig ist hier, wie 
nicht anders zu erwarten, Illustrator ausgewählt. 
Wer die Programme ändern möchte, klickt auf 
den entsprechenden Befehl und sucht seine 
bevorzugte Applikation heraus. 
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Caudis PB Applications Adobe Photushup CS3 Adobe Photoshop C$3.app. 


Caudis PB Applications -Adobe Illustrator C53 Adobe Illustrator.app 


Von links nach rechts, von oben nach unten 19] 


Chotrecnen) GE 


TEXT MARKIEREN Wer das TIextbearbeitungs- 
Werkzeug einsetzt, kann mit Kürzeln den Text 
markieren. Die Kombinationen [Befehl-Pfeil- 
taste-nach-rechts] und [Befehl-Pfeiltaste-nach- 
links] befördert die Einfügemarke vor das nächs- 
tebeziehungsweise vorige Wort. Kombiniertman 
die Umschalttaste, wird der Text auch markiert. 


AUSGABE 


MYSTERIÖSE FARBVERSCHIEBUNGEN Wer im 
Druck mit verschobenen Farben oder ungewoll- 
ten Rasterflächen konfrontiert wird, sollte einen 
Blick in das Druckmenü werfen. Klickt man hier 
auf Weitere Optionen, landet man in den erweiter- 
ten Druckoptionen. In der Kategorie PostScript- 
Einstellungen findet man Korrektur für verfärbten 
Hintergrund. In der Regel sollte der Befehl de- 
aktiviert sein, um ein korrektes Ergebnis zu erhal- 
ten. Allerdings gibt es auch abhängig von Dru- 
ckern, Treibern und Software-Revisionen Fälle, in 
denen erst das Aktivieren des Befehls zum ge- 
wünschten Ergebnis führt, beispielsweise wenn 
ungewollt Rasterflächen im PDF auftauchen. 


BEREICH DRUCKEN Wer nur einen Teil einer PDF- 
Seite ausdrucken möchte, muss diese nicht extra 
beschneiden und den Vorgang dann rückgängig 
machen - es genügt, das Schnappschuss-Werk- 
zeug einzusetzen. Man findet es unter Werkzeuge 
- Auswählen und zoomen und rahmt damit den zu 
druckenden Bereich ein. Dieser wird farblich 
hinterlegt und übrigens auch automatisch in den 
Zwischenspeicher kopiert und kann so in andere 
Programme kopiert werden. Für die Ausgabe 
wählt man dann aus dem Kontextmenü den 
Befehl Drucken. Claudia Runk/ok 


Schrift? In jedem Fall stellt diese Größe einen wichtig: 
Gestaltung mit Schrift dar. 

Sicherlich haben Sie sich auch schon einmal gefra 
Schrift, wenn wir sie auf dem Ausdruck messen, kl 
Schriftgraße die Wim Programm eingegeben hab« 
Schriften - bereits am Bildschirm - unterschiedlich 
wenn sie mit der gleichen Schriftgröße idnn 
sofort sind wir mitten drin in den Geheimnisse de 


und Bleikegel 


— 


Text markieren Mit den Kurz- 


befehlen geht es meist 
schneller 


21 Der Buchs 


„., Ausgewählte Grafik kopieren 
Alles auswählen BA 
Auswahl aufheben id 


ledes Zeichen, jeder Bue, 
‚zeichen weist seine ganı 
nissen der einzelnen Bed 
liegt ein Prinzip zugrum 
reiche »obene, »mittes 
von Zeichen zu Freiräum 


| grundsätzlich liegt dem 


Bereich drucken Das Werkzeug 


Schnappschuss hinterlegt den 
gewünschten Bereich 
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> Wer suchet, der findet 


Wer PDFs mit Index zur Verfügung stellt, ermöglicht dem Betrachter ein schnelleres Durchsuchen 


MACproduction | Index erstellen in Acrobat 


nach Text. MACup zeigt, wie Dokumente indiziert werden 


D as Durchsuchen von umfang- Dokumente mit 100 oder mehr Seiten zu seinen Lesern ein PDF mit integriertem 
reichen PDF-Dokumenten kann durchsuchen hat, wünscht sich einen Index zur Verfügung stellt, beschleunigt 
schon mal zur Geduldsprobe werden. schnelleren Rechner, eine schnellere das Suchen deutlich, da nicht mehr die 
Zwar sind die Suchfunktionen der aktu- Applikation oder eine andere Lösung. gesamte Datei, sondern nur noch der 
ellen Version gelungen, aber wer PDF- Die einfachste Lösung heißt Index. Wer enthaltene Index durchsucht wird. 


01 | DATEIEN VORBEREITEN 03 | INDEX ERSTELLEN 

In unserem Workshop wollen wir ein Handbuch einer Telefonanlage Neue Indexdefinition 

indizieren. Im ersten Schritt bereiten wir die PDF-Dokumente vor. Um see S 

Fehlerquellen zu minimieren, platzieren wir die zu indizierenden PDFs nad STREET, un 

in einem Ordner auf dem Schreibtisch. Wir kontrollieren den Namen D Ds zu Adobe POF 1.0 Dateien hinzufügen 

des Ordners und der einzelnen Dokumente. Für einen möglichen E Ss raum hm mania. 

plattformübergreifenden Austausch kürzen wir die Namen auf acht | ng Stoppwörter 

Zeichen und versehen die PDFs mit der Dateiendung .pdf. Zudem — Le 

sollten die Namen keine Sonderzeichen oder Umlaute enthalten. J EC Amkur Tas) ws N — — 
ans Cenemen ) 


= ® AB_Samsung_87R65 


[++] | 48 Schreibtisch 


—— Claudia 
@ Netzwerk j ® 
& Claudis PB 


Rechts neben der Indexbeschreibung finden wir den Befehl Optionen. 


sdatum Ein Klick hierauf öffnet die Einstellungen zur Indexerstellung. Um die 


‚ [8 Benutzer 
@ claudia # \ & Claudis PB 
| W Claudia Runks PowerBook5,8 


ber 2006, 11 Suche weiter zu beschleunigen, schließt man Zahlen und bestimmte 


{77 


ger 2006, 08) Wörter aus. Um Zahlen auszuschließen, aktivieren wir den Befehl 


GE Schreibti... | | F ber 2006, 08 . : RI : 

M Claudia |  S_Feintuning.paf 2. Oktober 2006, 08 Zahlen nicht aufnehmen. Um bestimmte Wörter wie Artikel, Binde- 

Far rögeeni,. I) wörter oder Pronomen auszuschließen, klicken wir auf Stoppwörter... 
S Nakume 

Filme y| ZSEEZZ— opera und tragen sie ein. Auch XMP-Felder und Struktur-Tags können für die 
>= 5 Objekte, 17,77 GB verfügbar Be Suche indiziert werden. 


02 | INDIZIERUNG VORBEREITEN (OPTIONEN) 


Nachdem nun die zu indizierenden PDF-Dateien vorbereitet sind, Neue Indexdefinition 

wählen wir in Acrobat im Menü Erweitert den Befehl Dokument- Indexdatei: Unbenannt Speichern 
verarbeitung - Volltextindex mit Katalog. Dabei muss keines der PDFs EEE AB BamEung ETRES (Speichern unter.) 
geöffnet sein. In der folgenden Dialogbox klicken wir auf Neuer Index aiireninhene 

und legen zuerst den Indextitel fest, in unserem Fall lautet er (_ Optionen...) 
„AB_Samsung_87R65”. Bei Indexbeschreibung können Sie einen Einzuschließende Ordner 

kurzen Beschreibungstext eingeben, häufig ist das aber wie in Claudis PB.Users:Claudia:Desktop-AB_Samsung_87R65;: 

unserem Fall nicht nötig. Beim Feld Einzuschließende Ordner m — 
klicken wir auf Hinzufügen ... und navigieren zu unserem PDF-Ordner Gm——— Se — y= 
auf dem Schreibtisch. Wir nehmen unseren Ordner auf. Eventuell nicht Auskiicnlmsenss umweRner 

aufzunehmende Unterordner können wir ein Feld weiter unten bei j ü 

Auszuschließende Unterordner ausschließen. le 
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ACROBAT CATALOG 

Wer schon länger Adobe Acrobat im 
Einsatz hat, hört das Stichwort Acrobat 
Catalog sicher nicht zum ersten Mal. 
Früher eine separat laufende Software, 
mittlerweile in Acrobat integriert, erstellt 
Catalog eine separate Indexdatei. Das 
Erstellen eines Index ist keine schwierige 
Aufgabe und zudem schnell erledigt - 
zwei gute Gründe, ihn einer umfang- 
reichen PDF-Datei hinzuzufügen. Wer 
eine ganze Gruppe von PDF-Dokumen- 
ten schnell durchsuchen lassen möchte, 
erstellt besser einen Index von allen 


04 | INDEX GENERIEREN 


Index erstellen in Acrobat 


betroffenen PDF-Dokumenten. Das 
macht das Durchsuchen der PDF- 
Gruppe noch schneller und einfacher. 


DATEN VORBEREITEN 

Die Vorbereitung der Daten ist ein wich- 
tiger Schritt bei der Erstellung der Indi- 
zes. Da der Index exakt den PDF-Inhalt 
wiedergibt, der zum Zeitpunkt der 
Indexerstellung aktuell ist, sollte das 
PDF fertig sein, also auch alle nötigen 
Lesezeichen, Formularfelder und Meta- 
daten enthalten. Vor dem Indizieren legt 
man die Dokumente am besten auf den 


Nun klicken wir links unten auf Catalog 

den Befehl Generieren und Status: Dateien werden indiziert. 
Inden: AB Samsung B7R65 

speichern die Indexdatei an Datei: Giaudis P:Uners:ClaudiaDesktnp’AR Samsung. 87865:2. 
Ssene: 22 vonG6s 

die Stelle, die Acrobat auto- Stand. 2 von $ 


matisch vorschlägt - das ist Verluf: 20% 
der Ordner, in dem sich auch 
die zu indizierenden PDF- 
Dateien befinden. Je nach 
Anzahl und Umfang der PDF- 
Dateien kann das Generieren 


Generierung des Index wird gestartet Claudis 
FRUsersClaudia:Desktop:AB_ Samsung. 87RG5-AB.Samsung.87R65.0cx 

Suche : Claudis P&:Users’Claudia'Desktop-AB_ Samsung 87R6$ 

$ Dateien werden indiziert. 

Bxtrahieren ° Claudis PB'Users Claudia Desktop-AR_ Samsung A765 1_Schnelleinstieg.pd# 
Uxtrahieren : Claudis PB:Users Claudia Desktop AB. Samsung. 87R65:2-Überblick.odf 


(sooo ) 


des Index länger dauern. 


Wurde der Index erfolgreich indiziert, 
schließen wir die Dialogbox und überprü- 
fen den Index. Da es sich um eine eigen- 
ständige Datei ist, genügt es, den Index 


06 | ÄNDERUNGEN 


Nach dem Generieren sollte man weder 
die PDF-Dateien noch den Index ändern 
oder verschieben. Häufig möchte man 
aber die Daten auf einen Datenträger 


zu durchsuchen, die PDF-Dateien müssen 
wir zunächst nicht öffnen. Für den Test 
wählen wir aus dem Menü Bearbeiten 
den Befehl Erweiterte Suche. 


brennen oder online bereitstellen. Dies ist 
kein Problem, so lange die relativen Pfad- 
angaben zwischen Ordnern und Index 
nicht verändert werden. Ändert sich aber 
der Pfad oder die PDFs, muss der 


Indendatei Ciasdis MR iners Clan Desktop A. Samsung. (___ Srechern 
worst Ad Sarmaung. ERES 


nsendeucenung 


Enzunchibende Ordner 


Oasen PR Uvers Clautia Desiunp AB Samsung E7R6S 


CO wennsögen 


Index aktualisiert werden. Dazu 
wählt man aus dem Menü Erweitert 
: Dokumentverarbeitung : Volltext- 
index mit Katalog und klickt auf 
Index öffnen. Hier sucht man die 
Indexdatei heraus und entscheidet 
sich dann für das Generieren, das 
Erzeugen oder Entleeren. Beachten 
Sie, dass durch mehrmaliges Gene- 


| rieren der Index unnötig groß wird. 
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Schreibtisch, denn PDF-Dokumente aus 
tief verschachtelten Ordnern führen zu 
Problemen bei der Indizierung. Beson- 
ders bei einem plattformübergreifenden 
Arbeiten müssen die Windows-Konven- 
tionen beachtet werden. Dazu zählen die 
Einschränkungen bei der Länge der Da- 
tei- sowie Ordnernamen. Ist die Untertei- 
lung der PDFs willkürlich und nicht wie 
beispielsweise bei einem Buch durch Ka- 
pitel vorgegeben, sollte man mit mehre- 
ren kleinen PDF-Dokumenten arbeiten, 
denn dadurch lässt sich die Geschwin- 
digkeit weiter erhöhen. Claudia Runk/ok 


05 | SUCHLAUF STARTEN 


Im Dialogfeld Erweiterte Suche müssen wir 
nun festlegen, welcher Index durchsucht wer- 
den soll. Dazu klicken wir unten auf den Befehl 
Erweiterte Suchoptionen verwenden. Dadurch 
ändert sich der Inhalt der erweiterten Suche 
und wir finden unter Suchen in den Befehl 
Index auswählen. Hierüber wählen wir den 
Index aus und geben unseren Suchbegriff und 
eventuell weitere Suchkriterien ein. Im Beispiel 
wird nach den Wörtern „Anruf” „löschen” ge- 
sucht, bei Suchergebnisse müssen enthalten 


tragen wir Alle Wörter ein. Auch Lesezeichen 
und Kommentare können durchsucht werden. 
Wir führen nun unseren Testlauf durch. Die 
PDFs mit den gesuchten Begriffen werden in 
der Dialogbox aufgeführt und können von dort 
aus direkt per Mausklick geöffnet werden. 


e0o®e Erweiterte Suche 
D Fenster anordnen 
Nach welchem Wort bzw, Ausdruck soll gesucht werden? 
Anruf löschen 
Suchergebnisse müssen enthalten 
Ale Wörter +) 
Suchen in; 
Derzeit ausgewählte Indexe =) 
Folgende Zusatzkriterien verwenden: 
) Int genau X} ] 
Ü] Ganzes wort U) Groß-/Kleinschr. 
U Umgebung U Wartstamm 
Ü Lesezeichen einschließen |) Kommentare einschließen 
I Antagen einschließen 
Suchen ) 
—— 
Finfache Siurchontionen verwenden 
Wort Im aktuellen PDF-Dokumern suchen 
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* Tabellen in InDesign 


Seit InDesign CS3 ist es möglich, Tabellen aus Excel per Kopieren oder per Verknüpfen 


in einer InDesign-Datei zu platzieren. MACup erklärt die leistungsfähige Alternative zum Kopieren 


M it InDesign ist der Layouter in der 
Lage, Tabellendaten aus Excel 
nach InDesign zu portieren und dort zu 
verwalten - eine häufig genutzte Vari- 


integrieren. Mit der aktuellen Version 
kann der Anwender zwischen zwei 
Vorgehensweisen wählen, bei denen sich 
die Daten auch auf leichte Art und Weise 
aktualisieren lassen. 


TABELLE VERKNÜPFEN 

Bei der ersten Variante wird die Excel- 
Datei wie ein Bild behandelt und mit 
dem Dokument verknüpft. Die Verwal- 


ante, um die Tabellen in Layoutdaten zu 


01 | TABELLE VORBEREITEN 


Im ersten Schritt wollen wir die vorhandenen Tabellendaten nach 
InDesign kopieren. Wir ziehen in InDesign mit dem Textwerkzeug 
einen Rahmen auf, wählen aus dem Menü Tabelle den Befehl 
Tabelle einfügen und tragen die Spalten- und Reihenanzahl ein, im 
Beispiel 36 Reihen und 8 Spalten. Zudem benötigen wir jeweils 
eine Kopf- und eine Fußzeile. Wir bestätigen den Dialog und 
erhalten eine leere Tabelle mit der entsprechenden Unterteilung. 
Wir kopieren nun die Daten in Excel in den Zwischenspeicher und 
ehren zu InDesign zurück. 


Tabelle einfügen 


Tabelleneinstellungen 


Tabellenkörperzeilen: —36| Ahbrechen 
Spalten: 8 
Tabellenkopfzeilen: —1 
Tabellenfußzeilen: 1 


L 


Tabellenformat: | [Einfache Tabelle] IS) 


03 | DATEN AUSZEICHNEN TEIL 1 


Wir legen nun die Maße sowie die Ausrichtung des Textes fest. Dazu 
markieren wir die gesamte Tabelle und wählen aus dem Menü Tabelle 
oder aus dem Kontextmenü den Befehl Zellenoptionen : Text. Bei 
Zellversatz lösen wir das Kettensymbol, um die Einstellungen einzeln 
vorzunehmen. Dann tragen wir bei Links und Rechts einen größeren Wert 
ein, um den Abstand zwischen Text und Zellenwand zu erhalten. Bei der 
vertikalen Ausrichtung wählen wir Zentrieren. Mit aktivierter Vorschau hat 
man sofort eine optische Kontrolle. Wer möchte, wechselt noch in den 
Reiter Zeilen und Spalten und trägt hier feste Spaltenbreiten beziehungs- 
weise Zeilenhöhen ein. Natürlich ist es auch möglich, einzelne Spalten zu 
markieren und die Breite manuell anzupassen. 
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tung findet wie bei Bildern in der Palette 


02 | DATEN PLATZIEREN 


“4 
Tilgungspları | | 
Rate Nr Datum der Tolengedde | Zuem Tayıng [Saldo Autgelau 

Zahlung | | | Zinsen 

I um [sum Issum um swum [zus 
2 01.11.2007 | 5009990 | 3750 | 000 \ 5000000 | sarsadı 
3 01.12.2007 | 5009000 3437500 000 | sa00000 | 103.125, 
4 0101.2008 IETTI E77) 090 | Bao0aoo [1az.0| 
3 01.00.2008 | s000900 A750 00 | 000,00 |11875 
& O109.2008 | s000000 ATS 00 | 19009,00 | 206.240, 
1 os uk I aa Ta aaa Jam Er T [Hannıa, 
8 01052008 | 343749 091 | asus | 274398 
9 01062008 | 4a0098 343749 091 3 | 309374} 
» 01.07.2000 | assasc 7490 099 CT E22} 
n O10a2008 | 41099094 A276 | op4 | Ma990,00 | 37124) 

Um die Tabellendaten zu platzieren, markieren wir die erste Zelle, in- 


dem wir den Textcursor setzen und die Taste [Esc] drücken. Wir kön- 
nen auch die gesamte Zeile oder Tabelle markieren, indem wir den 
Mauszeiger links vor die erste Zeile beziehungsweise über die linke 
Tabellenecke bewegen und mit dem schwarzen Pfeil klicken. Nun 
wählen wir Einfügen. Für die typografischen Einstellungen aktivieren 
wir die gesamte Tabelle und wählen die gewünschte Schrift und 
-größe, im Beispiel ist es die Rotis in 8 Punkt. Falls noch nicht alle 
Spalten und Reihen zu sehen sind, vergrößern wir den Textrahmen. 


u Zellenoptionen. _ 


Text Konturen und Flächen Zeilen und Spalten Diagonale Linien | 


Zellversatz 
Oben: = 1,411 mm 
Unten: = 1,411 mm 


Links: = 3 mm 
Rechts: 3 mm 


Vertikale Ausrichtung 


Ausrichten: | Zentrieren IE} | Max. Absatzabstand: ; O0 mm 


Erste Grundlinie 


Offset: | Oberlänge [2] Min: 0 mm 
Beschneidung Textdrehung 
inhalt auf Zelle beschneiden Drehung: | 0* “) 
K4 Vorschau (‚Abbrechen ) [Gr u} 
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Verknüpfungen statt. Verändert man die 
Originaltabelle in Excel, weist InDesign 
in der Palette darauf hin und erlaubt 
auch das Aktualisieren. Hat der Anwen- 
der aber nachträglich Zellen zusammen- 
gefügt oder geteilt oder die Tabelle mit 
Kopf- und Fußzeilen ergänzt, funktio- 
niert die Aktualisierung nicht mehr. 


TABELLE KOPIEREN 


Bei der zweiten Variante wird mit dem 
herkömmlichen Kopieren und Einsetzen 
gearbeitet. Einziger Nachteil ist, dass 
man nicht automatisch einen Hinweis er- 


04 | DATEN AUSZEICHNEN TEIL 2 


Da es sich in unserem Workshop zum Großteil um Eurobeträge handelt, 
wollen wir diese Zellen rechtsbündig ausrichten, damit die Zahlen rechts- 
bündig untereinander geordnet sind. Dafür markieren wir die entsprechen- 
den Reihen und wählen aus der Kontrollpalette in der Kategorie Absatz 
die Ausrichtung rechtsbündig. Zum Schluss unserer Auszeichnung hinter- 


Tabellenimport in InDesign CS3 


hält, wenn die Originaldaten aktualisiert 
wurden. Ist das aber im Arbeitsablauf 
sowieso nicht relevant, da beispielsweise 
die Excel- und die InDesign-Daten von 
ein und demselben Layouter bearbeitet 
werden, stellt das Kopieren und Ein- 
fügen eine interessante, wenn nicht sogar 
die bessere Variante zum Platzieren von 
Excel-Daten dar. Da sich auch einzelne 
Spalten und Reihen kopieren und aktua- 
lisieren lassen, ist diese Methode sehr 
flexibel. Allerdings stößt man auch hier 
bei nachträglich hinzugefügte Kopf- und 
Fußzeilen an Grenzen. 


MACproduction 


KOPIEREN IM WORKSHOP 
In unserem Workshop arbeiten wir mit 
der zweiten Variante und kopieren eine 
Tabelle aus Excel und übernehmen sie 
nach InDesign. Dort zeichnen wir sie 
nach unseren Wünschen aus, das heißt 
wir stellen sie typografisch und gestalte- 
risch fertig. Dann wird die Tabelle in 
Excel aktualisiert und wir werden die 
aktualisierten Daten per Kopieren und 
Einfügen nach InDesign übernehmen. 
Die Formatierung der Tabelle geht bei 
diesem Vorgang nicht verloren. 

Claudia Runk/ok 


Abwechselnd 


legen wir noch jede zweite Zeile mit einer gerasterten Farbe, indem wir im 


Kontextmenü den Befehl Tabellenoptionen : Abwechselnde Flächen 


wählen. Im Reiter Flächen entscheiden wir uns bei Abwechselndes Muster 


für Nach jeder Zeile und wählen ein Schwarz mit 20 Prozent Deckkraft. 


Das war's, unsere Tabelle ist nun ausgezeichnet und fertig. 


Tabellenoptionen 
Tabelle einrichten Zeilenkaonturen Spaltenkonturen “Mlächem Tabellenkopf und -fuh 
Abwechseindes Muster Nach jeder Zeile u} 

Erste: 1 Zeilen Nächste: = 1 Zallam 

Farbe: (Mischmari TE] Farbe: (Zion Fe 
Farbton: 420% [)Überdrucken Farbton: I 100% cken 
Erste überspringen: 0 Zeilen Letzte überspringen: 20 Zeilen 

he 
Abbrechen ) GFOET) 


vorschau 


05 | ÄNDERUNGEN IN EXCEL 


06 | KORRIGIERTE DATEN ÜBERNEHMEN 


Mit den korrigierten Daten im Zwischenspeicher wechseln wir zu 


Tilgungsplan 
Rate Datum dı K I | n n Ten 
I a Zinsen Tagung | Salto el InDesign und setzen den Textcursor in die erste zu korrigierende 
! 01.10.2007 3437500 | 000 so00000 | Zelle. Es genügt aber nicht, wenn die Einfügemarke blinkt - wir 
2 01.11.2007 343750 000 so0000 | n j . . oh F 
n Pre SLaTEHG — —- müssen die Zelle korrekt markieren, indem wir die Taste [Esc] drü- 
je] zuarseo | u cken. Nun setzen wir per Befehl Einfügen die korrigierten Daten in 
5 01.2.2008 343760 500,00 . 5 ‚ j g : . 
7777 die Zellen ein. Die Formatierung, die Zellenbreiten und -höhen und 
Bu Spahel) einfügen, | auch alle anderen Auszeichnungen bleiben unverändert erhalten. 
: Bafügen —— 
9 Anzahlı 72 
( Abbrechen ) 
10 01.07.2008 1 OUnks Se Tügungypianı 
Rech! T 
Orachts mg | Be Antunguaise | Zimen | mens Salto ee Pr ei 
' BRETT] 3 122054 nu 1a | 12 
2 | nm | ums | so | ma um | 73 24661 
3 01.122007 I sr ET 124580 | aa | 10066 | 3.7083 
4 007 I an i 125436 sohn 1224,08 413629 
i s sun | om | om um | _ e2m27 
Der Kunde hat festgestellt, dass die Berechnung des Tilgungsplans I mn] BET ua | 7a | 
7 ErZ = 7, 3 D, unsss 228,9 ara 35 
auf einer Zinshöhe von 825 Prozent statt auf 8,25 Prozent basiert. IE ass | me | mn am | zum | mans 
. Fa * PN . 2 9 2394 27451 129808 MEN, 27408 | [E77] 
Wir aktualisieren also die Daten in Excel. Die ersten beiden Spalten w zu | ao | mans a0azı | narsen 
. . . . . .. ” 36.008,37 3306,88 120968 
sowie die ersten beiden Reihen bleiben von der Aktualisierung IKEB Cu 00837 ] fe nn] | uw] 
. . . . . . ke KON Bi >) 72920 3.792,88 ED 
unberührt, und auch die ersten beiden Reihen mit Tabellentitel und ie TETTE| mn] on za | ame | rss 
u . . . TE . . . 15 01.12.2008 20068 a0 1252255 20653, 414120 2.2667 
Spaltenüberschriften sind nicht zu korrigieren. Somit markieren wir, = ee En STEHE EEE 
8 ‘ B " 01.02.2008 za29148 008 | ann oz | sn | zum 
um die neuen Daten nach InDesign zu transportieren, ab der Spalte TE ern ee 
drei. Dann kopieren wir die Daten in den Zwischenspeicher. Mn ei Ein tr 
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Perspektivisches Muster erstellen 


Raum schaffen 


Nicht jedes Grafikobjekt kommt ohne Hintergrund aus. Wir zeigen, wie Sie 


mit Adobe Illustrator einen dreidimensionalen Hintergrund mit Kachelboden bauen 


M it seinen 3D-Effekten bietet 
Illustrator ausgezeichnete Werk- 
zeuge zum Erstellen von dreidimensio- 
nalen Gegenständen. Weitere Werkzeuge 
zum Verleihen von Perspektive, etwa 
bei einer gemusterten Fläche, fehlen. Für 
perspektivische Verzerrungen muss 
somit das Frei-transformieren-Werkzeug 
herhalten. Alternativ dazu können die 


Eckpunkte einer Fläche auch mit dem 
Direktauswahl-Werkzeug verschoben 
werden. 


KACHELN BEARBEITEN 


Die Perspektive einer Fläche erkennt 
man am ehesten dann, wenn diese Fläche 
ein Muster zeigt. Beieinem Boden eignen 
sich hierzu Kacheln. Um nicht jede 


De 
— 


AM 
Größe f en 
( = 
@ Rear ) 5 
Omaı % 


Farbfeidname Kachel 
+ | OuYK-Farbe 
Y Gobal 


0) Bodenkachel Ziehen Sie mit gedrückter Umschalt-Taste ein 0 
Quadrat auf. Färben Sie das Quadrat mit einem kreisförmi- 
gen Verlauf. Mit Effekt - Verzerrungs- und Transformations- 
filter : Aufrauen gestalten Sie die Kanten etwas uneben. 


Umwandeln 
Objekt 


Mrläche 


Kontur 


Verlauf umwandeln 
) Verlaufsgitter 


Kachel einzeln platzieren zu müssen, 
dient eine Kachel als Muster. Mit ihr wird 
eine neue, zunächst unverzerrte Boden- 
fläche gefüllt. Zum Verzerren von 
Grafikobjekten bietet Illustrator mehrere 
Werkzeuge und Funktionen; die meisten 
sind unter Objekt - Verzerrungshülle - Mit 
Verkrümmung erstellen zu finden. Ist die 


Option Musterfüllungen verzerren in den 


Muster festlegen Wählen Sie bei aktivem Quadrat 


Bearbeiten - Muster festlegen; das neue Muster erscheint 
im Farbfelder-Bedienfeld. Ziehen Sie ein großes Rechteck 
auf und wählen Sie das neue Muster als Füllung. 


eh 


nnd 


0 Muster umwandeln Wählen Sie Objekt : Umwandeln. Die 
Musterkacheln werden so wieder zu einzelnen Objekten, 
die sich dann im Verbund bearbeiten lassen. Wählen Sie 


die unvollständigen Randkacheln, um sie zu löschen. 
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Verzerren Mit dem Frei-transformieren-Werkzeug verleihen 
Sie dem Kachelboden seine Perspektive: Aktivieren Sie alle 
Bodenkacheln und halten Sie beim Ziehen die Befehl-Taste 
gedrückt. Korrigieren Sie eventuell auch die Höhe. 
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Hiillen-Optionen aktiviert (Objekt 
Verzerrungshülle), passt sich auch das 
Muster der Verzerrung an. Leider steht 
hier keine Option für perspektivische 
Verzerrung zur Verfügung. Mit dem Frei- 
transformieren-Werkzeug kann man 
zwar einer Fläche Perspektive verleihen, 
das Tool berücksichtigt jedoch beim Ver- 
zerren keine Musterfüllungen. Um die 
Kacheln dennoch zu verzerren, müssen 
sie vor der Transformation umgewandelt 
werden. 

Nach dem Umwandeln zeigt jede 
Kachel einen eigenen Pfad und kann ein- 
zeln gelöscht werden. Das Löschen der 
Randbereiche ist einfach: Da es sich nur 
um nicht gekippte viereckige Flächen 
handelt, kann die Auswahl mit dem 


Perspektivisches Muster erstellen 


Direktauswahl-Werkzeug aufgezogen 
werden. Wichtig ist hierbei, dass kein 
Ankerpunkt der intakten Kacheln mit in 
die Auswahl fällt. 


DER HINTERGRUND 


Bereits beim Anlegen der Kacheln sollte 
berücksichtigt werden, wie der restliche 
Hintergrund gestaltet werden soll. Für 
eine Darstellung ohne Seitenflächen, die 
nur den Horizont zeigt, müssen deutlich 
mehr Kacheln in der Horizontalen an- 
gelegt werden, da beim Verzerren der 
Musterfläche die obere Horizontale, der 
Horizont, stark verkürzt wird. Hier muss 
dann noch das überschüssige Kachel- 
Material mit dem Direktauswahl-Werk- 
zeug gelöscht werden. 
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DIE OBJEKTE 

In den fertigen Raum lassen sich nun 3D- 
Objekte hineinsetzen. Das Beispiel zeigt 
ein Rotationsobjekt, denkbar ist auch ein 
dreidimensionaler Text oder eine andere 
extrudierte Form. Beide Funktionen er- 
zeugen aus einer zweidimensionalen 
Form ein Objekt, welches in die Tiefe 
geht. Die Option Kreiseln rotiert einen 
gezeichneten Pfad um die y-Achse. Ex- 
trudieren und abgeflachte Kante versetzt 
eine Kopie des Grafikobjekts der z-Ach- 
se entlang nach hinten und verbindet das 
Original mit der Kopie. Leider generiert 
das neue 3D-Objekt keinen Schatten. 
Hier muss eine Kopie des Objekts 
schwarz gefärbt, gespiegelt und verscho- 
Katharina Sckommodau/ok 


ben werden. 


05| 


Hintergrund Legen Sie eine zweite Ebene für den Hinter- 0 


Die Seiten Zwei weitere Rechtecke bilden die Seiten. 


grund an. Platzieren Sie ein Viereck, das die Bodenfläche 
und einen größeren Teil darüber bedeckt. Ziehen Sie einen 
horizontalen Verlauf auf und justieren Sie ihn wie gezeigt. 


Objekt Im Raum kann nun ein Objekt platziert werden. Im 


07| 


Beispiel etwa haben wir den Durchschnitt einer Flasche 
gezeichnet und das Objekt per Effekt : 3D - Kreiseln ver- 
vollständigt. Ein Duplikat ergänzt die Szene. 
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Orientieren Sie sich an den vorher gesetzten Hilfslinien 
beim Transformieren der unteren Ecken. Löschen Sie gege- 
benenfalls an den Seiten die überstehenden Kachelteile. 


Schatten Legen Sie eine Objekt-Kopie an. Wählen Sie in 
den 3D-Kreiseln-Optionen Keine Schattierung. Färben Sie 
das Duplikat schwarz, wandeln Sie es um und ziehen Sie es 
mit dem Spiegeln-Werkzeug in Schattenrichtung. 
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Publishing-Tipps 


Photoshop, Illustrator, QuarkXPress, InDesign. Von Claudia Runk 


PHOTOSHOP 


Ps Verlaufssammlung öffnen 


W er mit dem Verlaufswerk- 
zeug arbeitet, möchte oft 
genug die Auswahlliste für Ver- 
läufe öffnen, die sich standard- 
mäßig in der Palette Optionen am 
oberen Monitorrand befindet. 
Damit der Anwender aber nicht 
extra mit der Maus in die Palette 
Optionen fahren muss, genügt — 
bei gewähltem Verlaufswerk- 
zeug - ein Klick mit der rechten = 


Dok. 569,5 KB/569.5 KB > 


Maustaste beziehungsweise mit 
gedrückt gehaltener [Ctrl]-Taste 
in das Bild. Wer am liebsten ohne Maus 
und nur mit der Tastatur arbeitet, drückt 


Verläufe Die rechte Maustaste öffnet das Angebot 


einfach die Return-Taste, und schon öff- 
net sich die Auswahlliste. 


QUARKXPRESS 
Darstellungs- 
größe wechseln 


W‘ in XPress die Darstellungs- 
größe wechseln möchte, muss we- 


der die Lupe bemühen noch mit Menü- 


@® 


befehlen arbeiten. Um von 100 Prozent 
zu 200 Prozent Darstellungsgröße zu 
wechseln, hält man einfach die Tasten- 
kombination [Befehl-Wahl] gedrückt 
und klickt in das Dateifenster — und 
schon wird das Dokument mit 200 Pro- 
zent Darstellungsgröße gezeigt. Mit der- 
selben Tastenkombination und einem er- 
neuten Mausklick wechselt man wieder 
zurück zur Originalgröße. 


Di INDESIGN 


D as Importieren mehrerer Bilder 
lässt sich in der CS3 in einem Ar- 
beitsschritt erledigen. Bei vielen Bildern 
kann es aber passieren, dass man den 
Überblick verliert und in der kleinen 
Vorschau, die am Mauszeiger hängt, 
nicht erkennen kann, welches Bild das 
nächste Bild ist. Für diese Fälle genügt 
ein Blick in die Palette Verknüpfungen, 
mit der die Bilder bisher nach der Plat- 
zierung verwaltet wurden. In CS3 kann 
die Palette aber mehr: Hat man beispiels- 
weise zehn Bilder im 


Hilfe beim Mehrfachimport 


taucht hinter dem Namen des Bildes, das 
als Nächstes platziert wird, die Abkür- 
zung VE auf. VE steht für vorderstes Ele- 
ment und bedeutet, dass dieses Bild als 
Vorderstes im Platzierungscursor gela- 
den und beim nächsten Mausklick plat- 
ziert wird. Bei bereits platzierten Bildern 
taucht hinter dem Bildnamen in der Pa- 
lette die Seitenzahl auf. Wurde ein Bild 
außerhalb der Seite platziert, steht dort 
MF für Montagefläche. Somit ist jeder- 
zeit ersichtlich, welche Bilder für den 

Import ausgewählt 


Importdialog ausge- 


wählt, diese aber 

noch nicht per Maus- ER 
klick in die Datei BO TTT ER 
platziert, sind trotz- 11002013577.jpg 
dem schon alle zehn 11002013667 jpg 


Bildnamen in der Pa- 11002013833, 
aA ei. ? 


lette sichtbar. Zudem 


Info $ Verknüpfungen x htur A 


— x| wurden, welches als 
=| Nächstes 
wird und welche be- 


platziert 


reits platziert wur- 
den. 


Bildüberblick Die Palette 
Verknüpfungen hilft 
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ILLUSTRATOR 
i 
Kontrollpalette 
konfigurieren 
D ie Kontrollpalette _|V Am oberen Bldschirmrand verankern 
Am unteren Bildschirmrand verankern 
hältinCS3abhän- |,arnsge 
gig vom gewählten Ele- | Abpausen 
ment und Werkzeug ei- | Almen 
vBild 


v Bildmaterial neu färben 
v Flash-Text 

v Fläche und Kontur 

v Fokusmodus 


ne Menge Informatio- 
nen für den Anwender 
bereit. Allerdings benö- 


v Hüllenverzerrung 

E e Y Interaktive Malgruppe 
tigt man bestimmte In- 
v Objektart 
formationen nur sehr | is 

v Schnittbereich 
v Schnittmaske 

v Selbe auswählen 
v Symbole 

v Transformieren 
v Transparenz 

v Zeichen 


selten oder möchte sie 
aus bestimmten Grün- 


den nicht angezeigt be- 


v Interaktives Malen zus.fügen 


kommen. Um also den 
Inhalt der Palette selbst 
zu bestimmen, klickt man auf das Palet- 
tensymbol rechts am Bildschirmrand. 
Dadurch öffnet sich ein Menü, indem 
man nur die gewünschten Themen mit 
einem Häkchen sieht. 
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Individuell Kontrollpalette 


KENN 


Proffesionale Hilfe N 


Für Berufsfotografen 
wird es zunehmend 
schwerer, vom Verkauf 
ihrer Bilder zu leben, 
seit jeder 
Digitalknipser seine 
Schnappschüsse für 
ein paar Cent im 
Web anbieten kann 


Docs Screenshots 


n letzter Zeit finde ich ständig Spam-Mails in 

meinem Eingangsordner, die zwar ungemein 
nerven, deren Texter ich im Stillen aber ein wenig 
bewundere, weil sie es geschafft haben, in einem 
einzigen Wort vier Fehler unterzubringen: Sie 
verheißen mir fast täglich proffesionale Hilfe. 

Proffesionale Hilfe könnten derzeit auch viele 
Kollegen und Kolleginnen brauchen, die einen 
Großteil ihrer Lebenszeit damit verbracht haben, 
zu lernen, dass Fotografie mehr ist als aufs 
Display gucken und ein Knöpfchen drücken. 
Die meisten dürften von der nachvollziehbaren 
Hoffnung beflügelt worden sein, mit dem Ver- 
kauf ihrer Fotos dereinst Geld zu verdienen. Bei 
ein paar von ihnen klappt das auch, aber viele 
werden ihre Bilder einfach nicht mehr los. Was 
seitens der Abnehmer ja auch verständlich ist - 
warum sollen sie ein paar hundert Euro für ein 
Motiv bezahlen, wenn sie ein vergleichbares in 
einer Billig-Bilddatenbank im Web für ein paar 
Cent bekommen? 

Klar ist eine Menge Schrott dabei, von der 
miesen Verschlagwortung ganz zu schweigen. 
Aber weder sind alle Profifotos brauchbar noch 
alle Billigangebote Pixelramsch. Ohnehin haben 
sich parallel auch die Marktstrukturen geändert, 
da es zahllose neue Abnehmer gibt, die früher nie 
über die Mittel verfügt hätten, um die Lizenz- 
gebühren von Getty, Corbis & Co. oder auch 
kleinerer Anbieter zu zahlen. Wer eine kleine 
Zeitschrift macht oder eine Werbeagentur für 
lokale Firmen betreibt, benötigt keine weltweiten 
Exklusivlizenzen für Meisteraufnahmen. 


Die Gesetze des Marktes Zunehmend greifen die Kunden zu den billigeren Angeboten 
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Doc Baumann be- 
fasst sich seit 1984 
mit digitaler Bild- 
bearbeitung am 
Mac. Der Autor und 
Kunstwissenschaftler 


schreibt seit 

20 Jahren für 
MACup. Mehr unter 
www.docma.info 


Meine tiefe Abneigung gilt Menschen, die 
Rechte am geistigen Eigentum anderer für mög- 
lichst wenig Kohle erwerben und zu einem Viel- 
fachen des Investierten an andere weiterver- 
scherbeln. Besonders ärgerlich erscheint mir das 
dann, wenn die Urheber längst verblichen sind 
und die Nutzungsrechte an den von ihnen ge- 
schaffenen Werken von Kulturheuschrecken ein- 
gesackt werden. Selbst für die Wiedergabe jahr- 
hundertealter Gemälde und Skulpturen entste- 
hen so wundersame Ansprüche - für Dinge also, 
die man ohne falsches Pathos als Menschheits- 
erbe bezeichnen darf. Die Gesetzeslage unter- 
stützt derlei, allerdings oft nicht so weitgehend, 
wie die Rechteinhaber vorgeben. 

Die mit dem Aufkommen der Billigbildan- 
bieter verbundene Entwicklung ist für die Berufs- 
fotografen ein weiterer Schlag, nachdem die 
Großagenturen ihnen bereits die Bedingungen 
diktieren konnten. Zusammen mit den neuen 
Möglichkeiten von — zunehmend schnellerer — 
Auswahl, Bezahlung und Verfügbarkeit über das 
Web wandern immer mehr Abnehmer zur preis- 
günstigeren Konkurrenz ab, was es in der Folge 
wiederum nicht nur für Hobby-, sondern nun 
auch für Profifotografen attraktiv macht, deren 
Datenbestände durch eigene Werke anzurei- 
chern. Die Einzelhonorare sind zwar winzig, aber 
bei entsprechender Qualität bringt’s die Masse. 

Parallel dazu sehen auch die Großagenturen, 
dass ihnen die neuen Konkurrenten das Geschäft 
abzugraben drohen. Je umfangreicher, besser 
und übersichtlicher deren Kataloge werden, des- 
to stärker die Abwanderung. Doch wie bereits zu 
Zeiten der Hippiekultur werden die Gegenkräfte 
von den Großen nicht zermalmt, sondern 
umarmt, aufgefressen oder kopiert: Bill Gates 
denkt bereits öffentlich darüber nach, ins 
Geschäft mit den billigen Bildern einzusteigen. 

Doc Baumann 
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